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VORREDE. 

JJiesein Bande habe ich mir wenige Bemerkungen voraiis- 
Kiischicken, welche sich grösstentheils auf das Wörterbuch be- 
ziehen. Die aufgenommenen Worte sind nämlich darin, wie ich 
schon in der Vorrede zum I. Bande S. VI. bemerkt habe, nach 
den Lautverhältnissen der Sprache in der Uebergangszeit vom 
Ahd. in das Mhd. aufgeführt. Ich hielt diese Anordnung hier 
um so mehr für zweckmässig und geboten, als sie das Auffinden 
der einzelnen Wörter unseres Denkmales erleichtert und als der 
eigeuthumliche Spruchgebrauch dieser Periode ebenso berechtigt 
ist, als jener der zunächst liegenden Zeit. Deshalb nahm ich auch 
keinen Anstand seltene Wörter aus Notker's Psalmen Übersetzung 
und W i 1 1 i r a m's Erklärung des hohen Liedes , welche sonst ge- 
wöhnlich dem Ahd. eingereiht sind, hier aufzunehmen. Ich glaubte 
dies mit Recht thun zu dürfen , indem ich hierzu nur die jüngeren 
Handschriften benützte, deren Text ganz in die obgenannte Zeit 
gehört, und als es interessant ist zu sehen, welche ahd. Worte 
damals noch gebräuchlich waren und wie sich ihre Form all- 
mählich verändert habe. 

In der Ordnung der einzelnen Worte habe ich das ae und ä 
ganz dem a gleichgestellt. Es schien mir diess das einfachste 
Mittel, um ganz gleiche Worte, welche in ein und demselben 
Denkmale bald ohne bald mit dem Umlaut vorkommen, nicht 
von einander zu trennen. Bei den mit Praepositionen zusammen- 
gesetzten Wörtern herrscht einiges Schwanken , so dass selbe 
bald unter den erstem bald unter den Stamm werten erscheinen. 
Etymologische Angaben vermied ich in der Regel, weil sie 
ohnehin im mhd. Wörterbuche enthalten sind, wo sie Jedermann, 
der sich dafür besonders interessirt, leicht einsehen kann. 



IV 

In den Citaten bedeutet W., wie schon in der Einleitung 
Bd. I. S. IL u. m gesagt wurde , auch hier H. Hoffmann's Aus- 
gabe der Genesis und K. den vorliegenden Text. Die Abkürzungen 
für die übrigen sind jedem Manne des Faches bekannt. Nur bei 
R a u m e r muss ich bemerken , dass darunter dessen Werk : Die 
Einwirkung des Christenthums auf die ahd. Sprache. Stutt- 
gart. 1845, und bei Ghg. Ghgde = Gehugede , meine Ausgabe 
dieses Gedichtes gemeint sei. Dass die Verszahlen darin nicht 
mit jener Massmann^s übereinstimmen, kommt daher, dass 
dort die Zählung nicht genau und nach V. 558 eine Stelle mit 
38 Versen ausgelassen ist. Die Abkürzung Vet. = Veter bezieht 
sich auf das noch ungedruckte buoch der vfter nach der Hand- 
schrift No. 816 der Leipziger Uni versitats - Bibliothek. Ich habe 
die Verse, welche sich auf den je vier Spalten eines Blattes be- 
finden, ohne Unterbrechung durch a. b. c. d. zusammengezählt, 
so dass die erste Zahl das Blatt, die zweite den betreffenden Vers 
des ganzen Blattes bezeichnet. 

Zum Schlüsse muss ich den geehrten Leser wegen der 
Druckfehler , die sich in dem Buche finden , um gütige Nachsicht 
bitten. Jedermann , der ähnliche Arbeiten unternommen hat, weiss, 
wie schwer selbe in solch einem Werke selbst bei der grössten 
Aufmerksamkeit zu vermeiden sind. Dazu kommt noch, da ich 
die Correctur ganz allein besorgte , mein hierin nicht sehr ge- 
übtes Auge, so dass sich deren, besonders in den Anmerkungen 
und in den ersteren Bogen des Wöiierbuches , leider sehr viele 
eingeschlichen haben. Die meisten von ihnen, so wie einige Nach- 
träge, stehen am Ende verzeichnet, die andern wird der sachkundige 
Leser leicht erkennen und zu verbessern die Güte haben. 

WIEN, 10. AUGUST 1862. 

JOS. DIEMER. 



ANMERKUNGEN 



ZUR 



GENESIS UND ZUM EXODUS. 



I, 1. ^11 verneinet mtne lieben.] Gewöhnliche Ansprache in er- 
zählenden oder epischen Dichtungen an die Leser oder Zukörer, welche 
häufig auch ersucht werden^ still zu schweigen. Vgl. jüngere Judith^ 
Diemer 127, 1.; Ist ez nü iuwer wille, so suiget vil stille Physiol. 
Karaj. 73. 4; woldet ir alle nü ^edagen, so woldich ü sagen Alex. 
Weijsmann 125; die vememen wellen wunder, diu wir cellen, die 
tuon uns ein stille Tundalus 41 , 1 ; ir sult mir eine wtle dagen 
und vememen diu manecvalten wunder Eracl. XCI; nu ruochet hoeren 
mine bete, daz ir sweiget dar zuo Piterolf 1, 1"; nu wil ich gerne 
büzen gote und durh der böze willen, ob ir weit wesen stille, iuh 
guter mere sagen vil Veter 1, 156. Vgl. femer W. Wackemagel'.f 
Geschichte der deutsi^fien Literatur §. 51. Note 1. — eine rede] das 
Wart rede wird abwechselnd mit liet zur Bezeichnung grösserer Dich- 
tungen gebraucht. Ein Unterschied in der Bedeutung^ so dass rede 
ausschliesslich oder mehr für geistliche ^ liet für weltliche Lieder ver- 
wende worden sei^ oder dass erstere zur Bezeichnung der sogenannten 
Reimprosa y liet aher für eigentliche Dichtungen in gereimten Versen 
gelte, lässt sich nicht nachioeisen. Wenn auch weltliche Gedichte, z. B, das 
Rolandslied^ meistens als liet erscheinen, so werden andere, wie Heradiv^s 
p. 4 und 51 6 und selbst das Alexanderlied^ doch auch wieder mit rede 
bezeichnet'^ vergl. Alex. Weism. 65 umbe den ich diser rede began. 
Auch die Judith, welche doch mehr geistlichen Inhaltes ist, wird 128, 1 
und 18 liet genannt, eben so die Kaiserchr. 2, 20; 325, 20; 526, 17. 
Entscheidend scheint mir hierüber die Stelle in der Kindheit Jesu von 
Konrad von Ftissesb^'unnen, bei Hahn 68, 23 swa mich der werlde 
suoze ouf amler rede (als Äei'Zi/^c^ geschuntet hat, daz der mit dirre 
werde rat. Die geistlichen Dichtungen heissen aber ohne Unterschied 
bald rede bald liet, ja ein und dasselbe Gedicht hat oft beide Be- 
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Zeichnungen. Bloss nur als rede erscheinen folgende: die Bücher Mo- 
ÄW, Diemer 1,3; das jüngste Gericht^ ebenda 283, 1 ; der Glaube^ Vers 
25. 34. 58. 3707. 3736; die vier Evangelien, Diemer 319, 11. 17; 
das Angenge, Hahn 1, 8; Tundalus 41, 4; 52, 61; da^ Jüdd 129, 16. 
Beide Benennungen enthalten folgende Dichtungen : das Loblied auf den 
h. Geist, Diemer 333, 12 liet ; 334, 10 wieder rede ; da^ himmlische Jeru- 
salem, Z)iemcr 361, 2 und 22 rede; 361,12 aber wieder liet, Heinrich 
von gemeinem lebene und des todes gehugede, V. 437 und 446 liet, am 
Eingange V. 3 aJ)er rede. VgL WackemageVs Geschichte der deutschen 
Ldteratur 145, 3 und mhd. Wrtb, 1. 984. — eine rede vorbrieven] 
W, aine rede fore tuon; vorhrieven = vorschreiben, lies besser hnevenf 
welches Wort wohl nur atis dem Streben einen besseren Beim auf 
lieben zu gewinnen, gewählt wurde; das Gefühl für den alten Reim. 
liebun oder liebon: fortuon war nämlich zur Zeit, als die Umarbeitung 
statt fand, bereits entschwunden, 2. ze muote (gemuote) senden] 

in das Gemüth, Herz senden, ein Ausdruck der mehrmals vorkommt 
und nirgends verzeichnet ist, z. B. suass6 wir getuon ze guote, daz een- 
test du uns ze muote Diem. 334, 5; vgl W. 69, 17; Diem. 78, 7; 376, 9. 
Gewöhnlicher ist der Ausdruck ze munde senden. Diem. 107, 3 du 
sende mir ze munde daz ich eddilichen deil müzzi kundi die gebi voli 
sc6ni; du sende mir ze munde dtn heilige Urkunde Rolandsl, 1, 5; 
also dir der h. geist sende ze munde Kaiserchr. §8, 15; vgL noch Diemer 
333, 12 — 24. Wie nämlich der h. Geist am Pfingstfeste den Aposteln 
die Gabe der Sprache verlieh, dass sie das Evangelium allen Völkern 
predigen könnten, so soll er auch dem Dichter das in den Mund 
legen, was zur Verbreitung und Erhöhung der Ehre Gottes diene; 
daher heisst es im, Angenge 1 ff. und im Loblied auf die Jungfrau 
Maria, Diem, 295, 1 ff. Domine, labia mea aperies (et os meum an- 
nuntiahit lavdem tuam Psalm, 50, 17) mtnen munt entsliuz unde plege 
der werche miner zunge; oder aperi os tuum et implebo, daz sprichet, 
tiio üf dtnen munt, ih ervullin dir ze stunt (nach Psalm. 80, 11) 
Gloub, 29 ; dann, er gap im ze munde daz er sprechen chunde Ang. 
4, 61 ; dieses zieht gar den Vergleich mit der Eselin herbei, welche 
mit Balaam gesprochen hat, nuo beleite mtne sinne, sam du der 
eselinne üf taete ir munt, daz si ir meister tsete chunt, daz er niht 
turbaz solte 1, 9; ebenso heisst es dort nu solt ir biten umbe mich. . . 
(hiz er mir den muot entslieze 5, 8 ; das Bolandsl. 32, 25 ?iat gar 
herre got, scliepfe miuem munde ein tuiliu, daz ich hüte s6 gerede. . . 
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Auch laust sich folgende Stelle des Ilonorius August hieher beziehen: 
Domine, labia mea aperies • . . peccantes non audent loqui , ne redar- 
guantur et peccata eis improperentur. His labia ad loquendum aperiun- 
tur, dum a peccatis resipiscentes justificantur et ttmc spiritu dei 
animati gloriam humanam despidunt, in Psalm, Pez Thesaur, U. 122. 
vgl, hierzu Diemer zu 1. 1. ff, 5. an got ist [dehein mangele] 

die Ergänzung aus W,, da die fis. K, auf der ersten Seite fast unlesbar 
ist. Der Sinn ist, an Gott ist kein Mangel, d, h, es fehlt nichts an 
seiner Vollhym/menheit, üeber das Wort mangel vgl. das mhd, Wrtb. 
2, 61. und das Glossar. — min sprechen] W. diu zala (Erzählung) 

m 

minnechlicb. 6. m^re] da sonst Niemand mehr als Gott allein 

* vorhanden war. TF. 11, 1 do newas nieman mere. 9. erzengele] 

W. hdchengele. 13. üeber die Ansicht des Mittelalters von der 

Schöpfung und dem Fall der Engel vgl. Diemer 4, 14 ; 94, 11 und An- 
Tnerkung. Ich führe nachträglich eine Stelle aus Engelhardifs Dogm^n- 
geschichte. Neustadt a. d. Aisch. 1839. Bd. I. S.Q55 an, welche die 
Rangstufen der Engel darstellt und um so interessanter ist, als sie 
die Verse in den Büchern Mosis bei Diemer 3, 7 bis 4, 13 erst 
recht verständlich m/icht und ihre volle Schönheit zeigt. Man sieht 
hieraus zugleich, wie gelehH der Verfasser war, und wie genau er 
sich an die Ueberlieferung der alten Väter hielt. ^ Engelklassen waren 
im, neuen 2'estamente, diese Andeutungen hatten einige frühere Väter 
wiederholt; der ungekannte Schriftsteller des 6, Jahrh., der seinen 
Schriften den Namen des Areopagiten Dionysius vorsetzte, hat ein 
vollständiges System dieser Engelsklassen gegeben, welches in der 
Kirche fortwährend Geltung behalten hat. Sein durchaus neuplatoni- 
sches System, welches deshalb auch mit den Grundgedanken des Ori- 
genes viele Aehnlichkeit hat, ruht auf dem Gedanken , dass die eurige 
an sich unsichtbare Güte sich allen Wesen nach dem Grade ihrer 
Empfänglichkeit mittheilte. Dieser Grad der Empfänglichkeit unter- 
scheidet die verschiedenen Stufen der Wesen überhaupt und so auch 
die verschiedenen Stufen der Geister. Diese Geister sind in drei 
Ordnungen getheilt, deren jede wieder drei Klassen enthält, — Die 
erste Ordnung ist immer um Gott, unmittelbar mit ihm vereinigt 
(Thronen, Cherubim und Seraphim) , die zweite besteht aus den Ge- 
walten, Herrschaften und Mächten; die dritte au^s den Engeln, Erz- 
engeln und Fürstenthümem. Das Ziel aller dieser Ordnungen ist 
Einigung mit Gott, Theilnahme an Gott. Die erste Ordnung ist im 
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Jiöchsten Ghrade rem und unwandelbar ^ sie schaut den dreieinifjen 
Gott und ist in Gemeinschaft mit Jesu; ihr Schauen ist nicht ein 
Schauen in Bildern, sondern ein reines Schauen, Die erste Ordnung 
unterrichtet die zweite, indem sie dieselbe reiniget, erleuchtet und 
vollendet Jede höhere Ordnung überhaupt unterrichtet die ihr zunächst 
stehende niedere, indem sie die Kenntniss des dreieinigen Gottes gibt, 
der als Urgrund und Ursache cUles erhalt, und die letzte Ordnung 
unterrichtet dann die erste der hierarchischen Ordnungen der Kirche! 
Vgl. hierzu di^ Anmerkung zu Diem, 5, 3 — 5. 14. W. er was 

anderer engele wunne, wante ime got wol gunde wanne in deme himele. 
Der Sinn der Ergänzung ist: die hohe Auszeichnung des Lud/er 
war auch der Engel Wonne, da Gott sie ihm gerne gönnte, ein4 
Wonne war er für alle im Himmel. 17. vil liep] lies vil linp' 

ubennuot. 21. ich neweiz, waz er an im selben räch] ich 

begreife nicht, wie er sich selbst so schaden konnte, dass er sich so 
hochmüthig gegen seinen Schöpfer auflehnte, vgl. 17, 11 und im. 
Glossar rechen. 22. W. er wÄnet ime mege iuweht sin widere, 

wo iuweht in der Bedeutung von nicht steht. 26. darzno wil 

ich den stnol mtn . . .] nach Jesaias 14, 13 in ccelum conscendam. 
super astra exaltabo solium meum, sedebo in monte testamenti, in 
lattribus Aquilonis. vgl. Diem. zu 4, 14; 94, 16 und Ang. 4, 16. 
27. ich wilz im haben geltch] d. h. ich will ihm in allem gleich sein ; 
ein ez, dxis sich auf kein vorausgehendes Neutr. bezieht, wie oft in diesen 
alten Denkmälern ; 51, 1 unde er imz bat vergelten got; 120, 18 wir 
ne schulen inz veitragen; 145, 36 was weit irz mö; 144, 19 si wären 
ez gewamet. 29. Michahel, ein engil h^r] dieses ein ist dem 

mhd. Sprachgebrauche eigenthümlich und steht gewöhnlich nach dem 
Vocativ, vgl. 10, 33, da« mhd. Wörtb. 1, 419 und ein im Glossar. 

2, 3 lies in die hellen: gehangen. 4. geswigen] W. unt 

die der ioch zuo geswigen. 9. viel in daz abgrunde] W. vuor in 
abgrunde. 13. behielte] W. bestifte. 16. d. h. dass 

der Dienst bei ihm (Gott) vollkommen verrichtet werden könne. 
20. unz der chor wurde vol.] vgl. 10^ 19. Schon in den älteren Zeiten 
findet sich die Meinung, die Schöpfung des Menschen habe zum Zwecke 
gehabt, die gefallenen Engel zu ersetzen. Honorius von Autun bemerkt 
hiergegen, keine Gattung werde für eine andere, keine Art für eine 
andere, so auch kein Mensch für einen Engel gesetzt, auch sei der 
Mensch ein Zweck für sich mit seiner eigenen Stellung im Universum ; 



darum behielt aber diese Meinung dennoch bis in sjjätere Zeiten ihre 
Freunde, Eonorius Summ. qu. III. Pez Thes. Anecd. II. p. 207. lieber 
die neun Engelchore vgl, Isidorus Hisp, Etymol, Cajt. V. Hb, VII. ; 
die b. engel vrowent sich der geburte unsere harren, daz der zehenti 
chdr solti wider geavirt werden, dannen der tievil was vertriben. 
Spec, ecd. 15. Leyser^s Pred, 27. 27. W, vielleicht zu lesen 

die finstere. 30. diu gruntveste sl gescbaffet]. Der Sinn ist: 

die Grundfesten (d. h. das Festland) sei gemacht, und wo unterhalb 
Gewässer rinnen, springen sie (als Quellen) wieder empor, 
33. got was unniugelicb niht] W, gote enist nieht unmaht. — lies des 
anderen, das t ist hier wie Vers 35 bei gotes im Drucke aufgefallen, 
37. TT. also sin (= si in) natüre b^te, so wie es ihre Natur, 
Art, mit sich bringe. 

3, 1. getanen] W. getan, wohl getane zu lesen; über dieses 
Wort und seine Verbindungen vgl. zur Gehugde 214. 2. lies 
in W. nÄcb siner natüre. ö. nu bellbet ir liebte engele] W, 
uu wesen liebt ziere, der ümarbeiter macht aus Sonne und Mond 
liebte engel, was für diese Zeit auffallend ist. 6. teilen tacb 
unde naht]. 4, 1 nu scbepben wir einen man. Vgl, über diese Form 
des Imperativs zur Gehügde 924. 16. dei tier der erde ze 
lobene] lobenswerth, starke Infinitivform als Gerundium, 

18. er gebot der erde daz allez neren] = daz allez ze 
neren ; 3. 20 so gebot erz im wesen gehorsam , vgl. Gramm. 4. €)2. 

19. mit dem wuocber, und si bsBre] mit der Frucht, die 
sie (die Erde) hervorbringe; über und als Pronom. relat, vgl. An- 
merk, zur Gehugde. 150, 1 und und im Glossar, 21. W. er 
biez si ez allez biwaren mit wäre jocb mit reste, mit aller slabte 
wiste. Er hiess die Erde dies alles (was geschaffen war) in gutem 
Stande erhalten durch Wachsamkeit und Ruhe und mit jeder Gattung 
Nahrung f 

4, 2 lies in W. der aller unserer, oder unserre. 4. lies 
allis des im gezeme. 5. in W. nicner = niender. 

5, 3 — 7. swie aber. . . mit ime] W. ebenso in W. mit ime, was sich 
auf jede einzelne göttliche Person bezieht. Wie es den beiden, dem Vater 
und dem Sohne gefiel (zu handeln), so war der h, Geist ganz mit ihnen 
(d, h, einverstanden.) Um die folgende Stelle nu merchet doch dabl, 
der eine bet namen drl, der tet in slnes vater wlsbeite nach des h. 
geistes geleite. . . richtig aufzufassen, muss man sich die mittelalter- 



liehe Vorstellung von der h, Dreieinigkeit vor Augen halten. Der 
Vater heisst darnach auch der Gewalt, der Sohn diu Wtslieit oder 
der Wlstuom, der h, Oeist diu Guote oder diu Minne, alle drei sind 
die dri namen oder die dri Genende. vgl. Diem, zu 93, 10. und so 
hat, nach der festgesetzten theologischen Formel, der Vater durch den 
Sohn im h, Geiste die Welt erschaffen, womit aber durchaus kein 
werkzeugliches oder Diener - Verhältniss ausgedrückt wird. Es muss 
daher in der angeführten Stelle offenbar heimsen swie aber ez geviel 
den zwein dem vater unde dem sune (oder wtstuome) der heilige geist 
was al mit ime. nu merchet doch dsl bl, der eine het namen dri, der 
(nämlich der sun) tet in sines vater gewalte nÄch des h. geistes ge- 
leite (oder guote), weil in sines vater wisheite durchaus nicht hiehei' 
passt; denn Christus war es, der gischüf alliz daz dir ist, der dir 
liiz werden den himil ioch di erdin Diem. 118, 20. tind er that diess 
auf so ausgezeichnete Weise, dass es im Angengi 8, 60 davon heisst: 
ouch h^t der weistuom die ere, swaz er geordenete daz der gewalt 
vnt diu guote des nicht wideren solte. vgl, W. 13, 28. Christum war 
es auch, der Adam das Gebot gab nicht von der Frucht des Baumes 
der Erkenntniss zu essen und er hat nach dessen Uebertretung ihn 
zur Rechenschaft gezogen; vgl, Angenge 14, 61 und 18, 23. Dieses 
gegenseitige Verhältniss der drei göttlichen Personen wird ferner durch 
folgende mhd. Stellen deutlich dargestellt, Angenge 5 , 1 1 — 28 der 
vater ist der gotes gewalt, der wirt von rehte der zu gezalt, wan er 
gewaltecllche besezzen h&t diu riebe unt allez daz der ist. er gebar 
in einer churzen vrist mit stner chrefte den sun, der heizet sin wtstum : 
wan er wislichen tun chan unt ist vil gehorsam shies vater willen 
an allerslabte dingen. Der heilige geist ist sin gute ^ er ie iht geteete 
diu het sin alles ermant. die dri tugende wären ensamt an der einen 
gotheit ie. von diu wart er an die namen nie. u. s. w. So heisst es 
im Gloriben 274t ff, daz ist der selbe gotes sun, unse hörre der h. 
Crist, sapientia patris, er heizet des vater wisheit .... Die engel 
beschuof der gotes gewalt durch siner guote einvalt, daz si in loben 
solden Ang, 3, 80; do diu gotes guote d6 mit siner wisheit saz daz 
er schuf elliu dinc, als hat der werlde umberinch, ebenda 3, 35. 
Auf ähnliche Weise heisst es in der Litanei 216 , 37 vom Vater 
An dir, Ewiger vater, stet der gewalt, des werch die sint manec- 
valt, der schaffet unde antreitet jf. vom Sohne 217, 10 der gewalt 
hat alliz daz wol vurbraht, des d(l von anegenge biete gedälit, 
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also der din vorsihtige wistuom , daz ist , dhi ebin ewiger sun, 
dir gap volleist unde r&t. — Der h. Geist wird ebenda 218, 11 
alles guotis anegenge genannt, Damach sind auch die Stellen hei 
Diemer 1 , 18 ff. leicht zu erklären : Den wtstuom schouwet Che- 
rubin, di guote minnet Seraphyra, deme gewalte dinent di tröne. 
Vgl. mhd, Wrth. 3 . 476. 1 — 3. dann die Stelle über den Fall 
der Engel. Diemer 4, 23 iz (= diz) sah deu gotes wisheit, siner 
guote was ez vil leit, der gewalt rah ez aldfl, femer die Stellen 
9, 6; 10, 2; 17, 14; 323, 25. Nu bitten wir den suezen Krist, der 
des Vaters wisheit geheizen ist S. Ulrichs Leben 4C) ; Herre got der 
werde, der in des sunes wisheit alle dinc geschaffen hast und sie in 
dime lobe last wahsen unde swinen, \sl dine gute (d. h. Geist) er- 
schinen mir Veter 110, 132. Auch Dante bezeichnet in der Divina 
Comedia durch die Aufschrift am Eingang der Hölle dasselbe Ver- 
hältniss, indem es dort heisst Giustizia mosse il mio alto fattore : 
fecemi la divina Potestate, la Somma Sapienza e il Primo Amore 
Inferno, canto III. So sagt auch Ilonorivs August, bei Pez Thes. II. 
1, 80. In filio suo scilicet in Sapientia sua deus pater creavit omnia 
simul spiritualia et corporalia; an einer andern Stelle p. 37 heisst es 
Ingressa Sapientia dei octavo Kai. Apr. in uterum b. virg. Mariae 
anno mundi 4184. lieber den h. Geist heisst es in dem zuletzt ge- 
nannten Werke Hb, VIL 9 : Spiritus s. inde proprie nuncupatur , vel 
quia naturaliter eos, a quibus procedit, conjungit et se unum cum eis 
esse ostendit: vel quia in nobis id agit, ut in deo maneamus et ipse 
in nobis, unde et in donis dei nihil majus est charitate. Von diesen 
drin ginendinin erhielt auch der Mensch drei Haupteigenschaften, von 
dem gewalte den rät, von dem. wistuome die gehugede, von der guote 
den willen, ^i'e machen zusammen Eine Gottes Kraft, d. i. die Seele 
au^s, und sind ebenso unzertrennlich vereint, wie die sancta Trinitas 
und daher wir in geistiger Beziehung das erhabene Bild Gottes. Vgl, 
Diemer 93. 10 jf. und Kleutgen's TJieologie der Vorzeit. Münster 1853. 
Bd. I. S. 183 /., Klee's Dogmengeschichte. Mainz 1837. Bd. L 6; 234 
und Isidorus HispaL Etymol. Hb. VIL cap. 2. 12. siben 

locher] abweichend davon heisst es im. Vrtdank 21, 1 niun venster 
ieslich mensche hat, von den lützel reines gät. 15. smechende 

was] W. daz er stinchen (riechen) muge. 16. ist deheinez] 

W. so nutze ist neheinez ; da in K. deheinez regelmässig für neheinez 
gebraucht wird, so ist vielleicht zu lesen unnutze ist deheinez. 

2 
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19. den zanen zwei geverte] W. zane zuei geverte; vielleicht ist zu 
lesen der zane zwei g. der Zähne machte er zwei Reihen; über geverte 
vgl. mhd, Wrtb. 3, 256. 26. hier ist mit W. zu lesen fünf 

vingir. W, finf; K, hat jedoch stets ftinf. 27. clinubele] Knöchel; 

W, chunebele. 28. helfent ein andere] TT. helfen einen anderen, 

vgl, über diese alte Flexion einander im Glossar, 35. W. in 

dem vierden scinent firige[r]lln die zieren, damite der man spulget sin 
wtp mahilen. 37. Auch pflegt der König damit (nämlich mit 

dem wunderschönen Golde, d. L mit dein Ringe) die Bisthümer zu ver- 
leihen, welchen Priester er zum Herrn machen will. Vgl. über diese 
Stelle die Einleitung. 

6, 1. W. suelelien phaffen. 6. dingen swerenden] schmerz- 
lichen Dingen. W. for alleme swerden. 10. W. wider selbe 
dri lit; lies zwei lit. 18. lachen wir tiure] W. sliume. 

20 lies swe<^elen. 24 daz im stdz noch slach niht wol ge- 

wer ren mach] dass ihn weder Stoss noch Schlag beschädigen kann. 
80, 9 wan er was inne worden daz er mit werchen noch mit worten 
schuldich was; 113, 26 alles des ouf der erde wahsunt unde lebentich 
werde, dem werre hitze noch vrost, schour noch dehein suht. Ueber 
die Auslassung des weder vor noch vgl. zur Gehügde 286. 
25. zwo Schulter likkent] likken -^ ligen, geminierte Tenuis k für g, 
nur mehr in den altem Denkmälern des 12. Jhrh. vorkommend. 
34. diu dowet ze hande] W. daz geweide, Eingeweide. 

7, 4. wazzirsage : habe, ersteres vielleicht nur des Reimes wegen 
för wazzersaige , wazzerseige , van seigen oder sigen , was auch mit 
dem Sinne zusammentrifft; unter dem Magen geht eine Wasserseiche 
in das Behältniss der Blatter. W. niderhalb des magen get ein 
wazzersaga. 8. den gap er ze leben] W. in finfiu gescruffcf. 
10. die dri namene] vgl. zu 5, 4. 11 von manegem stuche] 
W. Duo got zeinitzen stuchen, wohl zu lesen öz einitzen, aus einzelnen 
Theilen. 12. /te^ zähen. 15. hegirdruose] Tf'. hegedmose. 

17. nach zcsaniene sich vaste habet en fehlen in K. folgende 
sechs Verse, welche der Umarbeiter als nicht biblisch oder nach dem 
bereits Gesagten als überflüssig wegliess. üz hertem leime teter (daz) 
gebeine, üz pr6der erde hiez er daz fleisc werden, üz letten deme 
zähen machöt er die ädare (Sehnen). Duo er in allen zesamene gevuochte, 
do bestreich er in mit einer slöte, diu selbe slöte wart ze der hüte. 
Vgl. über die Schöpfung des Menschen Diemer 95, 18 — 96, 8 ; dann 
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320, 6 ff, und die Anmerkungen hierzu. Der mennesce ist gebildet 
üz vier zuhtsalen (Elementen)^ von der erde, von dem wazzere, von 
deme lüfte, von deme viure. Von der erde wart ime gegeben der lib, 
von deme wazzere das bluot, von dem lufle der muot, von dem viure 
der geist 8pec, ecd> 180. 22. er im verliez] W, stnen geist 

er in (lies ime) tnblies , michelen sin er ime friliez (lies fir - verliez). 

8, 3. leicheten] W, die ädere pügen sich, sua zesamene gie daz 
lit. 12. Dessen sollst du überall an meiner Statt, für mich 

pflegen, über statt vgl, das Glossar, 16. der lewe und daz 

einhurne borgen beide ir zome] lies beide stnem zorne, hüthen sich 
vor seinem Zorn, W, Leuue noch einhurne scone stneme zome , was 
mir unrichtig scheint; wahrscheinlich soll es heissen Lewe ioch ein- 
hurne, Leu und Einhorn weiche seinem Zome aus, 23. W. 
unde nieweht getan heta, daz ime misselicheta. Ganz ahd. Formen. 
26. W, der sehste tach so frante {= verante) mit iegelichen 
äbante. 29. wan so der man und daz wtp die wochen chestiget 
stnen lip, ebenso W. gemue sinen Up daz si, eigenthümliches Absprin- 
gen vom 8g, auf den PL-, ähnlich heisst es bei Diemer 7, 14 suassö 
an der erden lebentiges werde, daz sl dir allez undertän, ich wil 
euh ze süne hän ich wil dich w^sen in daz paradise . . . vgl. auch 
zur Gehugde 52 und 170. 34. Adam satzze er dar in] W. 
in den satzer Adamen. Adam setzte, bestellte er darin zu einem Hüter, 
Das ,ttv. sitzen, preßt, saz, 7nit dem stummen e wie häufig in transi- 
tiver Bedeutung von setzen, z, B, in ein wazzirgadme hiezzen si in 
sitzen, unz daz si enbizzen 76, 8; er satze für sin ougen do die vil 
engestliciien drö, die Christ den verworhten tut Veter, 4, 57; der 
tugenthafte wigant satze al stn gemüte an der süze niinne gotes Vet, 
10, 84; do er sich gesatze nider Vet, 69, 148. 37. W. So 
daz eine zttgdt (lies ziteg6t) daz ander stSt (in) pludt. 

9i 1. W. der rtflpB iz ne fröret, der wint iz ab ne tröret, wirft 
es das Obst nicht herab, 7. W, lies Zinamln. 10. daz 

ich wol gelouben wil] ist eine banale Redensart, besser hat W, mirrun 
(wahset) also vile, so man da lesen wil, aufsammeln urill, 
14. die Ergänzung aus W, 16. listen da guten roum] kaum 

richtig, es wirdj wie in W, heissen müssen toum. sie hatten da guten 
Duft, d, i, dufteten da lieblich^ vgl, mhd, Wrtb, 3, 60. 17. 18. W. 

16, 36 Swenne der poume pluöt unt er den suechinöt, so ist der 
stanch suoze die würze vile ruffe]. Diese Stelle ist wohl verderbt, 

2* 
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es ist einfach zu lesen unter den swechinot, wenn der Bäume Blüthe 
zwischen oder unter ihnen (d, L den vorhergenannten Blumen) duftet, 
so ist der Oeruch süss, die Würze sehr stark, üeber swechinOn vgl. 
Qraff 6, 863, über würze das mhd. Wrth. 3, 828; ruffe ist nirgend 
nacfigewiesen und erscheint in keinem Wörterbuche, doch findet sich 
eine ähnliche Stelle bei Diemer 83, 17 jf. Da näh waliset lilium, daz 
sint wize bluomen, di gebent uns got[es] hulde, unser gesmach wirt 
ruoffe und breit; wnser Geruch unrd kräftig und weitreichend, ruffe 
und ruoffe, ravh^ kann hier nur obige Bedeutung haben. 20. 

östent] wahrscheinlich wie in W. ostene oder ostert zu lesen, da die 
Form ostent kaum richtig und bisher noch nicht nachgewiesen scheint. 
22. daz in vergät der m4ne] W. daz ime bigät; die zweite Lesart 
ist wohl vorzuziehen: dass bei ihm der Mond vorbeigeht, bt gän; d.h. 
da^s der. Garten fast bis zum Mond reicht, üeberhaupt herrschte im 
Mittelalter der Glaube, dass das Paradies bis zum Monde gei'eicht 
habe, deshalb heisst es auch in Commestor's historia scolastica. Lib. 
Genes, cap. XIII: Est autem locus amcenissimus longo terrce et maris 
tractu a nostra habitabili Zona secretus, adeo elevatus , ut usque ad 
lunarem globum attingat; unde et aquce diluvii illuc non pervenerunt. 
24. lies vindet ir bie geschribene. 
10, 2. W. misUches gcläzes, ungltchea obezes. 5. noch 

nimmer] heisst hier auch nimmer, vgl. mhd. Wrtb. 2, 405. C. 
6. lies geniezet: geizzet. 15. Dem Teufel zum Hohne (ze 

itewizzen) auf dass er (der Mensch) dessen Ehre, Stelle einnehmen soll, 
weil der Mensch nach der Ansicht des Mittelalters an die Stelle der 
gefallenen Engel treten sollte. 24. lies ze den. 25. lies 

lebete : enhabete und niht. 26. daz eine obiz ze behaltene] 

da befahl Gott dem Manne, das eine Obst (nämlich vom Baume des 
Lebens, von dem oben die Rede war, dass er es essen dürfe) zu be- 
halten (d. h. sich damit zu begnügen) und da^s er sein Auge von einem, 
Baume wende und sich nicht erkühne von dessen Frucht zu essen. 
W. hat abweichend Duo beualech got deme manne, daz eine ze be- 
haltenne, daz er sin ouge cherte von eineme boume, noch des inbizze 
des da üfe wüchse , mithin einen ganz andern Sinn. 28. lies 

der boum. 32. du solt mich niht Verliesen] du sollst mich 

niefit verlieren; daran will ich sehen ob du, mein neuer Mensch, mir 
stets gehorsam dienest. — Der erste Satz scheint mir nicht ganz 
passend. W. giebt keine Auskunft, vielleicht soll es heissen du solt 
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dich niht Verliesen, du sollst dich nicht zu Grunde richten^ oder du 
solt mich niht verkiesen, mich nicht geringschätzen; was der Schreiber 
um den rührenden Reim auf chiesen zu vermeiden in Verliesen um- 
änderte, lieber das ein vgl, das Glossar, 

11, 4. In W, lies nach K. Allez daz . chras = kras, Prad, von 
kresen oder kräsen, kriechen; 16, 23 ez loufe, chrese oder strebe; 
16, 25 chresent solt du si mezzen. 6 lies tiere, dei chomen. 

12, 3. eine gehelfen mache wir in] W. wir sculen im eine hilfe 
tuon. 9. lies sprach er ir zuo, Adam der Eva, W. got leite 
si zuo Adäme , duo sprach er (Adam) särte. 12. W. maget 
sol si haben namen, want si föne manne ist genomen. Also maget 
in Verbindung mit man. 14. W, er sol siu begeben. 

16. 17. W, beidiu wären si nachent, sine habeten nehein lit, iz ne 
wäre ebenheilich. In K, ist zu lesen ebenheilich. Die Lücke in W. 
kann durch K, ergänzt werden: Beidiu wären si nachent (== nacchet), 
schäm h^ten si deheine. 19. ächust] in W, besser gelust. 

1 3, 4. verntdete] in W, femtte, daz er in verrete lies verriete : 
behielte. 7. dar inne was er (der Teufel) verholne dem slan- 
^e^n heter enpholhene] vgl, 61, 1 = verholen, enpholhen, Participial- 
Adverbia oder Adjectiva oder auch Metathesen, welche die Stelle des 
Part, prät, vertreten , und besonders im Ahd, sehr häufig vorkommen, 
hier aber meistens deshalb gebraucht werden ^ um einen bessern Beim 
zu geurinnen, z, B, niht mage sin verholne, daz mir ist verstolne 96, 20; 
er antwurt ir mit zome, diu rede waere verlorne 57, 16; ähnlich 58, 5; 
107, 33; 142, 34; die reitwagene wären wol geladene 160, 9; do 
wurden vier nagele durch Cristcn geslagene Diem, 261, 6; ich hän 
in miner guote iuch gevesten6te ebenda 271, 17; do wären si geahte 
(== geahtete) daz ir waere sehs Fdgh. 1, 106, 24; daz der arme von 
iu getroeste und gefrowet wirdet ebenda 1, 88, 34 ; der meide sun der 
wirt geantwuorte den beiden ebenda 1, 95, 37; als s. Johan an disem 
tage gehoupte wart Fdgb, 1, 91, 18; vil maniger sich zu im hüb der 
siner tugentlicher art gebezzerte gröblichen wart Veter 18, 93; er 
wart von in gesuhte genuc ebenda 7, 188. Besonders zu merken 
sind die folgenden Formen: unde daz er den gevalte der uns hete 
verchargte 20, 18; ob ich biete geswigete f«oj do er mich also zögerte 
79, 15 ; wie sie gespisete hete got Vet, 80, 47 ; £va bete uns in den 
Ewigen tot verleite Fdgb. 1, 80, 37; swer die e biet behuete: giiete 
Fdgb, 1, 166,44; bei Diem, 254, 20 behuotet; daz sie sich nie neheinem 
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manne het zu geitigete Fdgh. 1, 90,23; der doch sine jugent virzerte 
höte an untugent Veter 23, 174; von dem holzze der gewizzene vindet 
hie geschribene 9, 24 ; varet ir ungeschante heim ze lante 95, 29 ; der 
die rede tihte der lies uns unberihte Piterolf 1, 1*. 11. denn 

hätte er (der Teufel) hei ihm (dem Mann) angefangen y wahrlich er 
(Adam) würde es nicht ungestraft ertragen haben. W. ob er iz an 
in h&te erhaben, er hiez in sinen wech scaben (schimpjlich abziehen). 
Den tivel muot der ntt daz der man und daz wip den stuol besitzen 
solte, dannen in shi ubermuot valte. Do er daz wolte wenden, er 
troute den man niht geschenden, durch daz er nach got gepildet was ; 
vil wol sach er an im daz; durch daz bestünt er daz wip, die got 
het stt geschaffen nach dem manne. AIzo(^es von danne was er ir 
br6de gewis, und versach sich euch des Angenge 16, 20. 
14. Da^ ne nach wan ist nicht nöthig, obwohl W. wanne hat. Dieses 
drückt hier eine directe Frage av>s f,warum sagst du mir nicht ^ wegen 
welcher Drohung du und dein Mann das Obst meiden solU* Aehnlich 
W. 34, 14 er sprach ire zuo, wände ne trenchest du mich, vrouwaV 
ebenda 34, 26 Rebecka sprach, wand er ze hüs ne vuore? warum er 
nicht mit in's Haus komme. Vgl. mhd. Wrtb. 3, 499 ff. und Anmerk. 
zum Iwein 2214. 17. ein übel bunt] W. der ubele hunt, vgl. 

\!ber ein das Glossar. 19. waz er an in rechen wolde] eifrigst 

fing er an, ihnen zu sagen, wie Gott ihnen nur schaden wolle ^ vgl. 
1 , 21 und Anin. W. hat viel besser über (=:ube er) verleite sin, 
daz si ne getorsten sprechen, si haben iz vergezzen, si wären unwiz- 
zende chomen in sunde. 25. nach hiez ist er absichtlich aus- 

gelassen, weil es sich aus dem vorher geheiulen ohnehin ergibt , wie 
solches häufig geschieht. Vgl. Diem. zu 28, 7. 26. ob wirs 

(= wir es) enbizzen, nämlich das Obst. Gen. neutr. vgl. 16, 8. 
32. in W. nach K. zu lesen beidiu übel unde guot. 

14, 3. Wül lies Wol. 5. W. anzusehen zirltch. 

^. W. in die hant nara. 11. W. sbilete (= spilete) zuo dem 

vlande, vgl. W. 56, 25 ; ging, hüpfte leichtsinnig hin zum Feinde. 
16. der valant] W. der ubele hunt. valant kommt in ahd. Denkmälern 
nicht vor. 20. W. duo ferstuont er arman (= arm-man) ; über 

er vgl. das Glossar. 

15, 1. si dahten (= dacten)] W. si spreiten ire heute über ir 
scante. 3. W. zesamene si siu süten^ s6 sich wäne, mit smelehen. 

11. hin unde dar]. W. hinnen und ennen after paradises 
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wiinnen. 20, lies raochen: suochen. 23. W. Duo er im 

harte (zurief) vil trurechltchen er im antwurte. 

1 6, 3. W. sprach nummuote, lies in unmaote. 6. ach leider 

ach] W, Adam sprach duo vil unsalechifchen (lies unsalechlicho) was 
viel hesser ist^ denn das ach leider ach drückt eine Reue über seine 
Sünde atis, welche sich aus der folgenden Rede Adam*s nicht ergibt, 

7 — 10. du g%be mir ein guozzinne] dieser ganzen Stelle in 
ihrer originalen Form in W, gleicht auffallend jene bei Diemer 8, 
20 ff. Des antworte ime Adam, er h^te harte missetdn. du gäbe mir 
daz wib, der gevolkte ich sit; ne hütest du mir sie niht gegeben, ich 
ne hete sie niht genomen. er wolte die sculde wellen an Even sinen 
gesellen. 8. und wahrscheinlich zu streichen. W. ne hete si ez 

% gezzen. 10. in W, zu lesen üf sfnen gesellen. — Das vellen 

in K. wird wahrscheinlich wellen heissen sollen, wie bei Diem. 8, 24. 

13. TT. lies vore gotes gesihte. lÖ. gerade als wenn 

er bestanden, d. h. nicht gefallen wäre, wenn sie es nicht gethan 
hätte. W. über (= übe er) in des wibes verbäre. 22. Da du 

die Sache angestiftet hast, so sollst du auch verflucht sein; über 
pruoven vgl. das Glossar. 23. strebe] hier dürfte swebe zu 

lesen sein, es laufe, krieche oder schwebe, d. i. fliege; übrigens ist 
auch strebe nicht unmöglich, denn im Lobgesang auf Maria, den man 
früher Gottfried v. St. zuschrieb, heisst eSy freilich viel später: du 
bist genant der guote got, &n des gewalt . . . nie niht enkunde wer- 
den, ez loufe, ez klimme, ez sliche, ez strebe, ez rinne, ez flieze, ez 
swebe, swa ez Inder lebe entz wischen himel und erden Wack. altd. 
Leseb. 438.25. 25. die erde solt du ezzen, chresent solt du 

sie mezzen] Erde sollst oder wirst du essen ^ kriechend sollst du sie 
durchmessen, d. h. auf ihr gehen, den wec zer helle mezzen Gotfr, 
Ijobges. 3, 6. Vor diesem Fluche gieng die Schlange nach der Ansicht 
des Mittelalters aufrecht: £ was der slange, daz ist uns gesaget lange, 
ein vil h^rlich geschafft unt hete die chraft, daz er ufrechter gie. für 
daz er den vluoch enphie, do lag er üf dem buche zesamene gelochen. 
Angenge 18, 66. 27 — 30. Du und das Weib werdet einander 

hassen, Versöhnung kann zwischen euren beiden Arten nimmer Statt 
finden: sie wird dir auf das Haupt treten und nachdem sie dich 
gereizt, wirst du mit deinem Giftzahne ihrer Ferse nachstellen. 
35. so beginnet stn der rÄmen] Der Sinn dieser Stelle ist: Wenn der 
Mensch getauft wird, so sind ihm die Sünden abgestreift, und der da 
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Eva und Adam verriethy fangt an, ihn aufs Korn zu nehmen, d, i, 
ihm nachzustellen, er beginnt ihm das angenehm zu machen, was er 
(der Mensch) später bereuen muss. So heisst es auch bei Jeroschin, 
Pfeiffer 56* er rämte stn so lange unz er im durch ein wange mit 
ehne spere gestach; W. 20, 31 so beginnet sin varen, der ^ verriet 
Adamen. 

U, 3. In W, lies nach K, den anderen des huores ächust. 
7. Da er Gemeinschaft hat mit den Kindern der H'ölle, W, 
sone Mt er gemeine mit heiigen chinden. 8. 9. lies er ist aber 

von des himels gesinde gescheiden, dar undir ich meine Sante Marien 
unt andir die ze genäden sint. H JT- ^^f Sinn dieser Stelle ist: 

daher begreift man nicht, wie er sich selbst so schaden kann (vgl, zu 
1, 21), dass er seine Jungfräulichkeit (d, i. seine Uiischuld) zerbricht 
(aufgibt). Wenn er dann einsieht, dass er nichts damit erreichte, so 
fängt es an (lies statt er, ez) ihn zu schmerzen, dass er sich befleckt 
hat und es kommt aus des Herzens Grunde das Seufzen mit dem 
Munde, kollen =? quälen, stv, schmerzen. Die Hs, hat r. 13 zwar 
kolken, was nichts heisst, W, 21, 2 Jiat s6 beginnet ime gollen; was 
auch in Grimmas Gramm, 2, 232 und in das mhd. Wrtb, 1, 552, 24 
aufgenommen wurde; obwohl Grimm das Wort als dunkel oder ver- 
dächtig erklärte ; ich glaube es steht g = k , also kollen oder cholen 
eine alte Nebenform für queln, wie W, 64, 44 so muoz ich iemer 
cholen; Diem, 87, 24 daz ez sich lieze chollen; bei Karaj, 23, 12 
auch der Reim choleten: doleten. 16. zesamene revelen mit 

vademe] W, saman (= sam man) ein gezartez tuoch wider zesamene 
siuwe; wenn nicht etwa siuwelen (von siiiwen) zu lesen ist, und revelen 
das Richtige bietet, so stammt es wahrscheinlich vom griech, ganzo^ 
lat, suOy consuo, gaictog^ sutus, cotisutus, Qcc(pij^ sutura, was auch in 
abgeleiteter Bedeutung bei Helbl, 1, 634 erscheint er (der wagenj was 
zesamene gerefft mit widen, zusammengefügt, gebunden, 21. lies 

vermanet: verschamet. 22. gesunden] lies gescunden. W. so 

fliezzet (l, flizet) er eich danne waz er wibe gewinne; sone dunchet 
in nicht gnuch {lies genuoch), daz er selbe ist tot . . . Der Sinn ist : 
wenn er dann die Scham verliert, so verschmäht (vermanet) er Gvtt 
frevelhaft und bemuht sich von diesem Augenblick an alles, was er 
kann, zu verfuhren, so dass ihm das, was er selbst thut, nicht genug 
dünkt; damit tödtet er die Seelen, die er verleitet, die wohl gerettet 
worden wären, hätte er die Sünde gemieden: für alle diese muss er 
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Rechenschaft geben. 33. W, lies mit so get^neme. 37. und 

in daz versen] W. an die versene ; versen als neutr. fand ick nirgend, 
18,3 phten [den] verwazzen] hassen den Verfluchten, phien= 
vien, stcv, hassen, goth, fijan, adh, ften, vgl, Graff*s Spr. 3, 380. daher 
vfant, der Hassende, der Feind ; verphien bei Helbl, 15, 72 den herren 
ich verphte der so zegelichen tuo : sonst nicht im Mhd, nachzuweisen, 

13. hier ist zwischen und und geben , in hinein zu denken, 

14. W, die scult üf ein ander wuUen (wälzten), 
2. W, lies Hine zu AdAme. 

19, 2 lies volgetest dhier gemahelen. W, und gernere volgötest 
diner chonen. 3. W. daz du daz obez ane wurde ; vgl. zu 

Iwein 3539. dass du das Obst nicht vermieden hast. 
7, du musst mit Mühsal dein Leben fristen, 8. W. wuocheret 

dir diu erde. 9. W, des chrütes muost du dich betragen , mit 

Kräutern musst du dich nähren, vgl, mhd, Wrtb, 3, 77. 19. TT. 

duo er (got) eiun ( = si in , den Pelz) angeleite. 22. lies mit 

der wlsheit und der guote. Der Sinn ist: nun wollen wir mit der 
Weisheit und Güte (d, i. mit Christus und dem h. Geist e, vgl. zu 5, 4.) 
doch verhindern, dass er von dem Obste, das ihn vom Tode rettet 
(nämlich vom Baume des Lebens) etwas geniesse, er würde dann ewig 
leben und viele Leiden ertragen müssen. Besser ist es, wenn er stirbt 
und seine Schuld sühnt^ als wenn er unsterblich bliebe und ewig diese 
Strafe leiden müsste. Beinahe ganz derselbe Gedanke findet sich in Co- 
mestor zur Genes, cap, XXIV. Nunc ergo ne forte mittat manum suam, 
et sumat de ligno vitce et comedat et vivat in cetemum. Aposiopesis 
est, quasi videte, vel cavete, vel ejicite eum. Dura videturDei senten- 
tia , qui prcedictis pcenis pcenam ejectionis addidit. Sed contra : hanc 
enim pasnam, quam dederat, misericorditer temperavit, ut verum de eo 
appareat : Cum iratus fueris , misericordice recordaberis : quia enim 
victuri erant in miseria, quanto esset vita diutumior, tanto misera- 
bilior, Si ergo gustassent de ligno vitce , diutius viventes , diutius 
tniseri essent Nee est mirum, si etiam post peccatum per esum ligni 
illius diutius vixissent, cum adhuc sint qucedam Insular viventium, in 
quibus nullv^ Tnoritur ; sie etiam lanugo fit in foliis arborum apud 
Seres, cujus esu vita protelatur. Auch das Angenge 19, 20 ff. enthält 
eine Stelle, in welcher Aehnliches behauptet wird, das mit der Genesis 
völlig übereinstimmt: ftir daz paradtse er (got) siu bediu samt stiez. 
einen engel er do hiez. . . . daz er sei dar wider in deheine wts iht 

3 
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]ieze. er sprach, ob er gsezze daz obez daz des lebens wsere , daz er 
danne waere untödlich. d& (Hs, daz) was diu (rede) vil gellch, als ob 
in erbarmdte, ob der mensch in der nöte immer mer ligen solte, unt 
daz ers niht enwolte. ez wser uns gewisse ein michcl not, erlöste unser 
sele der tot üz disem eilende niht. 27, 28. Diese zwei Verse 

sind nachlässig umgearbeitet ; W, 22 , 32 hat duo er si dere wun- 
nöne bestiez, ich weiz er si üz deme paradise liez vile harte slmerende 
in diz eilende: es würde in K. besser heissen dö er si in der wunne 
niht enliez und von dem paradise stiez vil ämerende in dizze eilende. 

33. Der Sinn ist: daraus (vgl. 18, 10 ff.) sollen wir för 
uns ein Beispiel nehmen , dass wir nicht in den Himmel kommen, 
wenn wir die Sünden nicht meiden, sondern immer nur Streit suchen, 
der uns so wohl gefällt und durch den uns der Teufel verfuhrt, 

20, 3. TT. daz er nicht erchenne unser hinterscrenken, vielleicht 
besser unserer gedanchen hinterscrencheu. 7. des erbeiget sich 

got] TT. des peleget. 9. uiyrim] = viurinem wie Vers 12. 

13. der des wuochirs iht nsenie] der etwas von den Früchten 
nehme, durch welche Jedermann unsterblich würde. Dasselbe Holz (d. t. 
den Baum des Lebens) wollte er für sich selbst aufbehalten , später 
daran sterben, den Teufel überwinden, Adams Fall sühnen und uns 
zu neuem Leben führen : eine Anspielung auf die schone Legende vom, 
heil Kreuze Ch. Vgl. Pfeiffer's Mystiker, 1, 126—8. 15. W. 

wolte üfscalten, aufheben, was in K.feJdt. 17. het verchargte, 

vgl, zu 13, 7. 

21 9 4. Adam sin wip erchande] nach der Vulgata 4 , 1 Adam 
vero cognovit uxorem suam; vgl. 57, 11 ; Ö8, 1. 6. urost noch 

hungir] W, uirost, was wohl frost zu lesen ist. — ne ist nicht nöthig 
einzuschalten, obwohl W. 23, 20 ne hat. 8. Verluste] = ver- 

lustete vom swv. Verlusten, Schmeller 2, 511; nach manchem hatte sie 
ein Gelüste , worüber sie hinwegeilte oder was sie aufgeben mvsste. 
W. 23, 22 maniges st gelüste, swelihiz st dere verwiskte ; 99, 18 
einander st chusten, wol mocht st des Verlusten , vgl. zum Iwein. 62, 
18. 9. lies vorsagete ö vrie in W. 10 ff. lies gelach. 

Der Sinn ist : bald verfiel sie in eine Schwäche, ihre Kraft schwand 
dahin, dass sie wie todt da lag. Das war ein grosses Leid : so lebte 
sie volle neun Monate, kein Tag, er mochte kurz oder lang sein, endete, 
ohne dass das unglückselige Weib glaubte sterben zu müssen. 
12. W. daz treip salle (= si alle) neun manöde volle. 
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22 9 1 eme] wohl ne zu streichen, was wahrscheinlich aus W, 
23, 40 herüber genommen wurde, obwohl es hier nicht passt Der Sinn 
ist offenbar : wären sie zusammen getreten und hätten ihn um Ver- 
teihnng angefleht, so wäre gewiss auch seine Gnade so gross gewesen, 
dass er ihnen verziehen hätte, 2. lies uns selbe ouch ? TT. 

wolte wir unsich selben dÄ bt pezzeren. 15. in W, lies daz 

wir antl4z. 19 — 21 Nun sei uns Oott allen gnädig, wenn wir 

(was immer geschieht) gesündigt haben, auf da^ss der Teufel dadurch^ 
dass wir es bis an unser Ende verheimlichen, keinen Ruhm ernte und 
darüber nicht frohlocken könne. Vers 21 lies ob wirz. 

23, 3. lies alsd si daz chint 6. lutzel vrouden si an im 
habete] in W. 24, 2b fehlt vrouden. 23. W. die von rtchtuo- 
men zarmoten chomen. Die Aechtheit dieses seltenen Plurals ist das 
tnhd. Wrtb, geneigt zu bezweifeln, vgl, dass. 1, 58 und das Glossar. 

28. lies bruodir. 30. in douhte von got guot] er 

hielt es für eine Gnade Gottes; in W, in dühte durch guot, das heisst 
ihn dünkte es vollkommen gut oder genug. 33. lies e diu sunne 

gienge under, indem sunne auch in K, regelmässig nach ahd. Art nur 
als Femininum erscheint, z. B, 3, 8 ; 23, 31; 54, 18; 65, 18; — W, 
s6 diu sunne gie ze sedele, vgl. zu Diem. 342, 27. 

24, 4. lies in W. 25, 11 eines tages des in ein. 6. W, 
st got opfaer6ten mit diu (uude) st h^ten. 16. W. daz antlutze 
im inphiel { = tn viel). 20 hÄst du andirs iht] in W. ohne 
du, hierauf zwei Zeilen in TT., welche in K. fehlen ich läzze dir den 
zugel ze tuonne guot oder übel; also dich geziraet denent (=den ent) 
er genimet; für er ist wohl ez zu setzen. 

25 , 3. ze der ubil wart er bleich] W, vil harte er irbleich. 
4. lies vol und muoder, d, h, er war voll Neid und elend^ 
vgL'V. 10 und Anm. zu 31, J4. 10. W. Sag mir ane weni- 

ger (= elender) ohne truven. 14. TT. 25, 42; 26, 2 dtnes 

pruoderes ; vgl, über diese seltene Flexion des Substantivs pruoder und 
jene von vater zur Ghgde 399 und Diem. zw 11, 15. 15, ver- 

vluochet, ist diu erde, diu ö was raaget und werde] Nach der Schi)- 
pfung, Diem, 100, 8 wurde die Erde bereits bei dem Sündenfall ver- 
flucht : Nach unsir uordirin valle virvlüchit wart diu erde midalli ; — diu 
erde was maget reine, si genam töten Itchnamen nie neheinen, noch 
enphie nie mennischen pluot , unze Kain stnen prüder resluoch. daz 
pluot daz von im ran, der erde iz ir magetuom benam; da mit hüp 

3* 
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sich mennisken tot, ze helle mtiose allez mancimnne durch n6t, unz 
uns diu maget pr/ihte ze tröste, der unsich her wider üz erlöste Kai- 
serch. D. 293, 6 ff. vergL auch Angenge 20, 22. Parz, 464, 11 — 20. 
23. W. dem tivele (sl) vageten , vergl. über dieses Wort zur 
Ohgde. 746. 

26, 2. W, daz sinen ne (lies daz st niene) wurren an ir ge- 
hnrte, von ich wirre, hiefr Schaden leiden, entarten, vgl, mhd. Wrth. 
3, 742. 16. lies swie dise (innen) wären getan , die geschalt 
muosen jene ouzzen hän, wie diese Verworfenen inwendig beschaffen 
waren^ dieselbe Gestalt w/ussten jene (Nachkommen) aussen haben, W, 
die aflerchomen an in zeigtun, waz ir vorderen gamet heten. 

17. TT. Adam aver einen sun guan («=» gewan) Seth genanten. 
24. lies Belial: tieval. 

27, 12. lies allez des er. 

28, 8. funzich] lies funfzich oder finfzich eilen wlten : stten. 
11. TK sd vaste hiez er st (die arche) chlampheren unde 

limen. 13. er hiez in niht heliben, er ennseme dar in subeniu ge- 

meines und subeniu unreines] W. reines sibeniu, unreines sibeniu, iegeli- 
ches niene wan zwiskiu. Moses hat Cap. VII. 2 ex omnibus animantibus 
tolle septena et septena, masculum et feminam, ex animantibus vero in- 
mundis duo et duo. Damach wäre oben zu lesen, subeniu reines und 
zwei unreines, in W,aber nach Lachmann Nib, 2^1. Temafi iegeliches sibe- 
niu, unreines niene wan zwiskiu. Im Ang. 23, 45 heisst es : Er hiez in 
darin gewinnen , aller lebendigen dinge ie sibeniu und sibeniu, unt 
sprach daz diu elliu rein solten sin. er hiez des unreinen darin ie 
zwei und zwei setzen. Ein Widerspruch im Original scheint darin zu 
liegen, dass von reinen Thieren sieben genommen werden sollen , ein 
Männlein und ein Weiblein , wo also eines übrig bliebe, allein man 
glaubt, dass darunter sieben Paare verstanden werden müssen;' vgl, 
KnobeVs exeget, Handbuch zum alten Testamente 2, Aufgabe, Leipzig 
1860, pag, 89. 16. W. in dem nidersten waren aller vögele 

chrademe. 18. sine snür und ir winige] seine Schwiegertochter 

und ihren Gatten, winige offenbar fehlerhaft für wine, Gatte wie auch 
W, hat sine snüre unde ire wine. 19. ne zum nie wie in W, 

ist nicht unbedingt nothig, 20. W, M täten sich des himeles 

holer, dar engagen swizten dei teler. 21. daz wazzer vl6z 

uberal, beidiu berge unde tal, hier ist über hinein zu denken^, was, 
wenn die Richtung der Bewegung angedeutet werden soll, häufig au^- 



gelassen wird; vgl, Diem, 177, 10 und Anm. 24. ouf einem 

Äse nam er shie vrandej auf einem Aase nahm er sein Mahl ein, W. 
an eineme Äsa er erlante ( = erlamte) ? sank er matt nieder, wohl 
kaum von erlenden abzuleiten, vrande, ist in dieser Form whd. nicht 
nachgewiesen^ ahd, bei Oraff 3, 367 heisst dxis Wort phnianta vom 
Lat prandium , mithin hier in seiner ältesten ursprünglichen Bedeu- 
tung, Mahl, Nahrung, dd wart mir (spricht der Rabe im Gedicht von 
St. Oswald 1786) min pfrunde genomen von dem koch und von dem 
kellere. Vgl, mhd. Wrtb. 2, 515. In der entsprechenden Stelle der 
Bücher Mosis bei Diem, 13, 6 heisst es von dem Raben d6 begunder 
umbe wasschen durch stn selbes genaske. Sie ist im, mhd, W'örterb, 
3, 633 unter waschen mit einem Fragezeichen aufgeführt Wahrschein- 
lich ist zu lesen d6 begunder umben ( = umbe ein ) ds sehen , sich 
um ein Aas umzuschauen, wozu auch der Nachsatz vollkommen passt. 
Für diese Aenderung sprechen auch die zwei fr, von denen das erste 
dem äs, das zweite dem sehen angehört ; der harte Reim umben as 
sön (:= sehen) : genaske, konnte durch die Aussprache gemildert wer- 
den, wie z, B. in maks^n = mak scehen W, 65, 29. Sollte diese Er- 
klärung zu gewagt scheinen, so kann man umbe naschen lesen , was 
einen guten Sinn und zulässigen Reim gibt. Forte interceptus a^juis 
corvus non revertebatur vel inveniens supernafans cadaver in aquis 
est iüectus eo, Comestor ad Genes, cap, XXX IV. 

89, 10. lies verlure : chure. 

30, 6. er wolde im ouch beneichen in den wolchen ein zeichen, 
daz was der regen poge] ein Verbwm ben eichen ist, so viel ich weisse 
bisher im Mhd. nirgend nachgewiesen, auch das mhd, Wrtb, enthält es 
nicht, neihhit , immolat, neihhenter, libans , führt Graff^s Sprach- 
schatz 2 , 1015 aus den Glossen des Junius auf ; mhd, Zieman eben- 
falls in der Bedeutung von libare, opfern, weihen, vgl, Lacher 49. 
Schmeller^s Wörtb. 2, 671 hat aus M. B. XXV. 530 folgende Stelle 
hab ich darzu gegeben, geordent, geaigent, vbergeben und genaichent 
die hernach geschriben gult und guter. Das Wort heisst also in seiner 
Verstärkung durch be offenbar auch nichts anders als weihen, widmen, 
geben, womit auch 42, 13 ich wil haben ze einem zeichene, welhiu 
mir got welle beneichne[n] vollkommen übereinstimmt. Nun hat aber 
W. in der entsprechenden Stelle 34, 7 nu wil ich haben ze zeichene 
welihe got mir eichine, was offenbar zeigt dass das n in neichen und 
beneichen nidit wurzelhaft ist; das Verbum eichön, vindicare, geichön 
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oder geeichön, dedo hat Graff 1 , 127 pediu ist er (lörboum) Appo- 
lini geeichot, auch mhd, erscheint es, so wie eichenen, vgl, mhd, Wrtb, 
1, 414 in der Bedeutung widmen zusprechen, st wolde sich got eichen 
und nam sJn zeichen Mart. 110; wir werden gote geeichinöt Oloub, 
9. Man sieht also dass beide Worte ein und dieselbe Bedeutung haben 
und einem Stamme angehören. Um das n in neichen zu erklären 
nahm Jac. Grimm, scharfsinnig wie immer, Gramm,, 2, 810 Note 
eine Aphcerese an und setzte neihhen = in eihhen, und urirklich föhrt 
Graff später 2, 1015. aus den Rhab, gl. ein in eihan pim auf, was 
obige Ansicht vollkommen bestätigt. Damach wäre also beneichen = 
be-in-eichen. 8. die Hs, hat daz an mhier minne. W. zeichen 

ßtner minnone: (scöne). 8. 9. hier wird wahrscheinlich auf 

folgende Weise zu lesen sein so bedenchen (erkennen) dtne sinne ein 
zeichen siner minne , und daz man niht zwfveln solde er ne wolde 
uns behalten. 10. euch höre ich sagen, daz man stn vor dem suns- 

tage drizich iär niht ensehe] Et tradunt sancti, quod XL. annis ante 
Judicium non videbitur arcus , qu^od etiam naturaliter ostendet desic- 
cationem aeris jam incceptam. Comestor ad Genes. Cap. XXXV. 

17. die Hs. hat gedenchet, was keinen Sinn gibt und au>ch 
nicht möglich ist, da auch der vorausgehende Vers gedenchet hat. 

21. in W. 28, 2.3 lies statt unsis — unsich die. 
22. die riuwigen zsehere] W. 28 , 24 hat hier einen unvollständigen 
Doppdvers, der auf folgende Art ergänzt werden kann daz si [uns 
von Sunden waschent] daz helle viur erleskent. 

31, 1. N66 begunde . . . . wtngarten bouwen] entweder muss ge- 
lesen werden einen wtngarten , ocZer es ist wingarten hier von win- 
gerten (= Weinsföcken,) wie Ang. 25, 32 zu verstehen. W. stnen win- 
garten. 2. W. des wtnes wart er trunchen. 3. in allen gach] 
eine ungewöhnliche Form, wohl in allen gäben, oder in aller gäbe zu 
lesen, wie W. 28, 27; oder K. 34, 2. 9 ; 36, 4; 48, 11 ; 50, 8. 
7. nach habete hat der Umarbeiter absichtlich folgende sieben 
Verse ausgelassen : stnen vater likken , under den bcinen blekchen. 
Stne bruodere Sem unde Japhet, die (l. den) ne was sin gamen nicht 
fliep], st namen ein lachen hinten über ahsale, vorne bürgen st sich 
vil geware, ruckelingen giengen si dare. daz lachen würfen si in ubere 
unde Charten vil balde widere. dan[n]e begunden si gäben, daz si die 
scante ne sähen, und in leit wäre, ubez (1. übe) iz ander ieman sähe 
vgl. W. 28, 33 — 39. 14 — 16. nu wis ein schalch muodir aller 
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diner bmodirj vgl. auch 32 , 3 von ChÄmen b^sen gedanchen wurden 
alerste schalchen, 6 wären si alle vrt und edele. Eme ausführlichere 
Darstellung^ wie nach der Ansicht des Mittelalters die drei Stände, 
der Adel, die Freien und die DienMeute entstanden seien, liefern die 
Bücher Mosis bei Diemer 14, 16 ff. und Anmerk. zw 15, 1 ; auch das 
Angenge hat dieselbe Ansicht, vgl. 25, 58 N6^ sprach : mtn sun ChÄm, 
der müzze stner brüder eigen sin, die d4 bedachten die schäme mtn. 
von den (7. dem) wurden die schalche gebom , wan si beten (Z. er 
h^te) wol geamet sinen zom; ebenso Marias Himmelfahrt in Haupfs 
Ztsch. 5, 516 Vers 47 ff. Die Veranlassung, zu diesem Glauben waren 
offenbar die Worte bei Moses 1 , 9 , 26 Maledictus Chanaan , sermis 
servcrwm erit fratribus suis. Dixitque : Benedictu^ Dominus Deu^ Sem, 
sit Chanaan servus ejus, Dilatet Deus Japhet, et habitet in tabema- 
cutis Sem, sitque Chanaan servtis ejus. — muoder wird hier am besten 
durch elend zu übersetzen sein, ebenso in 25, 11, wo Gott zu Kain spricht 
sage an den triwen muodir , war ist chomen dhi bruodir? Sag an^ 
treuloser Bösewicht, was mit mtiedinc in Verbindung steht, auch wird 
25, 4 zu lesen sein nid es was er vol und muodir (statt wuodir) vgl. 
mhd. Wrtb. 2, 226, 47 ff. 16. vgl. 38, 12 under dem gezelte, als 

ein wip von rehte solte. Aehnlich heisst es auch bei Diemer 16, 20 
Abraham saz vor slneme gezelte, also ein guot man sitzen scolte, nach 
Moses 1, 9. 28 et habitet in tabernaculis 

32, 3. Von Chamen] lies Chämes (?) bösen gedanchen. 4. lies 
ebene. 8. Der Sinn ist : daran , dass Jemand es sich als Tu- 
gend anrechnet, seinen Bessern (Vorgesetzten) zu belügen , kann man 
am, besten den schlechten Menschen erke^men, da kein biederer Mann 
den andern gerne verachten wird. Der Vers 9 ist des Reimes wegen 
schleppend. W. hat wände nehein frum man spulget den andern ho- 
nen. 21. zwo unde sibenzich zungen] das Annolied 161 hat 
in zungin sibenzog , vgl. jedoch die Anm. hierzu in Bezzenberger^s 
Ausgabe. In der h. Schrift, Moses Cap. XI, 6 — 9 wird keine Zahl 
angegeben, übrigens herrschte im ganzen Mittelalter der Glaube an die 
72 Sprachen, auch bei Diemer 15 , 22 heisst es zuo unde sibenzec 
zungen gab er in do, inoh stät deu werlt sd. 

33, 1. rahte] von rahhön Graff 2, 375 sprechen; kaum lesbar, 
scheint jedoch hieher gut zu passen, obwohl das Wort mhd. nur allein 
in Diem. 37, 30 nachweisbar ist d6 virmäzen st (Moses, Aaron und 
Pharao) sich rächen, dö wart ein michel widerspräche, mhd. rechen, 
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nu 8ol ich rede rechen Diem. 283, 1. 9. Aftir Nößs Itbes ahte] 

eine Redensart, welche nur dem Streben einen Reim heraus zu bringen 
ihre Entstehung verdankt, ahte : geflahte. in 29 , 36 heisst es After 
Nöes libe in dem zehenten geflahte. lieber ahte vgl, mhd. Wrtb. 1, 15. 
10. Abram] ebenso 33, 18; 34, 9. 16; 35, 1. 4. 12. 15; 
später Abraham 37, 9; 38, 1. 13. 18. 33. Abram primum vocatus 
est pater videns populum, propter Israel, scilicet tantum, postea appel- 
latus Abraham, quod transfertur pater mtdtarum gentium, quod erat 
adhuc per fidem futurum Isidor. Etymol. lib. VII. cap. 7, 2. -^ 
Abram , daz geantvristet obrister vater , danach Abraham , daz kuit 
vater vil maniger diete Spec. eccl. 18. 12. Sara] dk nÄch 

sprach unser herre ze Abrahamen: dtne chonin Saray, die soltü niemer 
heizen Saray , daz ist geantvrist(et) mine fröwen, st so! heizen Sarä, 
daz kuit vurste, von diu, daz si sol stn vurste aller guotin wibe unde 
muotir guotir sele Spec. eccl. 19. IQ. in W. würde es besser 

heissen verre sineme chunne [des landes] in unchunde. 21. d6 

besaz er die erde . . . ] da nahm, er dann die Erde oder das Land in 
Besitz. TT. hat 30, 3 offenbar besser d6 besaz diu erda , da ruhte die 
Erde, in der Bedeutung wie K, Vers 88, 10 wo es richtig gebraucht 
ist do besaz diu erde, do newolde niht an werden. Daher ist oben 
das er zu streichen, tcas auch das Metrum fordert. 22. in W. 

lies do suochter stat andere. 

34, 1. Daz wlp si im idoch nämen] Die Geschichte Abraham' s 
und der Sara mit dem Könige Pharao in Egypten welche hier 34, 1 
bis 34, 21 erzählt wird, wiederholt sich auch in Palästina bei dem 
Könige Abimelech. vgl. 48 , 1 bis 48, 21. — lies daz im durch si nie- 
man truoge haz. 5. wie erhaben der König auch war, so war 

es Gott doch wenig genehm ; über bormsere vgl. das mhd. Wrtb. 2, 69. 
6, 6. W. chestige. 12. gevrou damit dtnen lip] W. 30, 19 

hat nim din wtp unde felftir dJn Itp, nim mines scazzes ioch anderes 
nutzes. — felftir wird bei Ziemann, im mhd. Wrtb. 1, 681 und Gramm. 
4, 134 Anmerk. durch „s6 helfe dir dhi lip, so lieb dir deinljcben ist, 
bei deinem Leben'* erklärt, im mhd. Wrtb. aber ein ähnliches seif iu 
(= so helfe iu) got. Lanz. 4292. angeführt. So wenig sich gegen letz- 
teres Beispiel etwas einwenden lässt, so verdäcfitig scheint mir das 
erster e ; denn vne passt diese Betheuerung oder vielmehr Drohung 
hieher : nun nimm hin dein Weib und bei deinem Leben auch von 
meinem Gelde und sonstigem Vermögen f Idi halte die Stelle für ver- 
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derht und glavbe dass gelesen werden rrniss nim din wtp, unde si als 
dir din lip , nimm, dein Weib und sie sei dir lieb, wie dein Leben. 
unde steht als Pronom. relat vgl. Diemer zurGehugde V. 150, übri- 
gens kann es hier auch in seiner gewöhnlichen Bedeutung gelten^ dann 
muss aber angenommen werden, dass das Pronomen si ausgelassen 
sei, wie solches häufig ist und hier um so mehr geschehen sein kann, 
da das Subject uninittelbar vorausgeht. Ueber das Fehlen des liep vgl. 
Anm. zu Diem. 31, 6 und mehrere Beispiele im mhd. Wrtb. 1, 1003, 
5. selbst im vorliegenden Denkmale heisst e« TT. 46, 1 daz liez ich 
durch miniu wib dei mir sint also der lip, ebenso in K. 62, 4; vgl. 
auch W. 49, 36. Kurz und scJiön sagt auch Jacob, als er den Tod seiner 
geliebten Frau Rachel beklagte hi lit min lip. Diemer 31 , 21. 

20. die Hs. hat hier zewrffen mit einander] ich glaubte hier 
statt mit, niht setzen zu müssen, da das mit gerade den entgegenge- 
setzten Sinn von dem ausdi'ückt , was in der Bibel und in W. 30, 
26 gesagt wird si titen daz mit solchen minnen daz ire hiwen niene 
gebiegen (zankten) noch ne dorften sament ze werfen. Das mit stehen 
zu lassen, zewurfen niht mit ein ander schien mir nicht unbedingt nö- 
thig, vgl. das Glossar. Eine andere Bewandtniss hat es aber mit dem 
Heim chint : ander^ der selbst für das 12. Jahrh. zu auffallend ist und 
zu einer Verbesserung föhrt, welche dem Sinne vollkommen entspricht, 
es wird sehr wahrscheinlich heissen müssen ne zewurfen mit ein ander 
sint , d. h. sie die Knechte und ihre schönen Kinder haben sich seit 
jener Zeit (nämlich als sich Abraham und Loth versöhnten) nicht mehr 
(vne früher) gezankt. 

35 9 6. in W. 30, 35 ist statt denchast zu lesen den hÄst. 
10. lies getuo : vruo. — W. sam vile er mähte ersinden. 

36« 1. lies schol: wol. 15, wo gescheh ir lide] W. ach 

in ir libe. vgl. 36, 22. 19. sine habent hous noch heimuot] 

er uuas Ismah^lis sun , uone demo Ismahelitae curoan sint, die der 
hüser ne habent, sunter okkeret uilzhüs unte andera unuusltliche here- 
berga Wüliram. VII, 22. 

37, 10. undir ezzen ein engel sprach] ist ungewöhnlich; viel- 
leicht soll es heissen undir dem ezzen. 

38, 4. er bat sich gesprechen] eine Fügung nach dem Latein, 
der Accusativ mit dem Infinitiv des Zeitwortes, wenn nicht si für sich 
zu lesen ist. = er ersuchte sie , mit ihm zu sprechen. 47 , 9 er bat 
im des muosis geben .... 7. er selbe ilot loufenj ähnlich bei 

4 
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Diem. 16, 25 dö biez der herre loufen ein rdtez chalb bestroufen. 
Überhaupt hat die ganze Stelle von 38, 1 — 7 grosse Aehnlichkeit mit 
jener hei Dient. 16, 20 — 26. 16. so lancb (■= lange) so si 

wsere gesehen] d. Ä. so lang sie lebe, wie swie lange si was, s6 tet 
81 doch daz ie H. MSS. 1 , 63.* 21. niht enlougen] = en- 

lougene, Imperat von lougenen. 25. lies Ysaacb. 

29. lies do er begunde. 30 Sara des niht lobete] eine seltene 

Form, W. Sara daz ne 1. 32. erben] lies erbe, stn, sie sagte, 

sie wolle mit dem Kinde derselben nicht das Erbe der ächten schma- 
lem. W. st newolte shi niht ze erben. 

39, 1. in W. 32, 25 fehlt ein Halbvers, man kann nach K. 
allenfalls lesen er sprach daz chint nienergazze, er [wolde in setzen] 
nnde machen märe, wände er sin säme wäre. — got nach er sprach 
ist wohl fehlerhaft. 11. W. 32, 31 So ir des wazzeres zuiröte; 
da^ mhd. Wrtb. 3, 959. 50 fuhrt da^ Verbum zwiren 7nit einem Fra- 
gezeichen (?) als zweifelhaft , ob richtig auf, auch ich habe schon an 
die Aenderung in Do ir des wazzeres tuiröte (ahd. für mhd. tiuröte vgU 
mhd. Wrtb. 3, 41) gedacht, als mir in der Vor. Hs. die Stelle auffiel 
do daz chom zvirot (= zwirot) so ist shire daz vihe vurbräbt, wo- 
für es in W. 60, 25 heisst so daz chom zerinnet, mithin zwiren = 
zerinnen, ausgehen, mangeln. 18, wahsen begunde dö der chint] 
chint hat, wenn es ein vnännliches Kind, einen Knaben, Jüngling be- 
deutet, oft das männliche Geschlechtswort vor sich, vgl. die Anm. zur 
Ghgde 519 ; in K. kommt dieser Fall in folgenden Stellen vor Ib, 
15; 76, 23; 90, 36; 96, 10; 100, 16; sonst steht daz chint «Jie 40, 
12. 13; 89, 17; 93, 1; 97, 17; 109, 6; 110, 14. auch das Spec. 
ecd. hat mehrmals der chint pag. 28 und 90; 84 einen chint. 

22. daz wurden choufloute in einer ubilen houte] W. si ne wurden 
niemannes trüte. Was obige Stelle heisst, ist nicht recht klar: viel- 
leicht die in keiner guten Haut stecken, wie Toan noch heute von 
einem kränklichen, schwachen Menschen sagt. 

40, 16 flEl Dieser Stelle entspricht Dient. 19, 15 ze stete er daz 
kint pant vil vaste bt iwederer haut, er warf in ze wäre uof den al- 
täre, daz suert z6h er über sinen bam , der engel vi in mit den 
armen, also er in abe lie ein friskinc da bi gi, der haftote bi den homen 
in den brämen unde in den dornen. 

41, 2. W. den ram er anerwant] den Widder er ergriff. 

23. [er] kann eben so gut wegbleiben, nur trägt es zur Deutlichkeit bei. 
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42, 29. unz si ir vater brahtej bis sie ihren Vater brahte^ 

43, 4. lies ze einer trütgebetten , zu einer lieben Bettgenossin, 
Oemahlin. 11. hier ist unsere Tochter ohne alle Mängel, ziehe 
hin mit ihr, so bald es dir geföllt. 32. W, daz sJ der dane- 
verte deste mtü mähte erlangen — dass sie die Abreise nicht zu 
lang dünke. 

45, 1. lies fünf unde. 5. Alle diu got vurchtent] im fol- 
genden Verse steht die. 8. lies wol dem gebomen, der daz chan 
gamen, daz er wirt ir gen6z. W, der daz scol gamen, daz er chumet 
under die gendzze, die der sitzent in stner sc^zze. 

46, 18. lies den muot. 

47, 3. dÄ von gewan er des liebes Idp] davon erhielt er das Lob 
des Angenehmen^ d. h. deshalb wurde er beliebt, liebes von liep , stn. 
das Ijiebe, Angenehme. 

47, 5. hier fehlen in K. folgende fünf Verse aus W. 36, 
43. — 37, 4. Daz auer scol werden, daz ne mach nieman erwenten. 
mannes geuverf ne hilfet poniile, übe is got niene wile. Jacob ne 
spulgete liste, ane gote was er ueste. Ich weiz er ime dienöte uil 
wunderen gendte ; daz was ime bezzer , danne nber iagen uüre. 
7. lies muodir. 

48, 1. lies muosen ez roumen] ez bezieht sich auf lant im fol- 
genden Verse, ähnlich heisst es man vuorte einez al umbe die stat 
daz waz gescafen als ein rat Kais. 3, 23; einez heizzet rotunda, daz 
was ein hörez petehüs ebda 6, 18; er göz in mitten ouf des kuniges 
hof, daz was gescafen sam ein ros ebda. 176, 7 ; Ainez haizet Karies 
tal, dar chomen di msBgede über al ebda. 458, 11; 6. lies 
bften einer bezzeren wtle. W. btten bezzere wila. 8. Amalech] 
W. 37, 19 Abimelech wie Moses Genes. XX. 2. 9. wie ge- 
sippe] Adj. wie verwandt. W. hat wie sibe. 12. spilenten die 
Hs., vielleicht eine dialektische Form für spileten oder spilten. spiln, 
hier coire. Vgl. ahnliche Fälle unde si da getagenten (so die Hs.) als 
iz diu ö habete Diem. 236 , 12; daz si unsers herre lihman (lies 
herren Itbnam) da mit salbenten Fdgb. 1, 72, 33 ; als si ime vil vol 
erschinen wan si zannenten vnt grtnen Veter 6, 102. 25. do 
Ysaac eraltenöte] = eraltote alt wurde , vgl. Graff, 1 , 201. Dieser 
Stelle gleicht jene bei Diem. 22, 17 Ysaac altöte, daz gesüne ime 
tunchelote. 26. er befahl Esau, seinem altem Sohn, ihn zu 

hören. W. er hiez sinen alteren sun dar zuo ime hören. 

4* 



28 

49, 1. sun mhi, du h6rist wol daz ich alt binj W.hat besser du 
sibest daz ich ein alt man bin. 3. var ouz jagen] er sprali 
du solt heute g^n jagen unde solt mich vile wol gelaben Diem, 22, 
26. 10. W. machen stnem vater einen imbiz. 15. W. 
und min m^re ze sune in ruoche ( = enruoche) K, hat nine inioche. 

20. daz hiez si in an leken] W» daz heiz si in anclecken 
(= anlegen) die md. Form des Prcet, heiz = hiez, ist in süddeut- 
schen Dichtungen nicht selten. Ein apocopiertes Prcet, hie wie solches 
in Hahnes mhd, Gramm. 1 , 58 und daraus im nihd. Wrtb. 1, 658 
vorkommt, ist zweifelhaft. Die angezogene Stelle Kaiserch. cod. palat. 
81 , d. der k eiser hie sie herbergen erklärt sich sehr leicht dadurch, 
dass nicht selten der Auslaut eines Wortes mit dem Anlaute des dar- 
auf folgenden zusammenfallt, mithin hiesi = hiez si bedeutet , wie es 
auch Kaiserch. Diem. 412, 17 heisst. vgl. Anm, zu Diemer 249, 26; 
nur im Eracl. 4682 heisst es dö hie er im gewinnen allen sinen 
hamas , jedoch kaum verlässlich. 21. W. daz er iener bar 

wäre, iener = iender, dass er nirgends bloss sei, wenn ihn (den 
Jacob) der alte Vater angreife ; es hat das daz auf ie und iender die- 
selbe Wirkung des Vemeinens wie bei iht = niht, in conditionalen 
Sätzen, wenn ein daz vorangeht. 22. W. übe iz ze diu gescahe 

daz er in (Isaac den Jacob) begriffe daz si in s6 verliste ; gibt keineii 
Sinn, es muss wohl heissen daz er in begriffe [daz er ne wizze] daz 
si in sd yerliste. 

50, 5. du solt dine sselde verüben, du sollst mir deinen Segen 
verleihen, saelde, ahd. sälida, stf. lat. salus, das Glück hier der Segen 
oder auf eine Person bezogen das Schicksal, daher die wilsaelde, das 
durch die Zeit und Stunde (wile) der Geburt bestimmte Glück oder 
Unglück; in der Kaiserch. pag. 99 — 119 besonders weitläufig behan- 
delt. W. dine sälde mir verüben , geweltich. 15. W. Jacobes 
ist diu stimme, Esau sint die hente, ist Esau hier der Genit. = Esaüs 
sint, oder der Dativ in so unmittelbarer Verbindung f 17. ob 
erz Esau wäre, vgl. über das ez zum Iwein. 2611. 22. unz 
im diu ougen begunden wenchen] man sollte hier nach 43 , 22 hin- 
chen vermuthen, obwohl beides ungewöhnlich ist. 24. chusse 
mich an dem munt] W. an den munt. 25. W. Als er (Ja- 
cob) in (Isaac) chuste, vile suoze in anstanch daz geruste — süss an- 
genehm duftete ihm das zubereitete (Essen nämlich) entgegen. 
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61, 2. TT. 39, 15 do er im erloupte , der win bete in pigen* 
Dds mhd, Wrtb. erklärt 1, 469 die Stelle der wtn hete in pig^n (= 
began überwältigt f) dö woher ruowen, — 3. lies zuo spracb. 

11. lies duo : zuo vne Vers 15. 

52, 1. ff. Windb. Ps. 77, 77 bei Graffp, 374 enthält am Rande 
folgende Bemerkung : Jacob unde Israbel sint eines mannes namen 
beide. Jacob hiez in sin muoter, daz cbuit, unterscuphsere , daz ist, 
der den anderen über boubet wirfet ; dannen sprach stn bruoder Esau : 
rebte ist er genamet Jacob , er bat micb nü ze dem anderen male 
unterscuphet. Israbel biez in der engel , da er mit ime rancb , unde 
cbuit man sebenter got. — Jacob supplantator inier preiatur , sive 
quod in ortu plantam nascentis fratris apprehenderit, sive quod postea 
fratrem arte deceperit Isid. Etymolog, üb. VII. cap. 7. 12. 
lies braebte: gedsebte. 15. in der Fruchtbarkeit der Erde be- 
stehe am meisten dein Segen. 

53, 5. dass er sich mit Niemand, der nicht zu ihrem, Stamme 
gehöre, verehliche. 7. W. läzzä dicb, verstärkte Imperativform. 

13. d4 yil steine an lacb] W. da vile steine lag, vgl. zu 
124, 2. 

54, 2. dö sacb er eine leiteren: g&n. vgl. 53, 10. 11. 3. 
lies nach der Hs. stigen. 21. lies er tete: mit lüterem gebete. 

55, 12. abe walg6t er] W. abe wielz er. 14. sia also in 

der Hs. , das ahd. sia scheint hier nicht sehr wahrscheinlich , da in 
diesem De7ikmale so alte Formen zu selten vorkommen, daher hohe 
ich sie in den Text gesetzt ; oder sollte es eine beabsichtigte Assimila- 
tion mit also sein f 15. lies cbuste : brüsten, vgl. V. 18. 
19. W. er beben6te in. 

56, 6. der bat Jacob] W. die bat. 9. des du nibt wil 

enbeme] vgl. zu 128, 7. 10. Jacob dient. . .] Genes. 29, 20 

et mdebantur Uli pauci dies pr<z amoris magnitudine. K. sagt gerade 
das Gegentheil, nicht so W. 42, 5 Jacob dienöte ime alliu dei siben 
]§lt volliu, vor der minne ne dübte iz in sä porlenge .... auch bei 
Diem. 25, 12 folgt der Vf. der Auffassung von K. Jacob din6te La- 
banse gen5te, vil lanc dübte in daz zlt, vgl. auch 26, 10. Sehr gut 
erklärt Comestor in der historia scolast. zur Genes, cap. LXIV. die 
betreffende Bibelstelle, indem er sagt: Servivit ergo pro Rachel Septem 
annisj et videbantur ei pauci dies prce amoris magnitudine: Nee dic- 
tum est parvi, quia desideranti animo ipsa volocitas tarda est , sed 
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dictum est paud, quia videhatur ei rem tam amahilem paucis emisse. 
Ix>nge enim pluribus annis servisset pro ea , priusqttam ea careret. 
15. diu brütlouft was ze lobe] W. die brötloufte wären guot; 
eben so wahrscheinlich auch der PL suenne dirre brütloufte ztt allerest 
(= allererst) ftire wirdet. 22. mir mtnen 16n liegen] eine he- 

merkensioerthe Redensart^ indem liegen sonst mit dem Genit. vorkommt. 
23. lies daz niht site wsBie. 24. besprochen] W. unz ich 

mich dar zuo mege gerechinen, sich die Sache vorrichten, hiezu vorbe- 
reiten, vgl, Graff 2, 382. 28. die Hs, hat dri sun, obwohl 56, 29, 
vier aufgezählt werden, 32. lies L!e leit verdulden. 
33. er hiez si werden s wanger] ebenso in W, 

51, 1. (= einen) sun gewan si ander. F. 26 ein andern sun 
gewan ir diu. W, einen andern sun gebar diu selbe diu. 7. lies 

den vierden. 11. 12. und 19. 20. Der hieher gehörige Bibd- 

text ist hier arg entstellt, er lautet 7iur, Mosis I. 30, 3 Habeo inquit, 
famulam Balam : ingredere ad illam, ut pariat super genua mea, et 
habeam ex illa filios, was nach Knobel nichts anders heisst als, ich will 
die Kinder^ die sie gebiert^ auf den Schooss nehmen und sie als die 
meinigen behandeln, also ihre Mutter sein. 16. diu rede wa;re 

verlorne] vgl, zu 13, 7. 17. W. daz er ire geburt name, dass 

er ihr das Vermögen zum Gebären entziehe, 32. Rüben : was 

gigen (= gegangen) eine seltene Form des Part, prcet., welche in Hahn's 
Gramm, 1 , 57 nicht angemerkt vorkommt. Diemer 249. 20 du was 
unser herre gegön : Effrera; 257, 3 si wänten iz wÄr in wol ergen: 
Jerusalem, vgl, die Anm. zu 249, 20. W, hat ebenfalls eine seltene 
Form er was gangen. 33. erdephil] ebenso 57, 35 ; 58, 4 ; = 

mandragora, quod habeat mala suave olentia in magnitudinem, mali 
Matiani; unde et eam Latini mxilum terrae vocant Isid. Hisp, Etymol, 
XVII. 33 ; — maiidragora, quce in radidbus suis similitudinem habet 
humani corporis, ... et similis est malo terrce; hauMum in vino ma- 
chet die släfelosen dormire et requiescere Williram, LXVII, 20 vgl, 
Diem, zu 26, 14. und mhd, Wrtb. 2, 486 tmter phedeme. — Gemeint 
sind hier darunter nach den alten Uebersetzungen die gelben, apfel- 
förmigen und Muskatnuss grossen Früchte der mandragora vemalis 
oder Alraune, einer in Palästina, besonders in Galiläa, häufigen und 
daher den Hebräern wohl bekannten Staude. Ihre Früchte reifen schon 
im Mai, und haben nach der Meinung der Araber eine zur Wollust 
reizende und zum Kinderzeugen förderliche Kraft. Vgl. Knobel die Ge- 
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nesi^ ad 30, 14 — 16 und Grcesse (Dr. J, G. Th,) Beiträge zur Lite- 
ratur und Sage des Mittelalters. Dresden. 1850, s. 46 in den alten 
Glossendes 12.Jahrh. wird erdaphel durch pepo, erdepliele dwrcÄpepo- 
nes übersetzt. H. Zeitsch. 3, 127. 377. 

58) ö. lies wsere gare verlorne, gare ist au^ Versehen ausgeblieben. 
14. W. do er mit ire gespilete des spiles des st gespilete. 
16. nach anderen ist sun zu setzen. 18. W. da bi 

gestilte si chinden, hörte sie auf Kinder zu gebären. 

59) 8. die Hs. hat selbe du niht schaffe, was keinen Sinn hat, 
W. 44, 9 selbe du nü schaffe, was auch in den Text gesetzt ist. — 
lies waz ich dir tuo. 10. lies im wsere selbe, oder ez waere 
im selbe. 12. er sei ein armer Mann gewesen, da er zu ihm 
kam, desshalb habe er sich seiner angenommen ^ dass ihm kein Unge- 
mach mehr geschehe. Es sei nun auch höhe Zeit. ... 16. — 21. 
diese Stelle ist sowohl hier als in W. unklar. Bei Moses I, 30. 32 
heisst es^Gyra omnes greges tuos, et separa cunctas oves varias et 
sparso vellere : et quodcunque furvum et maculosum variumque fuerit, 
tarn in ovibus quam in capris, erit merces med. — In W. heisst es 
er dienote ime dannoch mere, unz er selbe besähe, waz er vihes h^te, 
unt üb er wolle sunderen suaz er fiinte dar unter valewere oder ve- 
here er ne gerete lönes m^re , geizze oder scÄffe, üb es in ze vile 
dühte, sprach, swaz ime got gdbe be daz er von ime sciede. — Der 
Sinn in K. ist : und dennoch wolle er (Jacob), wie es damit auch 
zugehen möge, ihm (Laban) noch femer dienen, bis er berechnet, er- 
hoben habe, wie viel Vieh er besitze und wolle er davon die falben 
oder gefleckten Thiere aussondern^ so verlange er keinen andern Lohn 
an Geisen und Schafen; wenn er aber sage, dass deren zu viel sein 
würden, so begehre er nichts, als dass er sie ihm gcebe, wenn er von 
ihm scheide. — sone gert er niht , wan daz erz im gaebe, swenne er 
von im schide. Diese Aeusserung Jacobs ist mir nicht wahrscheinlich ; 
sie widerspricht dem etwas habsüchtigen Charakter Jacobs und hebt 
dessen oben gestellte Bedingung seines fernem Bleibens bei Laban 
völlig auf. Man kann aber nicht annehmen, dass Jacob in einer 
plötzlichen Anwandlung von Jähzorn oder Grossmuth desshalb seine 
Forderung aufgegeben habe , weil selbe Laban übertrieben erscheinen 
mochte. Ich glaube daher der letzte Satz würde nach W. besser heissen 
sone gert er niht, wan daz im got gäbe, swenne er von im schide. 
d. h. meine er aber, dass es zu viel sei, so rrwge Laban bedenken, dass 
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er ja nichts anderes hegehre, als nur das was ihm Gott geben dürfte im 
Falle, als er von ihm scheide; dazu passt auch der Nachsatz besser: 
wolle er ihm dies gewähren, so werde er weiter nichts verlangen. Finde 
er sonst bei ihm etwas veruntreut, so möge ihm {Jacob) dies zur 
Schmach gereichen, 4 28 — 30. Diese Stelle wird heissen müssen 
er (Laban) sundirdt drler tage vri8t[e] alle sine (sfiie, fem, vgl, 55, 
11) qwarter und al ire huoter von den Jacobes vehen; d. h, Laban 
entfernte drei Tagereisen weit alle seine Heerden und ihre Hüter von 
dem Viehe Jacobs , damit sie einander nicht ansichtig würden. Dies 
that er desshalb, dass Jacob keines zu Uieil werde , d, h, damit der 
Anblick von Jacobs bunten Thieren und deren Vermischung mit den 
seinigen hier nicht zu viel buntes Jungvieh veranlasse, welches dem. 
Jacob zugefallen sein würde, Moses I. 30. 36 et posuit spatium iti- 
neris trium dierum inter se et generum , qui pascebat reliquos greges 
ejus. 33. W, sneit in die rinte iewä abe , irgendwo ab, vgl, 

Karaj, 87, 1. 

60, 3. daz wart mislich vare] W, 44, 43 misUchen vare. l, 
mislicher? — vgl, V, 4 und 13. 6. lies er biete: diete. 

8. auch in W, fehlt nach chinden der entsprechende Reim, übrngens 
kann man hier auch drei Reime annehmen inne : entrinnen : cbinden, 
da der Sinn vollständig ist. Sonst Hesse sich ergänzen er sprach ze 
stnen cbinden, ze al den gesinden und ze slnen wiben. 12. 

besser zu lesen er im gap swarziu oder wlziu wie in W, 45^ 8. 
17. Oott befahl Jacob aufmerksam zu sein, wie er Laban strafen 
werde, dass er unredlich gegen ihn gehandelt habe, 20. W, 

berentbaft. 22. sie besässen nichts vom Eigenthume ihres Va- 

ters, 24. W, 45, 20 kann aus K, ergänzt werden, h^te er st 

bestozzen [gemachet vil blozze]. 25. er biet si in slnen munt 

geslouffet ] er habe sie auch an Jacob verkauft (durch die vielen 
Dienstjahre) in seine (Jacobs) Gewalt gebracht; über munt vgl, das 
Glossar, 

61, 3. W, mit stnen guanten (= gewanten) Habseligkeiten, 
4. ouf soum] ebenso W. ein seltenes Wort für soumsere, Saumpferd. 

6. iht beliben] hier wird nach TF. 45, 27 zu lesen sein ilit 
becbliben, nicht verschmähen. 16. W, daz er sieb ane Jacob 

niene bafle. 20. lies möre] ob er sie nocli jemals scehe, 

62, 1. stne bousgotir] lies stniu housgoter, der do manecblicb 
bete in site , deren da Jedermann im Gebrauch habe, W, sine büsgote ; 



sine oben ist auffallend, da das ähnliche abgot, abgotir 61, 8; 62, 
1 1 ; in der Regel neutral ist. 2. W. Jacob antwurt ime dö 

dumahterö wortö ; vollkommen ahd, 6. W. von diu , daz dA 

mich dicke e des unge tri ulichen besuiche; mit vlizzen : wizzen, das 
erstere offenbar nur des Reimes wegen, W. ich dienote dir mit flizze. 
17.) lies er hietez baz verhorn; er hätte besser gethan, dies 
(durchsturen) zu unterlassen, — nü heizzet . . . . ] nun aber befehlt 
ihr, dass man euch dasselbe vorwerfe^ dessen ihr mich beschuldigen 
wollt (nämlich Betrug u, dgl,, siehe 63, 4). TT. er h^te in paz ver- 
boren, hiez in vure ziehen, swes er in wolte ziehen. 20. wun- 
derlich genöte] W, vile wunteren gnöte. 

63, 3. W. des tages braute mich diu hitze, unter dache ich 
nien ersuizte, unter dem Zeltdache habe ich niemals geschwitzt, d. h, 
mich niemals lange aufgehalten. 9. 10. W, einen vrido under 
in sprächen, daz si ein ander holt waren, alles ubeles ein andere ver- 
bären , womach sich die Stelle von K. dahin verbessern Hesse einen 
vride under in sprächen , daz sie ein ander holt wären , leides ein 
ander verbären. 13. W. got in beraunte, beschützte ihn. 

25. mit ezzens spil, offenbar des Reimes wegen spil; ebenso 72, 8 der 
genäden vil, aller mandunge spil. 30. mit W, zu lesen sin liut 

und daz vihe er teilöte. 34. lies auf vorderöne: du mich üzzer 

not nseme. 

64, 5. lies sinem bruoder. 12. W. zehen jungedi. 

14. würde besser heissen gereden chunden wie in W, die wol redinen 
chunden. 15. lies ob in sin bruoder gagente wie in W. 47, 

29, übrigens kann es auch lägete heissen , da lägen im guten und 
Üblen Sinne nachstellen heisst, vgl. mhd. Wrtb. 1, 995, 16. 

wem daz vihe solte] hier ist sin hinein zu denken, gehören sollte, 

19. W. hat besser er cliumet selbe zuo dinere geweite. 
20. wie wenn ihm Gott befehlen möchte, dass er mir kein Leid thu£. 
arges aus W. ergänzt. 

65, 6. W. same in ime erdorrete swaz er gelustes hete. 

8. Jacob sprach, nein ichj vgl. über diese Form Gramin. 3, 766. 
21. W. 48, 15 hat besser genem in ^we auch die betreffende 
Stelle bei Moses I. 32, 30. lautet ^ Vidi deum fade ad fadem et salva 
facta est anima mea! 24 — 28. Durch daz spulgent ff. die 

ganze Stelle ist unklar. Wörtlich heisst sie : Deshalb pflegen die Ju- 
den noch, wenn sie Schafe, Böcke oder fette Rinder schlachten, ihre 
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Kinder Über die Adern zu setzen, damit sie dieselben mit Hacken von 
Pappelbäumen auskratzen, und wenn sie die Adern heraus genommen 
hohen, so ist das Fleisch so zugerichtet , als wenn es die Geier recht 
eifrig zerrissen hätten. 

6A« 8 — 9. W. hat hier viel besser Er tete siben venie, ö er 
sineme bruodere chome ingegene, shi bruoder in ane lief, er was ime 
vil lieb, und darnach muss auch gelesen werden, 

67, 5. verredete] W, firwiderete, verschmähte. 10. l. mit 

sitiem here. 15. iht] die Es. hat biet, besser zu lesen ieht. 

689 ö. hier fehlt in W. 49, 29 offenbar dei eier, dei si spllte 
scol emecchin; lekcen = lekken legen, emeccben und K. üznicben, 
zwei nirgend nachgeuriesene Wörter. 17. lies dö was diu bete 

dehein yrume: sune. 

69, 6. lies duo: getuon. 7. W. daz si debeim unbe- 
snitem manne. 12. vor allem unsir lastir] d. h. so wie sie 
vor unserer Schmach war. 21 — 23 haben hier gerade das Ge- 
gentheil von dem, was in der heil. Schrift und in W. steht. Moses I. 
34, 21 ^assensique sunt omnes drcumdsis maribus. W. D6 diu rede 
was kitÄn, duo ne was dar nehein man , der sich des wolte werigen, 
er ne liezze sich martiren an sineme libe, da mit er scolte frumen 
sineme wibe ; dem Umdichter wollte es, wie es scheint, durchaus nicht 
einleuchten y dass sich ein Mann sollte beschneiden lassen. Vielleicht 
dachte er hierbei an völlige Entmannung. — Der Vers wird heissen 
sollen besniden an dem lide, dk mit er dienen solde den wiben. 

24. lies sorgen: morgen, da Borge auch swf. ist. 25. swerten] 

hier dürfte es besser heissen daz si vor den swerden (Leiden) sich 
erwerigen nine mohten. 27. die Hs. hat im getrouwot. 

29. ilten si ze versnfden] TT. 50 , 36 vemiden', was hier weniger 
passt, als obige Leseart. 

70, 18. lies da er sinem bruoder entran. 24. lies het 
grdzze ungehabe. 

71, 10. die du dienöt] vgl. zu 97, 1. 17. W. vil du 
geklagetest, sui lutzil du dar ane habetest. 25. lies schiere vgl. 
71, 16. 

72, 7. lies zir vater Abrahamen: gen&den. 14. 15. W. 
Daz an dem buoche stÄt gescriben, daz muozzen wir sumelichez über- 
heven , chunde wir iouch wol scophen , s6 scolte wir doch ettewaz 
uberhupphen. 
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73, 14. die Hs, hat ez tdten. TT. 52, 42 daz taten. 

16. nach W, zu lesen hiez in sin stille. 20. lies scbuof: schuoch. 

21. lies Trout sich. 34. die Hs, hat des worden si im 

erbolgen : minnen ; V. und W. si ime erbunnen. 25. W, und V. 

nob ne mobten vor bazze in mit gaote geruzzen ( =5 gniozen). 

74, 2. gefuorbsre ( = gefuore): bere. W. gefuore. F. in allen 
wäre. 3, V, und W. er cbom sin selbe in not. 7. W. 
Josepb spracb dö vil gezogeltcbe (=6^ V, guotlicbd. 10. 
lies stuont. 11. lies nach der Hs. gegen der 20. Hs, den, 
lies duo: zuo. 

75, 2. ze mir bequemen] TT. wie sunne und mdne zuo ze mir 
chome. V. zuo mir cbomen, auch 75, 12 heisst es ähnlich daz si beim 
nibt becbwamen. 6. die Hs. hat an denselben stunden refsen er 
in begunde. , 7. wsenest dd daz] W. docb spracb er ime zuo 
ettewaz rafsltcbe ^wane , icb und din muoter ioucb dlne bruodere nocb 
bie in erde din dürftig werden , vgl. zum Iwein 1818 und 6403. 

8. F. daz wir din dürftigen werden. 16. din[e] das e ist nicht 

noihwendig, obwohl W. dine hat. 

76, 8. sie biezzen in sitzen = setzen ; vgl. zu 8, 34. 

13. Hs. der der under in der beste was] ist nicht fehlerhaft, es ist =^ 
der dar, da. 14. l. tuo wir. 17. gebet in den cbouflouten] 

ebenso in W. 54, 36 und F.; Hoffmann vermuthete hier eine Lücke, 
für welche Lachmann nach Genes. Moses 37, 27 'melius est , ut ve- 
numdetur Ismaelitis , die Ergänzung vorschlug den cbouflouten den 
Ismabel iten , ich glaube da^s nichts fehlt und dass die Reime cbouf- 
louten: gelten für diese Zeit genügen und bewellet zu dem folgenden 
Verse gehört. 25. mit gebunden (= gebundenen) armen, wie 

in W. und F. 30. ditsse (hier disses) leides wie in F. und 

W. was kann ich Armer bei diesem Unglück unternehmen. 
32. W. den rocli dunkten sie in daz pluot. F. stiezen. 36. die 

gescbiht bäten si in ervinden] sie baten ihn von diesem Vorfalle 
Kenntniss zu nehmen. 

77, 4. minen lip verweisen] und stmts seiner entbehren. W. und 
V. haben besser nü muoz icb iemer weinen den minen lieben weisen, 
was auch mehr mit Mos. I. 37, 34 stimmt, 'lugens filium suum multo 
tempore! 7. die Hs. hat die Josepb verkouften] was hier keinen 
Sinn gibt. W. und V. chouften. 8. W. und V. der was ein 
gewaltec man. 9. PT. ze dienestmann. F. ze manne. 

5 * 
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10. nach diesem Verse haben W. und F. wole ime spuote , suÄ er 
dienote; vielleicht wurde dieser Vers in K. aus Versehen ausgelassen. 
12. heil volgöt im allez mite] stcetes Glück begleitete ihn über- 
all. 13. got gäbe im franamuot] dieses Wort findet sich noch 
in der folgenden Stelle der V. Hs. der Genesis got antwurte deme 
chunege fransmuote an mtnen sceiden, wofür W. franspuot setzt; dann 
ebenfalls in V. und von dort in K, 105, 5 er hete sailde ( = salide) 
unde firansmnot , wofür W. wieder franspuot hat , und endlich bei 
Dient, 84, 8. — Ein Compositum von fram und muot kann es nicht 
sein, indem es dann vne frambari , frammort , auch frammuot heissen 
müsste. Es steht wohl nur fehlerhaft für franspuot, prosperitas, in- 
dem beide Wörter selbst im 12. Jhrh. schon sehr selten vorkommen 
und deren eigentliche Abstammung dem allgemeinen Verständnisse schon 
entrückt sein mochte. 20. lies wie in der Hs. ward. 21. 
besihte] stf. Umsicht W. mit emiste. 25. wem nur wenig daran 
fehlte, Hess er es nach, wenn er darum bat. 

78, 2. W. u. V. haben hier ganz abweichend in aller stner nöte, 
noh in sineme ellente über in ne statte deheinem sfnem vtande; dass 
er keinem seiner Feinde über ihn (Joseph) eine Stelle gab, d. h. über 
ihn setzte. 3. Gott gewährte ihm diess und manches andere, 

nur verfuhr er mit ihm auf andere Weise , wie es stcets des Herrn 
Gebrauch war, indem er ihn versuchte, ob er auf ihn vertraue. 
10. si truoge im die gebaere] sie machte gegen ihn Gebcerden, welche 
ihm unangenehm (unmsere) waren, sie fing an, ihn an sich zu locken 
(spenen, vgl. Graff, 6, 339J und an (ihre) Unanständigkeiten zu ge- 
wöhnen, sobald sie, weil Niemand zugegen war, glaubte, es wagen zu 
können, gebsere, Gebeerden, mit gebären, die bürlich wären Diem. 307, 
16. nach spenen ist und einzuschalten. 12. W. 56, 23 st be- 

gimd in spenen und unrehtes wenen, wenen daz ne tobte üb st vore 
gote mähte. V. des si ne tobte obe . . . das zweite wenen in W. wird 
wohl zu streichen sein oder es ist wenne zu lesen, da sie es nicht 
däuchte = überlegte, ob sie au>ch vor Gott vermöge (zu thun) d, h. vor 
Gott thun dürfe. 17. 18. der mir, obwohl ich nur sein Die- 

ner bin, all sein Gut anvertraute und selbst nicht weiss, was er be- 
sessen hat, ich gebiete über alles mit Ausnahme dessen , was ich ihm 
überlassen will, Gott wolle mich vor solch einem Laster behüten. 
29. V. wol löne ich ez dir. 37. W. und V. ergangen : nie- 

mannen. 
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19, 1 und 5 lies Diu vrouwe. 7. lies ziio ir. 

8. W. ambtman, F. man, K. in der Hs. mamniaii. 10. W. und 
V. Er zogete mich vil unpillich. 15. ob ich hiete geswigete: zo- 
gete, in der Hs, zögerte. — W. üb ich gesuigete, V. geswiete. hiete 
in K. zu streichen. 17. bi dem mandil wolde si ir leit rechen] 
mit dem. Mantel wollte sie ihr Leid darlegen , beweisen , von rechen 
swv, auslegen, Moses I. 39, 16 \n argumentum ergo fidei retentum 
Pallium ostendit revertenti marito! 

80, 1. die Hs, in der charchser vgl, Vers 7, 12 und 15, 

9. W. hat viel einfacher und besser want er was innen Worten , daz 
er mit werchen iouch mit werten alzane got meinte, daz er hie wol 
besceinte. 11. lies heten an. 12 lies in den. 

15. W. in den charchäre man si warf in daz gebende vile starch, in 
schwere Fesseln. 18. mit diu unde er hete] W, mit suiu er 

hete. 19, W, wol stunde dÄ wären. 21. in der Hs. 

wie in ir dinch solde irgen W. und V, eines nahtes daz gescach, daz 
ir iewederer einen troum gesach, wi stn dinc scolte erg^n. 
22. lies waz ir solte werden. 25. W. 61, 13. Ich weiz er in 

ane watet. 27. W. 57, 43 lies si sprächen [do] etwaz trurich- 

lichö. 30. W, 58, 1. Zware ist uns getroumet. 32. lies 

waz ir getroumet habet. TT. 58 , 3 waz , üb ir mir sagetet , waz 
iuwe(ch) wäre gescuniet; scumen hier wie Ghraff ß^ 496 und Ziemann 
thiin, von Schäumen auf Träumen zu beziehen, ist wohl lockend aber 
jedenfalls gewagt, da sich dasselbe in letzterer Bedeutung nirgend 
fndetj ich glaube es wird nach K, getroumet heissen müssen; auch im 
folgenden Verse von W. wird nach V, zu lesen sein daz ich iz ir- 
skeide, oder beskeide nach K. 36. prozzcn ] == brozzen, in 

die Knospen treiben. 

81, 6. die Hs, hat dlnes zomes] was im strengsten Falle hin- 
gehen kann, indem es im folgenden Verse heisst er verchiuset dine 
schulde. W. der chunich din gedenchet. Wahrscheinlicher ist, dass der 
König, nach 80, 15 auf den Mundschenk wegen eines Vergehens er- 
zümt, ihn in der ersten Aufwallung in den Kerker werfen Hess, spä- 
ter aber, seines zu grossen Zornes gedenkend, wieder begnadigte. Nach 
der Vulgata, Moses I. 40, 13 ^post quos (tres dies) recordabitur Pha- 
rao ministerii tui et restituet te in gradum pristinum, würde besser 
noch zu lesen sein dines ambtes gedenchet, 10. lies s6 du an 
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dtnem gewalt gesitzest. 19. das [er] kann auch tcegbleiben. 

29. lies nach der Hs. beginnent. 

82, 9. W, er chod daz er ime alle stne schulde vergäbe, wolte 
daz er shies ambabtes pbldge, ebenso V. 11. als wir da vor 

läsen] eine etgenthümliche Berufung auf die vorausgehende Stelle 81, 
29 von Seite des ümarbeiters, in W. und V. heisst es als ime was 
geskeiden. 12. W. Do der scencbe an daz ambahte gesaz. — 

in K. dürfte zu lesen sein D6 der scbencbe über stn ambit saz. 
14. besser zu lesen e im Joseph . . . den troum gescheit, W, skiet. 

83) 5. lies liute: bediute. 14. sloune] adv. schleunig, 

W. 59, 23 sliume: troume. 17. lies nach der Hs, in guotir. 

19. 20. W, im böten luginäre gemachet daz er wäre ge- 
worfen in charchäre , also drei Reime. V. ändert ime heten gemachet 
lugenäre daz er wäre geworfen in den charchäre ; K, entfernt sich am 
weitesten vom einfachen Sinne, 

84, 6. W. daz man in pad6te unde scäre, watete inen ziere. 
12. W. und V. dune sagetest mir swaz da üz geskahe. 

13. 14. W, des vei-mizze ich mich nieht, got antwurte deme chunige, 
franspuot Äne mine skeiden, dessen unterfange ich mich nichts Gott 
verkünde dem Könige Glück ohne meine Deutung. V. got antwurte 
deme chunege fransmuote (= franspuote) An minen sheiden. Wie 
matt ist gegen die obige Stelle die Umarbeitung ! Die Bibelstelle lautet 
'Absqus me Deus respondebit prospera Pharaoni. Mos. 1 . 41, 16 vgl. 
zu 11 y 13. 17. Ich ne weiz, wes mich bedouhte) W. und F. 

sprechen ganz bestimmt und besser Ich weiz mich bedühte . . . 

85, 2. gerade] W. u. V. rade , schnell , hurtig , vgl. das mhd. 
Wrtb. 3, 558. 3. lies gruone. 4. ze miner beschoude] 
sie gingen vor meinen Äugen in grosser Freude auf das grüne Gras; 
über beschoude vgl. das Glossar. 6. aus W. ergänzt ich ne 
gesach. 7. die fetten f rossen sie ohne ihren Hunger zu 
stillen. 8. W. an in nienerskein üb si inbizen der feizten de- 
hein. 9. lies ne stuondez. 10. W. ^ mir was. 

12. 13 dann 19. 24 merkwürdig ist dass V. allein statt iu — eu setzt, 
wie in siben eher sh6neu unde uollev — sibeneu slahcheu unde dun-eu 
— ferner veisteu uolleu — siben iär guoteu, alles rätes vollen, wohl 
eine dialektische Eigenthümlichkeit. 16. lies troume : tougene. 

17. W. u, V. daz er wil stiften. 21. W. u. V. bl mannes 

geburte. 26. daz vihe man bald furbringet] d. h. hier : wenn 
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das Getreide ausgeht , ist auch das Vieh sehr bald aufgezehrt, d, h. 
reicht das Vieh nicht lange au^, und so müssen sie (die Menschen) 
dahin siechen .... W. so ist , daz vihe wirt furbräht, so folgt (vgl. 
mhd, Wrtb, 1. 251) das Vieh wird geschlachtet, V. hat besser so ist 
daz vihe shire vurbräcbt, über vurbringen vgl, Rückert zu Thomassin 
1641, 42. 30. lies nach W. und V, der ndch dir daz lant habe 

in siner gewalt 31. lies besser nach W, und V. der setze sinen 

amman. 33. den . . . daz niht versm4he] denen es nicht zu un- 

bedeutend dünkt; hier ist ein Uebergang von Sg, amman auf den PL 
Dat. den und auf si. 34. uazzen an sin seil] welche Amtleute 

es sich angelegen sein lassen zu befehlen^ dass Jedermann nach seinem 
Masse (Antheil, Ertrag) den fünften Theil des Korns fasse und es 
zum. öffentlichen Magazine trage^ oder auf seinem Wagen dahin führe. 
. . . seil, stn. Seil, Messseil, das als Symbol der üebergabe diente, die 
gebruodere teilent ir erbe etewenne mit seilen, da denne daz seil hine 
gevellit, dÄ muoz ez der nemin Diut. 2, 279. 

869 2 — Ö. in diesen Versen zeigt sich wieder recht deutlich die 
gewaltsame Umarbeitung zum Nachtheile des Originals, W. hat so 
scolt du in da mite helfen, bMeu geben ioch verchouffen, s5 gentzet 
dir daz Hut, daz wirt dir viel liep ; wahrend K. die durchaus nicht 
pausenden Worte gelfe und so choment si gelouffen gebraucht, abge- 
sehen von der Umstellung des helfen. 9. lies nach W. und V. 
des gotes geistes, statt guotes. Mos. I. 41, 38 Num invenire poterimus 
talem virum, qui spiritu dei plenus sitf — 13. daz du nach mir bist] 
W. u. V. ndch mir sist. 

81, 13. W. u. V. al nÄch ein ander. 16. Korn gab es 

über die Massen^ von Obst eine grosse Fassung, Ernte. 20. W. u. V. 
86 der j&re wart ende. 

88, 5. W. den anderen sun hiez er Effiraim, (er was vil frö 
aus V. ergänzt) daz er sach so vile siner wuochere. 9. lies 

furwÄr : jär, oder järe : furware. 10 — 13. dö besaz diu erde, 

do ne wolde niht ane werden] vgl. 33, 21. Im Antichrist der Ava bei 
Diemer 280, 2 findet sich die gleiche Stelle s6 besitzet diu erde, da 
ne sol niht ane werden; vil michel wirt diu n6t, daz vihe 11t allez 
tot, diu harmscare get über al, des luotes wirt ein gröz val. 
11. W. daz vihe lag meistig t6t. 16. lutzel machen ze den 

eschen] esche, swf. tat. esca, zu Speisen. W. lutzil machen zuo eschen. 
V, luzzel machen zezzen, durch die Undeutlichkeit des Satzes m*e- 
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geleitet tüird im mhd, Wrtb. 1, 6ö dieses Wort unter asclie aufgeführt 
vgl. das Glossar. 

89, 1. W. ime wären michel sorgen zu den siben jären for ge- 
borgen. Das mhd. Wrtb. 1, 159. 30 übersetzt : er wtiste nicht was in 
den sieben Hungerjahren noch kommen konnte. Man kann hier bergen 
auch in der Bedeutung von aufbewahren übersetzen; ihm waren vor- 
behalten, d. i. standen viele Sorgen für die sieben Hungerjahre bevor, 
wesshalb er (Joseph) auch so geizig war, indem er diess gar wohl wurste 
oder vorhersah, der engel biez Josepb wesen munter unt seit im ouh 
dar unter die kumftigen sorgen, diu im dannocb was verborgen in 
des kuneges eiterigem rate Wemh. Mar. Fdgb. 208, 14. 4. 

niemand brauchte zu säen oder auf dem Felde zu mähen , ssBgen = 
säen, msejen = meien. 98, 32 so nieman ert noch sset, da Niemand 
ackert und säet, vgl. mhd. Wrtb. 2, 20 ; 1, 49. 12. varet ze 

guotem heile] W. faret guoter heile. 16. W. Benjamin bestüont 

heime slnem vater ze guomele. 25. ein ze einzuschalten ist 

nicht unbedingt nöthig, da nigen auch mit dem Dativ vorkommt, W. 
ze stnen fuozzen sich naigten. 30. Unschulden : hulden ; über 

diese Plurale vgl. Oramm. 4, 288. W. u. V. des püten si ir un- 
schulde näh siner hulde. 33. W. des nist nieht s6. 35. 
daz er in (Dat. pl!) vemaeme. 

90, 6. bt stnem vater reine] das reine offenbar des Reimes wegen 
hier. W. Einer ist heime nimet stnes vjiter goume. 8. W. unser 

ist nieht mere. 24. in den charchser binden] W. in den char- 

chare finsteren. 21. W. Ist daz war umbe iweren minnisten 

bruoder. 31. W. si muosen wole jehen. 36. W. u. V. 

duo daz chint chom muoder mit guoten triwen. 

91 » 1. dö verchoufl ir] W. duo daz chint chom muoder mit 
guoten triwen, duo gamötet ir dise riuwe. Das Fehlen der Flexion 
in K. bei verchouft ( = vercliouftet) und erarnot ( = eramötet) ist 
eine Härte, obwohl nicht selten, z. B. war dÄht ir (= war dähtet ir) 
96, 19; biet ir (= bietet ir) iht ze werche 133, 27. vgl. Hahn's 
Gramm. 1, 77. 2. TT. sehet, nü gdt durb not über uns daz stn 

unsculdige bluot. 6. 8. lies nach der Hs. Simeon. 12. 

W. daz (lies des) si unterwegen scolten leben. 19. ir vater der 

was ablager] W. er was chlage ablager; V. der von alter was abla- 
ger, das Wort ablager ist in keinem Wörterbuche nacJigewiesen und 
auch die voi'liegende Stelle nirgend erklärt. Ich glaube es kann das 



41 

Adj, abläge hei SchmelleT 1 , 447 , welches 'sanft abwärts geneigt 
bedeutet, füglich hieher bezogen werden, es muss also nach W, und 
V, gelesen werden, der was vor chlage oder alter ablager, er war 
wegen seines Leidens oder Alters gebeugt ; vgl. auch das Glossar, 
23. W, u. V. wir spräclien, fride brÄliten. 30. ze 

nnsir gesihte man in (lies im) bant. . .] W, In unser antwurte man 
ime bant, ebenso V., in unserer Gegenwart, vgl, Graff 1 , 1002. 

32. lies swaz siu (dei ros) des mohten. 

92, 2. lies nach der Hs, spebsere. 5. lies sinen chouf, 
d, i, das Geld für da>s gekaufte Getreide. 7. wes beginnen 
wolde der man] TT. 64, 31. michel wunder si nam waz der got üz 
wolte meinen; da^ mhd. Wrtb. 2, 109 übersetzt diese Stelle: 'was Gott 
damit bezweckte. V. waz got dar üz wolte meinen. 9. W. u. 
F. ir habet mich der chinde dne getan , daz muozze got erbarmen. 

10. war chom] = war er chom. — Ldes nach der Hs. Simedn. 

15. ze slahene: habene] W. u. V. ze slahenne oder ze hihenne. 

25. hier hat W. scheinbar ein wahres Ungeheuer von einem 
Doppelverse ; man kann ihn jedoch reckt gut in zwei auflösen : wir ne 
dürfen chomen dare äne Beniamtn|| du ne wellest dich darben unser aller 
umbe in einen. V. hat Wir ne dürfen chomen dare Äne Beniamfn du 
ne wellest dich unser irbarmen umbe in einen. 31. waz si 

des mohten] W. waz si mähten tuon, was sie dafür könnten. 

33. lies bestuonde. 

93, 12. Ir schult bringen Maksen vil schöne] W. 65, 29 irsculet 
pringen deme herren ze minnen, des hie wirt genuoge , maksen, daz ist 
ime seltsdne. V. ohne maksen ; genuoge, waz , übe ime daz ist seltssene ; 
K. macht aus maksen (= mac scehen ; vgl. Grimm's Gramm 3 , 242) 
eine schöne Frucht. Diese Zusammenziehung der beiden genannten Worte 
ist hier Übrigens sehr verdächtig und dem Österreichischen Sprach- 
gebrauche völlig fremd, auch kommen im ganzen Denkmale ähnliche 
mehr dem Mitteldeutschen angehörende Formen nicht vor, deshalb dürfte 
maksen zu streichen sein und der Vers nach V. allenfalls heissenmüssen 
des hie wirt genuogsame (= genuhtsame) daz ist ime seltsUne. 

19. lies geruoche. 24. lies nach W, gote ; gebete. 33. W. 

durch den scaz der unseres unwizzenes in den secchen lach; uns 
unbevmsst. 

94, 3. wruen] = würben, Proßt. von werben. 13. Uz dem 
charchser vröne leitdt er Simeöne] aus dem Staatsgefdngnisse führte 

6 
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er Simeon. Merkwürdig ist der Accusat Simeöne , wohl nur eine 
poetische Freiheit , statt Simeön oder Sime5iiem. 15. W. lies 

Ire fuozze st dwuogen. 17. si büten im gäbe unde gebet] W, 

ire gebe si ime gäben. 27. W. nu saget mir in war. 

29. angen] = ane g^,n: gest^n, der Schmerz befiel, ergriff ihn, 

30. W. dö begunder von [in] ilen. 33. W. zu dem muose er 
fie, er ging zum Mahle. 35. hier wird es heissen sollen sunter 
von den lantlouten, gesondert von den Leuten des Landes, den Ein- 
heimischen. W. Er saz sunter, sunter sine bi-uodere, zu einer anderen 
wente säzzen die lantliute. Vgl. Mos. I. 43. 31. 32 Ponite panes. — 
Quibus appositis , seorsum Joseph et seorsum fratrihus , Aegyptiis 
quoque seorsum, 

95, 6. lies dem aller nidirist, oder nideristen. 9. unz si moh- 
ten schranchen ; ebenso W. scrancben. Ziemann übersetzt scranchen unge- 
wiss hin- u, hertreten, gleichsam auf schrägen Beinen watscheln , Kreuz- 
u. Quersprünge machen^ Graff 6^ 568 mit Stammeln, indem er die Stelle 
unter screncan aufführt; mehr scheint das folgende scrancan, scran- 
ch6n, fluere und lapsare zu entsprechen , bis sie anfiengen zu wanken, 
womit auch scrancbal6n Oraff 6, 587 vacillare übereinstimmt V. hat 
screkken, exultare. 13. leget in dem chome] ist ein Fehler 
des nachlässigen Umdichters, indem es nach Vers 11 heissen muss in 
daz cbom. Es wird zu lesen sein unde sinen silbercbopb purge in des 
jungisten cbome unde sinen scbaz vorne in dem sfnem cbome. 

25. der Sinn dieses verwickelten Satzes ist : sie sprachen wie aus 
einem Munde (in einem t6ne) dass sie um so mehr unschuldig seien, 
als sie ja auch das Geld (den scaz) welches sie in den aufgebun- 
denen Säcken einstens gefunden, verschmäht und in ihres Herrn Schatz- 
kammer zurückgebracht hätten, als du sagtest, du ... . 30. W. 
Wie mabte wir denne iemer so getuon , daz wir dsL widere büten 
solich Ion? 

96, 9. wanne (wane) wären wir] wären wir lieber alle erschla- 
gen, hätte dich nur dein Vater wieder. 11. ez wände] wohl er 
(der chint) zu lesen; ez ist offenbar nur aus Versehen geschrieben, 
weil W. 67, 41 iz hat, das sich dort auf daz chint bezieht. 

18. W. Si giengen Josebe ze fu[o]zzeu statt vielen. 19. war 

daht ir] = W. war dahtet ir, vgl. zu 91, 1. 20. vcrholne] 

vgl. zu 13, 7. 22. im. Wahrsagen gleicht mir Niemand. W. 

mir ist niemen gelich an liezzenne, des pliligc [ich] mich. 
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22. lies nach W. u. V. riwegen. 24. lies wir sint W. wir pim. 

25. deheiner chan sich d& von gescheiden] keiner kann sich 
davon losmachen, trennen. Vgl. Diemer 95, 26 u. 100, 11 ergischidiz 
= er geschiede iz (daz wazzerj von dem vluoche, er schied das Wasser 
von dem Fluche, der die Erde traf. Das mhd, Wrtb. 1, 536 hält 
ergischidiz für ein stw. ergischen, aufschäumen. 27. lies niht : 

geschiht. 29. sehr wahrscheinlich ist hier iuwereme ausgelassen, 

tra^ W. und V. haben. — Über ungeschante vgl. zu 13, 7. 
30. W. wie hat getin iuwer bruoder. 31. lies diemnotlichen. 

33. ez war im niht vgl. zu 54, 24. W. 68, 21. Er gestattete 
ime des , waz tür nam in des , was lag ihm daran f mich nimt tür 
eines d. es ist mir viel an einer Sache gelegen. V. hat waz tvör 
nam in des ; vgl. Gramm. 4, 248. — besser zu lesen bete : tete. 

91, 1. Herre du geruochot uns ze vrdgen] W. duo geruochtest. 
Aehnliche Fälle, wo die volle Flexion des Verbums fehlt, kommen 

» 

öfter vor. z. B. also flot du mit unmuozze dinen g(e)lust gebuozzen 
107, 22; einez unde zweinzich jär, die du dienöt fnrw&r dinem 
oheime 71, 10 ; daz du mir in (den h. Geist) sendest ze tr6ste mit 
deme du genädechlichen erlost die vile guoten Susannam Diem. 375, 
8 ; raoche mich ze neren üze allem untr6ste same du Tobiam erldst 
mit deme engele ebda 377, 9 ; deu räche g^t ane dich, war zu retz5te 
du mich ebda 9, 19; übel wären iuwere getäte, dem tievel dien6te ir 
mit fltzze 289, 16; e« sind dies, nach dem entsprechenden Reimworte 
zu urtheilen, nur Prcet. Indicativi schwacher Verba, welche nach der 
Analogie der starken gebildet wurden, nur fehlt ihnen entweder ab- 
sichtlich oder aus Versehen der Schreiber im Singul. 2. Pers. die 
volle Flexion mit dem e. — Ganz anomal ist im letzten Beispiele 
diendte Jur dienotet , was wohl nur ein Schreibfehler sein dürfte so 
wie in folgenden Stellen aus dem Spec. eccl. 67 da du Adamen üz 
dem paradtso verleiteste; an dem du dehein schulde wisteste. 
5. lies bruodir. 6. lies s6 liep. 10. W. daz er in neliez 

in deheine vart. 14. lies nach der Ifpnare. 15. Wir 

sprächen mit unruoche] wir sagten voll Sorglosigkeit , oder arglos. 
26 — 30. Sollte ich ihn {den Vater) nun bald wieder sehn 
und ihm ihn (Benjamin) , an dem seine ganze Seele hangt, nicht zu^ 
rückbringen, so wollte ich eher selbst dir stets dienstbar werden, als 

ihn (den Vater) auch nur auf kurze Zeit leiden sehen, 

6* 
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98, 2. Ich nam in an min triwe , des mnoz er mich immer ri- 
wen] Ich nahm ihn in meinen Schutz, desshalb mtuss es mich um ihn 
stets leid thun f — eine seltene Redensart. W, u, V, haben Ich namen 
in mhie triuwe, des muoz ich iemer stn in riuwe. 4. 5. Meine 
Treue (mtn triwe) kann ich ihm nicht beweisen und doch wird es Oott 
von mir fordern^ weil ich mich einst bemühte, ihn mit hieher zu brin- 
gen, Gott muss ich über ihn (lies umbe in unde stnen vater) und 
seinen Vater Rechenschaft geben^ so wahr er gebietet über mein Leben^ 
— W, die triuwe ne mag ich geleisten, die muoz got ane mich ei- 
sken, daz ich in üz prähte ziio dirre n6te. Stn iouch des Tater muoz 
ich rede geben s6 got gebiutet über min leben. 9. daz du in 
hie niht chwellestj W. daz tet (nach Eoffmann für tu et = du eht) 
in hie niene chuelest. Ich glaube es ist nach W. u, K. zu lesen daz 
tu in. 10. dinen banden] = dir, ich will dir stets gehorsam 
sein , die Schmach der Dienstbarkeit sei stets mein Loos , damit du 
ziehen lassest, ... TT. Istz in heim, ich pin iemer din suein, (Schwein- 
hirt, Diener) fehlt in V. 13. 14. Beide Verse geben keinen Sinn, 
es wird heissen sollen Joseph moht sich niht enthaben, dö begunder 
sagen, er si sin (des Judas) unde ir bruoder. 18. sd sie ein 
ander bechanten und gewizzenlichen maneten] ebenso V, und W. wie 
sie einander erkannten und bewusst erinnerten, nämlich an die Ver- 
gangenheit. 19. idmrigen] W. ämarigem. 22. W. nune 
furhtet iu nicht, ich pin iz Joseph ; nu saget mir rehte mines vater 
mähte. 27. vromedet iuch niht m^re] zieht euch nicht mehr 
von mir zurück, sondern folgt meinem Rathe. W. u. V. nune furhtet 
iu nicht. F. hat noch den Doppelvers deme ir den roch abe strouflet 
und iu Egyptelant verchouftet, welcher auch in W. fehlt und beweist, 
dass V. von W. unabhängig ist. 31. daz ist pserlich war] 
das ist offenbar wahr. W. u, V. alzoges w&r. 36. W. 70, 3 
der daz lochte (fügte) daz mich der chunich ze vater biete. V. bäte. 

99, 3. lies nach der Hs. minem. 5. nach unde ist saget 
hinein zu denken. W. unt daz mich got hslt getan alles disses h^rtum. 
V, alles disses landes herren. 7. das daz des voratis gehenden 
Verses ist auch auf heizze zu beziehen , dass er seinen Dienstleuten 
befehle^ das Vieh mit zu treiben. 8. W. 70, 11 daz er unde 
siniu chindahe dem hungere inphlihe. 14. W. 70, 17 des er 
sich nu lange hat frezzen ebso F., wesshalb er sich lange gequält hat ; 
ich vrizze mich eines d. h. ich gräme mich wegen einer Sache. 



45 

18. W, dwungen sich zesaroene mit den brüsten. 19. 

hier lässt K, vier Doppelverse weg. W. 70 , 23 Joseph der luste, al 
besnnter er si chuste, er ni lie dar neheinen unter, er ne beweint in 
unt chustin besunter. Duo ne forhten si in m^re, duo wurten si uile 
h^re, skier über al fuor, daz chomen wären Josebes bruoder; ebenso 
stehen diese Verse auch in V., nur heisst es im letzten über al iz fuor. 

27. lies nach der Hs. iouch. 31. lies unde allez. 

33. 34 W. Joseph was lieb daz erz ime gebdt, unt ne wäre doch 
des gebotes pomöt, er frumete doch gern ir gefuore , tet iz ave sus 
deste sicherere. 

IOO9 1. heim einzuschalten ist gerade nicht nöthig, da ze lande 
ohnehin nach Hause bedeutet , allein die fehlende Hebung fordert es. 

6. das betrachtete Joseph als ein Zeichen grosser Liebe (zu 
Benjamin), dieser erntete den Lohn seiner Treue gegen ihn (Jos,), weil 
er ihn nicfit, wie seine Brüder verrathen hatte. 4. 5. hier wei- 

chen die Hss. bedeutend von einander ab, W. hat Beniamin gab er 
finfiu iouch zehen skillinge ; silberin si wären , ich neweiz, waz si 
wägen, iz ne dühte mich poregr6z, gebete mir dar mite ein mtn gn6z. 
— V. Benjamin gab er finfiu ioh drev hundert phenninge, silberin 
si wären etc. wie in W, In K, fehlen die beiden Langverse , wor- 
aus hervorgeht, dass es nicht der Umdichter , sondern der Verfasser 
seihst war , der hin und wieder einen Scherz nicht verschmähte. Bei 
Mos, I. 45, 22. heisst es :' Singulis qu^que proferri jussit binas stolas. 
Benjamin vero dedit trecentos argenteos cum quinque stolis optimis* 
Diese 300 argentei sind aber 300 Sekel Silber, mithin kein so ge- 
ringes Geschenk, als unser Dichter meinte. Dazu kamen aber noch 
die vielen Kleider für alle Brüder und 5 für Benjamin, dann die 
Geschenke für den Vater, mit welchen zehn Esel beladen wurden, und 
eben so viele für die Heimkehr mit Nahrungsmitteln ^et totidem asi- 
nas, triticum in itinere panesque portantes (Mos, I. 45, 23.) — Vers 
5, kann füglich gelesen werden drtu hundert silberphenninge. 
11, W. Duo irloupt er in (da entliess er sie) hiez si varen mit min- 
nen, daz si (anders) uiene phlägen ^ si heim chomen. V, daz si niene 
piegen. 12. lies bruoderltcher. 14. lies mit vrouden. — 

Dem Vater hinterbrachten sie viele Glückwünsche von Joseph. 
22. W, er ist über al Egiptelant ein fiztuom gualt. Man muss be- 
zweifeln , dass das obige gualt als Adj, gebraucht ist; wie es das 
mhd, Wrtb, 3, 474, 50 annimmt, besonders da V, das so genau mit 
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W, stimmt, ein vizetuom unde hat gewalt bietet , was wohl die richtige 
Leseart sein dürfte ; lies femer nach der Hs. unde machet. W, u. V. 
geweltichltchen er phleget al des der chunech habet. (V. hebet.) 
24. obwohl er ihnen kaum glavhte , war ihm ihre Rede doch ange- 
nehm, 25. sie sagten ihm zuerst , sie wollten es nicht ver- 
schweigen, dass sie Joseph das Gewand aufgezogen und ihn an die 
Kaufleute (chaltsmide) verkauft hätten. W. und V. chaltsmiden, 
vgl. 36, 15. so viel als Ismaeliten. — In W. 71, 25 lies statt sume 
— si ime. 28. lies wie in W. unde alles shies gedigenes — 
d& wart er. 34. lies wan er sin leit niht chunde verwinden, 
da Jacob alles sah, lebte er von seinem Kummer wieder auf denn 
weinend, trauernd um seine Kinder, war er beinahe gestorben, indem 
er seinen Schmerz nicht überwinden konnte. 36. W. und V. 
nune pit ich ez paz. 

101 9 18. lies auf dare : häre , oder h^re wie in W. und V. 
20. den lip er dir brouchet] den Leib er dir bieget. W. u. 
V. 80 er dtn mör ne brüchet. (V. bruochet) vielleicht muss es oben 
heissen beruochet. Joseph steht dir zur Seite, wenn deine Seele aus- 
geht; deine Augen wird er dir schliessen, für deinen Leichnam sor- 
gen (durch Einbalsamieren f) dich wieder heimfuhren, etc. oder hat 
brouchen , biegen, formen, eben auf diese Manipulation Bezug, was 
aber nicht wahrscheinlich ist, da der Umdichter kaum daran gedacht 
haben dürfte. 26. W. Jacob fore sante daz man iz Josebe 

chunte. 

1029 3. W. du sist chomen zuo sinen gnaden mit wiben ioucli 
mit chinden. 9. W. so sprechet, anderes werches niene spul- 

get, ir Sit von chintheite guon (= gewön) mit dem vihe gen. 
15. die Hs. hat daz ir ivr ivch muget hegen ; F. daz ir evh hie (me- 
get) bege^n, daz sis h niht verstau ; W. daz ir iuch e meget pigen daz 
sis ö nieht firsten. Man sieht, dass die Hss. von einander abweichen, 
wahrscheinlich liegt der Fehler in der ersten Abschrift. Was W. und 
V. aussagen , da^s die Juden sich früher ihren Unterhalt im Gaue 
Gessen suchen sollen , ehe es die Aegypter merken, vgl. mlid. Wrtb. 
1, 470 unter begän, scheint mir nicht redit passend; ich glaube viel- 
mehr, es wird zu lesen sein daz ir iur e meget begOn unde st sich 
des niht versten ; auf dass ihr nach euerer Satzung leben könnt, da- 
mit .ne es nicht merken, beobachten können, weil ihr ferne von ihnen 
seid. Das gleiche Motiv wird auch später 139, 29 ff. gegen Pharao 
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geltend gemacht, indem Moses sprach wir schulen varen in die wuoste 
Terrene . . . daz nieman sage wie ez under uns vare. disiu haidenisciu 
diet, diu schol ez sehen niht, unde sint si inder da mite, übel geval- 
lent in unsir site, dann hebt der andere Pharao gerade diesen Beweg- 
grund hervor, um die Juden aus Aegypten zu vertreiben , indefm es 
120, 9. 10 heisst ez sint liute harte vremede, solich ^we si beg^nt, 
di unsir site nine hänt. 16. Hie ist daz ueste iurem vihe al- 

lerbeste] W. 72 , 42 hie ist daz lant allerbezzest, da wil ich daz irz 
besitzet. — veste in K, ist kaum richtig^ vielleicht ist zw lesen hie 
ist daz gou ze Gess^, nach Moses 46, 5, 6. Wahrscheinlich ist Gesse 
nur vom Abschreiber verstümmelt worden, wie Vers 22 gou ze iers^. 
103, 5 in der marche Gersen. 22. Hess nach W, er weere in 

dem gou ze Gess^. 23. W. er wolte d4 biten, waz der 

chunich über in wolte gebieten. 29. die (sune) chomen m 

einer diche] (= dicke, Menge) und F. 31 iewedirhalp stunden sehse, 
ebenso W, ; hier weicht der Verfasser auffallend ab vom Texte der h, 
Schrift, Moses I. 47, 2 ^ Extremos quoqvs fratrum svxyrum quinqae 
viros constituit coram rege, was viel besser ist, als wenn Joseph sei- 
nen Vater und alle seine Brüder dem Könige vorgestellt hätte ^ was 
nicht schicklich getvesen wcere, W. 73, 8 Jacob . . . derselbe altiskche 
was ein örlich reche, V. derselbe alticche was ein wolgetÄn recche ; so 
wird es auch in W, heissen müssen, da das Wort altisc als senex, 
vgl. mhd, Wrtb, 1, 26, weder im Ahd, noch im Mhd., wohl aber alticho, 
alticha im Ahd. als senex und anicula vorkommen, vgl. Graff. 1, 197 ; 
altisc heisst antiquus , vgl. ebda 1 , 198. Auch reimt alticche und 
recche viel besser. 32. si waren alle erlich] bei Diem. 26, 7 

ähnlich si waren alle wolgetÄn, also ime si got hete irchorn, er wart 
sint von in gebom. 35. sam tet er sine chindelin] auffallend 

ist es vom ümdichter^ dass er hier die Söhne Jacob' s als chindelin 
bezeichnet^ während er sie kurz vorher noch als Erlich und vrumen 
Hüten gelich, und Vers 32 als beiden aufführte. W. hat der chunich 
hiez in sin willechomen sam tct er die sune. Man sieht , es lag ihm 
nur daran einen Reim, zu finden. 

Iö3, 3. chunich nü sihe] die Brüder dutzen hier den König, 
was in W. und V. absichtlich nicht geschieht. W. si sprachen, niehtes 
spulgten, neware ire fihi halten. V. si sprachen daz si nihtes spul- 
geten, ni wäre ir vihes halten. — IJes mit W. u. V. in der marche 
ze Gessen. 9. Jacob douht den chimich geistlich] W. der cliu- 
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nich, was hier offenbar falsch ist, es muss den cbunich heissen, 

10. W. duo fragte er in von stneme altere, wie vile siner jÄre wären. 

12. W. in deheiner slahte guote. 18. W. mit sfnen 

sunen er daz besaz. 22. im(en) = im in. 34. daz st 

vil ai'men, ergänzt avs W. 

104, 2. beides möge er nehmen und zum Vortheile, Nutzen des 
Königs verwenden, 3. in W^ 74, 2 lies mit V. gäbin ( = gä- 

ben) dei eigen, statt gab in. 6. hier ist nach W, und F. zu 

lesen unde lange läge wuoste. 7 — 9. stimmen nicht mit Mo- 

ses I. 47 , 20. 21 wo es heisst * Subjedtque eam (possessionem) Pha- 
raoni et cunctos populos ejus a novissimis terminis Aegypti usque ad 
extremos fines ejus. Diese Stelle zeigt, wie es dem deutschen Charak- 
ter unmiöglich schien zu glauben , dass ein König die Noth seines 
Volkes dazu benützen sollte, es in die Knechtschaft zu bringen, wess- 
halb der Dichter geradezu gegen die Worte der Bibel polemisierte, 

11. lies nach der Hs. chunege. 14. 15. diese zwei 

Verse sagen das Gegentheil von dem , was oben Vers 8 behauptet 
wurde Suer ime bot daz eigen, dem ne Wolter nicht "w engen (dem 
wollte er es nicht wehren) er choufl in des chuniges gualt (= gewalt) 
die ere manichfalt. während es in K. heisst , dass ei' denen aus der 
Noth half welche ihm ihr Gut anbothen , die andern aber dienstbar 
werden mussten, wenn sie ihr Leben sichern wollten. 104, 16 

bis 105, 16 ist eine Lacke in K., au^ V. ergänzt. Der Schreiber wurde 
durch die Worte swerigen, nerigen in 104, 15 in'e gefuhrt und hat 
selbe für die nämlichen gehalten, welche in 105 , 16 ebenfalls vor- 
kommen, und so die zwischen beiden stehenden Verse, welche vielleicht 
gerade eine Seite füllen mochten, ausgelassen. 16. die ere ma- 

necfalt] ebenso auch in W, da>s was umgeackert wird , Ackergrund ; 
vgl. mhd. Wrtb. 1, 50; er brachte in des Königs Eigenthum die man- 
nigfachen Bau^mgründe, was auch mit Mos. I. 47, 20 vollkommen 
stimmt *Emit igitur Joseph omnem terram Aegypti, vendentibus sin- 
gulis possessiones suas prce magnitudine famis. 18. Dei di 

pbaflPen in der (= iender) ane wunden.J W. dei di pbaffun iener (l. 
iender) ane wunten ; d. h. die Grundstücke , welche irgend wo die 
Geistlichen an sich brachten und die ihnen durch die Grünst des Kö- 
nigs gelassen wurden, die wollte er nicht erwerben, (lieber ane winden 
vgl. mhd. Wrtb. 3, 677; Hoffmann setzt statt ane wunten, ane wur- 
ten, was keinen Sinn gibt. 20. tiez biez, denen lies er auf 
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irgend eine andere Weise zu helfen, 22. lies duo deme liute 

zuo. 23. ewer = iuwer. 35. manneclich gibet ab stneme 

eigen daz finfte teil einer chorne ze des chaniges urbore (zu des Ko^ 
nigs Erträgnissen) — nach manneclich ein man einzuschalten ist nicht 
nöthig, da dasselbe ohnehin schon Jedermann heisst, nur der Reim be- 
stimmte hierzu , da manneclich auf eigen nicht pa^st, es wird nach 
W. iegelich man zu lesen sein, man : eigen. 

105, 2. W. sd stuond ez bi den beiden, ich neweiz ob ez noch 
die Christen meinen. Wenn ich diese Stelle richtig verstehe, so heisst 
sie nichts anders als : ich weiss nicht ob dieses Verhältnis s den Chri- 
sten nun auch so angenehm ist, (als damals den Heiden), Sie schein 
eine feine Anspielung auf die Unzufriedenheit des Volkes mit dem 
Zehnten zu sein, 3. diese Zeile fehlt in der Vor, IIs, und 
ist aus W, im Texte K, nachgetragen, 1, sd lebete er dare 
daz Frist sibenzic järc] W, daz frist sibenzehen järe, wie es auch bei 
Moses I. 47, 28 heisst 'et vixit in ea decem et Septem annisy es muss 
daher oben sibenzehen gelesen werden. — Auffallend ist daz frist, 
vielleicht ist zu lesen daz ferist? 8. lies virstuont: t6t. 

9. lies dd hiez. 11. lies guotes. — daz er daz an den gestate. 

W. gestatigöte, dass er es dahin festsetze, 15. lies liez : ge- 

hiez. 19. W, ummaht. V, unmaht. 20. W, zuöne sine 

sune V, sine zu^ne sune. 26. lies die sune min. 32. 

er was ein alt grisen : chiesen, wohl des Reims wegen für grise, ein 
alter Greis, W, er was ein alt man, er ni mähte heitere (ebenso V,) 
chiesen. 

106, 3. W, scranchte F. scrancte. 7. lies daz ez niht 
reht wsere, ebenso in W, 8. Jacob sprach, wole wesse waz er 
tuon solde. 11. W. 75, 38 er ne mähte des gotes willen ebenso 
mit des in V, 15. W. üz angiste nceme. V, angesten. 

17. W, min ano. 19. vor daz si muozen fehlt sowohl hier^ als 

in W, Iby 46 ein Doppelvers welcher nach V, lautet daz si muozen 
wahsen mit säliger slahte, der gerade den Hauptsegen enthält. Moses 
I. 48, 16 'et crescant in multitudinem super terram. Der Schreiber 
Übersah das erste daz si muozen. 21, wer immer für Jemand 

um etwas recht Gutes bittet , dass ihr Andenken damit verbunden 
werde, d, h, wenn man Jemand recht viel Glück wünscht, dass man 
sage, es möge ihm so wohl ergehen, wie einst Effraim und Manasses. 
— W, und V, daz eines dincli sam (V, so wole) ergo sam ... -ff'. 

7 
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daz dir dinch^ was wohl = dirre dincli, oder der, Genit. PL 22. 

lies in W. daz enes dinch so wole erge, sam Effraim. 
25. got muoze dir heil geben] W, got geruoche mit iu wesen und 
giruoehe iiich hinnen ziureme erbi pringen. Hier irzt der Vater seinen 
Sohn, allein gleich in der folgenden Stelle redet er ihn mit du an, 
Virnim mir, Joseph. 29. vgl, 113, 1; 119, 14; W. daz ich 

deme chunige Amorrdo ginam mit pogen. 35. mit iämirigeni 

mute] TT. und V. mit amarigin muoten, also Plural u, Assimilation. 
36. W, si sprachen da wären, gerne sine segene fimamen. 

101, 6. nach Abrahame fehlt in W, 76, 22 und K, der Dop- 
pelvers aus V, daz von stneme sämen noh der chorae, womach in K. 
weiter zu lesen ist der die werlde alle solde Idsen von helle. 10. 

W. filo stille st gesuigtin, zuo stner rede dähtin. 17. lies bruo- 

deren. 22. also ilut du] vgl. zu 97, 1. 27. in W. 76, 

43 ist nach V. und K. zu lesen ein wichfaz Mos, I. 49, 5 ^vasa ini- 
guitatis bellantia\ übrigens kann wichfaz auch der Plural sein, er 
(Christus) nam imo (dem Teufel) duo elliu stnu vaz, der er ee so 
manigez hie in werlt besaz Diemer 327, 7. 34. Di under in, 

wie die Hs. hat, ist ganz richtig, in bezieht sich auf die Nachkommen 
Simeons und Levis, allein es passt nicht zur directen Anrede an die 
Söhne, desshaJb ist iu offenbar besser, was auch in W, und V. steht 
Die unter iu werden gut; überhaupt findet hier wieder ein Wechsel 
von directer und indirecter Rede statt, wie 2. B, Vers 30. 31. 

108, 6. W. sd si dtn reht intstent. F. virst^nt. 7. die 

genichet din msehtigiu haut , W, die genikchet din mahtich haut ; 
121, 7 der chunich in al rihte, der wolde si vemichen; W. ebenfalls 
vemikchen ; beide Verba von nicken, swv. sich beugest und transit etwas 
beugen, im zweiten Beispiele, demüthigen. Auffallend ist 68, 5 leken 
dei aier, dei si sol ouz nichen, W, emecchin, keines der beiden Verba 
finde ich im mhd. Wrtb. 2, 253. 8. daz din chunne über 

al heizet herren] W. und V, daz dich din chunne heizet herre. Mos. 
I. 49, 8. 'adorabunt te filii patris tut. K. hat also den Sinn offenbar 
verdreht 13. lies du sl ehest unde roubist. 14 — 16. wie 

es Niemand wagt den Löwen zu schrecken oder , wenn er verborgen 
mit offenen Augen schläft, zu wecken, ebenso wenig wagen deine Feinde 
dir übel zu begegnen, ieman steht hier im negativen Sinne, vgl. mhd, 
Wrtb. 2, 21, 38. — V. AlsA den lewen iouch di lewinen niman getar 
gewechen, so er sich geleget ruwen, sam ne getuj-ren viande din niht 
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dich gegniozen. S6 du bist frideltchen in dtnen riehen, 86 du IJst, 
släffest , dtn ougen wachent. Die Äenderung Hoffmann' s in W. von 
släffest in släffent ist also nach V. nicht nothwendig, obwohl dadurch 
ein besserer Reim entsteht, ein ähnlicher Fall ist W, 67, 41 wo in V. eben- 
falls weinöte auf hente reimt. Es ist in diesen alten Denkmälern 
sehr häufig, dass zwischen zwei Verba die Conjunction unde fehU, — 
der leu h&t eine tugent die nehein ander tier hat, daz er mit offenen 
ougen slÄfet Spec, eccl. 132 ; So der leo sUfet, sd wachent stnu ougen. 
An diu daz siu offen sint, daranna bezeichenit er aber unserin trohtin, 
als er selbo quad an demo buche cantica canticorum : Ego dormio et 
cor meum uigilat. PhysioL Fdgb. 1, 17, 12. 18. d£n ouge niht 

erwachet] ebenso hat W, din ougen ne wachent Der Sinn dieser 
Stelle ist : Wenn du friedfertig in deinen Reichen waltest , ob dann 
av>ch dein Leib schläft und dein Auge nicht erwacht, so meiden dich 
doch deine Feinde ganz und gar, denn du bist über sie, wie ein Aar, 
Der Verfasser nimmt vielleicht an, dass des Löwen Augen schlafen 
können , obwohl sie offen sind. V. hat s6 du list ( = h'gist) slävest, 
dtn ougen wahchent. wenn du liegst und schläfst , so wachen deine 
Augen, so dass deine Feinde dich fliehen. 21. seinen Hüften 

(Lenden) werden nicht entzogen die edlen Fürsten , d. h, aus deinem 
Stamme werden stets hohe Fürsten entspringen. 23. des chunfte 

alle die beitent, die über alle die werlt sin[t] gebreitent] W. beitent : 
gibreitet ; F. beiten : gebreitet. Ueber das Part. Prcet. mit nt, wie in 
gebreitent, vgl. 129 , 16 und Anmerkung zu der Gehugde 251. Von 
ähnlichen Beispielen fand ich noch folgende in allen den hortis, 
die der vone dinen primitiis gepflanzent sint Williram bei Hoff- 
mann XXIX. 5; femer Diemer 274, 20 S.Peter daz gebot, daz 
si solten . . die Christenheit l^ren de vita unseres hen*en, s6 si in diu 
ende wurden gesendent (so in der Hs.) ; d4 zu sie gehordent sint Pass. 
Hahn 119, 30; alle dt sich ir (der ubermuot) underwindent , di wer- 
dent alle hie geschendent, di sint sine genöze (des Teufels^ Rolandsl. 
162, 6; mich habent begriffent diu leit des ubeln todis Sp. eccl. 44; 
über mich grdziu (magna) gekösint sint [locuti sunt) Trier. Ps. 37, 
24 ; Viande mine lebent unde vestinent sint (confirmati sunt) ebda 37, 
28 ; unze cebrüchent werdent gebeine mine (dum confringuntur ossa 
mea.) ebenda 40, 16; die ungute zu dir werden becherent ebenda 60, 
14; getrubint sint alle die da gesähen. . . Conturbati sunt omnes, qui 
videbant. . ,ebda 64, 10; die da bewerent sint, qui probati sunt ebda 

7* 
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67, 34; gesterkint sint die dÄ gedühent bdnt mich Confortati sunt, 
qui persecutt sunt ine. Trier. Ps, 68, 6; getrübent sint alle unwizegen 
in deme hercen, turbati sunt ebda 75, 4; unde irhugent sint, et 
rememorati sunt, ebda 77, 39 ; niut sint irhugent, non sunt recordati. 
ebenda 11, 47 ; unde bekennt sint — et conversi sunt, ebenda 11, 46; 
vgl. noch Psalm 11, 63 ; 81, 5 ; 82, 16 ; 84, 9 ; 89, 5; 91, 5. 9 ; 96, 6; 
104, 3. 4; 105, 28. 34; 108, 2; 113, 21. 61. 86; 141, 9. 
24. Der bindet der eselinne sun an stnes wingarten zoun. . .] d. h. 
voll ist sein Land von Weinstöcken , die man wegen der Menge so 
wenig achtet und schont, dass man seine Reitthiere daran anbindet. 
Juda war ein Weinland und namhaft die Weinberge bei Hebron und 
Engedi; vgl. Knobel, die Genesis zu Mos. I. 49, 11. 29. In dem 

wine er waschet. . . sine stöle . . . ] ^ Lavabit in vino stolam suxim et 
in sanguine uvce pallium. suum Mos. I. 49, 11; er wäscht im Weine 
seine schöne Stole, d. i. ein schönes Kleid, in welches er gehüllt ist 
und taucht in Traubenblut seinen Mantel , d. h. er erzeugt Wein in 
solchem UeberflusSy dass er ihn zum, Waschen der Kleider verwenden 
kann. 33. W. und V. zande. 

109, 1. W. Judas chüt pthtäre unte pizeichinit dich Christ 
unser h^rre, du dtnes vater iahe. — V. unde bezeichenet dich hörre, 
und so wird auch in W. zu lesen sein. 3. lies daz du in dar 

umbe woldest loben, daz er den chinden h^te gegeben. . . J der Sinn 
der ganzen Stelle ist : Du o Herr ! ha^t ihn bekannt (nämlich Gott) 
so lange du auf der Erde wärest, du sagtest, dass du ihn (Gott), 
desshalb loben woltest , dass er den Kindern gegeben (d. i. geoffen- 
bart) habe , was er vor den Weisen und Klugen verborgen hatte. 
'Ascondisti haec a sapientibus et prudentibus et revelasti ea parvvlis 
Psalm. 18, 10. 5. einvaltlich] wohl einvaltechltch zu lesen. 

6. W. deme die gotes gnäde goffenet sint. 7. in W. 

78, 11 fehlen nach Öuer aue stnen wlstuom (nach V. die Worte chöret 
in werltlichen ruom unde allen sinen sin) ch^ret in werltlichen guin 
( =r gewin). Man sieht, das Auge des Schreibers verirrte sich vom ersten 
chöret zum zweiten , so dass die dazwischen liegende Stelle weg- 
blieb. Auch in K. ist derselbe Fehler, der ümdichter suchte ihn aber 
durch die Hinzufugung des sin zu wfstuom zu verbessern, so dass 
wistuom stn : gewin. Vgl. diese Stelle auch in den Büchern Mosi^ bei 
Diemer 17, 30 dämite st wir gelöret, s6 wir allen unseren sin cheren 
an den werltlichen gewin , und allen unseren wistuom cheren an den 
werltlichen ruom ; so muoxe wir imer mangelen der ewigen wunnc. 
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Diese Stelle lässt vermuthen, dass ihr Vf. die alte Bearbeitung der 
Genesis und des Exodvs gekannt habe, 13. Er liät ubirwunden 

unsir vtande, er hat si getoubet , die helle h4t er beroubet] vgl, bei 
Diemer 271, 28 duo der chunich himelisk den sinen ferechviant mit 
sigenunfte uberwant, der im stn lant hete beroubet, stn liute vil lange 
getoubet, unze er selbe her chom unde im den roup an gewan. 
20. lies nach W, u. V, site : tete; was unter den Juden gebräuchlich 
war. 25 — 29. init dieser Stelle stimmt auffallend zusammen 

eine andere im Leben Jesu der Ava bei Diemer 263, 17 — 264, 8. Do 
er dd zewSne tage gerouwet in dem grabe, in der(8elben) friste dö zer- 
störte er die helle veste, er wxyr mit lewen chreften^ die grintel niuosen 
bresten . . . An der stunde, dd gesigt er an dem helle hunde , sine chi- 
wen er im brach, vil michel leit ime da gescach. ich weiz er in pant 
mit shier zeswen hant , er warf in an den helle grünt , er leit ime 
einen boudi in stnen munt , daz dem selben güle alle zane offen stünte 
daz müle. Swer durch sine sunde chome in sine slunden , daz der 
freisliche hunt niht geMchen mege den munt, daz er in durch pihte 
unde durch pu(o)ze sines undanches lazzen muozze, 20. W. 

y^fAxi in einen bouch in den munt. F. pogen. 31. in sinen 

slunten, W, in sine slunten. 33. W. sines undanches unsich 

üz läzzen; wider seinen Willen. 

IIO9 9. W. tuon si daz got gerisi, da^ Gott würdig^ wohlge- 
fällig ist. 12. in W. besser nach V. zu lesen Suen si so ge- 
l^rent, daz si in ze got bechöreut. 14. W. und V. da man 
mite muoset dei chint, 15. nach W. besser dei dannoch ni ma- 
gen niezzen : ezzen ; übrigens hat, was merkwürdig ist, auch V. beide- 
mal ezzen wie K. 16. W. 79, 17 disiu rede git elliu an Ju- 
dara ; was nach V. zu lesen ist get elliu. 20. nach W. und 
V. zu lesen die üz des meres vreise. 22. W. da zi himel er- 
lente. 25. in W. statt sesil zu lesen fesil, fruchtbar ; — du 
bist ein starcher esil] dieses biblische Bild hat durchaus nichts Schimpf- 
liches, wie bei uns, da der orientalische Esel den occidentalischen bei 
weitem übertrifft. Auch Homer vergleicht den unverzagten und hart- 
näckigen Aja^jc mit einem Esel. Eias 11, 558 ff. 30. die abse- 
ien] W. 79, 30 den ahsilun V. din abseien. 31. lies muost 
du. W. daz du mit gnaden muozzist leben. 35. ff. Du bist ein 
gehumeter wurm. . .] du bist eine hornhäutige Schlange, die an den 
Fusssteigen ihren Kampf beginnt, das Pferd in die Hufen sticht, dass 
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der da oben sitzt, herabfallen mttss, und nicht wieder empor kommen 
kann. Er kann nicht verhindern, dass sie ihm das Leben nimmt, und 
nicht im Stande sich zu rächen, muss er rufen, Herr Gott, nun warte 
ich, bis du mich errettest Mos. I. 49, 17 ^fiat Dan coluber in via, 
cerastes in semita , mordens ungulas equi , ut cadat a^censor ejus 
retro . — d. h, er wird Macht durch Klugheit ersetzen, also durch 
Hinterlist im Kampfe den Feinden Unfällen bereiten und gefährlich 
sein. Wie die Schlangen überhaupt, so gilt insbesondcrs die giftige 
Homotter (Cerast) als schlau ; sie legt sich in Löcher und Fahrge- 
leise und fällt unversehens die Vorübergehenden an. Okeris Natur- 
gesch, VI. p. 544. 

111« 2. W. und V, haben daz der valle nider chorae an deme 
Helle; nel, stm, ahd, hnel, vgl. Graff 4, 1131 Kopf, höchste Spitze^ 
sehr seltenes im Mhd. nicht mehr vorkommendes Wort, 5. herre 

got nü beit ich] ebenso W, allein V. hat hörre got nü pitte ich daz 
du emerest mich. Mos. I. 18 * Salutare tuum expectabo , domine . — 
Offenbar haben also W. und K. das richtige. 6. lies buoch. 

8. hier ist auf folgende Art zu interpungieren der wech, disen 
IJp ; die werltlich not, der enge stich; h^rschaft, der. 16 — 18 

80 er danne minnist waenit . - . ] diese Stelle stimmt mit Ava im Anti- 
christ bei Diemer 282, 23 ff. fast wörtlich so ers denne aller minniste 
wanet, der tot im n&het, sin ubermuot in vellet, der tot (in bechrel- 
let) s6 nist denne niht m^re, niwar durnahtigiu becherde. 
24. W. die christenliche gloube hÄt er zi hnohe. F. die christenlichen 
geloube. W. hat jedoch 80 , 26 wieder an dem geloube während V. 
an der geloube, bietet. 25. sumilich heizzet er verbieten . . . ] 

Einige lässt er zu sich entbieten , vorladen ; fast ganz gleich heisst 
es im Antichrist bei Diemer 281, 2 ff. S6 heizet er verbieten, unde 
heizet st mieten , daz nieman geloube uberlüt noch tougen an der 
magde sun sancte Marien, do beginnet er zeichenon, si wänent er st 
gotesun; dann Zeile 11. mit gewalte er si toubet , unze st an in ge- 
loubent. Vgl. damit W. 80 , 20 ff. In V. lautet die Stelle er heizet 
verbiten, sumeltche heizet er miten, daz nieman geloube uberluot noh 
tougen an der magede sun sancte Marien. So beginnet er zeichenen, 
er chüt er st gotes sun. Merkwürdig ist auch W. 80, 15 über die 
Geburt des Antichrists^ wo der Vf. ausdrücklich, sich auf eine Schrift 
über denselben beruft der gebom wirt von Dan so sich gelesen han. 
Im Antichrist der Ava, Diemer 281, 18 heisst es aber, so chumet uns 
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engegene, der von Dane geborn ist , der ist genennet Antichrist. Der 
Vf, kann damit jedoch nicht Ava*8 Gedicht gemeint haben , denn die 
Genesis ist offenbar viel älter, auch gab es damals noch andere Schriften 
üt^er den Antichrist, vgl, zu 111, 35. — Das eingebürgerte Wort Anti- 
christ aus dem Latein, Anti-Christus bedeutet einen der wider Christtis 
ist , und als Nom. prop. den Teufel als Pseudo- oder Gegen—Christ, der 
am Ende der Welt kommen soll, Imprimis proferendum est nobis , quare 
Antichristos dicetur. Ideo scilicet, quia in cunctis Christo contrarius erit, 
id est, Christo contraria faciet. Adso bei Alcuin, Opera, cura Frobenii, 
St Emerami, 1777, fol, tom. II. voL 1. pag. 528. oder in Haup'ts 
Zeitsch, 10, 262 j^., in welcher der oben angegebene Text fast wört- 
lich wieder abgedruckt erscheint. Die latein, Bedeutung ging auch auf 
das deutsche Wort über, wie folgende authentische üebersetzung dar- 
thut : Swen wundert von dem Antichrist, daz er alsd geheizen ist, 
der merk an disem bücheltn waz von im 8ant Augustin schrtbet; sd 
verstSt er wol, daz man in also nennen schol, wan er von allen din- 
gen diu er mac vollebringen wirt (/. wirbt = handelt) vestecltehe wi- 
der Crist, der himel und erde schephser ist. Haupfs Zeitsch, 6, 369. 
Aber auch anderwärts wird das Wort in demselben Sinne gebraucht; 
der name Antichristus wirt betütet sus : Christe widerwerdic wirt allez 
stn diuc Fdgb, 2, 109, 30. Dann wird es ebenda W^^ 43 übersetzt mit 
der unwerde, der gotis widerstrtte, in W, WackemageVs altd, Hdss, der 
Basler Univ.-Bibl. S, 22 mit wider christ. Die Form Antichrist findet 
sich im Muspilli in Wackem, altd, Lesebuch , vierte Ausgabe, 78, 1. 
13; bei Graff 4, 618; in W. 80, 14 ; bei Diemer 280, 72; 281, 20. u. 
in Haupfs Zeitsch, 6, 369. in einigen Denkmälern erscheint das Wort 
umgelautet aZs Ente-ende-Christ, wie Fdgb, 2, 107, 15; 109, 9; 111, 
22; und noch öfter neben der latein. Form Antichristus 108, 30; 
121, 32 ; ebenso steht endechrist in den von Frz. Grieshaber veröffent- 
lichten altd, Predigten 1 , 150 und im VrJdank 172. Ob damit auch 
eine Aenderung in der Bedeutung eingetreten sei , so dass das Wort 
wie Wackemagel in seinem Wörterbuche anfährt , 'den am Ende kom- 
menden Christ bezeichnen soll, ist nicht glaublich noch auch zu be- 
legen, Wo?U aber sprechen für den althergebrachten Sinn viele Zeug- 
nisse; so heisst es z, B, ungeachtet der veränderten Form Fdgb, 2, 
108, 7 sam tut der entecrist wan er wider got (d. i. Christus) ist; 
so der endecrist hat den widerstrtt Fdgb, 121, 20; daz er wider gote 
hat gestrebit 125, 2; Mariin Luther gebratidit J^ndecYinBi, übersetzt es 
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abei" mit Widercbrist, z. B. im erstell Briefe Johannis Cap, 2 heilst 
es : Kinder es ist die letzte stund, vnd wie jr gehöret habt, das der 
Widerchrist komet, vnd nu sind viel Widerchristen worden, mit der 
Randglosse : Widerchrist ist, den man heisset Endechrist. Das ist der 
Widerchrist, der den Vater vnd den Son leugnet. Biblia v, Martin 
Luther, Wittemherg, Hans Lufft, lö77. fol, ThL II. S. 303. ebenso 
Frisch in seinem Wörterbuche, und wohl kaum dürfte heut zu Tage 
irgend Jemand mit dem Worte Antichrist einen andern Sinn, als den 
obigen verbinden. Vgl, Freiburger Kirchen - Leankon Bd, I. 273 , und 
Herzog'' s Real - Encyklopädie für Protestant Theologie und Kirche, 
Bd, I. 371. 34. W. und V. des chodet alle Amen. 

35 . . . der geirrten sint genuoge , die iz baz chunnen fuogen] eine in- 
teressante Stelle von der Menge der Gelehrten zur Zeit des Umarbei- 
ters, W, Dannen ist mere gescriben da[z] wil ich uberheuen. der iz 
paz fuoget , der mag lesen genuoge ; der etwas Besseres zu Stande 
bringen will , mu^ss vieles lesen ; ähnlich heisst es bei Diemer 52, 15 
wir kunnen ez niht gesagen, sver ez paz fuoge der mac dannen ge- 
sagen genuogeu; in V, heisst es ebenfalls der mac dannen sagen 
genuoge. 

112, 2. gegurter du vehtest] W, gegurter du fihtest V, gegür- 
teter du fihtest für jeden Fall ist in K, vihtest : beschinnist zu lesen, 
4. lies behaltest — alles des du waltest. 8. W, und. 

V, an dem jungesten tage ßö er sin dinch habet, sein Gericht hält, 

10. W, diu helle sich entlüchet, den tievel versuilehet. 
11. so werden wir dann geschaart, versammelt, wo es uns sehr wohl 
ergeht, 15. W, brotes gnuht (= genuht, Fülle) V, prötes ge- 

nuoch. 16. W, daz näh deme brote scol g^n, daz mage wir d§L 

bt verstön, daz er chod, den chunigen scolte dienen. — diese Stelle 
ist in K ganz verkehrt aufgefasst, so dass sie gerade den entgegen- 
gesetzten Sinn gibt, Moses I. 49, 20 ^Aser pinguis panis ejus, et proB- 
bebit delicias regihvJ d, h, Äser erzeugt üppig gediehene und vorzüg- 
liche Producte, und zwar in solcher Menge, dass er davon an andere 
überlassen und selbst den Königen darbringen kann, 18. lies 

nach der Hs. himilischer. 20. den höwigen hört] s=r Ewigen 

fßie in W, Es scheint die Alliteration absichtlich gesetzt, wie es in 
gleichzeitigen Denkmälern nicht selten geschieht; vgl. Diemer 12, 15 
ligentez unde lebentez chrichentez unde chresentez ; sd heuet er huf- 
werdc den halem von der herde ebda 365 ,16; swem ie herzeliep 
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gescah, der weiss herzeleides ungemach, was herzeliep chumbers h&t 
daz mit berzeleide gest^t. Aehnliche Spielereien kommen gegen das 
13. Jahrhundert noch bedeutend rnehr vor, z. B. der sundigen trost, 
der sseligen heil, gnade ubergulde, unser erben schulde, w4riu sunse- 
rinne Chinth, J, Hahn. 74, 65 ; Doch si (Maria) der schulde gelich 
gie, sone wart 85 chleine schulde nie, dk von si schuldich schine, ir 
unschulde half ir hine: sus schiet sie mit ir vriunden dan und Josep 
fin sunde ir man ebenda 75, 22 ; vgl. auch 76, 66; 96, 14. oder: 
Ir swerende s^r mit s^re swirt, ir jämer bemden jämer hirt Urst. 116, 
23 ; Des antlutze sam diu sunne schein, sin gewant wiz als ein niu- 
lich gesneiter sne ebdu 120, 19; da wart manec wange von wei- 
nenden ougen naz Jüdel 134, 22. vgl. auch Weimh. Mar. 209, 37. 
24. Die Hs. hat er gesetzet in werde mit im ze merde] W. und V. 
er gesizzet ime werde mit in ze merde; auch das erstere ist gerade 
nicht unrichtig. Gott setzt ihn würdig, ehrend bei sich zum Mahle. 
Der üebergang vom Plur. auf den Sg. ist nicht selten. 32. 

W. finf guet] = gewet, Joch Ochsen. V. gewetene. 37. W. 

daz hüs st ire eriiilten der unseren gltcben, da^ Haus, in welches 
jene geladet waren, füllten sie mit unsers gleichen. — ire in W. zu 
streichen ? 

113, 15. in W. 81. 38 ist nach V. zu lesen des chint uine sut- 
nent. 19. W. und V. unde si michel firwiz was, hier muss 

ein üebergang vom Plural dei wip in den Sg. angenommen werden, 
sonst wwre es ein Fehler und die Leseart in K. besser. 28. 

lies nach W. gote : böge. 31. W. al den liut , der gote scolte 

Wesen Hup. 32. der ist des rehtes ein stein] W. 82, 13 der 

ist ein sehender stein der bringet ze dbunde s$n vihe heim , ebenso 
in V. Dieser Vers ist nach beiden alten Hss. unklar. K. ändert 
auf obige Art. Vielleicht muss es heissen der ist ein sehenter svein 
(^ swein^ der ist ein (Oott) sehender Hirte, wie Moses und Jacob, 
der des Abends sein Vieh heimführt mit Bezug auf Christus als guten 
Hirten. Moses I. 49 , 24 inde pastor egressus est lapis Israel. Wenn 
jedoch sehender stein richtig ist, so findet hier eine Vereinigung der 
zwei Eigenschaften Jacob's statt, der Israel, d. i. gotes beschouwere 
(vgl. 115, 1 und Anmerk.) und nach der Bibel, anch der Stein oder Fei- 
sen Israels heisst und zugleich ein Hirte ist. — Bei dieser Gelegenheit 
muss ich auch auf die Stelle Diem. 28 , 19 aufmerksam machen die 
wahrscheinlich heissen soll daz iz sJ der man der (got) sihet. 

8 
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34. in TT. 82 , 15 ivird ne zu streichen sein , auch in V, heisst es 
ein heiliger segen si uberal. 36, das [ne] ist nicht nöthig. 

114, 1. W. u, V. nach dtnes vater seginen muozzest du ge- 
meginen. 3. W. 82, 21 noch ir nienuner. 16. sowohl in 
W. als V. fehlt die zweite Vershälfie du bist niht der wirste. 

19. lies vruo : duo. 20. die du anfänglich verfolgtest , schir- 

mest du nachher. 23. lies nach W, sine sune. 28. lies sinem. 

29. ebenhdre] W. ebenhere. 34. W, die si manige stunte liten. 

115, 1. IsrÄöl sprich et gotes beschouwaere] vgl. Qraff^ Psalm, 
p. 374. Israel, vir videns deum. Tunc enim hoc nomen accepit, quando 
tota nocte luctatus vicit in certamine angelum et Oriente lucifero he- 
nedictus est. Inde propter visionem Dei Israel appellatus est, sicut et 
ipse ait : Vidi Dominum et salva facta est anima mea. Isidor Ety- 
mx>l. lib. VII. cap. 7. 7. in der Hs. mit Israhel vroude. 

13. W. daz stn vater firentet was. 17. in der chlage w4ren 

si alle] TT. 83, 25 in deme flizze wären si alle vierzig tage volle, 
ebenso in V. es heisst wohl mit der Besdiäftigung des Einbalsamie- 
rens hatten sie volle vierzig Tage zu thun. Moses I. 50, 2 Proecepit- 
que servis suis medicis, ut aromatibtis condirent patrem. Quibus jussa 
explentibus transierunt quadraginta dies. 20. dö bäten die 

herren Joseph] die Leseart von W. und V. ist besser dö bat die her- 
ren Joseph, bei Moses I. 50. 4 et expleto planctus tempore locutus 
est Joseph ad familiam Pharaonis : si inveni gratiam in conspectu 
vestro, loquimini in auribus Pharaonis. 28. lies fnoren, vgl. Vers 33. 
32. do si . . . bestatten h^ten] = bestattet, d. h. beigesetzt hatten. 

116, 3. lies nach W. sine dorften. 5. lies und allem ir 
gesinde. 12. W. und V. er nimet iuch hie mit siner chrefte. 

16. in W. ist nach V, zu lesen des swnor got der guote Abra- 
hame, statt des swor er guote. 20. W. man chlaget in s^re, pevalcb 
in ziere. 22. in W. und V. daz muozze si stn nü unt in ewin. 

HO, 4. die] lies diu, nämlich diu werch. 9. 10. dass 

ich die lateinische Zunge (Sprache) mit deutschem Munde verwandeln 
möge. Der Dichter meint wohl den latein. Bibeltext y denn ein latein. 
Gedicht lag nicht vor. 12. minn6n : redenön] W. minnen : re- 

denen. 13. du erfiillötest] W. du ervultest. 17. 'W. 

ordene die rede min. 27. grözlich er in gebete] beschenkte er 

sie sehr grossmüthig, geben suw. 



6» 

120, 16. W. unser niuwene phlet^ent. 31. lutzil uleget er 
si des] so ist wohl auch in W, 86, 42 statt iiehter si zu lesen vlöhter 
»i des; das rrihd, Wrth. 3, 286 behält uehter si des hei und über- 
setzt : das Hess er sich ganz wohl gefallen, was mir nicht so passend 
scheint, als die Leseart in K. 35. dichltcher werche] lies 
diuwechltcher oder diuweliclier von diu, die Magd, knechtlicher Ar- 
beiten. W. 86 , 46 hat dieltcber. 

121, 9. TT. wand er in bezzeren ne hat 13. lies 8e- 
ph6ra unde Fuwa (^=:rua.) 19. auch wan allein ist genü- 
gend, 15. da durfte der Rabe seinen Schnabel nicht blutig 
machen, da mussten die Geier ihr Schnappen (nämlich nach dem 
Fleische der Kinder) aufgeben, und der graue Wolf wie die Hetz- 
hunde durften nicht mit blutigem Munde kommen, denn das Blut der 
Kinder war wohl beschützt; über giwen vgl, Schmeller 2, 8. Der Sinn 
ist : alle Raubthiere die das Fleisch der gemordeten Judenkinder fressen 
sollten, erhielten keines , und bedurften ihrer Schnäbel und Rachen 
nicht, da Gott die Kleinen beschützte. 30. der König merkte, dass 
es mit ihrer Beihilfe geschah , nämlich die Entbindung, W, 87 , 31 
daz iz mit in vruine ne was. 

122, 4. W. daz si sin genesen was. 10. an die drsete 
si daz chint verlie] W. an die dräte und sonst gleich mit K. Moses 
II. 3 exposuit eum in carecto ripce fluminis. Obige Stelle stimmt da- 
mit nicht überein, denn nicht an dem Zug des Wassers, wie das mhd, 
Wrtb, 1 , 388 übersetzt , sondern in dem Schilfrohre am Ufer des 
Flusses wurde das Kind ausgesetzt, es wird daher zu lesen sein an 
diu riede, oder an daz riet, vom, ahd. hriöd, briet, vgl, Graff4:, 1152. 

123, 12. scbseltsete grozze = scbeltate grdze. W, scelten gr6zze. 
19. nach wsene ist daz hinein zu denken, 22. lies 

nach W. Moyses ercbom sieb barte. 26. W. der stner land- 

liute. 34. über nob , oder mhd, nocb in der Bedeutung von 

,,und auch" vgl, das mhd. Wrtb, 2, 405. 36. lies in Madian. 

124, 2. daz begunde[n] in weren die birte W. begunden. Es 
ist gerade nicht nöthig, ein n einzuschalten , indem es auch absicht- 
lich weggeblieben sein kann, da das Subj, im Plural und das ent- 
sprechende Verbwn im Singular stehen kann, vgl, 53, 13; 124, 6 und 
12 ; die brüder lief alle ber vur unde säben , des sie wunder nam 
Vet. 141, 179; da wären si geabtet daz ir wsere sebs Fdgb, 1, 106, 
24. 16. es ist eine sehr gute Sitte, dass derjenige welcher einem 
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andern eine Wohlthat erweist, dafür auch eine Auszeichnung (ere) er- 
halte. 26. Jetro an tri wen san] W. Jetro tri wen san. 
Jetro dachte an eine nähere Verbindung durch Ehe f 34. 
ich wart unchunde] W. ich wart in chunde, was hier nicht pa^st, 
es mv^s wie in K. unchunde heissen, vgl, mhd. Wrtb, 1, 813. 

1259 2. die Hs, hat sine vatir — eine namen. 21 — 23. 

er chom ze Oreb einem berge] vgl. Diemer 34 , 28 fiF. Er treip sin 
vihe an di guten weide , dö sach er ein veur an eineme gespreide, 
daz holz ni wenne bran, den louch sach man obenan. Vgl. femer die 
Anmerk. hierzu und Walter v. d. Vogelweide 4, 13 ; überhaupt scheint 
dieser das Melker Marienlied Fdgb. 2, 142, wo diese Stelle ebenfalls 
vorkommt, nicht nur gekannt, sondern auch benützt zu haben. 
21. W. als iz louch viures w&re. 29. Die Hs. hat von mittenem 

dem gespreide. W. von mitteme. 32. W. got sprach ave sä, 

twele eine wtle (= wtla). 34. du zinhe mit muozen dtne ge- 

schnohe von dtnen fuozen] dtne geschuohe, die Schuhe, Fu^sbektei- 
düng, sin. ahd. gascuohi, vgl. Graff 6, 419 ; In Idum^a kidennu ka- 
scuoi minaz vor Notker^sche Psahnenübersetzung in Pfeiffer^s Germania 
2, 103 V. 9; giscuahi Otf. III. 14, 96; giscuohu, giscuohui und gis- 
cnohi bei Tatian, Cap. 46, 6 ; 97, 5 ; 158, 1 ; gescühe Windb. Psalm. 
49, 10; 107, 11; geschouhe, calceamentum Sumerl. 35, 26; geschühe 
Diem, 35, 4 und 6; ebenso Fdgb. 1, 136, 19; geschouhe, Specul. eccl. 
p. 103, im bairisch-oBsterr. Dialecte nach Schmeller 3 , 341 noch heu- 
tigen Tages geschueh. Nur das mitteldeutsche Passionale des 13. Jhrh. 
macht aus dem gewohnlichen geschuohe ein geschüde; vgl. bei Köpke 
520, 22. welche Form (=: geschuohede) sowohl im Ahd. als in den Denk- 
mälern des 1 2. Jhrh. in der genannten Bedeutung kaum nachzuweisen 
sein dürfte. Das geschuode beiDienier 90, 6= geschouwede, geschoude, 
wie die Anm. zu dieser Stelle sagt ; das uo für ou darf nicht irre ma- 
chen, indem in demselben Denkmale 87, 17 auch chuofle = choufte 
und V. 87, 18 abfloute = abfluote steht, also auf diese Vocalbezeich- 
nung, die übrigens im Ahd. gewöhnlich vorkommt, wenig zu bauen ist. 
Auch scheint es mehr als unwahrscheinlich, dass der Vf. in ein und 
demselben Gedichte für Beschuhung zweimal hinter einander 35, 4 
und 6 gescühe ; 90 , 6 aber auf einmal ein ganz anderes Wort ge- 
schuode, wa^ hier keinen entsprechenden Sinn gibt, gebraucht haben 
soll; denn was soll das wohl heissen: des sulent si di not leiden 
in ir gewant unde an ir hare unde an ir geschuode ze wäre, 



«1 

dessTialb sollen sie Nbth leiden an ihrer Bekleidung, in ihrem Haare 
und in ihrer Beschuhung. Eher könnte man lesen an ir häre unde 
an ir gehuode an Haut und Haar^ wie es noch heutigen Tages heisst^ 
d. i. an ihrem ganzen Körper, wenn sich gehüte nachweisen Hesse. 
Ohne diese gewagte Aenderung vorzunehmen, liegt es doch wohl näher, 
von den Haaren auf das Gesicht überzugehen, als auf die Schuhe die 
schon in dem Gewände mit eingegriffen sind. Vgl. Eneas 350, 14 ff- 
Tristan von Hagen 3813 ff. und 713 Walth. 24, 13 w^ ir hinten und 
ir hären. . ; an Itbe, an h&re und an gewande, des hkt er schaden 
unde schände Jüngl. 685 ; dd Maria wahsen beguude , do wart sie in 
kurzer stunde an dem häre und an der Itch über elliu wip so wset- 
Itch Wernh. Mar. Fdgh. 165 , 30 von ime so pir wir schone in hüte 
loch in häre Diem. 356, 4. 36. W. tet sich ime in chunde. 

126 9 4. ze der gotheite] W. ze der grdzzen gotheite, wie es 
auch in K. wird heissen sollen. 7. sein Wehklagen hohe ich 

vernommen, die harte Behandlung der Heiden lastet auf ihm. 
9. W. daz ich si von Egypto löse mit gewalte. 14. W. ir 

namen. 17. Eueus] W. 91, 30 hat fehlerhaft Erieus; 93, 37 

stM jedoch richtig den tumben Eneum. 19. W. du vemim waz 

ich chode zuo dir. 23. die Hs. hat erchomelfchon. 

IS?) 11 — 12. ob si danne wellen] vgl. Diemer 36 , 21 Ob si 
mich frdgent herre, von weme ich pote w4re , wie sol ich dich nen- 
nen, daz si dich megen erkennen. . . 18. iuweren vorderönenj 
der da Gott ist euern Vorfahren. W, iuwerer, was hesser ist. 
21. Nune bite^ sunder du vare] nun zögere nicht, sondern geh hin. 
Vade et congrega senior es Israel. Exod. III. 16. 25. von hinne 
wil er iuch wisönj W. unde wil iuwer wtsen, lies iuwech. 
29. ir wert gewert] W. ir werdet. 31. W. si gewinnent hebe 
grdzze, suenne si bestozzent. 36. da schaffen si ir heim] da 
gründen sie ihre Heimat. 

1289 7. ophir schulen wir bringene dem Ewigen chunege] W. 
bringen. Auffallend ist die Form bringene im Infinitiv, die wohl nur 
des Reimes wegen gewagt wurde, wie z. B. swenne wir daz vernemene 
daz anbettent die heidene 139, 36; allein ich fand auch ein Bei- 
spiel, wo der Reim nicht dazu verleiten konnte, es heisst Daz wir ze 
ubil betten (lies nach der Hs. haben) getan, des schulen wir vergez- 
zene unde mtden sä (lies sän). Din (lies nach der Hs.) Min trohtin 
sprichet so Karajan 103, 14. ein ähnliches Beispiel mit dem Part. 
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preßt, ist Diem. 180, 4 daz habete si genomene ceineme vlouche der ver- 
gezzennnge. 10. lies in W. 93, 5 nach K. sol wesen. 14. ich 

gibe] in W. wird ebenso zu lesen sein. 24. W, chodent (und ohne 
si) ich vare mit trugenlichen dingen. 25. W. waz chude ich dannc. 

129« 3. redest oder verswigest] W. lies ebenso statt suigest. 

16. daz ich dir hän erougent] = erougenet W. erouget. 

17. so sehen aber zuo] so wollen wir weiter sehen, was 
du noch thun sollst. 20, daz wizze von mir] W. daz wizzest 
vone mir. 37. in der Hs. der der tage] W. dd sende der tiuge 

I3O9 12. ir helfet ein anderon] W. einen anderen. 17. 

ervinden wie ez mohte] sehen wie sich befinde. W. 94, 42 ersinden, 
erforschen. 27. enmtde : geboten sie (= si) ebenso Ohgde. 

417 swessd sie. 33. Die Hs. hat denne solt du] W. den solt 

du. 37. in der Hs. ich erslahe dir der dinen] diess konnte 

auch recht sein, wenn es heissen soll , ich erschlage dir von den dei- 
nigen , damit stimmt aber weder die h. Schrift, welche vom Erstge- 
bornen redet, noch Vers 132 , 19 , wo die Stelle wörtlich wiederholt 
wird. W. dir den dinen. 

131« 1. W, sineme sune, was kaum richtig sein dürfte. 
4. einen wassen stein] W. wessen eine kaum zulässige Form, da die 
altem Denkmäler alle was, wahs haben; vgl. Diem. 58, 28; 365, 21. 
7. broutgoum bluotes bistü mir] Mos. Exod. 4, 25 sponsus 
sanguinum tu mihi es; das heisst : ich hatte dich verloren, erhalte dich 
aber aufs neue zur Ehe, gleichsam, abermals zum Bräutigam , diess 
jedoch nur durch das Blut meines Kindes. 9. er entleip dem 

jungen] W. er leib (= leip) vgl. W. 97, 14. 30. W. suftöd 

unde wuoft. 37. W. gebeteten. 

132, 10. ivht =s iuweht, iht, dass uns nichts zustosse. 
11. W. an unserer heimverte. 15. W. den ne solt du. 

20. W. hat besser in antwurte, da im folgenden Verse auch der Plu- 
ral steht. 24. W. mich so böse. 28. niht entlibet ir 
ime] schont sie nicht , denn lasst ihr ihnen Ruhe und behandelt ihr 
sie gut, so vermehren sie sich zu unserm Nachtheile; vgl. zu 41, 6. 
35. samenen stumphe unde halme ze der ziegel eitte] lasst 
sie selbst zum Ziegelbrennen Stumpfe und Halme sammeln. Exod. 
V. 7 Nequaquam ultra dabitis paleas populo ad conficiendos lateres, 
sicut prius : sed ipsi vadant et colligant stipulas. Das Stroh brauchten 
sie übHgens nicht, wie unser Verfasser meint, zum Brennen der Ziegel, 



sondern, wie schon Philo^ viia Mosis I. p. 608 angibt, zur Mischung 
unter den Lehm, aus welchem sie Backsteine oder Luftziegel machten. 
Diess war ein ganz gewöhnliches Baumaterial im alten Äegypten, wäh- 
rend gebrannte Ziegel seltener gewesen zu sein scheinen. 

133, 6. TT. zuo dem werche, sie zwangen das Volk mit Schlä- 
gen zur Arbeit 11. nieman si ne scberten] alle haben sie ge- 
plagt, lieber das Verbum scheren vgl. Qhgde. 28 und Anm., hier steht 
es in der obigen Bedeutung, welche sich noch dialektisch erhalten hat, 
sich schem und plagen. 12. die meister si blouwen] die 
Aegypter schlugen die jüdischen Vorstände und misshandelten sie, 
wenn »ie gegen ihre Untergebenen nachsichtig waren. 17. hier 
ist vor wÄnden entweder unde oder sie hinein zu denken. 21. 
81 hebeten] W, habeten. 27. hiet[et]. W. betet ir, vgl. zu 91, 
1. 30. W. iane wizzend ir weme. 

134, 3. in W. 97 , 44 wohl auch so wie in K. zu lesen der 
verdamndten diete. 5. sie hatten des Weinens Schmerz W. 97, 
46 si beten weinöt unde wnoft. 7. bösöre] W. bösere, ihr macht 
unsere Stellung, (Lage, Zustand) nur noch schlechter , vgl. zu 151, 2. 

134, 13. W. ze gote er redenen began. 15. W. lies 
mßrören. 17. in der Hs. als ich in nande W. ime nande. 

28. icb babe in erwettot] W. erweitot, wa>s gefehlt ist. . . Mos, Exod. 
VI. 4 Pepigique foedus cum eis, ut darem eis terram Chanaan, ter- 
ram peregrinationis eorum, in qua fuerunt. erwetten, swv. ein Pfand 
geben, etwas bestimmt zu leisten, vgl. Schmeller 4, 196. 33. 

als ein vater] W. also vater, wohl mit K. zu lesen. 

135, l.,W. in allen stnen dingen. 10. die seien unter 
ihrem, Geschlechte (Stamme) die ersten am Range. 15. W. 
ave reden er began. 23. swes wünschet] W. swes so wnsget. 

35. TT. wunderliche. 

136, 5. sine mohten ez gevristen , sie konnten es nicht auf- 
halten, verhindern, dass diese ganz allein jene beide frass. Aber auch 
da^s hs. ursezzen ist nicht fehlerhaft, so dass der Text keine Aende- 
rung erheischt, es heisst sine mohten ez gevristen disiu alterseine 
vrsezzen jene beide, eine manchesmal vorkommende Fügung. 16. das 
lies daz was sunderigez heil , das war ganz besonders glücklich. 

22 — 23. lies nach W. swaz ir weit trinchen, weder bei den 
Sümpfen noch Brunnen könnt ihr ein Wasser zum trinken bekommen, 



80 sehr stinkt es euch entgegen, 27. lies in W, zu der stunde 

friste. 29. lies nach W. sin herzze niht verwandelot. 

1379 6 — ^- ^^ sie Niemand unterthänig wären, dem sie mit Arbeit 
dienen müssten, und daher vollkommen nach ihrer freien Willkür 
handeln könnten. .10. W, ubermuote. 20. in der Hs, noch 

daz schefte. W, den scaft. 22. W. grozez, vgl, K, Vers 30. 

23. W, noh ze deheiner slahte vlizzen zeichen diu wizzen. 
25. so sehr oder obwohl es fechten wollte, 35. ninder dehein stat] 

W. niener neheine stat, chroten ne wäre dÄ michel mäht; in K, fehlt ne. 

1 38 y 9. Moses ze dem] mit diesen Worten schliesst W- BL 
182 und das folgende Blatt beginnt liez An allerslahte vorhte in K. 
mit 138, 36 und geht fei« 139, 11. 16. lies in dem (^wazzer) 

schulen. 19. morgen will ich es gestatten (da^s ihr fortzieht) 

sollte von uns auch Niemand gerettet werden, 22. deiz dem 

chunege nine tere] dass es den König nicht belästige , schade , vergl. 
Diemer 245, 10. 30. sie räumten ihre Wohnungen mit Trag- 

körben und Fuhrwerken (von den Kröten). 32. diu erde sich 

von nöte harte erfullote] nach Exod. VIII. 14 Congregaverunt eas 
in inmensos aggeres et computruit terra , es müsste daher heissen 
diu erde sich von nöte harte erfÜlöte. sich ervülen ist nirgend nach- 
gewiesen, 33 — 35. Als diess geschah, kehrte der König abermals 
zu seines Herzens Hartnäckigkeit zurück und verweigerte den Boten 
das , was er ihnen früher zugesagt hatte : nichts davon erfüllte er, 

139, 10. aU der Sand gross und klein im ganzen Felde wurde 
zu Hundsfliegen; vgl, 139, 6. 13. der Fliegen ward eine grosse 
Schaar. l, schare: däre. 36. swenne wir daz vememene: hei- 
dene] wohl nur des bessern Reimes wegen für vernemen; vgl, zu 128, 
7 ; indess drückt dieses Wort den Sinn offenbar zu wenig au^s, besser 
dünkt mich swenne wir daz vermanen , veracJiten , geringschätzen. 
In der Bibel Exod, VIII, 26 heisst die Stelle 'quod si mactaverimus 
ea, qtUB colunt Aegyptii (nämlich Ochsen oder Stiere) coram eis, la- 
pidibus nos obruunt\ Der Sinn ist : wenn wir gering schätzen^ was 
die Heiden verehren, und alle ihre Götzen unserem Volke zum Spotte 
werden^ deren Beistand wir verachten, so tödten uns die Aegypter, 

140, 6. das ne ist zu streichen, der Sinn ist : fahrt wohin 
ihr wollt, zög&rt nicht zu lange hier und kommt bald wieder (ver- 
umtamen longius ne abeatis. Mos, 2, 8, 24.) nämlich wie Moses 139, 
31. und 140, 31 gebeten hat, nach drei Tagen. 13. ze mi- 
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cheler unmezze] = in micheler iinmsDze sie die Fliegen fahren uns 
jeden Augenblick in ungemeiner Anzahl in den Mund; vgl. 162 y 16; 
mhd, Wrtb. 2, 208 , 50 und Graff 2, 902. 21. täusche uns 

nicht mehr, wenn du uns nicht fortziehen lässt, so thue ich, wie ich 
versprochen habe, 24. vridin sv^v. Schutz verschaffen, gewah- 

ren^ Friede und Hilfe bringen. Dem König brachte er Schutz gegen 
Gott. 30. in der IIs. des gewert mich. 

141, 18. lies schäf unde chuoge: genuoge. 26. in der 

Hs, 80 du unde dfne ehnehte , wahrscheinlich fehlt hier ein eigenes 

Verbum s6 du unde dine ehnehte Ifden (dolen) nach gotes rehte. 

.34. die Hs. in dem ir gegene] doch erscheint gegene stets 

nur als stf. wie 160, 4; 161, 6; 36. durch Gottes Segen 

wurden sie der Seuche und Plage überhoben, 

i 42 , 3. ir deheiner h^te misse nihtes des er solte leben] kei- 
ner von ihnen habe einen Abgang^ d, h, vermisse etwas von dem^ wo- 
von er leben soll, weder am Korne noch am Viehe ; vgl, auch 145, 34 
ich het iur misse, ob ir fuoret hinnen. Ein Substant. misse wurde bis- 
her Gramm, 2, 470 ff. und 587 wohl vermuthet^ aber nirgend aufge- 
funden, vgl, mhd, Wrtb. 2, 188. 14. die Hs, hat ir ssete ez 
vil höhe ; auf die Form, ssete für sseet als Metaihesis ist Acht zu 
haben, da ähnliche Fälle öfter begegnen : arme unde riebe, er (der Anti- 
christ) muote (= muojet) si alle geliche Diem. 281 , 29 ; er sprach 
nü ilte (= tlet) mir üzwellen die verworchten unde vertanen Kaiserch, 
151, 10; die Heidelb, Hs. hat tlet; durch got ir sulte (== sult oder 
sulet) iuh sere hüten vor ir valschen snite Vet, 21, 42; ir argen 
wihte, ir bösen zagen wente (= wsenet) ir mich alsus verjagen Veter 
6, 8; nü sehte, sprach er, brüder min Vet. 71, 166; sehte also nutz 
ist der stam Vet. 79, 116; nü sehte wie rehte nutz ez ist ebenda 
84, 16 ; er heizet si üf st^n so er den tach sihte (= sihet) Fdgb. 
1, 110, 6. 17. ich mache in ihrer Gegend eine sehr grosse 
Anzahl solcher, die ach und weh .schreien. 21. lies mennischen 
unde vehen , das Fehlen der Flexion im Dativ plur. ist wohl nur 
ein Versehen des Schreibers. 34. lies wir sint die. 

143, 13. er ne wolde in (Dat. pl.) vememen. 14. sem- 

mir = sam mir. Bei dem hehren Sonnenlichte , oder so wahr mir die 
Sonne leuchtet, sie sollen nicht von mir ziehen , sie sind mir unter- 
thänig. 20, nach heimverte ist ein Punkt zu setzen; dann 

ist offenbar zu lesen got sprach im aber .... zuo. 23 — 32 ent- 

9 
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halten die Rede welche Oott dem Moyses vorsagt, wie er sie vor 
Pharao sprechen soll. 29. über dwerch dise nalit] innerhalb 

24 Stunden , nämlich nach wiederholt einer Nacht, vgl, das mhd, 
Wrth. 3. 166. 33. Pharao der meintfiete] hier mttss man sich 

denken, dass Moses die Rede , welche, ihm Gott Vers 23 — 32 in den 
Mund legte, vor Pharao wirklich gehalten hat. 

144, 11. 12. die sich von des Königs Knechten trennten, auf 
dass nichts aussen bleibe, wenn der Hagel komme, handelten recht, einige 
aber gab es, die diess unterliessen, verschmähten zu thun. 35. 

lies diu gerste. 36. der bollen heter (der Hagel) den vollen] 

von den sehr schönen grünen Bollen hatte er in Fülle, d, h. alles 
zerstört; vgl. 147, 38 und volle swm, im mhd, Wrtb. 3, 363. 

145 9 17. du gebiute dem schoure... dem vil gr5zem regene 
daz 81 nine tegiren] ein Verbum tegiren, so wie es in der Hs. steht, 
finde ich nirgend, vielleicht ist seigiren zu lesen , was nach Ziemann 
heisst : in hängenden Tropfen oder in Fäden herabfallen, jedoch kaum 
hieher passen würde, oder es steht tegiren für terigen = terjan, taren, 
schaden. 21. so fahren wir die verheissene Strasse (strame ) 

in die Wüste schön : das wird mit Ehre vollbracht; vgl. mhd. Wrth, 
1, 443. 

146, 2 — 12. Vers 8. n^ch manich jär ist wohl ein Punkt zu 
setzen und die ganze Stelle auf folgende Weise zu übertragen : nach 
solchem Leid befahl der hohe HimmMs - König seinem Diener aber- 
mals zu Pharao zu gehen und ihn wiederholt an das zu erinnern^ 
was er bereits vernommen habe, auch fügte er (Gott) hinzu^ *es werde 
zwar noch vergeblich sein , bis er (Pharao) die grossartigen Wunder 
sehen würde, von denen man viele Jahre hindurch werde reden, singen 
und erzählen können.^ Und wirklich finden wir die vielen Wunder, welche 
Gott mit seiner (Hand) Macht gegen des Königs Gewalt wirkte in 
den Büchern^ wenn wir sie da aufsuchen wollen; denn wir lesen und 
singen von diesen Thaten immer mehr zw Verherrlichung, zum Lobe 
Gottes. Dass auf dem Plur, diu zeichen der Sing, daz folgte darf 
nicht befremden, indem derlei Beispiele oft vorkommen. 17. 

lies liute : hiute. 20. in der Hs. ist dfn menege. 22. 

daz ßin niht pare st , swi so ez getÄn si] dass ihm nichts gleich- 
kommt, wie es auch beschaffen sei , was dir von des Ungewitters 
Schrecken übrig blieb, das fressen sie alles auf ohne dass du es ver- 
hindern kannst. 27. diu hüs wirt erfüllet. . . joch der diner 
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chnebte] dein und deiner Knechte Haus wird angefiillt mit denen, die 
dich schlagen^ plagen; vielleicht ist statt joch der wa^ zwar nicht ge- 
fehlt, aber doch ungewöhnlich ist, zu lesen joch daz diner. 35. 
zu lesen der dtne unm&zze zom? 36. daz wizzet ze wäre alle 
dise herren] das sei euch hiemit kund getan, all ihr Herren. 

148, 1 — 3. hier ist Niemand so schwachen Geistes, der nicht 
einsehen konnte, wie diess alles geschehen soll , und der deine grosse 
Schlauheit nicht merken sollte. 4. Got st also mit dir, ir ne 
vart Yon mir] Exod. X. 10 Sic dominum sit vobiscum , quomodo ego 
dimittam vos; man sieht dass obige Worte nur Hohn enthalten. 

5. lies ir muozet. 9. lies Hüten: hiute. 21. sie stoben 

dicht hernieder auf das Feldy als wären sie fremd, feindlich, und be- 
setzten das Land mit grosser Macht. — besazzen im transitiven 
Sinne gebraucht; vgl. zu 8, 34. 33. sie beeilten sich angelegent- 

lichst die Kräuter der Erde zu fressen. 

149, 7. dieses masslose Elend bringt uns unmittelbar den Tod. 
vgl. 161, 37. 30. sie müssen alle hier bleiben in m^nem 
Dienste und dem aller meiner Diener nach dem Landrechte. 

I5O9 32. wände wirs (= wir shi) haben deheinen rÄt] da wir 
keines entbehren können. 35. durch deine Gefährten werden 

wir von allem, beraubt, was dieses Land bietet. 

151« 2. als liep dir sin din ^re] als dir deine Ehre, Ansehen theuer 
ist; vgl. 162, 11. das mhd. Wrtb. 1, 442 und das Glossar. 
26. dem sune der diwe, diu da melet in triuwen] dem Sohne der 
Magd die da treulich malt, d. h. vom Höchsten bis zum Niedrigsten. 
Mos. Exod. XI. 5. et morietur omne primogenitum in terra Aegyp- 
tiorum a primogenito Pharaonis , qui sedet in solio ejus , usque ad 
primogenitum ancillce quce est ad m/olam. 33. lies underschidet 

statt underschichet. Moses Exod. XI. 7. ui sciatis quanto miraculo 
dividat Dominus Aegyptios et Israel. 

152) 5. muoz er gesehen zeichen unde m^iu] wenn mariu 
nicht die im Mhd. seltene Form des Nom. pl. von m&re als Substan- 
tiv ist, was kaum wahrscheinlich ist, so wird zu ergänzen sein zei- 
chen grdz unde m4riu. 7. dirre mandde der ^rste, der si iu 
der heriste] wie kommt der Plur. dirre hieher, da kein m&not voraus- 
geht, auf welches es sich beziehen könnte, nach Moses Exod. 12. 2 
mensis iste vobis principium mensium ; primus erit in mensibv>s anni ; 
dürfte es besser heissen dirre mänot sl iu der herste, der si der friste 

9 * 
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under allen den m4nen die chomen in den jären. — mane swm. selten 
fem, kommt in der Bedeutung von Monat so früh selten oder gar 
nicht vor; 152, 13 in dtsem mänen daz geschehe; 152, 26 unz an 
den vierzehenten tage dtsses selben mS,nen, vgL mhd. Wrtb. 2, 54. 
16. unde enist iur niht diu maezze daz ir iz muget ezzen] 
und ist euer keine so grosse Zahl, Sin autem minor est numerus, ut 
sufficere possit ad vescendum agnum , assumet vicinum suum , qui 
junctus est domui suce juxta numerum animarum, qu^ce sufficere pos- 
sunt ad esum agni. Mos. 2; 12, 4. vgl, 155, 29. 29. lies 

der guoten. 

153, 2. daz ingetuome daz \kt iu wesen suome] vielleicht zu 
lesen same, das Eingeweide la^sst euch ebenso (d. i, angenehm zu essen) 
sein oder lät iu wesen fi-ume. 8. so ir ez weit ezzen] wenn 
ihr es essen wollt, so habet mit guten Gedanken umgeben, euere Hüf- 
ten fest und wohl gegürtet , als ihr es vertragen könnt f mit der ge- 
dulte er umbe gurtet was Diem, 258, 20. 33. in der Hs, an 
den in hiwen. 

154, 27. in der Hs. samt im. 

155, 11. in der Hs. sam tet der sun der diwe. 12. die 
Hs. duo läge. 16. der slahende engil fuor dd vuore] bei Diem, 
41, 3 mit des lambes bluote ir tuor si segenöten, er streich ez an 
daz ubei-tuor, der slahende engel vuor da fuor. Beide Stellen sind fast 
wörtlich den Vier Evangelien bei Diemer entnommen. Vgl. 327 , 21 ; 
328, 13. 29. in der Hs. geschahen. 

156, 30. lies die beiden ne liezen. 

157, 17. besser der fehlenden Senkung wegen zu lesen gen ze 
vrönem tische. 21. auf chunnes lies iemenes. 27. 
swelhez sie (= st) böse, welches nichts icerth untauglich ist. 

158, 11. in der Hs, sam der steme. — Sollte nicht besser 
stehen die man chös also verre. 23. lies in was daz houbet 
vil wol gestälet, manich zistiler guot bewart daz ir bluot . . . ihr Haupt 
ward gut in Stahl gehüllt, mancher guter Helm bewahrte ihr Bhä. 
zisteler, von cista, cistella , Korb , hier der Helm ? ein Wort das ich 
nirgend finde. 26. vgl. 155 , 13. ban. — gemacht hatten .sie 
daran kostbare Schmelzarbeit, die Griffe der Schwerter die sie um sich 
trugen leuchteten (lies diu schinen ) bei meiner Treue weithin und 
man sah es gern. 30. diu wären scharf] diu bezieht sich auf 
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swerte sie waren scharf und gvt, was den Muth erhöhte , und sorg- 
fältig eingehüllt in braun und weisse Scheiden, 

159, 6. in der Hs. daz wären sundichiu dinch, was heisst diessf 
14. lies ze ir leitaere. 32. nu varent si mit gewalte 

hin beim an daz ire] nun ziehen sie gewaltig hin in ihre Heimat ohne 
das Ihrige, d. h. ohne ihr Eigenthum^ wohl aber mit dem, was sie uns 
geraubt hohen; vgl. Vers 31. Eine ahnliche Construction bietet er brdht 
ir daz bimelbröt, daz er der cbuneginnen enb6t üz siner bant in die 
ir Fdgb. 2, 213 , 12 ; dem muoz vil w& nacb guote sin der daz sin 
wäget durcb daz min Thomass. 705. 

1 6O9 6. er hatte viele Kriegsleute , aus ihnen wählte er die 
kühnsten Helden die ihm zu Gebote standen, die gerade bereit waren. 
(der er State babete.) 27. daz wart in enblanden heisst hier 

wöhly die waren ihnen lästig, umsonst. Die Fügung ist merkwürdig : 
schefte vil lange; das daz fasst alles, nämlich die Schilde und Schefte 
welche sie ergriffen hatten, zusammen und der Verf. meint, alles dies 
war aber vergeblich. 

161, 24. für uns wäre es viel besser, immer in Dienstbarkeit zu 
bleiben, als eine so grosse Noth. 32. er (= ör = eher) sebet 
die gotes öre, oder es ist erseben zu lesen, früher sehet Gottes Ehre, 
Allmacht, gross und erhaben, ich verhehle es euch nicht mehr, die er 
heute offenbaren wird. 37. als in got gebdt an der anstanden not, 
in der bevorstehenden Noth; vgl. über diese Redensart Gramm. 4, 65. 

162, 24. es war sehr nachtheilig, dass sie ihnen gleichmässig 
gedrängt mit ihrem ganzen Heere nachjagten, nachsetzten. 35. 
36. nob dei ros. . . nob dei reitwagen] nob als Anknüpfung an einen 
positiven Satz in der Bedeutung von „und nicht und auch nicht f* vgl. 
mhd. Wrtb. 2, 405. 25. 

163, 7. lies daz im von got geboten was. 21« sie sahen 
da die Feinde an das Gestade treiben, weil sie das Meer als todt 
auswarf. 
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abe ab adv, u. prtrpoB, m, d, dat, 
ab, herunter, hinweg, von. chdren 
ab der guote W. 21, 17. K. von 
der g. ; da mannegeltch abe wurde 
untötllch »F. 23, 1 0. K. hat dft von. 
ab deme gSot rippe VA 14, 38. 
K, von dem. abe dem pouman er 
nibt nam 7 7, 23. daz er in abe 
dem bimil stiez 10, 11. 

abebrechen stv. lat, vi detrabere, 
herabrei/sen. den roch si im abebrä- 
eben 76, 6. 

abelip ado, lat^ senio confectus, ah- 
gelebt, leblos, scbiere cbum ez dar 
n& daz von des brceden vleiscbeB 
art sin vater abeltp wart Heracl.Sßi, 

äbent äbant äbunt stm, lat, ves- 
pera, Abend, diu diet was in sorgen 
den ftbent unde den morgen 134, 
8. 140, 16. der ftbant W. 34, 
4. der ze ftbent bringet sin vihe 
beim 113, 82. desftbendes sol daz 
sin 152, 80. abunt Bit 37^. 94\ 

aber ahd, aver adv, lat^ iterum, sed, 
at, wieder, aber. Morgen ze der- 
selben zlt gesacb er aber einen 
strit 128, 11. vgl, 129, 13. got 
gap in avir rftwe 149, 22. aver 
der böte redete 134 , 35. dei 
wazzer da enzwiseben rinnen, swä 
aber si springen 2, 32 tro sie tct«- 
der hervorspringen, swie aber ez ge- 
viel den cwein 5, 8* aver der iur 
choufschalcb der habe des gewalt 



157, 7. lieber vater, hfist aber 
noch iht behalten 52, 4. 

aberouten mhd. aberiuten, swv. aus- 
räuten. aberoutet er die dorn 23, 
11 und 23, 13. 

abgot apgot stn, lat. idolom, Ab- 
gott, Götze, si barch daz apgot un- 
der daz strö 62', 18. elliu ir ap- 
got werdent des liutes spot 139, 
3 7. Rachel stal im stniu abgotir 
61, 8. vor den abgotten Kaiserch. 
D. 31, 11. 

abgrunt apgrunt stn, lat, abyssus, 
Abgrund, besonders der Hölle, daz 
er viel in daz apgriinde 2 , 9. 

abläge adj. lat. languidus, matt, ent- 
kräftet, der (vor alter) was ablager 
91, 19. der was chluge ablager W, 
64, 7. vgl, Schopfs Nachträge zu 
Schmellcr*s baier, Wörterbuche in 
Frommann's deutschen Mundarten 
6, 444. ein sonst nirgend vorkom' 
mendes, nur dialec tisch noch erhalte- 
nes Wort, abiiger, ein Mensch der 
immer schwächer und kraftloser wird 
Stalder 84, ableg, müde, verdros- 
sen Schmid 340. Hö/er 1, 4. ab- 
lechtig, schwach, entkräftet» Loritza* 

abmsejen swo. lat, demetere, ab- 
mähen, daz chorn hiez er abmai- 
gen Kaiserch. 336, 15. 

Abraham nom, pr. n. sg, 3 7, 1. 9. 
38, 1. gen. Abrahämis 54, 6. 

Abram = Abraham 83, 10. 18. 

10 
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absinnen stv. lau delirare, von Sin- 
nen kommen, ez ist niht wunder 
daz si absinnent Pfaffl' 583. 

abtrunne adj, lat, profugu8,aftpe<r enn/^ 
abMinnigj zum stv, Irinnen, davon 
gehen^ sich absondern, der got lichte 
wirt abtrunne P/a/ß. 140. 

ach interj, des Schmerzes, ach, ach 
leider ach ! 16, 6. loute schrei er 
ach unde ach 98, 21. ach unde 
wg schrien 142, 18. ach dines 
troumeB 81 , 25. substantivisch^ 
ach gescbeh in unde ach 86, 22 
Weh geschehe ihnen, mit s^re und 
mit ache Ghgde. 487. 

acher lat. ager , stm, Acker, den 
acber bessen 86, 6. garbe an dem 
acher zesamene tragen 7 4, 9. 

acherman stm. lat. agricola, Land' 
mann, Bauer, Kain waa ein achir- 
man 24, 10. Esau wart ein achir- 
man unde ein jsegere 46, 17. 

achust stf. pravus appetitus, Falsch- 
heit, Schlechtigkeit, Kummer, Noth. 
noch under ir brüst chom dehein 
ubei ftchust 12, 19. den einen wir- 
fet er in den gelust, den anderen 
in huores ächust 17, 3. 

Adam nom prop. n. sg. 8, 84. 26, 

17. Adftmes winege 18, 12. 20, 

18. Adämis wip 23, 1. got ref- 
Kt (tadelt) Adamen 15, 9. 20, 10. 
26, 25. ze Adftm ir manne 14, 
14. ze Adftme cbdrter sich 18, 20. 

adel edel stn. nobile genus, Ge- 
schlecht, edler Stande Adel, unsir 
wieren zwelfe geborn von einem 
adele 91, 24. ez gezimt niht iu- 
rem adele 80, 25. der von adele 
was geborn 120, 86. des im got 
biete behalten edil unde Trituom 
135, 29. 

ädern ätem stm. halitus, spiritus, 
Athem, Hauch, Leben, Geist, von 
der lungelen wir den fttem nemen 
6, 17. wie die röten erde got 



hiez lebendich werden mit si- 
nem ftdem 7 , 19. des tievels übel 
fitem Yuor in die nateren 18, 6. 

ädemzuht stf. respiratio, Athemholen, 
dei vier elementa temperen t uns die 
ätemzuht anime calentis Himlr. 146. 

äder stf. vena, Ader, von Blut, Was- 
ser, die ftdir alle wurden pluotes 
volle 8, 1. über die äder er in 
den leim zöch 7 , 16. die ftder 
begunden sich rimphen 65 , 28 
zusammen ziehen. 

Adonäi nom prop. hebr. Gott, Add- 
näy man mich nenne, sd mage 
man mich erchennen , daz chüt, 
ich bin des heres got 134, 27. 
Adöney des gewaldes got, des grd- 
zer crefte gebot die geschefifede 
liez werden, beide himels unt der 
erden mit ir gezierden manicfalt, 
alles dingesein gewalt Veter 1, 1. 
Herre Addnät, mache mir min herze 
vri von allem ubermuote Servat. 1 • 

after adv. u. praspos. post, postea, 
hinter, durch, nachher, nach, aftir 
mlnem ende 116 , 10. nu ich 
dich Iftzze after min 101, 86. die 
probeste riten after lande 120, 
82 auf das Land; Kinth. J. hei 
Hahn setzt regelmässig ufter , 80, 
47. 81 , 76. 82 , 2. 89, 41. 
after diu wären sl gewis alles ir 
lebenes 104, 82. daz er after 
diu wole tuot TF. 83, 16. V. u. 
K. setzen daßir danach. 

afterchomen stm. pl. posteri. Nach- 
kommen. 26, 15. 35, 18. 

afterchunft , stf. posteritas , Nach- 
kommenschaft, witen mache ich dln 
afterchunft in allem lande chunt 
101, 17. 31, 9. 18. ein breite 
aftirchunft er gevie 39, 21 htkam, 

aflermäle adv. lat. postea, nacfther, 
später, aflirmftle du si nerist 114,21. 
die düaftermftle tröstest W. 82, 88. 

Agar nom prop. Abrahams Kebstoeib^ 
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in allen Endungen Agftr vgl, 86, 
2. 12. 13. 39, 8. 8. 

ageleize adv, lau celeriter, schnell^ 
eifrig, nü nähent ageleize di her- 
müden helede Kai», 854, 18. 

agene stf, lat. acus, die Spreu, die 
garbe wolde er opberen mit age- 
nen und in dem atrd 24, 11. 
vgl, Sutnerl, 2 6, 71 festuca, hei 
Loritza agen pU Spreu, 

ahe stf. laU aqaa, Fluss^ Strom» 
dd gi engen ouz der ahe eiben 
chuo gerade 85,2 wohl geioach' 
senf langgestreckt» 

absei m. lat. axilla, stf. u. sw. ach- 
sei. über die absil si ez leiten 156, 
18. die abseien du undersezzist 
110, 30. dar nach machet er im 
die abseien 5, 28. an den abse- 
ien 26, 6. under der abseien 6, 20. 

ahte stf lat. meditatio, Erwägung^ 
Art und Weise, in gotlicber ahte 
irwelt got Abraham 88, 7. Aftir 
Nöds libes ahte. ..dd wart gebom 
ein man 88 , 9 nach Noe's Z«- 
bensende. 

ahten swv. ächten , verfolgen, ze dem 
drsten du der sehtest die du dar 
nach tröstest 114, 20. 

ahtöde Ordnungszahl , lat, octavus, 
der achte, ir chint st besnldent 
an dem abtddem tage 120, 15. 

al adj. adü. lat, omnis, a//, ganz, Dd 
Jacob gesach al daz im sin sun 
gap 100, 83. über al ditze lant 
86, 82. da tuost allez daz du 
wil 185, 24. dd aller rede ende 
nam 108, 14. Jacob dient im 
elliu sahen jftr yolliu 56, 10. el- 
liu dinch furhten dich 8, 14. 49, 
5. ftn alüu laster 48, 11 ohne 
irgend eine Schande, allen den tach, 
die naht alle 148, 18. sd Iftzze 
wir die rede alle 69, 11. daz er 
aller brinnet 17, 4. ober allez 
jftre scolt wir uns fitzen Fdgb. 



1; 89, 15. 17. alles willen vol- 
gen wir dir mite 69, 10. der 
heilige geist was al mit ime 5, 

4. al nach ir willen 90, 1. — 
al, als Verstärkung bei adj, und 
adv. al drstc 5, 84. 82, 8. 56, 
25. almaebtic 118, 28. al-mitten 
ganz in der Mitte 162, 20* al- 
gemeine 188, 28. al-ein. got 
aleine sehe unde erteile 184, 6. 
al - besonder 8 , 6. alswft adv, 
anderwärts^ Pfeißer in der Germa" 
nia 2, 486 erklärt daB Wort für 
specißsch'österreichisch-bairisch. Al- 
lesuft ist ein prunno Merigarto 6, 
45. allesvä ist ein sd ebenda 8^ 
2. wir Bulen die berberge alswft 
ninder suochen Wemh. Mar. Wien, 
hs. 8807. solte ich alswft inder 
stn ebda, 3811. Fdgb. anderswft, 
und er scolte alsuft puwen W. 29, 
42. die Hs. K. 88, 15 hat andirs- 
wft. alswarz adj. die alswarze Mdre 
160 , 16. al-umbe adv. ringsum- 
her 160, 22. al war adj. 168, 

5. vollkommen wahr, alze adv. gar 
zu 15, 5. — aller, genit. pl. von 
al als Verstärkung vor Superlativen, 
besitzet die rtche, swft si iu aller 
beste Heben 108, 8* vgl. 8, 21. 
102, 16. — aller chuonest 160, 
8. aller-drst 155, 8. aller -meist 
5 2, 15. aller-oberist 86, 18. aller- 
vorderist 160, 8 7. — allez, adv. 
accusativy immer ^ ganz, die wfle 
wir die sunde niht begeben und 
alliz an den strlt streben 19, 84. 
got was all&z mit samt in 159, 
18. 17. heil volgÖt im allez mite 
77, 12. 180, 24. 

alberfn Adj. von Pappelholz. Jacob 
nam albertne stsebe 59, 88. 

allenthalben adv. lat. ubique, wie 
nhd, ole er dar oufife gdz, deiz 
allenthalben abe yldz 54, 20. vgl. 
50, 32. 158, 15. 

10* 
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allesamet adv, tat concti, alle mit' 
sammen. si muosen allesamet Va- 
ren 163, 17* 

allerslaht ad/, auf alle mögliche Art. 
in waere in allerslabte wise abe 
genomen diu splse 138, 22. 135, 

7. 8, 23. in allerslabte genuhte 
87, 15 im Ueberßuss jeder Art. 

allertsegelich adv. lat. quotidie, 
alle Tage^ verstärktes täglich, idoch 
aller tsgeltch sd gebe mannech- 
lieb sine zäle 132, 36. 

allezane alzane ado, lat. semper, 
immer/ortf stetSy nun. leb pin allez 
ane mit dir W. 87, 14. 22, 20. 
57, 28. 71 , 36. 183, 29. 162, 
8; der engel alzune tet micbelen 
ban dem vebe 155, 18. dd ez 
alzan tagete 168, 10. 

allich adj. allgemein, des belfe er 
uns, daz wir uns denne gevreu- 
wen in der allichen urstende Mo^ 
ne's Am. VIII. 431. 

AXö^Aloe. Aloe wuobse dft oncb 9, 9, 

alrihte oder in al ribte adv. gerad- 
ausy geradezu, der cbunicb in aU 
ribte der wolde sivernicben 121, 7 
er wollte sie demüthigen. 

alsam adv. gleichwie, elliu dincb f urb- 
tcn dicb rebte alsam mieb 8, 14. 
alsame bgre W. 11, 22 in K. 
ebenbere. 

also als relat. u. demonst, .vo, ehen- 
sOf wie, als, wenn, weil, unde alsd 
vil so erz mobte getuon (nämlich 
die Sterne zählen) daz als vil ie- 
man mobte erabten den sftmen der 
Ton stnem Übe cbome 35, 10. do 
er sia alsd scböne gesacb 55, 14. 
wan ez got also gebdt 114, 24. 
alsd Bcbiere sd er gesacb 149, 25. 
icb bin also schöne 1, 24. alsd 
(toie) icb diu buocb bdre zelcn 1, 

8. nü ist er oucb alsd got 19, 
21. alsd der tuot der. . 5, 2 ; nü 
tuot als ir wellet 93 , 10. ez ist 



als guot daz ir gedaget 141, 7. 
5 2, 3. als balde 42, 9 alsogUich. 
als £saü daz erhörte 51, 4. 22. ' 
55, 10. 12. 

alsolch vide solch. 

alsus vide SOS. 

alswä vide al. 

alt adj\ lat. major natu, alt. alt ze 
niunzecb jären 38, 17 ; sd mane- 
ger järe bin icb alt 103, 11. von 
tage menege bin icb nibt alt 103, 
13. järes alt sol ez stn 152, 20. 
sinen alteren sun 48, 26. Jaco- 
bes san der altiere 98, 2 7. Ma- 
nasses wsere der alt§re 106, 7. 9. 
äne cbint wem'giu juncb unde al- 
teriu 156 , 22. daz die eltisten 
jähen 87, 14. dft saz der altiste 
95, 8. 127, 21. 

altare altaere stm. lat. altare, vgl. 
Raumer p. 805. er worbt einen 
altftre 40, 18. ouf dem altsere 
30, 18. 40, 17. 54, 19. 147, 35. 

alter stn. sBtas, senectus, säculum, 
Alter, nftcb ir alter sl säzzen 95, 
2. welbes älteres er waere Kai- 
serch. 803, 10. den er gewan in 
sinem alter 94, 24. der werlte 
sebs. alter Diem. 352, 7. 

alterseine adv. lat, omnino solus, 
ganz allein, sine mohten ez gevri- 
sten, disiu alterseine Traazzen jene 
beide 136, 6. icb berre alter- 
seine 158, 28. 129,81. got al- 
terseine W. 184, 1. K. got aleine. 

altgrise adj. lat. senex canus, al- 
tersgrau, nü wil icb altgrlser man 
101, 34. substanstivisch , er was 
ein altgrisen (:cbiesen) 105, 32. 

altherre stom. alter Herr , Senator. 
die aitbgrren nim ze dir 12 8, 3. 
131, 19. 

altiche sumi. senex. der selbe alti- 
skche (lies altiche nach Anmerk. 
zu 102, 29) was ein grlicb reche 
W. 78, 8. V. hat alticche. 
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alumbe vide umbe. 

alwar vide wftr. 

alwaere adj. lau ineptus, albern, er 
besweich daz wtp alwaere 18, 34. 
ercbennet ir mih sd aiwsßre unde sd 
gar ftn sin Kindh. J. Hahn 7 2, 48. 

alwaere st/, lat. ineptia, Albernheit, 
ob ez nibt geacbchen wiere von ir 
alwsere 16 , 15. si wolden sieb 
verm»ren mit grdzzer alwaere 82, 
16. vgl, mhd, Wrtb, 1, 27, als 
Substantiv im Alhd, noch nicJU 
nachgewiesen, 

alzane siehe allez ane, adv, 

alzoges adv, lat, continuo, immer» 
st bdten cblagens alzoges genuocb 
184, 5. alzoges war W, 69, 40. 
in K, pserlich war. er scol unsicb 
ime alzoges benemen IF. 80, 88. 
du wäre aller alzoges ftne laster 
TF. 82, 1. an dir stdt alzos (/. 
alzogfs) din volleist Litanei i^^ 40. 

Ainalech nom pr. er bestuont in 
Palesttne bt Amalecb dem cbunege 
48, 8. 

ambahte arapaht stn, lat, munus, 

ofificium , Amt , Dienst , Geschäft. 
▼il wol er berihte ein jegeltcb 
ampsehte 87, 8. bl dem ambsehte 
tcter got rebte 7 7, 19. der min- 
nist vinger hat dehein ambit an- 
der 6, 2. 81 , 8. 82, 8. 108, 
2. keller amint Ulrich's Leb. 117 8. 
ammfcht Diem. 110, 24. in iege- 
liebem ambflBhte (Bezirke) sine sta- 
dele er rihte 8 7, 11. 

ambetman amman anom. masc, 
lat, praefectus, Amtmann , Diener. 
95, 9. 17. biz in sin herre ze 
ambetman machet aber allez daz 
er bet 77, 15. 98, 28« 95, 16. 
er vorderdt sfnen Hmman 77 , 17, 
79, 8. 85, 82. 

amer jämer stm, Jammer ^ Herze- 
leid^ Schmerz, Trauer, mit ftmer si 
sich schieden 48 , 38. ämer auch 



W, 69, 10. der Amer in begunde 
ane ggn W, 66, 36. K. jämer. 

ämeren stcv. wehklagen, er was w«i- 
nente , alzano ftmerente W» 71, 
86. ftmerend adJ. 19, 28. 

ämerlichen adv. kläglich, er weinöt 
ämerltehen 66, 11. 

amman vide ambetman. 

amme swf. nutrix, Amme, mit ir fuor 
ir amme 43, 82« die ammen er 
zuo im ladete 121, 22. 

ammicht stn, vide ambahte. 

anbeten swv, adorare. einen höhen 
( Gott, ) sl anbettent 120, 11. 
189, 28. 

anblichen swv, intaeri , anblicken, 
ofte si ez (dazobez) anblihte 14, 6. 

anchomen anom, v, kommen, an. Ober, 
diu blatirsuchtst anchom 148, 5. 

anchsmere stf, Butter, synonym mit 
buttir H, Zeitsch, 8, 131. 

andäht stf, lat, attentio, Aufmerk- 
samkeit, mit getriwer andfthte den 
chint st heim brähten 100, 16. 
in misltcher an däht ir iewedir stn 
ophir brftht 24, 9 Gesinnung An- 
dacht, er bat mich in guoter nn- 
diphte 83, 17 Erinnerung. Hero- 
des hiez elliu diu kint slilhen, diu 
zweier jftr alt wären, und tet daz 
mit der andäht (Absichi), ob unser 
herre inder under den wdre daz 
ouch er under den erslagen wrde 
Mone's Am, VIII. 414. 

ande ante sw. u, stm, Zorn, Belei- 
digung, ir anten si rächen 69, 34. 
123, 7. 189, 18 eine Beleidigung 
rächen, des tievels anden in sin 
herzze er dd nam 145, 38. adj, 
daz sol den wesen ande Ghgde. 
334 leid thun, 

ander adJ. alius, Ordnungsw,^ adv, 
sonst, ausserdem, hie hevet sich 
daz ander buoch 28, 1 das zweite. 
ein (= einen) sun gewan si an- 
der 57 , 1. sä an dem anderen 
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tage 141, 28. die ati'ler varen 
heim 90, 25. dehein ambit ander 
6 , 2 kein anderes Geschäft, got 
gewert in des unde ander yil mani- 
ges 7 8, 3. vgl. ein ander. 

anders ado, anders^ sonst, er sprach 
im waere andirs ze muote 2, 17. 
24, 20. 102, 8. er fuor im an- 
ders mite 78,4* andirs nieman 
149, 16 sonst Niemand, dd der 
kaiser al daz geaagete daz er an- 
ders gefrumet habete Kaiserch, 
460, 20. 

anderswä adv. anderwärtig, Got biez 
in daz lant roomen unde andirswä 
poawen 38, 15. 

an der weide adv, wiederholt oder an- 
dererseits. Ich sprich iz anderweide 
Fdgb. 1, 128, 3. 

ane an prcepos. c, dat. an^ au/^ m, 
ohne, an guote unde an got ge- 
reht 114, 11. cbusse mich an 
dem munt 50, 24. an dirre hei- 
ligen naht 15 3, 17. 

ane prcep. cum accus, ohne, dn in 
(den donm) mugen si (die yinger) 
niht gehaben 5, 81. äne cbint 
wenigiu, äne Trouwen unde ftne 
wtp 156, 21. 

äne ado. los, frei , ledig, der aller 
Bunde was ftne 21, 1 . ich wirde 
lur beider ftne 52, 29 beraubt. 
die genäden , der er was worden 
ftne 13, 2. dines llbes gent^st du 
ftne 151, 4 so wirst du dein Le- 
ben verlieren, ich wsere gerne ftne 
solher ungenäde 140, 18. 

ane ene surni. avus, Grossvater, diu 
sdle fuor ze genftden zo sinem 
enen Abrahftmen 114, 28. dft stn 
▼ater unde sin ane läge 105, i 4* 
ze slnem anön W. 83, 2. 

anebescouwede stf. lat. intuitus, 

das Anschauen. Trier. Psalm. 40,13. 

aned linst stm. u. stf. lat. afflatus, 

Anhauch^ Anwehen, er {der h. Geist) 



brfthte in vorhete jouch gute ge- 

wizzen, sterche rftt unde vemunst, 

yil creftich was diu anedunst i>fei}?. 

278, 20. in den Fdgb, 1, 188, 

2 was stn andunst, 
anegenge stn, Anfang ^ zu anegdn. 

unsir gedanche anegenge 20 , 8. 

got was ftne angenge 1, 5. 16, 

3 1 . daz Anegenge , Gedicht bei 

Hahn, Geschichte der Schöpfung. 
anegengen suw. anfangen, diu ge- 

nftde anegenget sich elliu an disem 

tage Fdgb. 1, 85. 18 und 91, 2. 
aneginne stn. zu beginnen. Anbe^ 

ginn, allis gfttis aneginneZtVan. 185. 
anehatlen swv. sich an einen halten, 

daz er sich dar niht anehafle W 

17, 22. 
anelich adf. lat, similis, ähnlich, daz 

schuf er zeinem wibe, diu was dem 

manne aenllch 12. 7* 
aneloufen stv. auf einen zulaufen. 

ane lief in (ein) engil palt 65, 8. 
änen von ftne, swv, sich einer Sache 

entäussern, vgl, zur Ghgde, 14 5. 
aneschouwen swv. anschauen, nü rü- 

che du uns aneschowen 104, 81. 

als Substant, aneschouwe, so gibet 

dir dar nftch J. Ch. ein leben in 

sfner anschouwe Vet. 145, 83. 
anestan anom. v. , anstehen , bevor^ 

stehen, er hiez daz si sich ouzhuo- 

ben an der anstanden not 161, 3 7. 
ane winden stv, an sich bringen, dei 

die phaffen inder ane wunden . . . 

di ne wolde er choufen 104, 20. 

vgl. die Anmerkung und das mhd, 

Wrtb. 8, 6 7 7. 
angeborn adj. wie nhd. daz was in 

also angeborn 7 3, 14. 
ange swm. lat. ancus, Angel. Der ti- 

fel sich in daz paradisum want.. 

zeinem angen, geifch einem slan- 

gen Karaj. 41, 8. 
angeschouwe stf. Anschauen, Aus- 
sehen, sine junger werde freuten 
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Blüh siner angeschouwc Wernh» 
Maria 4654. 

angest angist stm, stf. augustia, 
Mühsal, Angst, daz ist der meist 
angest, den wir hftn Litan. 844. 
mit angastin Otfr. I. 22, 24. 2 7. 
doch ir angest wftren grdz RoL 
lAbf 17. dö got daz gebot, dft 
huop sich angist unde not 2,5. 
13, 35. 82, 7. 99, 83. michel 
angest in nam, dö er slnem öheim 
entran 68, 14. der in ofte von 
angisten nseme 106, 15. 

angewinneil stv, abgewinnen, mit df- 
nen bruoderen teile niht daz ich 
dem chunege Ammordo an mit 
swerten gewan 106, 29. 106, 87. 

anlege subst. pl. was zum Anlegen 
dient, Kleidungsstücke, die tiurli- 
chen anlege 128, 19* 

anlegen suw, anlegen, ankleiden, st- 
nes bruodir gewaete, daz hiez si 
in anleken 49, 20. dd st die 
(pellize) an geleiten 19, 19. siu 
leit ir bestez gewant an ZHern, 
161, 15. 161, 11. 

anliegen stv. anflehen, bitten. Rachel 
got anlach, unz er ir einen sun 
gap 58, 21. waer si im weinunde 
angelegen 21, 18. 

annemunge stf. assumptio, Annahme. 
von der annemunge (zuonumfte) 
dere mennischheite in got H. 
Ztschft. 8, 144. 

anreichen swv. erreichen, angreifen. 
er gap im ein zeichen (dem Kain) 
daz in ze arge nieman dorfte an- 
reichen 25, 18. 

anruofen stv. anrufen, zurufen, dd 
der sweher entslief got in anrief 
61 , 15. 

ansehen stv. tuen, ansehen, daz obiz 
was örlfch, anzusehen nützlich 1 4, 
5. swer dich ansibet mit rehte er 
gihet 118, 16. 180, 5. ansach 
st den yehen stap 60, 2. 106, 



24. ez ist der ansehende tot 149, 
8 bevorstehende Tod. 

ansoune stn. Angesicht, du mtn sun Er- 
ster. Dtn ansoune getan ist also des 
pharris Karaj. 79, 6. so biftset 
er in daz ansüne Physiol. Fdgb. 
28, 1. K. hat daz antlutze. 

anstinchen stv, entgegen stinken, rie- 
cheti, daz wazzer iuch anstinche 
136, 22. 24. Tile suozze in an- 
stanch daz geruste W. 89, 1. 

antevristen suw. bedeuten, auslegen, 
übersetzen, der wart geantfristet üz 
der hebrieischen zungen in die latl- 
ne Zungen, salvator Fdgb» 1, 96, 1 8. 

antheiz stm. zu entheizen. Gelübde, 
Versprechen. Einen antheiz er tet 
mitlouteremgebet 54, 21. 54, 17. 
der christenltche antheiz Ghg. 189. 

Antichrist«^. Widerchrist, nachWa^ 
ckemagel endekrist, der am Ende 
kommende Christus, vgl. zu 111, 

25. Ton dem üol der Antichrist her 
gebom werden 57, 25. 111, 7. 

antläz stm. zu entläzen. Nachsicht, 
Verzeihung, Ablass. so gtt er uns 
suozze, antlftz nach derbuozze 22, 
1 3. bieten si in antiftzzes gebeten 
21, 22. 22, 15. 

antlutz stn. Antlitz, Gesicht, er gap 
dem antlutzze siben locher nutzze 
5 , 12. idoh daz antluzze er ge- 
dwoch 94y 82. 126 , 2. antlitz 
19, 10. 

antreite stf. u. stm. Ordnung, Rei- 
henfolge, vgl. zur Ghg. 1010. daz 
fletze des müshüses, d. i. der an- 
treit der h. Christenheit Mone's 
Am. VIII. 520. 

antreiten swv. ordnen, bereiten, den 
hat dtn gnedicheit sulhen Idn ge- 
antreitet Litan. 990. 

antreitunge stf. Anordnung. Hiu- 
te ist der tak unsers herren, daz 
er geruhte ze ruwen in dem grabe, 
dd der üble wille der Juden an 
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im ergie ande diu antreitunge des 
almehtigen gotis ervoUet wart Mo- 
ne's Am. VIII. 626. 

antsage stf. zu entsagen, Entmgung, 
Entschuldigung, dd die boten ge- 
sageten welich antsage si habeten 
112, 84. 

antwurte stn. Gegenwart^ Antwort, 
Rechenschaft, in unser antwurte 
man ime bant vile Taste iewedere 
bant W» 64, 19 in K. ze unser 
gesibte man. . ; daz antwurt was 
trdstltcb 126, 81. waz du gebest 
ze antwurte 157, 85. got muoz 
ich umbe stnen yator antwurt ge- 
ben 98, 6. 

antwiirten swv, respondere, antworten, 
übergeben. Abr. antwurt des 42, 5. 
vgl. 40, 8. 2, 17, Moyses antwurte 
susgetäner worte 150, 2 2 mit sol- 
chen, folgenden Worten, zwönemine 
sune anwurt ich dir wider in ze 
tdde 9 2, 14. 

anwerfen stv. bewerfen , verleihen. 
got den man anwarf einen chref- 
tigen släf 12, 4. 

ar stm. aquila, der Aar, Adler als 
Feldzeichen, ubir st bist du ein ar 
108, 19. Jobannes wart gesehen 
under den vier vehen, daz er ein 
are waere Diem. 2 75, 19. ouch 
swebete dar ane von golde ma- 
nich are 158, 20. 

ärant stm. u. stn. Botschaft, ahd. 
ftranti, ftronti, ftrunti; Gramm. 2, 
844. Hartm. v. Gloub. 2209. sen- 
den umbe einen ärant W. 84, 30. 
uuanda evangelium (kuot ärende) 
chomen ist Hattem. 2, 109*. dö 
bat ich mir künden , weih zu im 
wgre ir Srnde, dft sl wir des gernde 
Vet. 12 9, 9. 

Ararät nom. pr. des Berges in Ar- 
menien, auf welchem die Arche Noes 
nach der Sindßut stehen blieb 29, 7. 

arbeit arebeite stf. Noth, Plage, Lei- 



den, aber auch Arbeit im nhd. Sinne. 
ein her (chroten) gröz unde breit 
dem lande was ez arbeit 18 7, 3 2. 
der lebet unde er in den arbeiten 
strebet Diem» 292, 22. des ge- 
wan er michel arbeit 7 8, 24.184, 
87. der im hulf üz aller arbeite 
106, 14. 12 7, 26. uns ne ge- 
schiht dehein arbeit an unserem 
gemache 141, 28 Abbruch , Be- 
einträchtigung, wände si arbeit 
niht enhabent si vierent unde chla- 
gent 183, \.W, 97, 5 wände si 
arbeite ne habent, si virent unde 
chl. und 19, 89 sd het der tiefe! 
sin arbeite verlorn ; arbeite W. \9^ 
8 9. 88, 81. 97, 5. in K. stets 
arbeit ; die hant sal arbeit phlegen, 
daz herze zu gote Stegen Veter 
82, 159. ezzen vremdez bröt ftne 
die arbeit miner hant ebda. 60, 30. 

arbeiten swv, Dienste thun, erwerben^ 
arbeiten, der chunich vrftget iuch 
gereite waz ir chunnet arbeiten 
102, 6. W. hat 72, 88 waz ir 
chunnet dienen, oder waz ir spul- 
get tuon. in disem lebene schu- 
len wir durch got arbeiten Spec. 
eccL 19. 

arch gen. arges , stn. Feindseligkeit. 
waz ob er im gebiutet daz er mich 
arges vermtdet 64, 20. vgl. 93. 
16. deheines arges er wider mich 
gewuoch 81 , 8. daz in ze arg. 
nieman dorfte anreichen 25, 18. 

arch adj, arg , böse feindlich, spar- 
sam, dft bf weiz man an argen 
list 71, 2 4. arch was er unde 
dünne 88, 19 geitzig u, kleinlich, 

arcbe stf. u. swf. lat. arca, Arche. 
er hiez in in der arche drt solasr 
wirchen 28, 15. vgl. 28, 17. ouz 
der arke giengen die dar inne 
wären 29, 1. 7. in die arke 2 7, 
13. got Nod gebot daz er die 
urchen zimberdt 27, 11. 28, 16. 
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alsd was in dem tempel gemacbct 
ein arche, alder ein Btock, alder 
ein Bchrin, der was innan hol unde 
was obenan ein Icechelt dar an, 
dft man daz opber hinin warf, 
diu arche alder der stock der hiez 
gazophylacium Griesh, Valerl. 8 20. 

archivän stm. Argwohn , Verdacht, 
dar üf haben wir ein archwftn 
Gbg. 225. 

are sumi, Aehre, Emdte, Grundstück. 
dd sprach er daz der arin michel 
uuäre unte dero snitäre lutzil uuA- 
re. Nu sprichet s. Greg* daz got 
senti die uuerchmanne in slnen 
aren Fdgh. 1, 64, 1. vgU am. 

arm stm, brachium, Arm. zwdn arme 
6, 24. vgl, 89, 5. an die fuogent 
sich die arm, sf hin ode her varn 
6, 86. er dwanch in an sich mit 
den armen 66, 10. 101, 80, 

arm adj» pauper, arm^ besitzlos, der 
chinde habet ir mich gemachet 
armen 92, 9* als subst, riebe oder 
arme 45, 6. Ach mir armer I wie 
sol ich mfn dink ane vfthen? Mo- 
ne's Am. VUl. 628. 

armbendige stüm. der Arme oder am 
Arm Gefesselte f me nötbendigdn, 
vinctis; bei Tatian, vgl, Graff 8, 
188. du machitis di carmbendigön 
(/. die armbendigen) MLitan. 915. 
arm = armen im accus, ist nicht 
selten, so heisst es er vrftgt den 
arm man Fdgb, 1, 168, 89. 

armman stm, armer Mann, nü ge- 
lebet hän ich armman, daz ich 
mtnen sun Jos. noch hftn 101, 1. 
vgl, zu Diemer 249, 26. 

armpouch stm. Armring, Spange. 
er gap ir zw§n armpouge von rd- 
tem golde 42, 24. vgl. 42, 80. 
SumerL 50, 25 armpouh, armilla. 

armuot stf. paupertas, Armuth. die 
diu grdzze armuot diche unsae- 
Itch tuot 28, 28. des libes armuot 



28, 27. so wirt diu ir armuot vil 
harte geringdt 151, 18. ir ar- 
muot sint nie sd groz Karqj, 8, 
18. vgl. Anmerk, zu 28, 28. die 
von rihtuomen zarmuoten choment 
W. 24, 48. 

arn stm. Emdte, Sd st {die Ameise) 
in dem arne an den ahchar gät, 
sd gestinchet sl, wä diu gersta und 
der weizze ist Fdgb. 1, 82, 81. 

amen stov. emdten , erwerben, die 
habent sich gewarnöt, allen den 
(lön ge)am6t Karqf. 28, 15. 

art stf. nach d, lat, aratio, Stamm, 
Gattung, Beschaffenheit, mit mani- 
ger chroute arte 28, 14. ungellch 
art si gewunnen 46, 16. 

arzentuom stn. Heilkunde und Heil- 
mittel. Sine (des Castors) gemähte 
sint vil nutzi zuo arzintuome Phys. 
81, 21. K. ze erzenie. 

äs stn. Speise^ Fleisch eines todten 
Körpers, Aas. ouf einem äse nam er 
sine Trande, vgl. die Anm. 28, 24. 
du bist ze ftse worden Rol. 17 9, 
4. die boteche hiez er werfen in 
den buregraben ze ftse den Toge- 
len Kaiserch. 169, 27. zu disen 
fülen ftsen ne wil ich niemer niht 
geblasen Rol. 188, 26; mithin äs 
auch als Schimpfwort, 

asche swf. lat. cinis, Asche y Staub, 
st buochen in der aschen daz si 
wolden ezzen 156, 29. vgl, 142, 
12. 24, 

äsen 8WV, als fts verzehren, die vö- 
gele begunden in ftsen 82, 11. W. 
dft muosen in die vögele ftsen 59, 
4. ebenso F.; die vogil beginnen 
dich dar abe {vom Galgen) ftsen 
81, 29; vgl, mhd, Wrtb, 1, 64. 

ast stm. ramus, Ast, er verbot im 
vaste des selben boumes este 10, 
80. 

astrizza fem, Kaiserujurz , Impera- 
toria, 9, 16. 

11 
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atzen swv* speisen^ nähren, dar zuo er 
in aezzet[e] unde trenchete 82, 
lö, vgl mhd, Wrth, 1, 7 60. 



ava = abir, W. 98, 24. 
ätem vide ädern, 
aver vide aber. 



B. vgl. P. 



bach 8tm. rivuB* si chonien ze einem 
bach 186, 16. di yerstal sich Kei- 
nem bache 122, 9. aber diu waz- 
zer joch die bache 187, 29. 

bachen stv, hacken, aller bröte ge- 
bäre dei man ouz melwe chonde 
bachen 81, 23. 156, 10. si buo- 
chen in der aschen , daz st wol- 
den ezzen 156, 29. daz ich den 
lüten kochete unde buch Kaiserch. 
118, 7. 

badegewant stn. Badekleid, Jos. gap 
iegeifcbem zwei badegewant 100, 3. 

baden swv, baden» Dö si sich pa- 
deton 122 9 15. daz man in ba- 
det schiere 84, 6. 

bsehen ahd. bahjen, swv, bähen, durh 
ezzen ne bedarf me daz brdt ba- 
chen noch bften Himlr. 268. 

balde bald adj\ u. adv. alsbald, 
sogleich, schnell, muthig, kühn, der 
TOgil envljege nie so balde ze velde 
noch ze walde 4, 11. vgl. 25, 8. 
28, 6. 54, 19. nü tle balde 7 5, 

20. Joseph balde lief 75, 21. an 
lief in (ein) engel palt 65,8. 7 8, 

21. auch als stf, Kühnheit, Ver- 
trauen, st h§ten die balde, fiduciam 
H, Zeitschft. 8, 185. 

balsam balsem swin. balsamum. acc, 

sg» 9, 9. 
balsamita stf. Balsamite 9, 14. 
baltlichen adv. kühn, si sprächen 

baltltchen 18 2, 2. 
bane und ban st. u. swm. Unglück, 

Verderben, Untergang, vgl. mhd. 

Wrtb. 1, 82. er tet michelen ban 

vehe unde louten 155, 18. der 



Engel that grossen Schaden dem Viehe 
und den Leuten, in nähet der bane 
160, 15. 161, 14. in dem dwi- 
gen gotes panne Ffaffl, 8 65 Straf- 
gericht, daz daz bluot niht en- 
ruune von deheines swertes bane 
158, 26. 

bank stm, u. fem. die Bank. Da er 
mit in saz an dem banke Glaub. 
981. aber auch diu bane, vgl. 
3068. er hiez si sizzenouf di banch 
Kaiserch, D. 869, 25. Heidelh. hs. 
7 8* üf den bane. von benchen 
ze benchen 48, 21. 

bände subst. pl. Fesseln , Bande. 
unze Sit ir in den banden 90, 14. 
in banden 119, 20. 97, 29. lö- 
sen üz den banden 91 , 85. die 
dort in banden lägen die bat er 
ledec unde vrf Veter 68, 18 9. 

bar adj. lat. par, gleichartig, si be- 
dechent allez dfn laut daz sfn 
niuht pare st 146, 22 dass Alles 
wie es auch beschaffen sei, ihnen 
nicht gleich kommt, d,K im Kampfe 
nicht gewachsen ist. 

bar ad), bloss, nackt, daz pare pein 
85, 8. er niht nam wan stn pa- 
rez dienest 7 7, 25 nur bloss die 
schuldige Abgabe. 

bärich, paerich adJ. fruchtbar, träch- 
tig, erde unde vihe was pärich 7 7, 
28. vgl. 82, 2. 50, 80. so bou- 
west du dir werde die pserigen 
erde 110, 2 9. er bevalch daz si 
daz vihe sanfte trlben daz dei 
peerigcn iht beliben {lies nach W. 
becliben) 61, 6 zu Grunde gehen. 



barlfch ado. offenbar ^ ohne Zweifel, 
daz ist pasrlich wftr 98, 81. 

barm bam »tm. sinus, Schooss. liche 
ode arme die choment alle ze 
slnem barme, in sin schdzze er si 
setzet 46, 6. vgL 7 2, 11. dd er 
TOD sines vater barme here chom 
PhysioL Fdgh. 22, 21. in K. er- 
barm ede. 

barmfaerze stf» ahd* herzi, miseri- 
cordia , Barmherzigkeit, wftnden 
daz si vanden über ir zmerzze 
fline barmherzze 188, 18. 

barmunge stf, Erbarmtmg. wänden 
daz si vunden sine barmange 188, 
17. 149, 11. 

bam pam stn, u. m, Kind, männ- 
lich oder weiblich, ein ril Srllchez 
pam 122 , 2. den wegemuoden 
bam 98y 12. der diawe bam />/. 
78, 14. nü wil ich sehen min lie- 
bizbarn 101,8. 91,29. 99, 26. 
60, 19. 66, 4. 155, 29. 

bartbär »tn. wie nhd, wa ist daz 
chinne mit dem niuwen baHhftre? 
Ghg. 617. 

bartuoch »tm. Bahrtuch, similtche sd 
sie daz bärtüch ane griffen , sd 
clebetin in die hende darza Griesh, 
Vaterl 289. 

basensun atm, Sohn der Base, d, i, 
des Vaters Schwester, er begunde 
weinen, ir basen sun er sich nande 
55, 16. der ist dines Taters ba- 
sen sun Biter olf 22'. 

baz adv, den comparativ von wole 
ersetzend, besser, sd stuond in ir 
glänz baz, dd si wftren ganz 17,17. 

beccbe stn, lat, bacinum , Becken, 
er stuont gerehener (aufrecht) in 
einem peche Fdgb, 1, 116, 4. 

becfa stn. lat, pix, Pech, mit peche 
und mit firntse die zeine si ver- 
chlente 122, 8. 

bechaere stm, lat, poculum , Be- 
cher, dem chnnige ich den pechir 



traoch 81, 8. 80, 1. du biutest im 
den bechsere, sd du d gewon 
wasre 81, 9. 

becbennen swv, kennen^ erkennen, 
wissen, Jacoben bat si ze hande 
daz er ir diu bechande 57, 11. 
chonelichen bechennen 57, 20 
beiwohnen, hie bin ich, wie be- 
chennest du mich 125, 81. Asida 
bechint Qies bechennit) an dem 
himil ir zit Karaj, 102. vgL Fdgb» 
1, 85, 21. dd si sich ein ander 
bechanten 98, 18. 

becheren swv, umtoenden, verwandeln, 
daz wazzer ich da mit more (mit 
der gerten), ze bluote ez sich 
bechere 186, 20. vgL Diemer 
17, 29. 

becfaleiben suw, confirmare, vgl, Graff 
4, 545. daz du mich geraochis 
ze bechleiben mit dlnes tiskis 
aleibe Litan, 28 7, 5. bei Mass- 
mann 1444 daz du nns müzis 
becleiden. 

becbleiden suw, bekleiden, dft wart 
di ßotheit bechudit {lies bechlei- 
det?) mit der menscheit Gloub, 
636. der sun kleite sich mit mensch- 
licher natüre Pfeiffer* s Myst, 2, 
644, 16. 

becbliben stv, steckenbleiben , ver- 
kommen , verschmachten vgL mhd. 
Wrtb. 1, 841. vor hungir was er 
nach bechliben 47, 9. TF. 87, 7 
er wftre vil nach bechliben. vgl, 
71, 35. dft mit sult ir ewer chint 
füren daz si niht becllben 104, 
28. daz dei parigen ieht pechliben 
W, 45, 27. in K, bellben ; die 
becblibeot, werden dft gelabet Hi- 
melr, 23 6 diejenigen welche da 
schmachten^ werden gelabet, 
bechnuodelen swv. ertönen, mir 
bechnodelet mines wines stimma 
Willir, Hagen's Germ, 5, 1 blMoffm, 
XLI. 26. 

11* 
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bechomen v, anom. kommen^ dö der 
tach dö bechom 125, 1. 

bechoren swv, kennen lernen, prüfen, 
versuchen^ kosten, vgU mhdm Wrtb. 

I, 880. an dem holzze wolde er 
den tot bechom 20, 16. vgl, 49, 
4 und 16, 20. ir muozzet des grim- 
men tddes bechoren Diem. 87, 14. 
got er bechorte 138, 86.8tn herzze 
wart mit hazze bechort 120, 7. 

becbucfaen mhd, bekQcken , bequi- 
cken , swv. beleben von quec , le- 
bendig. Er selbe bechuete (/. be- 
chucte) sich {Jesus) mit sin sei bis 
gewalte Spec, eccL 68. vgL mhd, 
Wrtb. 1, 898. 

bechumbern swv, belästigen, beängsti- 
gen, swenne er bechumbert wirt 
mit solher not 41, 17. 

bechümen swv. krank, elend werden, 
zu Grunde gehen, daz widähe bi 
deme wazzere, daz hat die viuhte 
unde bekümet schiere Mone's Am. 
VIII. 415. 

bechwelle stf. Wogen von Pech, da 
(in der helle) sint die swarzen 
pech welle vgl. zur Ghg. 7 28. 

bedechen swv. bedecken ^ verhüllen. 
er wart bedechet mit der erde 
7 2, 6. vgl. 55, 7. sumeltch be- 
dahten sich mit den dren 26, 7. 
daz wazzer bedachte die stnen 
chuonen chnappen 163, 14. den 
Itp 49, 20. 

bedenchen swv, bedenken. Überlegen, 
sich einer Sache erinnern, er be- 
däht waz daz meinen solde 75, 
14. vgl. SO, 8. got bedftht ir bei- 
der mennischeit 15, 16. 116, 

II. wie er sich bedähte 91, 28. 
29, 8* er bedäht in sinem muote 
54, 14. 

be — biderben ttv. benützen, gebrau- 
chen, vgl. mhd, Wrtb. l, 862. mit 
den slnen hfwen, so sol er ez 
(daz lamp) biderben 152, 14, 



bedouten mhd. bediuten, swv. bedeu-^ 
ten, auslegen, übersetzen, bescheiden 
waz der troum bedoute 88, 5. 
Abraham bedoutet räwe 114, 86. 

bedouticbeit«^/*. Bedeutung, Verstän" 
digkeit. ob er si (die vröne bot- 
schaft) list mit betüticheit Vrone 
ßotsch, 64 7. 

bedunchen v. anom. mich bedünkt. 
Ich ne weiz wie mich bedouhte 
75, 1. 84, 17. 

bedürfen v, anom. nöthig haben, dür- 
fen, waz bedarf t du danne m@re? 
8, 18. d& er niemans zuo bedorfte 
78, 26. 188, 18. swie vil er ge- 
hurte {aufspeicherte^ daz er m§re 
bedorfte 87, 21. ir bedürfet iu 
niht furhten 94, 8. 89, 4. 116, 
8. nimmer bedürfen wir chomen 
hin ftne Benjamin 92, 24. mit ir 
fuor ir amme, daz si iht bedorft« 
belangen 43, 82 dass sie nicht 
nöthig habe etwas zu wünschen, d, 
h. dass sie nichts entbehre, vermisse, 
vgl. 28, 10. 

bedwingen stv, überwältigen, bezioin- 
gen. erlöse mich von mlnem bruo- 
derdaz in bedwinge dehein nlt, dass 
ihn der Zorn nicht übermannt 64, 
2. vgl, 108, 14. der gelust si des 
bedwanch 14, 9. vgl. 17, 20. 12, 
18. unde taete erz niht mit min- 
nen, er wurde stn bedwungen von 
gote 185, SO. zesamene siz (daz 
loub) bedwngen 15, 8 sie fügten 
es zusammen. 

begän v. anom. begehen, besuchen, 
sorgen für etwas, er bevalch im 
alle, die in dem charchsBr wftren 
daz er si begienge 80, 8^ sollch 
ewe si begäut di unser site nine 
hänt 120, 10. die österen begftn 
15 7, 18 feiern; vgl. Diemer 824, 
2. er hat im geruochet zeroffenan 
daz er schiere wil beg§n 85, 17 
ausfuhren, sich begftn, für sich 
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sorgen , daher erhalten , ernähren ; 
vgL Sommer zu Flore 3146. 

begarwe adj, ado. vollkommen, ganz 
unverletzU ez sol sin ftne meile 
allez begarwe 152, 25. dei dd 
wären einer varwe, dei nam er im 
begarwe 59, 26. 60, 4. 74, 11. 
26, 11. 

begeben sto, ettcas auf gehen, fahren 
lassen» dise werlde si begap, schied 
von dieser Welt 41, 13. 7 2, 8. 
die wlle wir die sunde niht bege- 
ben 13, 84. 105, 28. — bege- 
bene pari, adj, , der sich eines 
Dinges, der Welt, begibt, entäussert^ 
also Mönch oder Nonne, er sach ein 
begebene gotes maget Vet, 120, 94. 

begegenen swv, begegnen, zustosfen, 
Jacob begegenet hie alnem bruoder 
66, 1. vgl, auch 66, 8. 90, 82. 

begiezen stv. begiessen, benetzen, 
daz mel was begozzen, daz si sol- 
len ezzen 155, 9. 

begibtbaft adv, zu gehen bekennen, 
beichten, also zur Beicht bereit, daz 
si im bigihthaft worde (/. wurde) 
d dan si verstürbe Gloub, 232 9. 

beginnen stv, beginnen^ anfangen, dd 
er begunde chdsen 1, 20. er be- 
gunde im Iftgen 12, 2 2. zesamen 
mischen 7 , 14. schaffen 2, 2 2. 
weinen 55, 16. im den släf fuo- 
gen 51, 2. wunder si genam, wes 
beginnen wolde der man 9 2, 7. 
vgl, 124, 1. dft ze dem houbet 
er stn begunde 5 , 8. des liedes 
beginnen Kaiserch, 1 , 2. Diem, 

819, 5* dd habet er ime began- 
nen der ougen von der sannen ebda 

820, 17. Pharao dd laden began 
die zwgne heiligen man 149, 2. 
begunde ze tribenne, vgl, Gramm., 
4, 213, 214. 

begnaden stov, begnadigen, Nachsicht 
eriheilen. dd si sine angest sähen 
unt in niht wolden begnaden 90, 38. 



begraben stv, begraben, bestatten, dd 
er den roup begruop 70, 17. 7 2, 
6. das er in begrübe da sin vater 
läge 105, 14. 

begrifen stv, ergreifen, anfassen, dd 
begreif in der tdt 114, 24. swar 
man die hant reichet, aldrste erz 
begriffet 5, 34. als swv» daz swert 
er begrifte Kaiserch, 23 7, 28. 

begruozen swv, begrüssen. er Hübet 
uns die sunde, unz uns der tdt 
begruozzet 17, 85. einen mit ubele 
begruozen 108, 16. 

bebaben swv, behalten ^ behaupten, 
Benjamin behabet er daheime 89, 
8. 91, 29, 128, 9. den nam er 
in dd gap, den behabetens unz 
an disen tach 11, 7. die luge be- 
baben Kaiserch. 2 , 15. dem hat 
er den sie behabet an Ghgd. 304 
den Sieg abringen. 

bebaften swv. fest machen, befassen, 
er verbdt im vaste daz er sich 
mit Jacob iht behafle 61, 16. 

bebagen swv. behagen, gefallen, an- 
der manich maget, der im dehei- 
niu sd wol behaget 42, 19. 

bebaben stv, behängen, trans, behähe 
mir die chemenäten über al (mit 
Wandteppichen) 98, 29. 

bebalten stv. etwas behalten, erhalten. 
Got Noe gebdt, daz er die archen 
zimberdt und dar inne behielte 
alles des er wielte 27, 12. 52, 
4. swaz ir habet vernomen daz 
behaltet vil wol 154, 17. 157, 
13 merken, im Gedächtniss behal- 
ten, wir schulen unser hende un- 
bewollen behalten 7 6, 2 unbe- 
fleckt erhalten, du ruoche uns ze 
behalten 138, 24. 30, 9 erhal- 
ten, beschirmen, daz er den chdr 
behielte 2, 18 aufrecht, fort er- 
halte, dd bevalch got daz eine 
obiz ze behaltene 10, 26 in Acht 
zu nehmen; vgl, die Anm* ein ge- 
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bot behalten 8, 19. 18, 5. 24. 
12 7, 10. 132, 21 befolgen, die 
tage schult ir innechlicbe behal- 
ten 154, 9 feiern, die hdchzlt beb. 
154, 22. er behielt ia zw§re baz 
daane ob er sla sun wsere 55, 
19 behandelte ihn. wie vil jfire er 
biete behalten 108, 10. W. wie 
vile sfner jftre wäre. 

beheften swv, fejtt heften oder halten. 
der man sol stnen wtngarten, daz 
geistlfchia wuocher sint, behauten, 
daz in werltlich ächust iht behefit 
{lies behefte) Karaj. 97, 18. vgl. 
Fdgb. 1, 88, 9. 

befaoren swv. beschmutzen, ne hSticb 
mlne sSle in den aal (/. sol, Pfuhl) 
aller lastre (/. lästere) nit ver- 
senket . . • dt (= der) den sunder 
behart (= behoret) ZtYan. 464. 

behuoten swv. bewahren ^ verhüthen^ 
beschützen, ob mich got behuotet 
in aller miner ndte 54, 22. nü 
schulen wir doch behuoten daz er 
des obezes iht gechore 19, 28. 
dd hiez er behuoten daz er im 
niht entranne 128, 27. 

beburten zu bort, einen Schatz sam- 
meln, wie vil er gutes über ein 
ander mage behurten {häufen) Mo- 
ne's Am. VIIl. 499. 

beide, beidiu, bede, bediu Zahl- 
wort^ beide^ der eine sowohl als der 
andere^ Esaü unde Jacob beten 
bdde genuoch 78, 6. 7, 7. got 
bedftcht ir b^der mennischeit 1 5, 
16 berücksichtigte, danne ich iur 
b§der fi.ne werde 52, 29 beraubt 
to. dei (Ifp unde erde) naeme er 
beidiu zim 104, 1. er sol vor- 
spreche sin beidiu mfn unde dtn 
135, 20. beidiu vehe unde chorn 
14 7, 6. beidiu Itp unde guot 14 7, 
8. vgl. 29, 3. 87 , 2. 144, 32. 
viur unde schour, beidiu gemischtiu 
144, 28. bediu wanne unde weide 



unt vil statigen gegen bete ir der 
engel gegeben Wernh. Mar. Fdgb. 
155, 27. bddiu leben unde tdt, 
hirt und lebentigez brdt, tou unde 
bluome, gelt unde ruowe ebda 149, 
6. vgL Hoffmann* s Glossar ^ Fdgb. 
1 , 359. u. Zingerle in Pfeiffer* s 
Germania 6, 22 4. 

beidenfaalben adv, zu beiden Seiten, 
an den porten obenan , dft enne- 
ben beidenhalben 158, 80. 

bein stn. lat. os, dos Bein^ im Ge- 
gensatze zum Fleischy Schenkel^ Füsse. 
ze vleisch wart diu erde, ze peine 
der leim herte 8, 2. vgl. 158, 4. 
daz pare pein 85, 8 das blosse 
Bein, von chindes peine anz an 
dise wile Spec. eccl, 6, 109. onf- 
reht sol er g§n, ouf zwein bei- 
nen stdn 4, 17. 6, 28. 82. wan 
ez ist geschriben, daz daz fiur 
sQlle von im chomen und ez bren- 
nen sol stein und bein Wackem* 
Basl. Hss, 23. a. Lebendiges und 
Todes, vgl, die Anm. 

heinin adf. von Bein, den zanen zwei 
geverte peinen vil harte 5, 19. 

beiten suw. warten, säumen^ bleiben. 
er ne beitet sä nieht 2, 24. ich 
wil niht langer btten (:leiten> 124, 
18. 156, 18. 100 , 86. 155, 6. 
dd beitet er ein wlle 18, 9. er 
hiez si beiten einer bezzer wlle 
48, 8. slner sune er beite 68, 

1 5. dd beitdt er, unz er sach 28, 

2 7. nü beit ich 111, 5. nune 
bite , sunder du vare 127 , 21 
nun zögere nichts sondern geh. 

belangen suw. nur unpersönlich, sich 
langweilen mit etwas, mit ir fuor ir 
amme daz si iht bedorfte belan- 
gen 43, 82. den vater sin sere 
belangdte 7 5, 13 heftig verlangen. 
in belangdt vil harte des liutes 
heimverte 143, 19 sehnte sich 
sehr. 
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beläzen belän stv, verzeihen, Pater 
ignoBce Ulis . . fater pläz In Hatiem* 
2, 98 o. 

beleiten swv, geleiten. Esau wolde 
in beleiten mit stnem here gemei- 
ten 67, 10. 

beigen stv, erzürnen, vile mabte ai 
sih es pelgen, er ne wolte volgen 
W, 56, 86. des peleget sich got 
ebda 28, 5. ne bilg dih, daz übel 
man gedlbe unde du slst smäbe 
St. GalL Psalm, 8«, 11. 

Belial nom, pr, der vater hiez Be- 
liali (/. Beliul.) dai ist der ubll 
tievil 26, 24. 

bellben stv. bleiben^ verharren an 
demselben Orte, nü bellbet ir liebte 
engele in der vestenunge der hi- 
mele 8, 6. des muge wir wole 
genieze an dem Ewigen Itben (/. 
Übe) da wir iemer stibeii bellben 
(lies sulen bei.) Glofib, 1064. nü 
wil ich niht bellben, balde wil ich 
dar Tarn 101, 2. 9. 10. daz de- 
hein vihe ouzzen belfbe 28 , 82, 
daz dei paerigen (Schafe) iht be- 
llben 61, 6. wenn nicht bechliben 
zu lesen ist, zu Grunde gehen. 

beilegen swv, belügen y verleumden. 
daz ersfnen tiurdren beliuget 82, 7. 

bellen stv, latrare, bellen, hunde die 
niht mugen bellen Pfaffl, 16. 

pelliz stm. aus dem lat. pellicia, Pelz, 
iewederm er einen pelliz gap von 
tiervellen 19, 17. 

beloscn stw, los- freimachen^ entledi- 
' gen, nü ist Joseph des libes be- 
löst 92, 18. 

bemunden swv, beschützen, got in 
bcmunte W, 46, 88. 

benagen stv. rodere. Ein chizze si 
sluogen, yil gare si ez benuogen. 
7 6, 81 sie assen das Fleisch rein 
ab von den Knochen, 

benähten swv, übernachten , vgl, zu 
Ghgd, 498. 



benamen adv, mit Namen, er heizzet 
Moyses benamen 122, 28. 

beneichen swv, weihen , widmen, er 
wolde im oach beneichen in den 
wolchen ein zeichen 80, 6. vgl. 
die Anmerk, 

beneichenen swv, widmen ^ gehen. 
icb wil haben zeinem zeichene, 
welhiu maget mir got welle be- 
neichne(n) 42, 13. vgl. zu 80, 6. 

benemen stv. entziehen^ unmöglich ma- 
chen, daz du mir minen man hast 
benomtn 85, 5. vgl 60, 6. 11. 
mit ubol wseren si zesamene cho- 
men, hdtinz diu naht niht beno- 
men 61, 14 hätte die Nacht es 
nicht verhindert, 

benichen stv, herabsinken ? ich 
gloube wole daz si in {den Teu- 
fel) aue Valien sshen, die in d 
wilen sfthen unsamfte benichen, 
also die donersträle die me sihet 
gähes verblichen Himl. 90. 

bequemen stv. kommen^ geschehen, 
wie sunne unde manne zu mir be- 
quämen 75, 2. 12. dd ez dd be- 
chom 122, 5. 

beraten stv. sich berathen, der chu- 
nich sich des beriet 86, 6. 

berch gen. berges, stm. lat, mons. 
der berch heizzet Oreb 182, 9. 
an dem gotes perge 181, 12. 

bere stn. Beere, dei pere ich darin 
(in den pechaere) dwanch 81 , 2. 
dd sach ich drl wtnreben ze ztti- 
gen beren sich machen 80, 87. 

bereden swv, besprechen, bereden 
bat er sich tougen 112, 28. 

beredinunge stf. ahd. Form, von re- 
dina, redindn, Besprechung, bere- 
dinunge si einander Idrten 96, 12. 

bereiten swv. bereiten , zubereiten, 
daz ezzen wol bereitet wart 49, 
18. du wirdist wol bereitet 54, 
10 versehen. 

berenthaft adj. ss berhaft. 
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bergen stv. bergen <, verbergen, si 
barch daz apgot under daz strd 
62, 18. er barch in under dem 
Bande 128, 9. dft parge er untir 
daz heidenische wunder 70, 14. 
er parge stnen silberchoph in des 
jungeBten cborne 95, 12. Adam 
unde Eva si purgen sieb sä vor 
der gotes gesibte 15, 18« 16, 2. 

berbaft adj\ schwanger, eines cbindes 
wart si berbaft 8 6, 8. 60, 8. W. 
berentbaft 44, 42. 

berbt adj. hellglänzend, siu (diu ma- 
ninne) nist also berbt nibt, ir be- 
neme der sunne daz liebt Diemer 
841, 25. 

berhtel adJ, glänzend, leuchtend, die 
Sterne daz si zierten tage unde 
nabt mit berbtiler cbraft 8 , 12 
mit glänzender Herrlichkeit; vgl, 
Gramm, 2, 108. nllentbalben dar 
ouz sebein vil berbteler stein 158, 
15. in den sein der berbtelen sunne 
seben Sp. eccL 182. als verre so 
der tagesterne lübtet vor anderen 
Sternen und berbteler ist von in 
allen, sam ist unser vrouwe berb- 
teler unt b5rer danne alle heili- 
gen Spec, eccl, 108. als stf, berb- 
tele , claritas. wie scdne ist diu 
chusce geburt mit der berhteie 
ebda 106 erhöht durch die Klar- 
heit, Reinigkeit, 

beribten swo, benachrichten, verrich- 
ten, besetzen, ausstatten, in die Ord- 
nung bringen , unterrichten, zehen 
cbdre er bestifte mit den engilen 
er si beribte 1, 7. vil wol er be- 
ribte ein iegeltcb ampssbte 87, 8. 
daz liut er beribte mit getrou- 
welicher besibte 77, 21. unz er 
sich beribte, waz er getuon mobte 
128, 82. 

bern stv. gebären, erzeugen, vgl mhd. 

Wrtb. 1, 187. mit dem wuocher 

und si (diu erde) basre 8 , 19. 



25, 23. 7 8, 11. er gebot der sunne 
daz si lieht psere 8 , 9. der von 
adele was geborn 120, 86. 

bern swv. schlagen, stossen, vgL mhd. 
Wrtb. 1, 148. die schulde si ouf 
ein ander berten 18, 14. der muo- 
se bern daz hör (Koth) 120, 86. 
die zwdne geverten den wec ab 
erberten (lies aber berten) Tun- 
dai 59, 29 betraten wieder den 
Weg. ez wart mit hamer nie ge- 
bert BÖ sSre üf anebdze Biterolf 
128^ vgl. Stalder 161. 

berouben swv. berauben, die helle 
bat er beroubet 109, 18. 

beruochen swv. sich einer Sache an- 
nehmen* got in dft beruobte, wan 
erz an in suochete 88, 20. 7 7, 
10. ir sult den siechen (JiTranibßn) 
beruochen Sp. eccl 169 pflegen, 
warten. 

beniogen swv. rügen, anklagen, wir 
schulen uns § beruogen mit zae- 
beren genuogen 22, 2 2. 

beruoren swv, berühren, bewar daz 
mich iht beruore von dir dehein un- 
gefuore Ungemach ^A, 15. 110,5. 

besaejen swxk besäen , ansäen, sd 
mage man den achir wider be- 
säen 86, 5 • 

beschaffen part, adj. zu eigen ge- 
ben, wir gehielten den beschaffen 
vunt 95, 80. 

bescheiden stv. Bescheid geben, aus- 
legen, Joseph sageten si in (den 
troum) einem, der chunde in be- 
scheiden 80, 29. 88. 88, 4. der 
mir. . . hftt bescheiden 86, 10. 

bescheidenlich adJ. erklärend, Be- 
scheid ertheilend. der gesach iren 
namen mit bescheidenlicben büch- 
staben gescriben in dem sande 
Gloub. 2828. 

bescheinen swv. offenbaren, bewei- 
sen, als er diche bescheinte 80, 
10. daz dei wip wol bescheinten 
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118, 18. got sl gemeinet (gelobt) l 
disen troam er mir bescheinet 
81,19 diesen Traum zeigt er mir. 

bescheren suw, zutheilen , scharen, 
vereinigen, alle gen&de wirt dem 
beschert 7 2, 10. sd werden wir 
beschert, da ez vil wol vert 112, 11. 

bescheren swv. verachten^ ital. scerne- 
re. Diu {Maria asgypt.^ z it unde stat 
bescherte in eine reislichen wuoste 
Gehugde 28 und Anmerk, 

beschinen stv. bescheinen^ beleuchten. 
swaz ie beschein daz lieht, des en- 
leibdtens niht 148, 3 6. 

beschirmen swo. beschützen, beschir- 
men, got beschirm dir den lip din 
50, 87. 112,2. 162, 4. 

beschouwaere stm. Einer^ der etwas 
beschaut, Seher, Israhel sprichet 
gotes beschouwsere 115, 1. 

beschouwede beschoude stf. con- 

spectus, das Schauen, die Anschau- 
ung, vgl, Gramm. 2,24 6. sie gien- 
gen ze miner beschoude 85, 4. 
der h&t mit Israel gotes beschou- 
wede 114, 7 . vgl. StHcker XII. 
288. Windb. Ps. 40, 18. 51, 
10. 55, 8. 60, 7. 67, 5. 68,24. 
7 8, 11 bescowede. 

beschouwen swv. ansehen, ein dorf, 
daz muoser beschouwen 112, 28. 

besehen stv. sehen, besehen, er besehe, 
waz sin werden mege 17, 26. 
daz er bestehe 44, 8. 76, 84. 
er hiez in 8& besehen 129,18. 

besenden swv. ahd. besantjan, ent- 
bieten , herbeirufen* unz wir den 
minnisten (sun) besanden 91, 2 7. 
zi stete er in besante W. 78, 5. 
K, nftch im sande. 

besiht stf. Aufsicht, daz Hut er be- 
rihte mit getrouwelicher besichte 
er belehrte das Volk mit wohlwollen- 
der Sorgfalt 7 7,21. 

besigen zu seigen, swv, versiegen. 
die brunnen die winterlank wären 



besigen die gemdrent sich alzan 
Mone's Am. VIII. 481. 

besitzen stv, besitzen, besetzen, waer- 
lich du die erde besitzest 54, 7. 
daz lant b. 102, 17. 187, 88. 148, 
2 8. daz rieh b. 120,4. rihtuom 
b. 105,6. 101,11. daz er mir 
allez sin guot bevalch, des er h&t 
besezzen 7 8, 19. din herze ist be- 
sezzen mit grimme 28, 4. 

besitzen stv, sitzen, ruhen, dd zer- 
gangen wären dei guoten järe, dd 
besaz diu erde, do ne wolde niht 
an werden 88,10. ebenso 88,21. 
so besitzet diu erde , da ne sol 
niht ane werden Diem. 280, 8. 
vgL W, 80, 8. der hunger huop 
sich witen, diu erde was so harte 
besezzen, di liute wolten alle ein 
ander ezzen Kaisch. 47 6,16. 

besmeren svyv. irridere, insultare. 
den bisment (/. bismerent) alle, die 
der zu cboment Aneg. 88,26. 
vgl. Graff 6,884. 

besniden stv, beschneiden, er ne wolde 
sich § besniden 69, 8. daz er sich 
besnite 87, 4. ir chint si besni- 
dent 120, 15. si besneit des ri- 
ehen chuniges chint 181, 5. 

besntdunge 5//". Beschneidung, erent- 
leip dem jungen durch die besnt* 
dünge 181, 9 er verschonte den. 

besprechen stv, besprechen, unterre- 
den, beite dise wochen, unz ich 
mich baz habe besprochen 56, 24. 
69, 18. 

besprengen swv, bespritzen, sin lip 
ist zebrochen, stn gew&te bespren- 
get mit pluote Diem. 271,9. 

bestän v, anom. transit. bestehen, 
aufnehmen, Joseph hiez si näher 
gen, mit genäden wolde er si be- 
stdn 98, 26. der chunich hete si 
unsanfte bestdn 80, 2 2 behandelt. 
got gäbe im franspuot ze allen 
dingen, unde er bestuont 7 7, 13. 
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GUiek in alten seinen Unternehmun- 
gen, hiete er also getan, sd wsere 
er in dem panidis bestftn 15, 21 
gebliehen, unberhaft bestuont diu 
ander 66, 38. Eine bestuont er 
ein halp 65,8 aüein blieb er auf 
der einen Seite, lutzel ioute bestdt 
85, 25 bleiben übrig ^ bleiben zurück. 
er gebot daz niht bestuonte de- 
heinem armen ainer phruonte 7 7, 
22 das8 keinem Armen etwas von 
seinem Unterkalte entzogen werde. 
er bestuont inPaiestine 48, 8 blieb 
zurück, vgl. 14-1, 4. in waere niht be- 
standen an vihe 1 08, 9 6 übrig ge- 
blieben, du wizze daz sin dehein 
chläwe hinder uns bestAt 150, 81* 
daz nieht diner gwante sl bestan- 
den d& ze lante TT. 7 2,81 dass 
von deiner Habe in der Heimath 
nichts zurück geblieben sei. 

bestaten swv. an einen gewissen Ort 
hinstellen^ hinlegen^ beisetzen^ daher 
noch heute die Bestattung im oest. 
Dialecte; dann abgeleitet bestätigen. 
unde er bestatte d& die hunge- 
runten, — et coUocavit illic esu- 
rientes Windb. Ps. 106,86. 22, 2. 
si bestatten in in gotes lop 71,26. 
kans du bestaten eine Ifch? Ulr* 
1455. in den selben stunden be- 
statten si hgrllcben Pörum den 
rtchen Alex. W. 4595. man be- 
statte si mit dren Fdgb. 1, 248, 
4 1 . da er ir Terdamnunge mit be- 
staetet /yq/^. 810. do si den guo- 
ten Jacob bestatten {so) beten 115, 
82. mit micheler dre bestanten 
{so) sie zur erden die reinen go- 
tes werden Vet. 151, 190. 

bestsetigen svw. feststellen^ bestätigen, 
unz an den gotes sun, der sol dich 
bestetigon 114,18. bestätiget er 
im sin cre, er wolt im sin iemer 
Idnen Rol 99,22. 

beste superlat, von baz, das Beste 



adj. adv. er sprach, daz daz lant 
ir wasre, swft ez beste wsere 108, 

7. u. 18. sd si beste chunden 15, 

8. er brftht mir guot ezzen unde 
wtn den besten 51,17. 

bestechen swv. bestecken, mit mani- 
gem liebte bestecket (die Bahre) 
Ghg. 57 2. 

bestiften swv. festigen, gründen, dd 
schuof er engel hdre, zehen chdre 
er bestifte 1, 7, dft wirdet diu 
Christenheit mit (ole) gevirmet, 
ellitt gotes hüs pestiftet Diem. 845, 
21. er wolde si in sinem riebe 
bestiften 110,82 ansässig machen. 

bestozen stv. Verstössen, er biet (si) 
bestözzen, gemachet vil bldzze 60, 
24. der dren bistü ouch nü niht 
bestözzen Litan, 226, 44. 

bestroufen swv. etwas abziehen, weg^ 
nehmen, betrügen, ein marwez chalp 
bestrouffen 88, 7. zwei chitze b. 
49, 9. gewandes best. 100, 26. 
si wolden in von dem libe hftn 
bestrouffet 7 5,29 vgl zu Diemer 
16, 26. dei Ioute si bestrouffent 
mit diu und si verchouffent 86,17 
mit dem was sie verkaufen, 

besunder ado, besonders, vereinzelt, 
er schouwöt al besunder maniger- 
slahte wunder 8, 6. 28, 88. 88, 22. 
99, 19. 

besuochen swv, suchen, bitten, erfah- 
ren, versuchen, wir biten unde be- 
suochen (qucBsumus) Windb. Ps. 48, 
20 Oratio, daz er daz gotes rieh 
nimmer besuochete 52,8. ich hän 
wol besuochet daz din got ruochet 
59,8. 110,4. 162, 87. er bt-suoh- 
te in, ob er an im zwivilöte 78,5. 

beswaeren swv. beschweren, belästi- 
gen, die sint beswspret hiute mit 
m§rdren werchen 184,15. 

beswencben swv. betäuben^ betrügen. 
die sinne beswencben Vröne botsch, 
773. 
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beswem »to. beschwüren» wie im sin 
vater besworn habete 115,21. 

beswichen stv. verfahren^ betrügen, 
si wolde ia beswichen 78, 8. lei- 
der er {der Tevfel) unsich alle be- 
Buech (/. besweich) Diem. 96, 14. 
unz er uns alle besweich Angenge 
S5, 47. er besweich zwäre daz wfp 
alwtere 18, 34. vgl, 19, 85. 62, 
6. 86,20. 115, 2. 

bete 8tf, die Bitte, der bete solt dd 
mich gewern 10,84. vgL 96,88. 
na yernim gerne mfne bete 50, 8. 
der verhancte der bet, die er ha- 
bete 140, 4. er chod din bet sl 
erfüllet 140,5. 

beten ewv, betten , bitten, er stnont 
ande bette, daz in. . . 42, 11. dd 
si dd gebetten 181, 87. bettet 
umbe (wegen) die vliegen 140,7. 
ambe die mtne sunde 145, 5. 

beteläre stnu Bettler, ob der betelftre 
▼on gebart blint wäre Diem, 247, 
24. 248, 8. 

betouben swv. betäuben^ vernichten, 
so iiget er dft betoubet 18,4. sd 
si dich habe betoabet 16,29. dfne 
vlant du betoubest 108, 18. 

betragen stv, u. swv, sich ernähren^ 
vgl, mhd, Wrtb. 8, 7 7, 28. mit 
sorgen {in Kummer) muozzest du 
dich betragen 16, 26. chroutes 
muost du dich betragen 19, 9. dft 
was der weide genaoch der sich 
daz vihe betruoch 7 5, 22. also daz 
sie sich bejagent nnd mit ir chunst 
sich betragen t Diem, Beitr* li 54, 
18. diu liute nftmen diu chinde- 
Itn, si brähten si an unseren trseh- 
tln du ( s= dö ) beträgtes die al- 
ten Diem* 245, 17 verdross es 
die Alten, 

betraehenen swo, bethränen^ beweinen, 
daz nü bisouften und bitrehenen 
• solden alle Pfaffl, 10. 

betrieben swv, von trieben, trahere, 



beziehen^ bedecken, sd grebet diu 
asida in die erde unde beriebet 
(l, betriebet) dia eier mit dem 
sante Fdgb, 1,85,26. bei Karaj, 
108, 6 bedeohit* 

betriegen stv, betrügen^ tättschen, wie 
moht er den betriugen? 16, 12. 
vgl, SO, 4. 40, 2. war umbe be- 
trüge du mich mit dtnem wlbe 
drllch 84, 10. Laban zwiu hftst 
du mich betrogen ? 56,22 warum 
hast c/ti. . . 60, 11. 141,9. nim dl- 
nen bogen der dich selten hftt be- 
trogen 49, 2. Ton dem slangen 
wart Eva betrogen 14, 1. 

betrören suw, beträufeln, begraben* 
mit der erde er dich betröret 101, 
21. mit Erde er dich beträufelt^ 
bedecket, vgl, 116, 18. swenne er 
in dft betrdrte, daz er heim wider 
chdrte 115,28. er gefrumte mit 
dem swerte manigen haiden töten 
mit bluote betrörten Rol, 280, 1 7. 
dft belac manic helt guter betröret 
mit dem blute KaisercK 162,25. 

betruoben swv. bildl, betrüben, daz 
betruobete sine sinne 7 8, 18. 

bette swf, Gattin, TF. 84, 82 ze 
betten. K, 48, 4 sine botschaft 
hftt er gewant mlnem juncherren 
umbe ein wip , die schönen Re- 
beccen ze einem (/. einer) troat 
gebetten lieben Bettgenossin* 

bette stn, lat, iectus, das Bett, an 
daz pette er gesaz 105,22. 

betüren swv, für zu kostbar halten, 
lieze si der zähere nicht betüren 
W, 28, 88. 

beväben stv, erfassen, umfangen, dö 
bevte ein gröz leit Rachel 71,2. 
chneht unde diwe, der was so vil 
daz si ne mage bevfthen neheine 
zftl 156,25. mit der sunne hitze 
bevangen 28,81. mit schänden b. 
187, 11. si böten sich bevangen 
mit tserlnen spangen 160, 19. 
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bevelgen swv, Tindicare , aneignen. 

daz er ime mdre mazzes ne be- 

valgte W. 66 , 7. F. hat mdre 

mezzes ne bevalchte. vgL mhd, 

Wrth. 3, 295, 6. 

bevelhen sto, empfehlen , befehlen^ 
begraben^ übergeben, er hiez sich 
bevelhen zuo stnen vorderen 114, 
25. 105,12. er bevalch in der 
erde 1 1 6, 20. da bevalch got dem 
manne 10, 26, er bevalch 8§le 
unde sin an unseren trehtin 7 7, 
87. schalchen unde diwen bevalch 
er daz vihe ze tri wen 61, 5 an- 
empfehlen ihrer Sorgfalt, 63, 7. 9 8, 
1 . vgl, Kaiserch. D. 351,81. Ja- 
cob bevalch den chunich ze gotes 
segene 108, 15. er bevalch si im 
bt der hende Kaiserch, 852, 1. 

bevilhede bevilde stf Begräbniss. 

diu bevilhede was §rltch (^schön) 
115, 81, 82. vgl, zur Ghgde. 74. 

bevinden ^to. finden^ bemerken, der 
chunich s& bevant , daz erroumet 
was daz laut 140, 87. 

bewarea swo, bewahren ^ ein Ding 
nicht eintreten lassen^ dagegen schü- 
tzen, es abwenden, von diu solt du 
varen, ich wil dich bewarn 129, 
82. vgl. 120, 25. got muoz iuch 
bewaren 48, 80. bewar, daz ir de- 
heiner hie beltbe 2,4. 84, 15. sd 
chanst du ez danne niht bewarn 
10,87. 89,29. bewar daz dQ sin 
niene tuost Litan, 219,39. ob er 
den acher mit säme be warte 104,4. 

bewaeren »wv. bewähren, nachweisen^ 
vertheidigen, lugeltch ist iur ge- 
verte, ich wil ez bewaeren 90, 10. 

bewarunge stf, diligentia, dö gebot 
erz im wesen gehorsam mit bewa- 
runge unde mit reste mit Acht- 
samkeit und Ruhe? 3,21. 

bewegen swv, bewegen, rühren, nü 
wer mage stn so hcrte, den Ada- 
mis geverte in sinem herzzen niht 



bewege 19,80. vgl, 130,1. Se- 
phora unde Fuwa bewegeten ir 
herzze über der chinde smerzen 
121,18. 

beweinen swv, wie nhd, betrauern, 
Josep sine bruodir beweinete 9 9, 1 5. 

be wellen stv. wälzen, beflecken, be- 
wellet niht iur hende mit mordi- 
Bchen Sunden 7 6, 18. vgl, 17,13. 
17, 27. 17, 81. 22, 4. 

bewerben bewerfen stv, anwerben, 
erwerben, daz er ime die selben 
diernen bewrf ze gemahelen W, 
49, 88. du bewirf est sd michel 
öre W. 7 7, 18. K, erwirbest., 

bewinden stv, umwinden, den hals 
bewant si im mit einem velle 49, 
17. mit sahen 115,16. 

bezeichenen swv, wie nhd. im wun- 
deröte waz daz bezeichendte 75, 
5. Judas sprichet bihtcere unde be- 
zeichent got den mdren 109, 1. 6« 

bezeichenlicfa adj, bedeutungsvoll, 
der sol niht enbtzzen der bezei- 
chenltchen dinge 157,6. 

bezeichenunge stf, Bedeutung, Aus- 
legung, gerne ich danne sagete 
welich pizeichenunge ez habete 
108,87. vgl, 152,86. bezeiche- 
nunge wil ich iu geben über den 
segen 108, 34. 

beziehen stv, überziehen, er bezöch 
ez (daz houbet) mit dem hftre 5, 1 0. 

bezzeren swv, sich bessern, wolde 
wir uns selbe noch bezzeren 22, 2. 

bibenen swv, beben, sd bibent iillez 
daz der ist Diein, 288, 9. Fdgb, 
1, 19 6, 35 iz bidwet {l, bidmet). 

bidemunde part, adv, bebend, von 
bidemen swv, beben^ zittern, soviel 
als bibenen. 

biderbe biderp adj, bieder, angese- 
hen, wärest dQ biderbe, sd soltest 
du haben ze erbi 107, 16. ein 
bidirp man 7 3, 10. stue sun bi- 
derbe unde vrum 102,28. 84,3. 
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biderbecheit *</. Biederkeit^ Treff- 
lichkeit. Ir heiligen sdla stüret mih 
mit iweren guoten bilden , wie ir 
die biderbecheit ane vienget Wü- 
liram Hagen' s Germ» 4, 160. Hoffm, 
IV. u. XIV. 

bier stn. cerevisia. haberen unde ger- 
aten ze biere mulcen Himelr, 2 7 0. 

bieten stv» darbieten, darreichen^ du 
biuiest im den bechasre 81,9. des 
buten si ir Unschulden 89, 80 
hierüber versicherten sie ihre Un- 
schuld» ir minne buten si ein an- 
der an 27, 1. 94, 17. si buten 
.sich elHu Esau ze fuozzen 66, 15. 
vgl. 7ö,4. 89, 19 zu Füssen fal- 
len, ze munde bieten 14, 10 in 
den Mund führen, 

bifate stf, Beicht, so ne welle wirs 
an der bthte jehen 22, 7. mit 
pihte unt mit riwe 1 15, 8. 109,88. 

bthtaere stm, Bekenner, ludas spri- 
chet bihtSre 109. 1. 

bilede bilde stn. Bildniss , Abbild, 
Vorbild, der ouz wahse machet ein 
bilde guot 5, 2. daz piide grlich 
7, 20. einen man n&ch sinem bilde 
getan 2, 18. 5, 7. der slange wart 
verwandelöt in eine gerte, in ir 
rehtez bilede 128, 87. 136, 7. dft 
bi so nemen bilede 19,88. pilidi 
W. 18, 5. in K. bilde. 

bilden swü. ein Bild von etwasmachen, 
gestalten, gesehende und blinde bin 
ich piledende 12 9,80. 

billicb adv. billig, mit Recht, billlch 
heizzet er zwftre heilasre 87, 1. 

billicfaen adv, bilHg, von Rechtswegen, 
billfchen schult ir haben swaz in 
got hat gegeben 94, 10. 

binden stv, binden, der bindet der 
eselinne sun an slnes wingarten 
zoun 108, 24 u. 25 unz er im 
hende unde fnozze bant 40,16. 
der. den tievil in die helle band 
112, 16. si banden den teich in 



ir gewant 156, 12. daz ich dir ze 
triwen bin gebunden 56, 1. 66, 
1 4. er schiet mit gebunden ( = ge- 
bundenen) armen 7 6, 25. 

binz ahd. pinuz, stm. Binse, üzzer 
binze si worhte eine zeinen (Korb) 
der si bedorfte 122, 6. 

birn birt vide wesen. 

bischojf eigenthümliche Form für bi- 
Bchof, episcopus stm, ein pischolf 
gap im stn tobter 7, 5- 

bistuom stn. Bisthum, der chunich 
bftt ze site bistum Ithen da mite 
5, 87. vgl. Raumer 297. 

biten stv, bitten, ersuchen, als er ge- 
beten habete 159,7. got hftn ich 
gebetten dar zuo 52, 6. Esau bit- 
tet dich des 51,5. siner tohter 
erbitten begunde 68, 16 Er (Em- 
mor) bat um seine (Jacobs) Toch- 
ter. Rachel die schönen, der bat 
Jacob ze Idne 56, 6. bittet in, 
daz er sich wol gehabe 99, 18. 
99, 25. 188, 5. Judas sfnen vater 
bat er taste ez durch got 92,8 5. 
156, 14. er bat sich varn läzzen 
48,27. 51,1.55,21.66,16.75, 
85. 76, 86. 84, 1. 91,82. 96, 
18. 112,33. 116, 10. 

biten stv. warten, Dd got dd lange 
gebeit 18« 16. 15 6, 4. 

bitter adj. bitter, dehein pitter eiter 
im schade 4, i5. den bitteni tdt 
chiesen 71,15 schauen, die biterste 
chlage Diem. 286, 20. 

biegen stv, biegen, beugen, dei rippe 
piugent sich furher 6,23. si pie- 
gen sich suozze ze dincn fuozzen 5 0, 
2 9 sit neigen sich tief zu deitien f, 

biz prcepos. u, conj, bis. biz daz du 
wider chumest 52, 27. 

biz stm. der Biss. si tet dar in ei- 
nen biz 14, 12. 111,12. 

btzen stv, beissen, gemessen, sie (die 
hundes vliegen) bizzen unde stä- 
chen 13 9, 18. der des anderen 
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poumes ptzzet W. 17,4. in K* 
geizzet. 

blasen slv. blasen, mit sinem ädern 
den er in in begunde blfisen 7,19. 
einen geist er im inblies 7, 22. 
er bleis ime stnen geist in Diem, 
6, 20. 321, 6. er plis üz sfneme 
munde den h. geist in siu ebda, 
888, 24. 

blate sw. u, stf, leere Fläche^ Glatze, im 
ist (ein) blatte gescaffen, da mit 
zeichent man in zeinem phaffen 
Spec. ecci, 149, 198. 

bläter swf. Blatter, in der plftteren 
habe 7,4. ich mache wunden von 
blftteren unsuozzen 142, 20. 28. 
Sumerl. vesica. 81,4. 

blätirsuht stf. die Pockenkrankheit» 
diu bUltirsuht si anchom 148,5. 
147, 11 befiel sie. 

blechen swo, sichtbar, entblösst sein, 
dar an (an den stseben) lie er swarzze 
vleche unde etwft wizze plechen 59, 
84. er (Cham) sach in (Noe) vil wol 
blechen 81,4. 12. swenne si die 
(zene) liezzen plechen 26, 14. der 
liute was sd grdziu chraft, dHz 
diu velt wflren bedechet , daz di 
erde nine blechet , daz si niemen 
mähte gesehen Rol. 123, 8. subst, 
der mensch sol lachen ftne zene 
blecken, sehen ftne ougcn stecken 
Mone's Am. IV. 368. 

blecze swm. Blitz. Ich hftn ia schiu- 
wer erzeiget unt des himiles blec- 
ze üf iuch geneiget Vröne bot' 
Schaft 87. 

bleich adj, bleich, ze der übel wart 
er bleich 2 5, 8. 

blic gen. bliches stm. Blitz, got ge- 
wert in vil maniges fiures bliche 
144,25. ez was plikche und to* 
nere gelich Diem. 27 8, 22 Fdgb. 
blecze. 

blichen swv. blicken, schauen* Abr. 
blihte hinter sich 40, 21. 



bliuwcn ahd. bliuwan , sto, bläU" 
en, schlagen, di meister si blou- 
wen , unsanfte dwungen 183, 12. 

bloK adj. nackt, arm. er biet (si) ge- 
machet vil bldzze 60,24. 14 4, 88. 

bhiome swm. Blume, der bluomen 
smach 9, 5. 

bluot stm. Bläthe. swenne ein obiz 
zitich wart, des andiren bluot sich 
nine spart 8, 3 7 wenn eine Gat- 
tung Obst reif war, blieb der an- 
dern Bliithe nicht lange aus, swer 
den bluot gesmahte 9, 17. dd sach 
ich dri winreben ze dem bluode 
streben 80, 36. 

bluot stn. Blut, die ädir alle wur- 
den pluotes volle 8, 1. nu ergftt 
über uns alle daz stn unschuldi- 
gez bluot 91, 2. ir bluot louter 
sam ein brunne 158,24. 

boc gen, boches, stm, Bock zehen- 
zich poche 64,8. 

böge surni, arcus, der Bogen, dd ge- 
stuont dln böge an dem almaeh- 
tigen got 1 1 8, 28. den bogen 137, 
20. bogen unde schefte, accusat, 
160, 31. mit pogen unde mit 
polzze 46, 19. mit swerten und mit 
pogen 106, 29. nim dinen bogen 
der dich selten hat betrogen 49, 2. 

bogenere stm, BogenschUtz, si hü- 
ten galinen do an bogingre inne 
sftzen Griesh, Vaterl, 287. 

borlanch = bor lanch adv, nicht 
sehr lang, etwa stftt ez borlanch 
17, 19. borlanch ez gestuont , d 
Joseph sach einen troum 74, l 
es währte nicht lange, so sah auch 
Joseph einen Traum, ouch ist iz 
enporlanch Kaiserch, 444,2. 

bormsere ado, sehr wenig bekannt, 
beliebt, daz was got bormasre 84, 5. 

porvil adv. gar wenig, vgl. Gramm, 2, 
550. ob got wil, des best^t hie 
porvil 70, 9 ich hoffe zt^ Gott, 
dass nur wenig davon hier sein wird. 
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mich ne dunkit ir borvil di du 
her hast brftcht RoL 149, 20. 

porte stf. sw, porta, Thor, er ssehe des 
himiU porte 64, 16. an den por- 
ten obenan 158, 80. 

böse adj. schlecht, gering, niedrig, uns 
in abir böser gedanch des gelö- 
stes bedwinget 17,20. 132,24. 
hie ist nieman inne sd bdser sinne, 
die des niht verstdn 148, 1. ir 
machet unser gre vil bdsöre danne 
si wasren 134, 7 ihr macht unsere 
Lage viel schlechter, swelhez vehe 
sie böse, snelle nim im daz leben 
157,27 dos elend, krank ist. 

bot stn, Gebot, wir dürfen niht spre- 
chen, daz wir gotes pot revullen 
Diem. 888, 18. 

böte stom* nuncius , der Boihe. er 
sande einen boten far 101,22. 
die boten fnoren ze dem cbn- 
nige 1 82, 1. 

botscbaft stf. KundCy Botschaft, für 
den chunig si chomen, ir botscbaft 
ergäben, als si vernftmen 185, 25. 
168,4. 48,2. von himele chom 
ein Trdniu botscbaft Altd. BIL 1, 
242, 45. 

bou genit. boawes vide bOwe. 

boucb stm. der Ring, er gap im 
umbe slnen hals einen bouch 86,26. 

boucben stn. Zeichen, sd schine mit 
etes'fchem bouchene dfner chrefte 
Williram. Hagen^s Germ. 4, 165. 
Hoffm. XXI. 18. 

boiim stm, der Baum, des obezes 
ouf den boomen des newolden si sich 
gelooben 14 8, 84 fahren lassen. 

bouman stm. der Bau- Ackersmann. 
dft got selbe was boaman 7 7,29. 
vgl. 77, 28. 87, 9. 

boumgarten swm. wie nhd. ez stflt 
der boomgarten dsteret 9,20. 8,82. 

bourebt stn. das Baurecht, allez daz 
dehein booman ze booreht solde h&n 
87, 9 als Grundeigenthimi. 



bouwen swv, bebauen, im part. prat. 
erscheint dieses verbum fast regel- 
mässig als St. Kain wart wacher 
ze poowen den achir 28, 8. 28. 
Noä begonde mit triwen wingar- 
ten boowen 81, 1. sd boowest du 
dir werde die paerigen erde 110, 
29. ditzze lant boowen 102, 5. 
— bleiben, wohnen: er hiez in da 
boowen 8, 84. got hiez in daz 
lant roomen onde andirswä poo- 
wen verre von sinem chonne 83, 
15. daz er ooz den looten, onder 
den er dft boowete, nimmer wip 
gewönne 41,28. 69,19. 78, 10. ^ 
110, 18. 158, 26. vgl. zu Diem. 
192, 22. 

brä stf. u. swf. Augenlied, sd chomt 
der jongist tach, als schier sd ein 
braze, der andern slahen mach 
Fdgb. 1, 199, 46. H. Hoffmann 
aus Fallersl. schlägt im Glossar 
vor zu lesen : als schiere sd ein 
brftzelnder donreslac, und das mhd. 
Wrtb. 1, 234fiihrt diese Stelle un- 
ter brftzel als swv. auf. Es ist jedoch 
einfach zu lesen : als schiere sd 
ein brft ze der andern slahen mach, 
wie es ähnlich heisst alsd schiere 
dio ober br& die nideren gerQeret 
Bonus 162, oder biz ein brft die 
andern ruorte «Stfrvo^ 8459. daher 

bräsiacfa stm. Augenblick, sd chomt 
der jungiste tuch , alsd sciere sd 
ein brftslach Diem. 287, 9. 

brallt stm, Stimme, Geschrei, daz er 
▼on deheinem brabte erwachen 
nine mohte 12,5. brahten, spre- 
chen, schreien bei Höfer 2, 84 7. 

bräme swm. Domgesträuch, Sumerl. 
1 9, 45 vepres. er sach einen wider 
haften in den prftmen 41,1. dorn 
ont brftmen tlt er üzprechen W. 
24, 80. 

braten stv. braten, dd was daz ezzen 
gesoten und gebraten 88, 9. 



brechen stv. brechen, aufbrechen, «r 
fuor die helle brechen 109, 2 7. 
daz 81 (die zene) daz ezzen bre- 
chen 5,20. er bat sich gespre- 
chen und eines brötes brechen 88, 
4« 63,9. der schenche brach dei 
wlnper obene 82, 1. den roch si 
im abe brächen 7 6, 6 herabreissen, 
ir brechet im enzwei uberal de- 
hein bein 158, 4. in des himels 
höhe ich »ach ein tübe, der vluc 
gein mir brach , als ob sie wolle 
zu mir komen Veter 89, 7. der vil 
lange was gewon daz er sich zu 
lügenden brach ebda 91, 105. äne 
urloub von im brach er sich, zu 
eime andern er dd quam ebda. 66, 
188. nü wart ich verre dort ge- 
war einer cellen, als ich die sach, 
gein ir ich minen ganc brach 
ebda, 188,86. 

bredigaere stm, der Prediger, same 
tuont die bridigaere 110,7. 

breit adj, breit, si hSten breite spt- 
ze lange 15 8, 17. 

breiten swv, ausbreiten, der hunger 
sich breite in die werlt wite 89, 1. 
die über alle die werlt sfn ge- 
breitent {lauf leitent) 108, 28. 
vgL die Anmerk. hierzu. 

brennen swv. wie nhd. des tages 
brant mich diu hitzze 6 8, 8. in 
dem viure brennen 158, 7« 

bri swm. Brei, üz hirse man den 
prten tuot W. 24,86. ^xi fehlt 
in K, prt»;, pultis Sumerl. 84, 44. 

bringen stv. bringen, daz er (der 
man) wuocher brsßhte 2, 19. 10, 
28. ophir schulen wir bringene 
dem dwigen chunige 128, 7. über 
bringene vgl. die Anmerk, ; 12 7,6. 
£sau stn ezzen brähte 51,4. 51, 
17. 56, 16. daz im sslden brfthte 
5 2, 12 dass ihm Glück bringe. 
daz wir vride br&hten 91,28. er 
biete si ze leide bräht 60, 6. ze 



minnen b. 16, 7. dei tier brftht 
got zuo Adam 11,6. 125, 15. ob 
halt wirz chunden für bringen 72, 
15 obschon wir es auch hervor^ 
bringen , erzählen könnten, daz er 
mich her für hftt bräht 98, 88. 
ir geburt habent si furbrächt 121, 
29 vollendet, nü wer mohte vur 
bringen , wie si sich vrouweten 
181, 82. ob mich got heim brin- 
get 54, 24. 100,16. 159, 85. ich 
bringe dich aber wider her 101, 
18. duroh was hftst du uns her 
br&ht 161, 17. 20. michele wunne 
(si) hine heim prungen W. 7 1, 
15. F. u. K. prähten. inne brin- 
gen 84,2. u. Ghgd. 241 in Kennt - 
niss setzen, nider bringen 17, 19 
zu Falle bringen. 

brinnen stv. brennen^ intrans. u. figür- 
lich, daz er vor minnen dd be- 
gunde brinnen 68, 9. dd begunde 
er sä brinnen nach ir edelen min- 
nen Diem* 168,25. ein prinun- 
dez lieht ebda 171,25. den wir- 
fet er in huores gelust daz er al- 
ler brinnet 17, 4. stn antlutze als 
ein rose bran Servat. 290 glänzte 
wie eine Rose, vgl, Sommer zu 
Flore 6482. 

brisen sicv, sich sehr eng kleiden, 
schnüren, si beginnent sich vaste 
brisen PfaffL 7 08. vgl Loritza 
priesen sich in ein Mieder schnüren, 

brode adj. schwach, gebrechlich. Dd 
geschuof got . . Adamen • . üz einem 
blödem Qies brddem) leime Ang, 
14, 82. blöde heisst mehr blöde; 
bröder leim Ghgd, 488. mfnem 
brddem Itbe 127, 28. als stf, 
Schwächlichkeit, der mant dich di- 
ner hrödc Ghgd. 688. 

brodecheit stf. Schwäche, Hinfällig- 
keit, die brddicheit ist an unsin 
fleische Lilan, 43 6. 

brot stn, das Brot, er bat sich ge- 
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sprechen unde eines brdtes bre- 
chen 88,4. vgl, prdi dat, 91,81. 
ein rehte gloube ist uns bS, daz 
daz heilige bröt sl wdrlich Cristen 
Ucham, als er in von der meide 
nam Vet. 122,125. daz ist daz 
heilige bröt daz er sinen jünge- 
ren bot ebda 122, 14 9. 

brouchen swv, biegen^ formen, vgl. 
mhd, Wrtb. 1, 265. alsd prou- 
chet er den leim 5, 8. den Up b. 
101, 20 den Leib besorgen, vgU 
die Anmerk, die hende prouchet 
er im starche 8, 4. W, 15, 84 
hat jedoch die hende er prüchte (= 
prouchte ?) zeineme iegelichem wer- 
che. was auch im mhd, Wrtb, 1, 265. 
unter brüche, brauche, aufgeführt 
ist, ich brouche miniu chnie zuo 
gote Sp, eccl. 164. daz er dem 
tivel brouchte sine chnie PfaffL 
161. dd mich der släf brouhte 
75,1 und 84,17. da mich der 
Schlaf beugte, W, hat beidemal dd 
ich mines släfes brühte, brauchte^ 
da ich meines Schlafes pflegte, 

broutegoum swm. Bräutigam, brout- 
goum bluotes bistu mir 181, 7. 

brouten sum, heftig verlangen, dd be- 
gunde er vaste prooten nach chin- 
dischen louten 89, 20. vgl, Diem. 
zur Gehugde 836 in dessen Bei- 
trägen 4, 82. da sehnte er sich nach 
Jüngern Leuten, 

broutinne stf. Braut, die gotes brü- 
tinne stSte in der kuchen was, zu- 
samne si geveze las, daz wüsche 
sie Veter 119, 90. 

broutlouft stf, u. m, Hochzeitsfeier, 
dia broutlouft was wol ze lobe 
5 69 15 und 56, 25. Vermählung; 
die broutloufte wären guot W, 42, 
12 vgl, mhd. Wrtb. 1, 1047, 

prozzen swv. spriessen, dd sach ich 
dri wtnreben prozzen 80, 36. 

brunne stm. sw, der Quelle Brunn, der 



brunne was gemeine 55, 7. ze dem 
möse joch ze dem brunne 186, 88. 
ze einem brunne 55, 6. 42, 9. einen 
brunne er ir zeigete 89, 16. zuo 
einem brunnen 123, 81. 44, 2. des 
selben brunnen 124,4. den selben 
brunnen 128, 87. tiefe brunnen 
accusat, pl. 186, 88. 

brunne ahd. brunna st, stof, Brust- 
hämisch, daz her ne fuorte heim 
noch brunne 187, IS, vgl. 158, 10. 

bruoch stf, das Beinkleid, ir habet 
hosen unde bruoch 158, 11. vgl. zur 
Ghgde 624. 

bruoder stm, frater, im sg, meistens 
unflectiert, unz dfnes brüder zorn 
zergä 5 2, 26. vare zuo dtnem 
bruodere 181, 20. vgl, zur Ghgd, 
899. bruoderen dat, pl. 81,7. 78, 
26. 74,4. 98, 21. 109, 11. 

bruoven swv, anregen, anstiften, wan 
düz hast gebruovet , nü wis ouch 
du vervluochet 16, 22 da du die 
Sache angezettelt hast, vgl, mhd, 
Wrtb, 2, 586. 

brüst stf. pectus , Brust. Dar nach 
schuof er im die brüste 6, 5. er 
dwanch (sie) zuo den brüsten 55, 
15. 105, 84 er drückte sie an 
die Brust, si sluogen sich ze den 
brüsten 155, 22. 

brüten suw, sich erheben, auflehnen, wie 
hoch sie sich brütten in höchvsrt 
mit gewalte, mit fieber und mit 
schütten (?), die höbe Trinitfit sie 
dicke valte. j, Titurel, Hahn 7 94. 

büchsenvaz stn, Büchsengefäss, man 
mac in eine buten vil me guter 
würze Schuten, dann in eine kleine 
büchsenvaz Vet. 7 9, 88. 

büde vide büwe. 

buhele stm, Erhöhung, Hügel, sd 
brinnet stein unde holze, wazzer 
unde buhele Diem, 287, 7. die 
puhele jouh die lewen {lies lg wer) 
ebda 355, 21 Hügel und Thäkr, 
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in den Fdgb» 1, 199, 48 ist bu- 
hele zu lesen, unze chome der 
wille der gwigen puhele 114, 4. 
d, I. der Apostel^ die über die 
gewöhnlichen Heiligen^ wie die Berge 
über das flache Land emporragen. 

buoch anom. stn^ liber^ das Buch^ 
pL diu buoch. also ich diu buoch 
höre zelen 1, 8 die h. Schriften, die 
diu buoche chunnen Spec» eccl. 8 1 . 
hie hevet sich daz ander buoch 
28, 1 hier beginnt das zweite Buch, 
also daz buoch chout (= chuit) 
156, 28 wie das Buch sagt, 

buochel stn* Büchlein, Er nimt ein 
yeder und ein buochel Pfafft» 67 9. 

buochmeister Gelehrter, Himlr. 122. 

buosem stm. Busen, in den buosem 
er si (die hant) stiez 129, 8. 

buoze stf, Busse^ Genugthuung wegen 
eines Vergehens, puozze gebÖt er 
im chiesen 25, 17. 17, 82. 

buozen suw^ bUssen^ ausbessern, swie 
wol ez [das TucK) gebuozzet wirdet, 
den zar man doch dft vindet 17, 
1 8 den Riss erkennt man doch, sd 
habe wir niht gebuozzet, da werd 
wir verstozzen 17,85. 20,7. — 
vergelten^ rächen, da mit buozzet 
ir iur not 128, 20. vgL tnhd, Wrtb, 
1, 283 ff. daz si daz puozten an- 
ders denne si scolten W. 7 7,12« 
in K, rechen wolden. 



burch stf. Burgj Stadt. @ si im zim- 
berdtenzwd bürge 120,29. Torder 
bürge 1 45, 1 2. vgl. zur Gehgd. 755. 

burchmour stf. Stadtmauer, mit ir 
ubelem willen ein burchmour muose 
Valien 107, 81. 

bürde stf. Bürde, Last, er sprach, 
Bwer den andern sluoge daz der 
die selben bürde truoge 80, 2. die 
abseien du undersezzest , 60 du 
under der bürde swizzest 110, 80. 

bürste stf, Bürste, äne strselere unde 
bürsten wirdet in daz h&r geslihtet 
Himlr, 278. 

busüne stf, Posaune, sd manschiert 
(mancher) dirre mit den wangen, 
als er busünen welle blasen sangen 
Jüngl. 608. vielleicht zu lesen als 
er busünen welle blfisens angdn. 
e : 6 vgl, 620. 1020. 

buwaere stm, habitator, Bewohner, 
H. Zeitsch. 8, 1.21. 126. 

büwe büwede von bü bou stm, stn. 
Feldbau^ Gebäude, werde büwe 
— büwede — ire wuoste , fiat 
habitatio eorum deserta Psal, 68, 
80. dfnes bouwes soltu leben 52, 
17. 28, 10. die kemele sie ent- 
lüden unde brähten si zu büden, 
d& sie gemach heten Vet, 142, 1. 

bÜWUDge stf habitatio, Wohnung. 
H. Zeitsch, 8, 120. 
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Käin n, prop, Sohn Adams, si wftren 

gescheiden von Käin chinden 26,28. 
chalch stm. Kalk, der ander wände 

daz er chalch bringen solde 88, 2. 
challen stn. Gerede, sin vater biez 

in verrotden solich challen 78, 16. 

vgl. Höfer 2, 106. 
chalp genit, chalbes, stn, Kalb, ein 

marwiz chalp 38, 7. 



ehalt adj. kalt, der chalde sng 9,2. 

chaltsmit stm, Kleinschmied , Krä- 
mer und Zigeuner, chaltsmide nom, 
pl. 86, 12. IsmaheUte, die varent 
in dem lande wite, daz wir heizzen 
chaltsmide 86, 15. wie si in den 
chaltsmiden verkoufben 100,26. 

Cham nom pr. Sohn des No^, stn 
(Nog*s) sun, der hiez Cham 81, 3. 



chamer $</. Kammer^ Schatikammer. 
do fii deu schaz ouch brcehten 
widere zirjierren chamere 95,27. 

chameraßre stm, Kämmerer ^ Hof- 
beamter. si b&ten den chamenere 
daz er sie vernseme 94, 1. vgl, v. 8. 

champh stm, Zweikampf, in der muo- 
ter wambe wären si mit campbe 
46, 7 im Streite. 

charch adj, klug, im guten und üblen 
Sinne, daz er wlsen an de cb argen 
yor bet verborgen 109, 4. cbarch 
was ir antworte 121, 26. der d!n 
cbarger sin geltcbet sieb der na- 
teren 110, 85. 

charchaBre stm, Kerker, er biez in in 
den charcbasr werfen 80, 1. der 
des cbarcbseres buote 80, 4. üz 
dem cbarcbaere vrdne leitdt er 
Simedne 94, 8 aus dem Staatsge- 
fängnisse führte er Simeon. 

charcbllch adj\ klug, daz wären 
cbarcblicbiu dineb 181,5. 

charge stf. List, Klugheit, bie ist 
nieman inne so bdsir sinne, die 
nibt werden innen dSner cberge 
manegen 148,8 hier ist Niemand 
so geistesschwach, dass er deine 
mannigfachen Künste nicht einsähe, 

charl stm. conjux. cbumit dara zou 
cbarl oda winiga Merig, 7, 25. 

carmbendec vide armbendec. 

chastel stn. Schloss, befestigter Ort, 
Sichern bet ein vestiz cbastel 6 7, 26. 

chebesbruoder stm. ausserehelicher 
Bruder, mit dem cbebesbruoder 
er spilete 88, 80. 

chebese st, u, swf, Beischläferin» 
dd du mtner cbebese mtn bette 
nberlsege 107, 19. daz er unser 
swester ze cbebisen wolde baben 
7 0, 5. vgl. Grimmas Rechtsalt. 488. 

chec quec adj. lebendig. Sd suocbet 
er an den stunden einen cbocben 
brunnen Karaj. 98, 5. 

chelgite Hf, Schweiger^, daz der 



menniscbe verstozzen wart, u. ver- 
riet in mit der ubermüte, mit der 
keleglt Mones Am, VIII, 424. 
sd wirfet er sie an ubermuot, sd 
den die kelgtt, (denen die) den die 
ungehorsam ebda, 509. 

chellar stm. Keller, die cbelUer dlne 
ubervliezzen von wtne 50, 88. 

chemenäte stf, u. swf. Gemach, Wohn- 
zimmer, er ildt in die *cbemenftte : 
gendte 94, 81. ein diu, diu der 
cbemenätenpblac 56, 18 eine Magd 
welche, bebftbe mir die cbemenftten 
aber al 98, 29. dd si stn ze cbe- 
menäten gie 71, 4. 48, 15. 

oberen swv. kehren, wenden, Dö Kain 
erb orte, war ez got ebdrte 25, 2. 
daz er den muot dar cb§rte 10, 29. 
die armen geborten, war diu rede 
cb§rte, wohin sich die Rede wandte 
188, 87. er cbgrte wider sinen 
muot 141,2 er wechselte wieder 
seinen Sinn, an got er den muot 
cbdrte 46, 18. daz goteswercb si 
iSrten, ir muot si dar an cbgrten 
26, 20. swer den wtstuom stn 
cb§ret an werltltcben gewin 109, 7. 
daz er etilcb 3re dar engegene 
obere 124, 1 7. beim oberen 67, 11. 
sin antlotzze er nidercbdrte 126, 2 
er senkte sein Antlitz zu Boden. 
umbe oberen, umkehren 152, 2. 
146,29. umbe cbdrten sieb die 
reder 168,19. den wil Satanäs 
bewellen und cbdren von der guote 
mit der ubermuote 17, 28 und von 
der Tugend ablenken, daz ouge von 
einem boume 10, 27 wegwenden, 
wider oberen, zurückkehren 86. 8. 
115, 28. er ebSrt sieb wider zu 
in 91,5 wandte sich wieder zu 
ihnen. 1 20, 22. nu cbdre dicb umbe 
ze des röten meres unde 168,8. 
daz si sieb nibt cb§rten ze sus- 
getftnen worten 18 5, 1 dass sie 
sich um derlei Worte nicht küm" 

18* 
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tnerten^ ddne dine hende ze des 
meres ende, sd chgret ez sich ze- 
samene sft widere 168,5. die got- 
lieben herren die wolde er wider 
chSren über allez sfn lant 165, 5 
zurück kehren machen» die boten 
Charten umbe, si giengen oaz ze 
stunde 146,29 alsogleich. 

cherubln ein Chor der Engel, einen 
chör hiez er cherubln 1, 1 2. dd 
hiez er den engel cherubln da für 
8tdn 20y 11. 

chestigen swv, castigare« wan sd der 
man und daz wfp die wochen 
cheatiget einen Itp sd schulen si 
8, 29. sd die liut die ylent ches- 
tent = chestigent Pf äff L 56, 

chestigunge stf, Leid, Qual, Züch- 
tigung, vii manich chestigunge got 
in anbrfthte 84, 6. vgl, Gehgd. 808. 

chiesen stv. sehen, schauen, wählen, 
dar an sd wil ich chiesen 10,82. 
er was ein alt grlsen, niht verre 
mohte er chiesen 105,82. s& chös 
er da bl 28, 26. 82, 8. si louhten 
sam die steme die chds man verre 
158, 11. dft bt chieset [den] wtsen 
man Ghg, 475 u. Anm* daz man 
da bf chiesen solde 46, 12. puozze 
gebdt er im chiesen 25, 17. den 
bittem tdt chiesen 71, 15. den 
(Noe) chds im got ze troute üz 
anderem Hute 28, 8. — swv.7 vil 
lussam wart diu hervart, der chaiser 
choste ir here und scowet ir wtch- 
were Kaiser ch, 258, 21. di ünger 
kusten sich an der stunt alte unde 
junge zehenzech tusund ebda 500,1. 

chimen swv, keimen, daz holz niht 
beltbet swft sd ez chtmet vor den 
ir zenden 146, 26. 

chindabe stn, sämnUUche Kinder, daz 
er unt siniu chindahe deme hun- 
gere inphlihe W, 70,11. K, mit 
den chinden. 

chindelbette stn, Niederkunft, die 



h. chunige kdmen mit ir oppher 
ZUG den kindelbetten miner frowen 
8. marien Fdgh. 1, J85, 87. vgl. 
Loritza, 

cbindelin und cbindel stn. kleines 
Kind. Josephs chdn gewan zwai 
chindelln 88, 1. 102, 85. si ruorte 
des chindellnes fuozze 181, 6. der 
chindellne bluot 121, 9. si vielen 
für daz kindelln und betten in an 
Spec. eccL 88. daz chindel unde 
diu diuDim. 858, 16 das Kind^ 
lein und die Magd, 

chinden suw, Kinder zeugen, gebären, 
da wir mit chinden 7, 6. Dd L!a 
sich verstuont daz si niht mSr 
chinddt 5 7, 28. 

chindisch adj. kindlich, jung, do be- 
gunde er vaste prouten nach chin- 
discLen louten 89, 20 verlangen, 
sich sehnen nach jugendlichen Leuten 
vgl. die Anmerk, chindesce man 
unde magede — jungelinge unde 
magede Psalm, 148, 12. 

chinnebache swm, st. Kinnbacke, wd 
gescheh ir chinnebach 86,22 wahr» 
scheinlich ein Fluch, für die ildt er 
machen einen chinnenbachen 5,18. 
die chinnebachen dere lewen ze- 
brichet der herro Windh.. P«. 57, 6. 
die bachecene (molas) Trier hs. 

chint genit. chindes stn. u, masc, 
Kind, Knabe, den {dat^ pU) hast 
du gegeben chint 85, 6* wil du 
mir niht chinde geben 57, 15. 
daz du chindes wuocher suochest 
86, 2. ein chint was er drÜch W. 
55, 80. K, hat chncht; eines chin- 
des wart si berhaft 86, 2 schwanger, 
der chint 89, 18. 90,86. 75, 15. 
76, 23. 96. 10. den chint si heim 
brahten 100, 16. die dri magi 
sprachen : wa ist der kint, der da 
gebom ist Mon^n Anz. altd, Pred, 
VIII. 418. der kint der tdte be- 
dintet allez mennisches kunne ebda 
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416. wer sint disiu chint 105, 29. 
der chinde habet ir mich gemachet 
armen 92,9. er hat gemeine mit 
der helle chinden 17, 8 er hat 
Gemeinschaft mit, vol ez von dlnen 
chinden wirt 54, 11. min wlp ge- 
wan zwei chint, den einen ich 
onz sande 97, 20, andir chint du 
gewinnest 105, S7 erhältst du, 
daz er vil chinde gebiere 70, 20 
zeugen werde, 10,1 7. David Bprichet 
daz er (got) si vrambar in sfner 
schöne vor anderen chinddnen Phy- 
siol. Karajan 76, 24. eine unge^ 
wohnliche Form für ahd. chindon, 
vgl, noch zur Ghgde 519. 

chintamme swf. Säugamme* ich ge- 
winne dir eine chintammen 122,23. 
daz sin chintamme du wärest Die- 
mer 297, 6. 

chintbam stn. Säugling, er nam an 
sinen arm den vil chleinen chint- 
bam 71, 20 hier stm* weil ein 
Knabe gemeint ist» 

chintbette stn, Entbindung, der list, 
der ze chintbette guot ist 121,27. 

chintheit stf Zeit der Kinderfahre, 
der im von chintheite hulf üz al- 
ler arbeite 106, 14. 

chintraht = cbinttraht stf, 
Schwangerschaft, ir chintraht dft 
mit ende nam 58, 18. owi wun- 
derltchiu chintraht Litan, 222,86. 

kire vide gire. 

cbitze stn. Junges von der Ziege, 
Ein chizze si sluogen 7 6,81. von 
slnem vehe ein cbitze 152, 22. 
zwei chitzze bestrouffen, abziehen 
49, 9. dei chitzze bräht er 4 9, 1 7. 

chiiiwe chiwe swf, Kiefer^ Rachen, 
daz clagete vil s^re der glre Le- 
viatan, daz im sd manec sdle en- 
tran üz stner chiwen Mone^s Anz. 
VIII, 54. 

cblage stf, Klage^ Leid, Trauer, hilf 
uns daz wir niht werden unseren 



yriunden ze chlage 161,14. in der 
chlage wftren si alle vierzig tage 
volle 115, 17. 19. dd der chlage 
zlt vergiench 116,20. 

chlagen swu, klagen, beklagen, be- 
trauern, 8@re er si chlagete 41, 15. 
Ysaac chlagete sdre 52, 5. Jacob 
söre chleite 68,15. die herren dd 
chlageten die ndt 121, 4. vil harte 
si dd chlageten den si verloren 
habeten 155, 24. gcchlaget sl ez 
got 18, 35. dia vrouwe chlagunde 
lief in an 7 9, 16. si begunden 
im chlagen mit michelen riwen 
133,19. als itn, Trauer, daz (er) 
yerlftzze sfn chlagen 99, 3. si hdten 
chlagens alzoges genuoch 184,5. 

chlagesmerze stf, klagender Schmerz, 
Esan chlagesmerzze Stack in (Ja- 
cob) in stn herzze 52, 14 drang 
in sein Herz, 

chlampheren u, cblamben swv. 

fest zusammen fügen, klammern, er 
hiez (die arche) chlampheren unde 
Hmen W, 2 7, 18. K, hat chlamben. 

chläwe ahd, chlftwa, st, swf, Klaue, 
Pfote, dehein chlftwe hinder uns 
bestat 150,31 dass keine Klaue 
(nämlich von ihren Rindern) zurück- 
bleiben wird, mit fiurinen chlAwen 
Ghgde, 948. 

cbleben swv. kleben, festhalten, daz 
si vaste chlebeten 7, 17. 

chlebere adv. festhaltend, klebend, an 
der lebere hanget vil chlebere 6,12. 

cbleiden swv. kleiden, bekleiden, er 
chleidet in mit guotem gewaode 
84, 4. der chuoich gebdt daz man 
in badet schiere, gechleideten in 
gewant ziere 84, 6 und ihn in 
schöne Gewänder hülle, 

chleine adj. fein, zierlich, diu sar- 
wät wären umbe daz ort vjl chleine 
jrewieröt 158, 14. 

chlieben stv, spalten, zertheilen, von 
den zwein huffen chliubet sich 
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der Ifp in zwei bein 6, 28. die 
zene chliubent di\z man in den 
munt Bchiubet 1 1 0, 8. 

chlobe swm, gespaltener Stock zum 
Vogelfang^ eine Falle , im weitem 
Sinne Netz, Fessel, hie verleitet si 
Adam in der sunden chloben 1 4, 2. 

chnappe sumi. Nebenform zu Knabe. 
die chuonen cbnappen 16 3,14, 

chneht stm. Knabe, Jüngling, Knecht, 
Held, Set was des chindes nam, 
der wart ein vil guot chnebt 26, 
18. die hdrltchen chnehte muosen 
beren den leim 121, 1. beidia 
man unde chnehte 8 7,2. er ge- 
stalt ze iegellchen vihe einen 
chneht, der ez trtbe 64, 18. 

chnie gen. chniwes, stn. genu,Knie. daz 
er ir diu bechande ouber ir chnie 
mit minnen 57, 12 vgl, die Anm, 

chnien swu. knien, daz si im chnie- 
ten enkegene 86, 29 dass sie 
vor ihm niederknieten. 

chnierade swm, vertebrum, Knie-" 
Scheibe, da ze dem chnierade sint 
si (den beine) zesamene geladen 6, 
29. nidirhalp des chnieraden 6,81. 

knieuber werfen stn. das Ueberein- 
anderschlagen der Knie, Der menscb 
sol sitzen äne knieuberwerfen unde 
einseitenleinen Mone^s Anz, IV. 
868 auf die Seite lehnen. 

chnievallen swv, auf die Knie nie- 
derfallen. Die Juden komen hiute... 
daz sie in bespteten, daz sie in 
hal8lt!g(et)iny unde knievalleten vur 
in spotltchen ebda VT IL 5 25. 

chnubil stm. Knöchel am Finger, daz 
hörn sint die nagele, für die gftnt 
die chnubile 5, 27. W, chunebele. 

chnuphen swv, knüpfen, binden, da 
mit chnupphet er zesamene die 
chusce unt die tugent Sp, eccL 
150, 266. 

kochen swv. kochn, si chochete und 
buoch Kaiserch. 827, 20. 



choden vide queden. 

chole kollen vide chwelen. 

cholegruobe swf. Leidensgrube von 
queln. er machet die arme sele 
vrt üz dirre colegrübin Litan, 190. 

chomelinch chumlinch stm. An- 
kömmling, swer si ein chomelinch, 
dem sin vromede disiu dinch 157, 
4. dise wenige chumlinge 188, 12. 
sd manige chumelinge 159, 2 7. 
wände ein chomelinch ich bin 
(advend) Windb. Ps. 88,22 und 
zuchumelinc Trier Ps. 98,6. 

chomen anom, v. kommen, vgl.mhd, 
Wrtb. 1,900. sam ein weter chome 
mit regine 2, 10. ez chumet noch, 
daz. • 5 2, 18. daz mir daz chwsme 
50,10. mir ist chomen in dem 
troume 7 4, 7. er chom im enge- 
gene an dem gotes perge 181,12. 
gegangen chomen 85, 5. gelouffen 
eh. 86,8. heim chomen 84,16. 
42. 17. ich chum hint in din lant 
151.22. her chomen 51,16. her 
widere chomen hieher zurück kom- 
men 88,14. 140, 6. dd daz jär 
chom hin 108, 88 da das Jahr 
vorüber war, ez was in übel cho- 
men 14, 17. ich chume dir vil 
schiere 67,16. do er underwegen 
chwam 58,12. wider chomen zu- 
rück kommen 5 2, 2 7. daz er sinem 
vater wider chwseme 7 6, 4. ze Jo- 
seph er wider chwam 108,16. ze- 
samene chomen 61, 14. ez chumet 
an die not 124,24. als er- an daz 
bette chom 56,15. die chomen 
über den selben brunnen 12 8,37. 
im chom under sin brüste 68,8. 
under diu ougen chomen 9 7, 16. 
daz nutzist chumet von dem ma- 
gene 7, 2. er chumet zuo dir 64, 
19, zuo in 76,5. diu slle ze ge- 
naden chwam 45,8 d, h. in den 
Himmel, unde si (dei wlp) michel 
vurwitze an chomen was 118, 19, 
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da sie die Neugierde plagte, da 
daz jär umbe quam Vet. 84, 187* 

chone swf, u. stf. Ehefrau, Diu 
sine schöne chone gwan im zwSne 
sune 88, 2. Pharao gap Jos* eine 
chonen 87,2. nemen eine chonen 
41, 20. gebet im si ze chonen 
68,2 2. bringen ze einer chone: 
Yone 41,19. ze einer chonen 42, 
2. 122, 1. unser chonen unde un- 
seriu chint I6I9 28. 

chonele stf. Quendel, satureia Su^ 
merl, 66, 35. unde diu schöne 
chonele 9, 11. 

chonelich adj. ehelich, in chonellcher 
gamene 4 8, 12 in ehelicher Lust. 
mit chonelfcher wunne 66^20. 

ch OD eltchen adv. ehelich, die diu 
solt du choneHchen bechennen 57, 
20 der sollst du ehelich beiwohnen. 

choph stm. Becher, Kelch, Kopf daz 
ir minem herren sinen choph stil- 
let 95,21. silberine 48, 14. gul- 
dlne chophe 128,18. 96, 26.28. 
den cof nam er mit dem wlne 
Glouh. 1002. 

•chor stm, Chor, Schar, Chor in der 
Kirche» zehen chöre (der engel) 
er bestifte 1,7. sines chöres was 
ein michele menige 1,15. erhiez 
wurchen über sin lant einen himel 
§rtn, inzwischen niun chören den 
regen in den rören Kais. 841, 28. 

chom stn. das Korn, Getreide, \\eisch 
unde chom 85,22. stnes chornes 
daz fünfte teil 85, 34. 

chornchouf stm. Geld für das Ge- 
treide, unseren chornchouf haben 
wir brftht ouch 94, 7. 

chornstadel stm, Komstadel, Scheuer, 
dlne chorenstadele g@n allenthal- 
ben ubere 60, 32 gehen über, sind 
vollgefüllt. 

chorter quarter stn, Heerde, swie 
michel sf dfn schade , daz unsir 
chortir muozzen wir haben 150, 30. 



chöse stn, das Reden, Plaudern, mit 
yrölfchem chöse 48, 19. 

chosen swv, reden, plaudern, daher 
liepkösen, freundlich reden, do er 
begunde chösen mit stnen genöz- 
zen 1,20. so wil ich gerne chö- 
sen 119, 16. ir sult ze Pharaöne 
dise rede chösen 135, 13« er gab 
in, daz si allir slahte zungin chö- 
se ten Sp» eccL 85. 

chouf stm, Kauf, Handel, Erwerb, 
das Geld für etwas Gekauftes, men- 
negelSch vant stnen chouf 92, 5. 

choufchneht stm. Leibeigener, Die^ 
ner. daz alsus fuoren hinne so 
manige chumelinge, mtne chouf- 
chnehte 159, 28. 

choufen swv, handeln, arwerben^ auch 
verkaufen wie er chouf wol oder 
ubele er wil ie etwaz dar ubere 
3 6, 17. Abraham chouffet ir ein 
grap 4 1, 13. Joseph chouffet grözen 
schaz mit des chuneges sptse 103, 
1 9 ; ludas verriet Ihesum Ch. sf neu 
herren und choufte in umbe drlzig 
phenning Wacker. Basl, Hss, 24*. 

choufloute subst. pl, Kaufleute, daz 
wurden choufloute in einer ubelen 
houte 39, 22. gebet in den chouf- 
louten 7 6, 17. 7 6, 10. 

choufschalch stm, Sklave, Avir der 
choufschalch der habe des gewalt 
15 7,7. die selben choufschalche nü 
varent si mit gewalte hin heim 
ftn daz ire 159,32. Sumerl, 6, 60 
empticius Leibeigener. 

chrach stm, das Krachen, und der fiur 
Schober (schür) chrache Ghgd. 942. 

chraft genit, chrefte stf, Kraft, Ge- 
walt, Menge, Nuo got mit stner 
chrefte vol worhte stne geschefte 
3, 23. guot ist iuwer kraft 133, 
33. du wirdest mit dlner chrefte 
ein tröst aller dlner chunneschefte 
108,5. derchunich mit slner chrefte 
erweren sich nine mohte 139, 19. 
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daz du mit liutes chrefte chomest 
ze dlnem erbrehte 58, 8. 

chraften suw* vermögen, wider demo 
gotes wart (= wort) ad ne craftent 
niweth diu helleborte Mone's Am. 
VlII. 42. 

chrage sivm* Schlund, Hals, swaz 
gesundet der chrage 7,1. 

chraken swv, kratzen, daz si die 
ftder ouz kraken 65, 26. 

chranch adj. schwach, geringfügig» 
wände er mit chranchen Sachen daz 
wtp wolde schuldlich machen 1 6,, 1 S. 

chreftich adJ. kräftig, mit einem 
chreftigem slage 2, 8. 

chreiz stm. Kreis, hildl. Versammlung. 
er gestalt ze einem chreizze zwei 
hundirt geizze 64, 7. yride si iu 
geheizzen in allem disem chreizze 
94, 9 Friede sei all dieser Versami, 

chrenchen swv, verderben, schwächen, 
plagen, den phister und den schen- 
chen begunde ein troum chrenchen 
80, 28. dft mit si die sSle chrenchen 
Ghgde 294 der Seele schaden, 

chrenzze swf.Korbgeßecht. die vrouwe 
in den sahere gesach die chrenzzen 
122,16 in dem Schilfrohre, 

chres, chresse swm. u. fem. Kresse, 
nasturtium. chres wuocbse da euch 
9, 15. 

chresen stv. kriechen, ez vluge, gienge 
ode chras 11,4. under allem dinge, 
ez louffe, chrese oder strebe 1 6, 2 8. 
chresent solt du die erde mezzen 
16, 25 die Erde durchziehen, vgl. 
die Anm, von diu muoz der slange 
ouf der erde an den brüsten cresen 
Kaiserch. D. 7 4, 81. 

chrezze swm. Korb, si gesach den 
chrezzen, dft daz kint inne was W. 
88, 8. K. hat die chrenzzen, tt^a« im 
mhd. Wrib, fehlt. 

chrimmen, stv. grimmen, kratzen^ zer- 
fleischen, sd höret man dicche doner 
unde blicche, so crimmet sich der 



arme snntftre Diem, 285, 4. Fdgb. 
198,11 so ernimit sich. 

Christenheit stf. Christenheit, bald als 
sg. bald als pl. zu betrachten vgl, zu 
Ghgd. 52. 

christentuooi stm^ Christenthum. Der 
siu den christentuom Idrte Tundal. 
64, 84. 

chriutzen swv. kreuzigen, sich mit dem 
Kreuz versehen, daz er sich rehte 
chriucet gegen got Pfaffl, 266« 

Crocus Sa ff ran 9, 1 1. 

chrote swf. rana, Kröte, die chroten 
uns chwellent 147, 9. danne cho- 
men chroten vil mere 187, 31. 
chroten wtere dft michel macht 187, 
85 eine grosse Anzahl, 

chrout stn, herba, Kraut, chrout und 
boume 8, 2.chrouteB muost du dich 
betragen 19,9 mit Kräutern musst 
du dich nähren, mit maneger chroute 
arte mit vielen Gattungen von Kräu^ 
tern 28, 14. 28, 19. beidiu chrout 
unde gras 144,81. 148, 83. 

chrimphen stv, krampfhaft einziehen, 
die ftdare sich zesamene chrumphen 
W. 48, 17. in K. sich rimphen. dd 
begunder sich cremfen und die nase 
rerafen Alx. Weism, 1965. 

queden stv. sprechen, sagen^ lat. inquit, 
vernim waz ich chode zuo dir W. 
91,32. inK. waz ich spreche, also 
daz puoch chwit 8, 25. dazchut = 
chuit, quidet, das heisst 124, 84. 
125,4. 184,28. 150, 11. erchod, 
proßt. er sagte 128,28. 188,4./är 
erchodtVi W. 2b, 40. 42,82. 8, 
18. 83, 1, 45. 84, 7. steht in K. 
meistens er sprach, ebenso statt wir 
choden W. 2, 17. in K. wir spre- 
chen, si chodent W. 98, 20, 21. 
80, 7. 40, 8. in ÜT. sprechen; nur 
gegen Ende, wo der Umarbeitjßr wenig 
mehr ändert, kommt es vor, sd man 
chode waz ist daz 157, 34. si cho- 
dent 133,2. zuo zim solt du cho- 
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den ISO, 80. Moses chod dem 
manne zuo 140, 9. vgl. Höfer 2, 
128. Hahn* 8 Gramm. 1, 54 und 
mhd. Wrth, 1, 896. 
chuchen quicken ahd, chwichan 
swü. heieben, du chucbist unde 
bruotist Litan, 218, 28. 

chumelinch vide cbomelinch. 

chümeD 9wv, lugere^ trauern, Irsanges 
phleget diu toubeniuwan kümende 
unt wuoffende 5/7«c. eccl, 41, 

chunde swm. der Bekannte, do er dö 
nieman sach , den siuen chunden 
er räch 123^ 8. 

chunden swv, kundj zu wissen machen^ 
verkünden, daz ich mohte chunden 
mit toutischem munde die vroude 
slner loute 164, 1. er hiez in allen 
chunden 143, 36. 

chunech stm. Heerßhrer, König, dd 
chom mir von hove des chuniges 
pechsBre 81,1. von dem chunege 
jungen 153, 19. des faimelischen 
chuneges gre 1 1 9, 3. dem chunege 
aller chunege 147, 2 9, vgLDiem» 
134, 11. 

chunechrtche stn, Königreich, über 
allez daz cbunichrtch 103,23. 

chunft stf, Ankunft, des chunfte alle 
beitent 108, 28. 

chunftec adj, zukünftig, von den 
wir wurden innen chuntiger {lies 
chunftiger) dinge Diemer 69, 8 
und Anmerk. vgl. mhd, Wrth, 1, 
818 unter kQndec. 

chunne stn, lat. genus^ Geschlecht, 
Familie, Jacob unde sin chunne 
was in wiinne 105,3. suone muoz 
nimmer gewinnen iur beider chun- 
ne 16, 28. Abraham der daz chun- 
ne uberguldete , verherrlichte 33, 
11. got hiez in andirswä pouwen 
verre von sfnem chunne 33, 16. 
Jacobes chunne 1 1 9, 1 9. daz Ja- 
cob ouz dem chunne gehtte heirathe 
63, 3. welhes chunnes (welches 



Stammes) si waeren 92, 32. got 
bin ich alles dlnes chunnes 126, 
1. under dlnem chunne 114, 3. 
von chunne ze chunne 12 7, 20. 
swaz mannes chunnes wurde männ- 
lichen Geschlechtes 3 7, 5. durch 
allez daz manneschunne Diemer 
296,19. Adam, der allermanne 
chunne hat erworven michel arbeit 
Diem. 296, 28. chunne Art, Gat- 
tung, aller vrouden kunne der ie- 
man gedenken mufie Vet, 1 21, 1 05. 

cbunnelinc chunelinch stm. Ver- 
wandter, dd hiez er im gewinnen 
stne chunilinge 116, 9. durch waz 
tuost du Ungemach dlnem chune- 
linge 123,14. der böte redete ze 
slnen chunelingen 134, 36. g@re 
dlne chunlinge Roland 298, 27. 

chunnen anom^ v. können, vgl. mhd. 
Wrth, 1, 805. mdre, danne ich ge- 
sagen chunne 9,6. swer wol chun- 
ne den list 102, 10. si chunnen 
vil wol liegen 40, 2. die nibt 
chunnen pouwen 28, 24. daz ich 
wol chunde reden 1,8. sd si beste 
chunden 1 5, 8. 

cbunneschafl stf. Verwandtschaft, 
Geschlecht, Zeitalter, daz chwaeme, 
swaz der chunneschefte wsere 99, 
27. du wirdest ein trdst aller dl- 
ner chunneschefte 108,5. in al- 
lere chunnescefteunde chunnescefte 
in omni generatione in generatio- 
nem Windh. Ps. 44,26. 

chunst stf, Wissenschaft^ Kunst, die 
chunst hftn gelernet ich 96,21. 

chunt chunde adJ. kund, hekannt, 
iu ist wol chunt, daz 97, 19. ich 
tuon ez dir chunt 180,11. die 
got Moysene chunt hdte getftn 
181, 22. ich tsete iu gerne chunde 
etwaz von den buochen 119,1. 
got tet sich im chunde 125,36. 
129,33 offenharte sich ihm, 

chuo stf. Kuh, er het diu unde 

14 
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Bchalche, chuo vil melche 68, 21. 
siben chuo 85, 2. schäf unde chuoe 
141, 18. 

chuolhous stn. Kühlhaus, daz ist ein 
übel chaelhous Ghgd, 950. 

chuone adj\ kühn, die chuonen chnap- 
pen 168, 14. 

chure stf, Prüfung^ fVahl, Art, vgl, 
mhd, Wrth, 1, 828. unser herre 
im gebiezze daz er mit wazzirs 
chure die werlde immer mdr ver- 
Inr 29^10. der herre n&ch eines 
wtsen mannes cbur sande einen 
boten yuor 101, 26. 

churz adj, u, adv. kurz^ schwach, ob 
ir vatir in churzir stunt waere vrd 
unde woi gesunt 94, 21 vor nicht 
langer Zeit, in vil churzer wlle 
148, 87 in kurzer Frist, churz wart 
dö ir chraft 21,10. deh eines guo- 
tes du mangele weder kurz noch 
lange 50,85 weder für kurze noch 
lange Zeit, sd ir nie dehein tach 
churzir noch lenger lach 21 , 18 
dass ihr nie ein Tag weder kürzer 
noch länger schien, vgl. die Anm, 

churzelich adj, kurz, er gap in tsei- 
dinch mit churzzellchen Worten 
188,18. churzllch 147,20. 

churzzen swv. abkürzen, ob si die 
stunde mit werche churzzen chun- 
den 102, 86. 

chussen swv, küssen, minnichllch er 
si chuste 55, 15. 66, 11. dei 



chint er halst unde chuste 105, 
84. ein ander si chusten 99, 18. 
als er in dd chuste 50, 25. trüt 
sun, chusse mich an dem munt 
50, 24. W. an den munt min. 

chut vide queden. 

chwale quäle chöle stf. Qua/, Mar- 
ter, daz er fuore ftne chw&le ze 
den himelischen genftden 10,24. 
die Itdent hie michel chöle 1 1 1, 82. 

chwam vide chomen. 

chwellen choUen swv. Noth, Schmerz 
erdulden, g ich in danne sehe chwel- 
len 97, 27, si muozzen vor hun- 
gers not chwellen 85, 27. wie tuot 
ir sd f daz ir hie heime hungere 
chwelt 89, 1 1. sd beginnet im kol- 
ken (lies koUen ?) daz er sich hat 
bewollen 17, 13 und Anmerkung, 
transit, quälen, martern, verderben, 
den schuldigen wil ich chwellen 
96,2. daz si der vrost iht mohte 
chwellen 19,18. daz du in hie 
niht ch wellest 98,9. durch die du 
choletest dinen Ifp 71,9. tuot als 
ir wellet, swie harte ez mich chwelle 
98,10. die chroten uns chwellent 
147, 9. da mit cholt er daz lant 
144,21 damit plagte er, 

chwelsunge stf. Qual, Marter, ich 
sach die chwelsunge mlnes lieben 
liutes 126, 5, 

chwit vide queden. 



D. vgl. T. 



dagen swv, tacere, schweigen, der 
phister niht lange dagete, stnen 
tronm er im sagete 81, 18. ir sult 
mir eine wlle dagen und vememen 
diu manecvalten wunder EracL 
XCI. vgL die Anmerk, zu 1, 1. 

danch stm. Dank, an in diendt er 



den gotes danch 80, 17. Danne 
hine über lanch, so sol got s!n 
endanch (= in danch) obe wir 
zeinem phaphen chomen 22, 9 
so soll sich Gott damit zufrieden 
stellen, vgl. nüid. Wrtb. 1, 854. 
daneben swv. danken, nu danche dem 
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jungellnge 42, 81. des danchet mir 
danne beide 80, 38. 

danches genit, von danch ado. freu 
willig, Dd si da danches nine wolden 
chomen 15, 15. vgl, mhd, Wrth. 
1,851 da sie freiwillig nicht kom- 
men wollten, undanches ode danches 
Karaj, 15, 14. der tiufel mach uns 
niemer niht gescaden, wirn wellen 
uns eigens tanches in sinen gewalt 
geben Fdgb. 1, 7 2, 27. 

dancwillen adv. freiwillig wainet hie 
in diseme lebene dancwillen iwer 
sunde, daz ir dft zener werelt ieht 
bedwungenliche untir iwem danc 
muozet wuofen Spec. eccL 51 vgl, 
mhd, Wrth, 8, 662. 

dannän danne dan pronominal adv, 
von dannen^ hinweg-^ hernach, Moyses 
chgrte abir dannän mit grdzem 
Unwillen 148,18. Also Jacob von 
danne gähete 51,4. danne über 
zwei jftr 88, 2. ir swester wart si 
gev§ch von danne 5 7,14 seit jener 
Zeit war sie gegen ihre Schwester 
feindselig, 

dannechere stf die Umkehr, sd 
tuot der wegemuode gast ein ri- 
wige dannechdre Pf äff L 89. 

dannevart stf. Abfahrt^ Fortreise, si 
gäben ir mite ir ammen daz si der 
daneverte deste min mähte erlangen 
W, 85,18 langweilen, 

dannoch adv, damals noch, dannoch 
was ein zunge undir allem man- 
ch unne 82, 20. dessen ungeachtet 
ich mage abir niht wizzen, wie si 
dannoch (dennoch) macheten ir 
ezzen 2 8, 18. iiberdiess ir diener 
dannoch wären, die Cham und sfniu 
chint gebären 81, 19. 86, 19. 97, 5. 
vgl. mhd. Wrth, 2, 404. 

darben swo, Mangel leiden, und biet 
(si) sich der zeeher niht gedarbet 
21,17 hätte sie sieh der Zähren 
nicht enthalten, allez manchunne 



muoz sich darben der wunne 1 9, 82 
entbehren, du muost darben aller 
diser dren W, 17, 29. daz si sich 
darbete der kirchen vierzich tage 
Spec, eccl, 89. 

dare dar adv, dahin dorthin dort. 
Swer dar zuo im vert 7 2, 10. 
sendet einen dare 90, 18. 89,7. 
dd lebete er dare 105, 7. 

dar da adv, da, dar ana daran 
W. 28, 14. da b! 5, 5 dabei, da 
heime daheim, Benjamin behabet 
er da heime 89, 8. 89, 15. 97, 2. 
da her, die ir da her sehet Taren 
161, 84. da mite W, 14, 15. dä- 
mite K.; dar nach, da nach her- 
nach, da nach in W, für dar nach 
ifi K., vgl. W, 18, 25. 14, 1. 20. 
42,85.48,39.52,6.60,12. 28. 
da nider, ich gelige tot da nidere 
92, 16. darouffe, ole er darouffe 
gdz 54, 20. dar ubere, er wil ie 
etwaz dar ubere 86, 17. dar über 
desshälb, dar über lä !n mit uns 
varen 98, 4. dar urobe desshalh, 
dd begunde unser trohtln dar umbe 
harte riwich sin 27^ 5. 89,2 7.109, 
8. dar umbe da herum, diu tier, 
die dar umbi sint, gfihörent sine 
stimme Physiol. Fdgb, 28, 18. dar 
under. ros unde rinder, manich 
yihe dar under wart vil berich 
82, 1. deheinen lie er dar under 
er ne chuste in besunder 99, 19. 
du solt wol yermezzen mtnes ge- 
jaides ezzen, dar under solt du 
mich wthen 50, 5. 90, 27 indessen, 
da von daher, davon sd habet irubel 
getan 95, 28. da vor dagegen^ dd 
saget man mir, ob ich si zalte dir 
(dietroume) daz da vor niht wsere, 
dune sagest mir dei gewizzen mssre 
84, 12. da vor, vorher, als wir 
da vor läsen 82, 11. — dara 
wider W, 48, 85. da widere, Am- 
gegen, Esän wart ein acherman und 

14* 
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eia jsBgere. Jacob wonte in dem 
gezelte dft widere 46, 17. dar zao 
dazu^ 51,7. dazze = dft ze 5, 8. 
vgl, über dftre und dar d& mhd^ 
Wrtb. 1, 807 u. 808 ff. 

daz cönj\ dass, zwei locher an den 
ören, daz er mage gehören 5, 18. 

dechen 9tov. tegere^ bedecken, si dahten 
mit den banden ir beider schände 
\6, l. vgl, 81, 4* 

degen stm* Knabe ^ Held, ein gegen, 
des wert was der degen 106,31. 
121, 12. 24. daher degenheit stf. 
Tapferkeit Bit. 122^ 124\ 

dehein irgend ein, kein, bewar daz ir 
deheiner (keiner der gefallenen En- 
* gel) hie bellbe 2, 4. mit nutzen 
ist deheinez 5, 1 6 ein jedes daoon, 
in deheinem teile 153, 6. vgl, 120, 
21. vor suoze er deheines ezzens 
pblac 9, 5. unser vehe vil gare 
daa muoz an die vare, der bellbet 
deheinez 147, 25. ist daz du ez 
vermidest, dehein leit du erlidcst 
10, 85 vermeidest du davon zu es- 
sen^ so erduldest du kein Leid. De- 
hein lewe si sd hdr, noch dehein 
tier nimmer werde ez sd wilde. . 
4, 8 vgl. 51, 8. in der ir gegene, 
dar chom deheiniu(vlicge) 13 9,22. 
ir deheiniu 118, 28. mit deheiner 
slahte nöten 187,7. dehein m /iC. 
88, 4. 85, 18. 112, 14. 116,14. 
121, 9. 186, 85. 141, 23. steht 
meistens für nehein in W, 

deist = daz ist 141, 19. 

deiz ^ daz iz 54,20. 98,20. 

denchen an. swv. denken, er begunde 
denchen desstnen scheuchen 82, 6. 
nnz im der chunich gedfihte 84, 7. 
▼erre däht er hin ze got 107,2. 
war däht ir, daz ir iht verstftlet 
mir 96, 19. ni begunde ze denken 
mit ir selber Fdgb, 1,90, 20. wes 
ist dir mit der kumft ged&ht, des 
berihte mich Vet. 146, 180. 



denen swv, dehnen^ ausstrecken, dene 
dtnehende ze des meres ende 163, 
4. stne hende er do denete aber 
diu wazzer 18 7,28. min hant wil 
ich denen 1 28, 11. 

der diu daz demonst, und relat» 
pronom,, bestimmtes geschlechtswortj 
vgl. das mhd. Wrtb» 1, 8 1 2 ff. alsd 
der tuot , der ouz wahse machet 
ein bild guot 5,2. 16, 85«herre, 
wer was der , der vor mir chom 
her? 51, 16. daz er ouz den Hü- 
ten, under den er dft bouwete 41, 
23. Herodes hiez elliu diu kint 
slähen, und tet daz mit der an- 
däht, ob unser herre under den 
w^re daz ouch er ander den er- 
slagen werde Mone's Am. 8, 414. 
vgl. Anm. 2ti 9, 17. 18. dd sprach 
der hin ze dem, alsd lange sd ich 
lebe Kaisch. 8 9 9,8. der da, Dd 
sprach Judas der der (= dar) 
under in der beste was 76, 18. 
ze diu hat mich gesant der da 
ist 127, 17. der tievel des danne 
lachet 17,6. der herre ders (= der 
des) lantes phlage W. 64, 9. er 
sprach, vater min, der guote W. 
38, 26. got herre der guote, du 
bedenche alle mtne nöte 92, 12. 
Unser vrouwe s. Maria, diu was 
der chusce und der einvalte und 
der deumuote vor allen wiben 
Spec. eccl. 108. mine süne die 
sint 105, 29. des nahtes muot 
mich daz unde ditzze 68, 8. dia 
das weibU Geschlechtswort y vgl, mhd. 
Wrtb. 1, 812. diu als intrumen- 
talis ^ indess. inne diu unde si 
äzzen 88, 10. 68, 17. mit diu und 
si verchouffent 86, 18 mit dem was 
50, 19. 80, 18. über und als pron. 
rel. vgl, zur Ghgd. 150. von diu 
daher, von diu, in swes sache der 
selbe choph steche 95, 81. von 
diu wil ich 105, 24» von diu 
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gie der gotes segen über nllez 7 7, 
2 7 oon der Zeit an gieng» von deu 
UDZ in gwic 104, 84. ze diu (zu 
dem Behuf e) daz st gessehe 89, 14. 
der gehurnt wurm (der mit einer 
Hornhaut versehene Drache^ daz 
ist des Antichrisies zorn 111, 19. 
dei ßir diu im nom. u. acc, pl. 
neutr, daz er ssehe dei gotes tougen 
6. 14. dei wazzer 2^82. 84. dei 
tier 8, 1 6. 

derbe adj, ungesäuert, brdt daz derbe 
schult ir besuochen. 158, i. 

deste dester atu dem genit, des und 
dem instrum, diu. heim compar, 
desto , eo* dester unschuldich si 
waeren 95, 25. destebaz desto hes» 
ser, desto mehr, destebaz er leben 
mohte 9, 17. 18, 18. 22, 1. 67, 
27. ergetrouwet iu immer destebaz 
93, 14. 13 3, 85. daz du uns ge- 
loubeet deste baz 188, 15. 

deweder adjectivisch numerales pro- 
nnm. irgend einer von beiden , der 
dewedirz sich verwandeldt 88, 16. 

diche dioke adv. oft häufig, ofte 
ai ez zu dem munde bot, diche 
fliz her wider zoch 14, 10. 80, 20. 
115, 15. 

diche dicke stf, Dichtheit^ Menge^ 
dichte Schaar. stnea un chomen in 
einor diche 102, 29. 

dichlich adj, dicht, hart ? sine wol- 
den pi erlftzzen schalch Itcher Yorhte 
dich Itcher werche 120, 35. W, hat 
dielich»*r, knechtlich, 

diecfa stn, Schenkel sd hat in leider 
in sin diech der (ch ramme) 7^0^. 7 4. 

dienen swv, dienen^ wer-, abdienen^ 
durch Dienen vergelten^ besonders 
Gott dienen, ob du mir nü wellest 
dienen, sd sage. . 56, 2. ir muozzet 
disen herrön immer m^r diendn 
148, 8. 149, 28. 158, 2. 69, 23. 
Jacob dient im elliu suben jär 
yoUiu 66, 10. die jär die du diendt 



für wftr 71,10. er gap in mäz 
unde tranch, an in diendt er den 
gotes danch 80,17. sd dient er 
nach dem löne 56,2 7. Jacob diendt 
umbe Rachel 56, 8. sd hftstu stn 
dre und dtn iz iemer mdre RoL 
127^ 7. vgl ebda, \2S, 11. 129,2 
= verdienen, sent über si dtnen 
zorn, daz si gendzzen iht sd hin 
komen , daz dine ich naht unt 
tac Hol. 242, 25. gegre din kunne 
unt behalte mir mtn §re , daz diene 
ich gerne iemer mere Kaiserch, 
284, 82 vgl, 302, 16. 

diener stm. der Diener, ir diener 
dannoch wären 91, 19. 

dienst stm, n, Dienst^ Dienstbarkeit ^ 
Gottesdienst, daz er sd vil engel 
nseme daz stn voller dienst da wsere 
2, 16. si wären im alles diensies 
undertän 8 3, 14. daz dienest W. 
1 2, 2. daz du schüttest abe dir 
des dienstes joch 52, 18. die an- 
deren muosen in daz dienst swe- 
rigen 104, 15. abe dem pouman 
er niht nam wan stn pariz dienest 
7 7, 25 Lehensschuldigkeit. 

diensthafb adj. dienstbar, ich wil si 
machen ndthaft, ze mtnom nutzze 
dienRthafl 149, 29. 

dienstman stm, vgl, mhd. Wrtb, 2, 
36. Dienstmann, er nam in (den Jo- 
seph) zeinem dienstman 7 7,9. 

dieme st, u, swf, ahd, diorna Dirne, 
Magd, din dierne harte gähte, die 
muoter dar brähte 122,26. diu 
vrouwe nine wolde verdulten ire 
diern grdzziu smacheit 36, 5 Ver- 
achtung, der engel zu der diern 
sprach 86, 7. die selben diernen 
W. 49, 88 accusat. sg, 

diet stf. Volk, Leute , Menge (pl, 
gentes). daz Ebreischtu diet mit 
allem ir vande fuor heim ze lande 
125, 7.diu selbe gotes diet 1 19,26. 
michel Wirtschaft er biete mit aller 
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sfner dlete 82, 5. an der israhe- 
lischen diete 119, ö. 119,24. die 
diete (gentes) Windb. Psalm, 2, 1. 
aller der diete 181,28. wer bia 
ich, daz ich muge leiten ad cbref- 
tige diete 1 26, 26. die heideniscben 
diete 166, 8. 155, 27. 

diezen st. tosen^ rauschen, dftdieun- 
erfülte batze des abgrundcs üz 
tiezzcn Ghgd, 939. 

digen swo. v, lat. dicere, bitten, Ja- 
cob begiinde ze got digen 106, 12. 
149. 6. vilinnecblich erdigetel40, 
24. ze got was er digende 63, 88. 

dtfaen stü. gedeihen» wand mir allez 
daz wol d§cb, des er mir yerl§ch 
59, 7. vgl. gedlhen. 

din pronom. possessiv, dein, durch 
weich drouwe solt du und der 
man dtne ditzze obiz mtden 13, 15. 
du habest dir die dfne unde Isez- 
zest im die sine 132,5. ich er- 
siehe dir den dfnen (sun) ISO, 87. 
geben den dtnen. dat, pl. 15 4, 3 5. 

dinch stn, Ding, Sache^ Habe^ An-' 
gelegenheit, Gerichtstag, wie ir dinch 
vare 75,17. wie nu std ir dinch 
7 5, 20. dd stn dinch begunde st^n 
baz 82, 16. wol in ir dinch erg^t 
111,81. du phlffige mfnes dinges 
59, 5. übel uns unseriu dinch 
chomen flint 9 7, 17. si zechdt wol 
slniu dinch 122, S2 sie nahm sich 
seiner in allen Dingen an, er ge- 
segent in mit allem sinem dinge 
30, 1. daz er chome mit wiben 
unde mit chinden mit allem ir 
dinge 100,81. 60,20. dinch «e/&«^ 
von Lebenden, nü wis ouch du ver- 
vluochet under allem dinge daz nu 
lebe 16, 23. an dem jungesten tage 
so er sin dinch habet W. 80,39. 
in K, gerihte. 

dingelin«<n. cfemin. t;. dinch. sdbevilh 
ich dir min dingelin Kaiserch, 
50, 9 kleine Haushaltung, 



dirre pronom, demonst, dieser, nü 
was dirre eine min trdst 92,18. 
disses für dises. von disses landes 
ende 154,14. 154,25. 152,27. 
ditzes solt du phlegen 8« 12. an 
ditsse (= disses) berges hdhe 12 7, 
6. ditsses endes waof 111, 10. 
ditze gebeine 12, 10. ditze obiz 
13, 15. ditze ist Aseres segen 
113, 2. den was nnmaere ditze 
unde daz 144, 15. daz wizzet se 
wäre alle dise herren 147, 86 all 
ihr Herren, ze disen einen stunden 
149, 5 diessmal, 

diu stf, Magd^ Dienerin^ Dienstweib. 
ein diu er zu ir gap 56,18. ich 
hfin eine diu hie 57, 19. er hiez 
die diwe 89, 8. der sun der diwe 
153, 19. von miner diuwe 8 6, 2. 
ze ir diuwe 35,22. schalch unde 
diuwe nom pl, 120, 24. schalchen 
unde diwen bevalch er 61, 5. er 
hSte diuwa W, 46, 41. 

diumuote stf, Demuth, gesehen hat 
got ze minor diumuote 56, 35. 

diumuotlichen adv. demUthig. des 
antwurte unser herre diemuotÜchen 
Mone's Am, VIII. 428. 

diuve diuhe stf. Diebstahl, daz da 
mich diuve zihest dft vone, das 
gtst du mir ze Idne 6 2, 9. 

do zeitliches pronom. adv, da , vgL 
mhd, Wrtb. 1, 37 4. dö ez dd 
(= da) chom daz 41,20. 

doch pron. adv, doch^ vgl. mhd, Wrtb. 
1, 8 7 5. nu merchet doch dft bl 
5, 6. minimum, sattem, mindestens. 
der selben porte doh tri Diem. 
862, 20. 363.5. 18. doch zwft369, 
18. vgl. Jac. Grimm über zu- 
sammengesetzte Zahlen in Pfeiffer*s 
Germania 1,26. 

dohte vide tilgen. 

dolen suw, ertragen, leiden, der dolt 

den ewigen tot 154,6. s6 ich sin 

urteil dol Ghgd. 808. 
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doner donre stm» Donner, der donir 
unde daz viur 148, 32. du ge- 
biate dem donere 145,16. 

donerblich stm. DonnerhUtz. aber 
die donrbliche die sint Yorblich 
unde eisifch zu sehen /^£/^.l ,7 3,43* 

donerslac stm, Dtmnemchlag. si sft- 
hen vil dicke di grözen hiraelbli- 
cke, die anmäzen tonre siege Kai- 
serch, D, 47 0, 8. 

donirsträl stf, Donnerstrahl, Blitz- 
schlag» dd gewert in got vil mani- 
ger donirsträle, vil maniges fiures 
bliche 144,95. Wormeze diu stat 
verbran von einer donresträle Kai- 
serch, D. 470, 5. 

dorf stn. das Dorf. Diu in daz dorf 
gSt leken 68, 5. er biet gechouf- 
fet ein dorf 112, 27. von dorfe 
ze dorfe 150,12. 

dorn stm. Dorn, Domgesträuch» abe 
routet er die dorn 23, 11 und v» 
1 3. dorne nnde hiufToher wahse 
dir üz der erden molte 19, 8. 

dorren siov, verdorren, ouz swizzdt 
im daz march , sam ez im gare 
dorrdte 65,6. 

douheu swi\ tauchen, den Josebes 
roch guot douhdten si in daz 
plaot 7 6, 32. 

doume stom, st. der Daume, ich meine 
den doume (:goume) 5, 80, 

dowen swv, verdauen, diu wambe 
dowet swaz geslindet der chrage 
6, 33. ein weiohiu wamba, diu 
douuet daz geweide TT. 15,6. 

drache vide trache. 

drähe adv. duftend. Die arzatwurze 
wftzent (riechen) vil drfthe in un- 
seren porten Williram Hag. Germ, 
5,171 bei Hojfm, LXVII. 16. 

drangen swo, drängen, egellch also 
wol gedrangetiu zeltscara. — die 
wol gedrangete herberga Willir, 
Hag, Germ. 5, 159. 160. hei 
Hoffm, LH. 23. 25. 



dräte adv, schnell^ eilig, si Uten vil 
dräte 69,31. 131, 19. dräte rlten 
143,35. vgl, 89,29. 100, 2. 

draete stf, Wendung y Schnelligkeity 
Eile, das mhd. Wrtb, 1, 388 über- 
setzt die folgende Stelle, an die drsete 
si daz chint verlie 122, 10. am 
Zuge des Wassers verlies sie, vgl, 
die Anmerkung, dar inne winde 
weelen, in ir starken drdten diz un- 
gewiter bleip stän Vet. 120, 164. 

dreschen stv, dreschen, Joseph hiez 
daz chorn dreschen u. lutzel machen 
88, 16. daz si b§diu dreschen 
unde snlten Pfaffl, 635. 

dli Grundzahl drei, tat, tres. der eine 
het namen dri 5, 5. 

dringen stv, sich drängen, ein andir 
si drungen, die muoter si dwun- 
gen 46, 8. die vihirt mit ein an- 
der drungen 55, 6. 

dristrenge adj. dreifach stark, von dri 
und strenge, daz drtstrenge seil 
bristet ungerne Mone*s Am, VII. 
396 reisst nicht so leicht, 

drlunisside stf, s, Tnnitas, H, Ztsch, 
8, 141. 

drivalte stf, die h, Dreifaltigkeit, in 
dem namen der drivalte Pfoffl, 411. 

dro stf. Drohung, si saget im Esau 
drö 52, 23. Im sing, flectiert was 
nach dem mhd, Wrtb, 1, 398 sonst 
nicht vorkommt durch welch drouwe 
solt du ditze obez miden 18, 15. 
im Reim auf vrouwe. auch W. 
18, 26 durch welche drouwe. 

drouwen swv, drohen, wände alsd 
drdt ir min trohttn 21,15. 

druchen swv, premere, der släf be- 
gunde in druchen 31, 2. 

drühe stm, f. Fessel, Falle zum Fan^ 
gen wilder Thiere, er \ÖBet diebehaf- 
tcn mit truohen (suare truohe sint 
die sunda) St, Gall. Ps. 145, 7. 
mit drüben vie er hasen 46, 22. 
daz er mich wider in stn drü 
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( : nü ) Tähe mit stnen listen Veter 
155, 28. 

drum stri. Ende, an dem drum der 
banc sitzen. Pfaffl, 689. 

du du per 8, fürworty du, der vi noch 
muoz über dich ergän, du vil un- 
sselich man 19, 5. 

dulten 8WV. dulden^ ertragen^ geslat^ 
ten. er bat si tiure daz si den hfrat 
dulten 69, 5. riwe dulten 28,24. 
die schände d, 7 0, 6. 

dultich adj\ festlich, dirre tach si 
iu dultich 158, 8 6. der Srste tach 
ist dultich 154, 8. 

dulttach 9tm. Festtag, ir tuot si ge- 
wizzen disses lambes ezzen und 
disen hgren dulttach 154, 26 an 
dem selben dultage 15 4, 18. 

dunchen vide tunchen. 

dunchen anom, swv, dünken, sd dun- 
chet in niht genuoch, swaz er selbe 
getuot 17,22. daz dunchet uns 
guot 20, 1. dunche ez iu gefuoch 
69, 2. swie ez dunche schände 
102, 19. si douhte sich genuoch 
hgre 57,9. 128, 84. daz douht in 
ein liebe grdz 106, 6. in douhte 
von gotguot28, 80. in douht ouch 
genuoch 28, 8. si douhte, er wsere 
von stnem gesisehte 55, 9. in 
(Jacob) douht an ir vater gebeere, 
daz er im niht holt weere 60,10. 

dünne adj, dünn, genau, arch was 
er unde dünne 88, 19. 

durch adü, u, prcep. durch , wegen, 
um, Got wil niht haben verlorn 
daz er durch uns {unsertwegen) 
wart geborn 109, 10. er sprach, 
durch waz (warum) tuost du un- 
gemach 128, 18. durch daz (dess- 
halb) bin ich her chomen 12 6,8. 

durchel adj. durchlöchert. So begrt- 
fic was sin sin , er liez niht dar 
durch wischen hin an durkeler 
virgezzenbeit, waz im gutes wart 
geseit Vefer 8,98. si {die Gelieb- 



ten der Geistlichen) sint als ein 
durcheler sac Pfaffl, 7 42. 

durchguot adj, vollkommen gut, wie 
durchliuchte. in dühte durchguot, 
sd man im gab milich unde pröt 
TT. 25, 7 d, h, er begnügte sich. 

durchstrichen stv. durchstreichen, 
durchziehen, daz laut si durchstri- 
cbent 86, 20. 

durchvart stf. Durchfahrt, daz zlt 
heizzet Phftse, daz chüt durchvart 
des herren 158, 15. 

durchwaejen swv, durchwehen. Bure 
dich {erhebe dich) nortwind unt 
durch waie mlnen garten Willir, 
Hag. 6, 149. Hoffm, XXXIX. 10. 

dürfen anom, verb, dürfen, bedürfen, 
dft ne dorft der rabe bluotegen 
snabel haben 121,15. daz endarf 
niemen riwen 155,11. 

dürft stf, Mangel, Noth, Dürftigkeit, 
Bedürfniss, si erleit von durfte 
gröziv not 39, 6. Jacob sprach, 
daz des dehein dürft waere 6 7,20. 
si schulen mir wurcben zallen ml- 
nen durften 15 9, 29. 

durftic adj, dürftig, waenist du daz . . 
wir.. diu dürftigen werden 75,8. 
vgl, zum Iwein 6403. 

duriliginne *//. Arme, Dürftige, ich 
pin ein lamiu durftiginne Kaiserch, 
82, 9. 

dumahte adj, von einem verlorenen 
verbum nuhan genügen, durch und 
durch genügen, vgl. mhd. Wrtb* 
2,Sb7,untadelhaft, mit dumeehtem 
muote 24,6 mit aufrichtigem Her^ 
zen, mit durnaehtcr liebe 100,17. 
Jac. antwurt im dd durnaht ere 
wortd W. 45, 45. sd nist denne 
niht mdre niwtir dumahtigiu be- 
chdrde Diem. 282, 25. 

durnahticheit stf, Vollkommenheit. 
si gereut der durnahticheite zer 
drivalten gotheite Mone*s Am, 
VIII. 44. 
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durnaehteclich adj» vollkräftig^ voll- 
kommen gut; vgl. Myth. 698,699. 
vil dui^naehtecliche er si sach Kai- 
serch. D. 319,29. 

dürre adj, dürre, trocken, er az ni- 
wan durriz brdt 7 7, 82. siben 
ehir slachiu joch durriu 85, IS. 

durst stm. Durst, der durst uns 



twellet 14 7,9. der durst tet in 
vil not 18 6, 84* si erleit von 
durste grdziu ndt 39, 6. die ne 
mnot huDger noch durst 45,10. 

düscin adv, deutsch, dei selben wort 
sprecbint düsin (/. ddscln) alsus 
Spec. eccL 94. 

dwoch vide twahen. 



E. 



e vide er und ewe. 

ebenare stm. Gleichmacher, Schieds- 
richter. so ist got ze wäre ein 
rehter ebenftre Diem, 285, 25. 

ebenchrist stm', Mitchrist, unsers 
ebenchristens (so) Spec, eccL 53. 

ebene adv, gleichartig, ebenso, ich 
wilz im haben gellch unde ebene 
1,27 it'Ä toill ihm durchaus gleich 
sein, si leben alle wol unde ebene 
82,4 wohl und bequem, die an- 
dern zwdne ebene, die wtbot er 
ze vrf em Icbene 81,15 die zwei 
andern ebenfalls, so läge ir ver- 
sen ebene 16, 8 zugleich auch. 
alebens = al-ebens, adv, gerade, 
eben Jetzt, Dd sprach er zu in. 
war umbe wachet ir niht mit mir, 
wand diu zlt nähet alzan dnz man 
mich hin geben sol . als er daz 
alebens redete, dö kom Judas 
Mone's Anz, VIII. 52 8. 

ebengewaltich adJ, gleich mächtig. 
ich wil im ebengewaltich wesen 1,25. 

ebengroz adj. gleich gross, diefuozze 
b§(lc eben grdzze 7, 7. 

ebenheinlich adj. gleich heimisch, ver- 
traut, unbefangen, si wären eben- 
heinlich 12, 17. 

ebenbere adj, gleich hehr, erhaben, 
ich bin im (got) ebenhdre 1,23. 
als stom. da ward er säre stnes va- 
ter ebenhäre 114, 2 9. 



ebenjunch adj. dauernd, gleich jung. 
der stirbet noch nimmer und ist 
ebenjunger 10,5. 

ebenlich adv, gleichmässig, si jageten 
si ebenlfch mit allem ir here 16 2,24. 

ebenmäzen s^ov. gleichstellen, ver- 
gleichen^ gleich machen, nu wil ich 
dtnes Itbes sämen den Sternen 
ebenmäzzen 41, 7. sweme mag ich 
dich gebenmäzzen W. 81, 28. m 
K, geliehen. 

ebenriche adj. gleich reich, er machet 
in geliche im selben ebenriche 124, 
80 90 reich als er selbst ist, 

ebensäzze adj. gleich sitzend d, t. 
an Rang und Ehren gleich hoch. 
da ist er (Jacob) ebenssezze in 
sines vater schdzze 7 2, 9. Ysaach 
ward ebensäzze Jacob 114, 80. 

ebenvol adv. gleich voll, dei eher 
wären eben voUiu 85, 12. 

ebir stm. aper, Eher, er vie mit dem 
spipzzedenebir alsd r8ezzen46, 2 8. 

echone swf. Ehegattin, ich zeige dir 
dine §konen Kaisch, 118, 3 2. 

edel adel adj. adelich, edelmüthig. 
guote chnehte von edelem ge- 
slaehte 99, 28. daz sint chunige, 
an der s%\e edele 112, 22. daz 
dln edil gebot 14 5, 20. daz was 
ein zeichen edele schön und er- 
haben 128, 8 7. 

ege stf. Schreck, Strafe, der chunich 

15 
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leit BÖ gr5z ege das er dannen 
muose entrinnen Kais. 47 0, 10. 
vgl, zur Ghgd, 588. 

egebar adj. schrecklich^ furchtbar, 
61 wart zeinem slange harte ege- 
bare 128. 31. 

egeslich egelich adj, schrecklich, 
si warten egelfch. W, 2 6, 21. 
in K, 2 6, 12 eislich, di Sprunge 
wären also egeslich KaisercK D, 
178,23. 

Egiptenlant stn. das Land Egypten, 
uberalEgiptenlant löO,6. 153,18. 

ehalticheit stf, Haltung^ Befolgung 
des Gesetzes, also von dere allt- 
chen dhalticheite werde wir be- 
weret — Ua catolica religione prohi- 
hemur. H. Zeitschschrift^,liS, die 
mit micheler Ehalticheit an in ge- 
loubet heten Mone*s Am. VIII. 52 7. 

eher ahir stn, Aehre. siben eher schö- 
niu linde volliu 85,12. 

ehirsere stm, Aehrenleser und ehiriCn 
swv. Aehren lesen. Got gelfchet 
sich eime ehirsere, als ir wol sehint, 
dft di riehen Hute snldent, dft gänt 
die armin liate näh unde ehirdnt 
Mone's Anz, IV. 367. 

ei stn. genitiv eies, eiges, lat. ovum^ 
das Ei* diu henne diu in daz dorf 
gdt leken (siegen) dei aier 68, 

5. nim eine bischaft an dem eige, 
wie daz gordinöt ist: ez bet zem- 
drst eine wlze schalün , dar un- 
dir ein wizez vel, dar inne ein 
wizez dar, da inne einen rOtin 
tutirn unde in dcme tutirn ISt daz 
hünli Mone*s Anz, IV. 8 6 8. 

eiche stf, die Eiche, dd hiez er ein 
eiche undirgraben 70, 18. 

eichenen swu. zueignen, widmen, wei- 
hen* wellhe got mir eichine W. 34, 

6. beneichenen K. 42, IS. vgl. 
die Anmerkung. 

eidem ahd, eidam , stm, Schwieger- 
vater und auch der Schwiegersohn. 



Laban sprach dd sfnem eidem zuo 
5 9, 2. als im sin eidem riet 59, 25. 

eiervel stn. Eierschale, sam vor dem 
isen ist daz eigervel Zt^an. 225, 21. 

eigen ahd. anom. v. haben, AI daz 
wir eigin, daz si gemeine TT. 50, 7. 

eigen eige stn. u, stm. Eigenthum^ 
Grundbesitz. Swer im daz eige bot 
104.14. Ein eigen gap er Joseph 
106, 27. daz eigen gasben si im 
ze gelde 104, 3. Joseph chouffet 
ir eigen 103,30. er gibet ab sl- 
neme eigen (von) 104, 35. wir 
geben in eigenes unde liutes vile 69, 
1. als adj. adv, eigen ^ einem ange- 
hörend, leiheigen, ob si im wolde vol- 
gen zir eigen herbergen 43,29. nu 
sin wir din eigen 96, 25. zwdne 
mine sune antwurt ich dir für 
eigen ze habene 92, 1 5. sich zeigen 
dem chunige für eigen 103,29. 
als swm.7 Angehöriger, dd dich 
hazzöten dine eigen 113,25. 

eigenlich adv. leibeigen, eigenlichen 
sint si min 143, 15. 

eigenmäch stm. der eigene Verwandte. 
dine eigenmäge huoben an dir 
ir gebaege 113, 2 6. 

ein Zahlwort unhest, pronom. u. ar- 
tik. der eine redete dö 90, 2. der eine 
het namen drl 5, 5. nu was dirre 
eine min tröst 92, 18. den einen 
wil ich hän 96, 28. er ne wäre 
ir einere man W. 4 2, 29. einer 
ist däheime 90,6. einer für den 
anderen 1 60, 35. unsir brudir einer 
9 7, 5. in dem munde einez (loch) 
5, 1 6. er sprach , einez wolde er 
tuon 104, 7. in demo mere ist 
einez heizzet Serra Fdgb. 1,21,1. 
— ein = einer ohne Flexion vgl. 
Lachmann zu Jwein 105. — über 
al Egiptelant eine (vliege) nieman 
vant 140, 35. daz nieman einen 
vant Heuschrecken 149,21. eines 
tages er gestuont, da buop sich 
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ein Btrtt IS 8, 1. diu bant was 
wtz, sam ein sog 129, 10. dawfere 
ein stoup und mist 19,13. daz 
douht in ein liebe grdz 100, 6. 

— verstärkend für der — swie 
sin vrftgeteein uhiihunt nämlich der 
Teufel 18, 17. der tievel ein wftrer 
tdr 10, 19. 80 ist ein (= daz) 
hornbläsen getftn Pf äff L 108. dar 
an 8Ö wil iph chiesen, obe du ein 
mtn niwer man diene s&rie ge- 
horsam lO, 88. Michahel ein engel 
fadr, vernim, wie 1, 29. er sprach, 
ein du vil böse wiht Gloub. \S, 7 0. 

— ein unbestimmtes Geschlechtsw, 
ze faant ich in wthte ze einem S89- 
ligen Itbeöl, 19. 65^ 17. ze einem 
herren 52, 5. si giengen zu Pba^ 
raone zeinem chunige vil here 
146, 14. vergebet mir mine sande 
ze disen einen stunden 14 9, 5. 
vgl. Iwein 33. u, Anmerk. ein der 
man Tristan 190, 8 7. ein als pro- 
nnm. demonstr. vgl. mhd. Wrth, 1, 
419. — einandir. da die vihirt mit 
ein andir drungen 55, 6. 68,9. 
leides si ein ander verbären 63, 10* 
in den rehten minndn ir helfet ein 
anderön 130, 12. die selben vin- 
gere helfen einen anderen W. 14, 
6. zuo einen anderen si sprächen 
W, 54, 14. diu scult üf eine ander 
wuUen W. 21,39. eine andere si 
chusten (di bruoder) ebda, 70, 21. 
du joch daz wlb habet zein an- 
deren ntt ebda, 2 0, 23. heten einen 
anderen geraten ebda, 23, 27. — 
enem adv, einig, dö wurden die 
bruoder under in eines tages en- 
ein 24, 4. unz daz si enbizzeu unde 
darnach enein wurden 7 6, 9. 

eine ein adj. m. adv. allein, wie ich 
stuonde eine 85, 1. da er nahtes 
läge ein 101, 12. ez dunchet mich 
nibt guot daz der man si eine 
12, 2. da si in einen gesach 7 8, 



25. Joseph aageten si in (den 
Traum) einem 80, 29. daz ich 
got wil einen.. . meinen 55, 2. 
wan die Juden eine, di hdten lieht 
gemeine 150, 10. — eine stf. Ein- 
öde* dd sprach der alte reine, ze 
wesen in wilder eine, dft wahset 
diu arbeit manicvalt Veter 7, 49. 
sltorin dieeinequame&(/a. 65,190. 

einech adj, einzig, din sun einiger 
41,5. zwelf e sint unsir geborne 
gezeugt von einigem manne 90, 4. 

einerslaht adj, einerlei, ez sol stn 
&ne meile, allez begarwe, einer- 
slnhte varwe 152,25. 

einez adj. einzeln, Duo got zeinitzen 
(zu lesen üz einitzen) stucchen den 
man wolte zesamene rucchen W* 
15,15. K, von manegem stucche. 

einhalp adv. auf der einen Seite. 
Eine bestuont er ein halp 65, 8. 
allein blieb er. 

einhnrne stn. das Einhorn, 8, 1 6. 

einode stf. Einöde, in dirre eindde, 
hie liden wir ndte 161,21. 

einrihtec adj, nach einer einzigen 
Richtung gehend^ einseitig, nu sint 
etliche lüte alse einrihtic, daz sin 
allez nach ir sinne wellint lebin 
und dunkint alle, ir sin unde ir 
dinc st bezzer, denne anderre Hute 
Mone^s Anz. IV. 86 7. 

einusside stf. unitas, die drtnusside 
in dere einusside wir erwirdcn, tri- 
nitatem in unitate veneremur H. 
Ztsch. 8, 141. 

einvalt adj. einfach^ rein, ir sult 
ouch beliben mit einvalter minne 
in dem house da inne 158, 34. 

einvalte st, u. swf, Arglosigkeit, der 
grdzen einvalten Vet, 14,180. 

einvaltich adv, vollkommen rein, 
wan der dich einvaltich meinet 
der bezeichint daz chint 109, 6. 

einweder einer ^ neweder u. en- 
weder beiner von beiden, daz en- 

15* 
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wedirz ssehe, wie daz andir getan 
wsere 14, 22. 

eisken swo, heischen, begehren, nach- 
fragen^ aufsuchen^ noch im österr. 
Dialekte aischen, Loritza. die ma- 
get, sinen lön er eiskdt 56, 13. 
die triwe muoz got an mich eis- 
ken 98, 4. Abraham eisköt sinen 
amman W. 3 3,36. in K, 41, 21 
Yorderöt. dd diu muoter daz er- 
hörte, Jacob si eisköte 52, 22. 
Jacoben er esköte W, 40, 20. wie 
vrescen = vereiscen. DöNöd er- 
wachete und vil rehte vrescete W, 
28, 40. K. ciskdte. 

eislich = egeslich adj. furchtbar, 
schrecklich, manegen eiHÜcheu schaft 
158, 9. si wurden swarz und eis- 
lich 26, 12. vgl. zur Ghgd, 588. 

eit genit. eides */m. der Eid, wis du 
ledich dtnes eides 42, 5. er swuor 
einen eit 7 8, 24, 

eite stf. Btumphe unde halme ze der 
ziegtsl eite Feuer zum Ziegelbren^ 
nen 13 2, 35 vgL die Anmerk, eiten 
noch diaL in Oesterr. heiss mO' 
chen, Loritza, 

eiter ttn, Gift, dehein pitter eitir 
im schade 4, 15. 

eiterhechen stn, der giftige Stich, 
sd läge ir versen ebene mit dt- 
nem eiterhechene 16,30. 

eitoven zu eiten, stm, Feuerofen, diu 
guote irliuteret daz muot, sam iz 
golt der eitoven tuot Mone*s Anz, 
VIII. 4 8 wie das Gold der. 

eiz stm, Eiterbeule , Geschwüre am 
Körper, di (= der) sunden made- 
willic ezzen (/. eize : geheize) 
hänt mir di sele verterbet Litan, 
495, bei Hojfm. Fdgb, 225, 35 
madewelligen eizze^ im österr. Dia- 
lekte ais, Loritza. vgl, auch das mhd, 
Wrtb. 3, 294. 

eltch adv, gesetzmässig, ehelich, elich 
machet er in gehtt 87,4. 



elihi tragelaphus , similis est hirco et 
cervo. Inspr. Gl. des 1 2. Jh. iVr>- 
ne^sAnz,Y\l. 596. vgl, über eich 
und schelch Frz, Pfeiffer in der 
Germania VI. 22 6 ff. 

eile eine slf, Elle, driu hundert ei- 
len lanch 28, 7 vgl. v. 8. 9. 

eilend ahd. alilanti, stn. die Fremde, 
Noth, laut ir eilendes, niht ver- 
gizze ich in des 134, 30 das Land 
ihrer Fremde {d. i. Chanaan, das 
ihnen nun in Aegypten fremd ge- 
worden war) vergesse ich nicht, ihnen 
zu geben, got sage ich genäde in 
dem eilende 88, 7 Gott danke ich. 
daz ich si von dem eilende ze 
bezzerem lande sende 126, 10. 
16 3,33. daz er in ouz dem ei- 
lende fürte ze lande 105,14 aus 
der Fremde in die Heimath, do er 
si von der wunne stiez in dizze 
eilende 19,28. daz er in behuote 
in stnem eilende 7 8, 2. bedenchet 
got iur eilende 1 16, 1 1. nu sol ich 
senden mfnen weisen in des eilen- 
des vreise 92, 11. 

eilend adj. fremd, elend, unglücklich, 
der chint eilende wante sine hen- 
de 96, 10. chomt ein man eilende 
157, 15. dö muoz der chint werde 
eilende werden 7 6,23. daz alle 
sine aftercbomen eilende solden 
werden 35, 18. als swm. so der 
eilende tuot 12 4, 24. 

emezich ahd. emäzig adj, häufig, 
ununterbrochen. Jacob was emzich 
under dem gezelt 46, 15. 

einzige adv, fortwährend, also ir 
emizige vernomen habt Spec, eccl. 
63. daz si emzege muose llden 
W. 2 2, 2. emzege fehlt inK. dass 
Eoa immer leiden musste. 

einzigen swv. eine Sache sehr eifrig 
thun. ze Babenberch was ein bi- 
scolf der emzigete {besuchte) dike 
des chuniges hof Kaisch. 504, 30. 
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emzeget iwer chirechgenge Spec, 
eccL 110. Kirchenbesuche, 

enbaren swv, entblössen, daz wazzer 
teilte sich enzwei, sich enbart der 
sant, sam daz trucben lant 1 6 2, 
IS. do enbarte sich der grünt 
sft Diem, 68, 6. 

enbeiten swu, warten auf etwas, ml- 
nen trohttn anbettöt {lies enbeitöt) 
ich, UDZ er anschouwdt mich Ka- 
raj. 85, 7. vgl, Psalm» 89, 1 und 
Fdgb, 1, 2 7. 17. 

enbem stv mit dem genit, vermei- 
den^ entsagen, des obezes solt du 
enbern 10, 84. ich gip dir vil 
gerne, des du niht wil enberne 
{so) 56, 9. des liutes ne mohte 
er enbern 135, 85. 

enbieten sto, entbieten^ melden, zelest 
er enbot sfnem bruodir alle sine 
ndt 68, 17. dir enböt Josep der 
guote 100, 20. 

enbinden stv, aufbinden^ loslösen, ir 
seche si enbunten 92,4. 94,4. st- 
nen sun Ysaac er enbant 41, 2. 

enbizen stv, mit gen, gemessen^ spei- 
sen, bietest du des obezes niht en- 
bizzen daz ich dir verbot 16, 4. 
ich hdtis nie enbizzen 16,8. ich 
nie deheines (vihes) enbeiz 63, 1. 
unz daz si enbizzen 7 6, 8. er 
sprach, ob wirs immer enbizzen, 
luit dem tdde wurdez uns verwiz- 
zen 18, 27. 

enblanden stv^ vgl, mhd, Wrtb, i, 

197. sich angelegen sein lassen^ 
Mühe geben ^ lästig sein» Sephora 
diu amme, div ilot irz enblanden 
l.Hl, 3. er hiez die wfwinde daz 
si wseren stille, nieman en blende 
145,25. du tuo, so ich dich Igre 
hiute, ez si dir niht enblende, du 
strecche dine hende 149, 34. die- 
ses enblende lässt auf ein subst. 
bland, ^ene^ blende, schliessen^ mit- 
hin in blende ^inMiihe? so muoz 



er si lazzen üzzir sinem lande, ez 
wirt im enblanden 184,25. daz 
wart in enblanden 160,27. 150, 
9 das war ihnen lästig, er wart 
vil enblanden 145, 82. 

enpresten stv, entkommen, so in- 
präste der sculde rftche W. 20, 

9. K. daz er zebraeche so 

würde er von der Strafe für seine 
Schuld befreit, 

enbrinnen sto, anfangen zu brennen, 
daz holz iedoch niht enbran 125,28. 

enbunnen anom, v, missgUnstig sein, 
Laban sprach, zwiu er von im ent- 
runne ode umbe waz er (Jacob) 
im enbunne 61, 18. 

endanch vide danch. 

ende stm, und stn, das Ende, vil 
schiere ir ende was 71, 5. an dem 
ende 5,25. 1 10, 22. weihen ende 
ir chint gena3me 3 9, 14. manegen 
ende adverbialausdruck für an vie- 
len Stellen^ überal, die si manegen 
ende Itdent 114, 34. in vil ma- 
neger (/. manegen?) ende KaraJ. 
41,18. vgl. zur Ghgd, 446. dd 
si in neheinen ente auf keine 
Weise mähte uberwinten W, 66, 
45 K. nehein ente. 

ene ane sumi, avus, 
enein adv, vide ein. 
enge adj, enge^ beschränkt, elliu ge- 
näde si in enge 10 7,35. 

engegene enkegene proepos, mit d, 
dativy entgegen, engegen dir sol er 
chomen 180, 4. daz er etliche §re 
dar engegene chdre 124, 17. dei 
stalt er an die dritten schar undc 
enkegen im 6 6, 7. 8. 

engegenwurtec adJ, gegenwärtig, ob 
sant Peter da engegenwurtic waere 
Pf off l, 403. 

engel stm, angelusy Engel, vgl. Rau- 
mer 37 8. dö schuof er engel hdre 
1, 6. mit den engilen er si (die 
chöre) berihte 1, 7. Michahel ein 
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engel hör 1, 29. Michael, du hö- 
herer Engel, die engel üf und ni- 
der g^nde 58, 1 1. dd ime die enge 
(L engele) erschlnen gerücbten. 
Litan. 281. 

engelisch adj\ angelicus, den mage- 
tuom muoz er wider geben des 
engelischen leben {es fehlt das s 
oder es der Flexion, offenbar des 
Reimes wegen) 17, ö. die engeli- 
schen waete 19, 14. 

engelten entgelten stv, bezahlen^ 
entgelten,, Strafe leiden, Ersatz für et» 
was leisten^ büssen. du solt des niht 
enkelten , daz ich dir ze tri wen 
bin gebunten 56, 1. des muo- 
sen si enkelten durch not 120, 
7. des enkalt vil manich man 68, 
11.145,88. 187,12. diens büsste 
gar Mancher, des engulte du da 
heime 118, 25. sines gespottes 
schulden vil manege enkulten 82, 
6. Josebis bruodir vorhtin daz 
si wider in enkulten der alten 
schulde 115, 84 die Brüder fürch- 
teten , die alte Schuld büssen zu 
müssen, vgl, zur Ghgd, 108. 

enginnen enkinnen stv. aperire, spal- 
ten, öffnen, er {der heil. Geist) ma- 
chet dich ze muoter ftne man, der 
nie daz insigel inkan dtner mait- 
heite Litan. Fdgb. 222, 44. der 
das Siegel deiner Jungfräulichkeit 
nie erschloss. vgl. Diem, 9 7,26. 

enmitten inmitten adv. in der Mit- 
te, dd chomen enmitten des wazzeres 
höhe die swarzen niore 162, 19. 

enneben adv' neben, da mit schult 
ir machen diu meil an den por- 
ten obenan, da enneben beiden 
halben 15«, 80. 

ennen ahd, ennän adv, von dort her, 
hinnen unde ennen 113, 7. si 
chunden wol springen ennen unde 
hinnen hin und her 14 8, 28. 

enphähen stv. empfangen, der ge- 



näden, der wir hiute enphähen 
154, 38. vil wol er si enphie 44, 
5. er enphie in mit liebe 63,27. 
tygl. 58,10. 99, 21. michelangest 
in nam, wie in stn bruoder en- 
phienge 68, 15 empfangen, auf- 
nehmen werde. 

enphelhen stv, übergeben , anver- 
trauen, empfehlen» Abraham chouf- 
fet ir ein grap, dar enphalch er si 
schöne 41, 14 da begrub er sie 
schön, er bevalech si scdne in W. 
du solt in mir enphelhen 92, 18. 
Benjamin enpbilh ich ziuren ge- 
näden 98,18. er enphalch si got 
mit sinem gebet 98, 24. got unde 
sande Michahgle enphulhen si die 
s§Ie 115, 11. dem slangen heter 
enpholhene 1 8, 7. 

enpfestenen swv. fest verbinden, ver- 
loben. Ich wil mich enpfestenc 
deme himelischem manne. sMik 
sint die ime enpfesten(t) sint Mone^s 
Anz. VIII. 4 20. 

enphinden stv. empfinden^ wahrneh- 
men, ei böten wunden, der si wol 
enphunden an ir Üben 148, 7. er 
tct in üf die tur und sach in an, 
do er des vremden enphant Vet, 
76, 162. 

enphliehen stv. entfliehen, entgehen. 
daz er dem hungerenphliehe 99,8. 

enpholhene part. adv. uon enphelhen. 
Von danne fuor verholne Jacob 
got enpholhene 61,6. 

enphromeden = entvremden, alie- 
nare, entfremden, vgl. mhd. Wrtb, 
3, 894. dö der tiuvel dem almseh- 
tigen got die geschaft enphrome- 
den wolte Karaj. 102, 10. daz 
sint siner minne gebe, daz er Ju- 
den noch beiden im nibt Ist en- 
phromeden 108, 26. er bespotte 
ie di edelen, den wlstuom liez er 
im enfromeden Kaisei'ch. D. 5 7, 
26. Enphromedet sint die BUDtsere 
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von der wambe Windh, Ps, 5 7, 3. 
gevromedet sint die sanddre von 
dem chintbalge Trier Ps. — alte- 
nati sunt peccatores a vulva, daz 
ir (= er) alle böfart föne mir 
gefromede Diut» 2, 290. enpbro- 
meden — - entpbreiden \\\ 7 7, 37. 
Litan, 1 AbO.vgl.mhd. Wrtb. 8, 3 98. 

enrinnen errinnen stv, oriri^ ent- 
springen^ aufgehen, da iune ist en- 
runnen ein wuocber daz nimmer 
zegSt , der gotes sun Spec, eccL 
108. daz chunne von dir enrunne 
W. 88, 2 7. daz ez (daz bluot) 
niht enrunne von deheines swertes 
bane 158, 26. 

enrunst stf. Au/gang, von des sunnen 
enrunste onze an den niderral — 
Windb. Ps. 102, 8. von der sun- 
nen üfrunne biz zu deme nidervalle 
a solis ortu usque ad occasum 
Trier, Handsch. 

ensamet vide sament. 

enstan vide entstan. 

entarten swv. aus der Art schlagen. 
dar umbe daz si niht entarten an 
der ir geburte in ihren Nachkom- 
men 26, 2. 

enthaben suw. enthalten, zurückhalten. 
Als ich mich gelabete niht lengir 
ich mich enthabete 61,18. si mob- 
ten sich enthaben niht 155, 27. 
Jos. moht sich niht enth. 98, 13. 
wazzer daz in dem vazze niht 
enthabet sich 107, 3 0. der wise 
man enthabet sich von wtne unt 
von wlbe Physiol. 28, 10. Klagen/, 
Hs. enthalt. 

enthalten stv. sich eines Dinges ent- 
halten^ etwas unterlassen. Ernthielt 
{lies Er enthielt (Noe) sich aber 
danne (d, i, er setzte aus) siben 
tage Ms die Fluth sank. Ang. 24, 
85. Ysaac enthielt sich 4 7, 18. 

entheizzen stv. verheissen. Hie ent- 
hiez Jacob ein antheiz guot 54, 



1 7 ein gutes Versprechen, Gelübde. 
got ime inthiez W. 85, 23 in K. 
gehiez. 

entlawen stv, aufthauen, lau werden, 
diu erde diu winterlank erkaltet unde 
ervroren was, diu entlet sich unde 
erwärmet Mone*s Anz. VIII. 481. 

entliben stv, mit d. dat. der Person, 
einen schonen^ verschonen, mit einer 
Sache nicht plagen, unde du im 
niht woldest entliben 41, 6. von 
werche entl. 10 2, 11. er entleip 
dem jungen durch die besntdunge 
181, 9. er entleip im niht 133, 10. 
des Hutes ist worden vil, niht ent- 
libet er ime 132, 28. du entlibest 
uns, weiz got, uns waere bezzer 
der t^t 188, 28 wenn du uns nicht 
schonest, bei Gott, so wollen tcir 
lieber sterben, 

entliben stv, entleihen, ausleihen, die 
genftde gip ich in, daz sis in ent- 
liben, nine verzihen 151, 15. 

entlouchen stv, eröffnen aufmachen, 
mennegelfch vant slnen chouf (6^e/f/) 
do er stnen sach entlouch 92, 5. 
die helle er entlouchet 112, 1 0. 
da intlüchet er sine scözze W, 
52, 14. 

entreden swv, sich durch das Reden 
vertheidigen, susgetäne räche, wer 
mac sich dft vor entreden vgl, zur 
Ghgd, 556. 

entreiden swv. aufdrehen, loslösen, 
von der witze grimmecheite mag 
ich mich niht entreiden vgl, zur 
Ghgd. 701. 

entrinnen stv, entfliehen, Got hiez 
in (Jacob) entrinnen. 60, 7. si 
ne mugen hinnen mere entrinnen 
160, 1. von susgetänen beiden 
mohten si niht entrinnen 138, 1. 
Michel angest in nam do er slnem 
öheim entran 6 3, 14. 7 0, 18. üz 
dem lande er entran 1 23, 30. daz 
er im niht entrunne 123, 2 7. er 
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sprach Jacob zuo, zwlu er von im 
entruDne 61, 18. io Madiam, dar 
er was entrunnen 12 3, 81. 

entriwen adv, vide triuwe. 

entsläfen »tv» entschlafen^ sterben, ob 
danne dtn lip cntsläffet, d!n ouge 
erwachet 108, 18. do der sweher 
entslief, got in anrief 61, 15. 70, 
1 9. sd daz liut allez ent8lief/2o/.2*,2 0. 

entspringen sto. aufspringen* des 
troumes ich entspranch 85, 9. 

entstan enstän entsten anom. stv, 
entstehen^ wahrnehmen , erkennen^ 
sich erinnern, wir habens uns ouch 
entStauden nach unseren schänden 
147, 5 wir haben es auch ein- 
gesehen, erfahren^ Nieman ist so 
hdre, so daz reht zwflre, des megen 
wir uns wol enstftn Karaj, 8, 18. 
ob ir iu ch) der rede wellet 
enstän Pf off L 895, wenn ihr euch an 
die Rede erinnern wollt. Dine bruo- 
der dich lobent, so si din reht 
intstdnt 7 7,15. in K, erchennent. 
in V, virst^nt ; daz habe wir an 
dtme gebete wol entstanden er- 
kannt Litan, 7 7 5. Iwer iegeltcher 
mac an im selben wol entsinn, we- 
der teil an ime gesiget habe Spec. 
eccl. 126. nach der z!t ertdt ge- 
lac, do enstünt im der tac der an 
vreuden niht zurgät Vet. 16,132 
da begann für ihn der Tag. 

entSweben swo. entschweben, ein- 
schlummern, vil schiere er entswe- 
bete, got im dö sagete 85, 17. 54, 
1. ih slief unde entsuebet was 
Soporatus sum Windb, Ps. 3, 5. 

entwalen swo. stark gefroren machen. 
der riffe entweit ez nindir 9, 1. 

entwalen swv. sich aufhalten, zögern. 
wir entwalen dehein wile. 2 2,4. 
entwäle eine wtle 125, 32. si niht 
entwälte, unz si ir vater (^accus.) 
brähte 42, 29. si niht entwälten g 
si imzimberöten zwo bürge 120,29. 



entwalmen swv. betäuben. Dö Nöc 
des wfnes getrank, dö wart er ent- 
welmet dft von, daz er ne wesse 
waz er tet Mone^s Am. VIII. 514. 
also wart der h. Christ getrenket 
unde entwelmet mtt dem töde 
ebda. 515. 

entwern swv. nicht gewähren, ver- 
sagen, die boten er entwerte des 
er in vor des gehiez 138, 85. 

entwesen stv. ohne etwas sein, ent- 
behren, vermeiden, die sSIe, die wol 
mohten genesen , wolde er der 
sunde entwesen 17,25. die Seelen, 
welche wohl hätten gerettet werden 
können, wenn er die Sünde gemie^ 
den hätte, der herre sprach daz er 
stn niht entwesen wolte Diem. 
Beitr. Bd. 1. p. 14. v. 12. 

entwichen stv. entweichen, entfernen^ 
verlassen, er hiez im entwichen den 
liut 98, 16. entwichen dem hime- 
lischen gote 143, 11 Gott entsagen. 
einem entwichen 86, 15 nachstehen^ 
unterliegen, darumbe du entwich, mit 
dir wil ich wonen 126, 31 geh 
daher, ich werde mit dir sein, vgl. 
mhd. Wrtb. 8, 516. der wolte in 
niht entwichen des werches 125, 
14 der wollte ihnen von der Ar- 
beit nichts nachlassen, 

entwischen swv. entrinnen^ entwi- 
schen, niht dir entwischet , swes 
dich gelüstet 1 13, 9. 

enwage vide wage. 

enweaer vide einweder. 

enwiht vide niwiht. 

enzunden swo. entzünden, entbrennen 
machen, etlichen er enzundet, daz 
er gerne zürnet 17, 80. 

epphich Eppich vgl. Graf 1, 160. 
minz unde epphich, chros unde 
lattouch habent ouch suozen toum 
Geruch W. 16,34. fehlt in K. 

er ee e adv. conj. prcep. ehe, früher, 
vor. daz schulen wir allez d be- 
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waren, d si uns ubil mit gevaren 
140,3. du Bolt in aber § sagen 
184,25. niht furhtct disiu dinch, 
dr Bebet die gotes dre 161,82. 
er underslouf mich g mines erbes 
52,3. ir wärt @ ein armer man 
62, 19. @ wären si alle fri unde 
edele 82,4. 184,15. — bevor, 
d 91 den gebtere, so wart ir ofte 
Bwsre 21,7. § du stirbest 51,7. 
125,12. § ich von dir reden be- 
gunde 184, 16. §1 der terminuB 
ge8t§ Diem. 843, 22. ez regendt 
niht m3 an die erde, sam S 145, 
29. ir muozzet tuon, suni d 145, 
86. — ^rest Superlativ^, adv, erstj 
adj, der erste, Ordnungszahl, Ton 
Srist si im sageten daz 100, 25. 
was geborn wirt zurate 15 7, 25. 
er gebet ze ^rist der junchvrouwen 
gäbe hdriBt 43, 16. du bist sun 
min der §rste 107, 14. mtn drester 
sun ist disiu diet 130, 82. ze 
dem Ersten (adv,) du der ashtest 
114,20. 

er als subst, das männL Geschlecht 
bezeichnend, järes alt sol ez sin, 
ein eR, niht ein Si 15 2, 20. 

er persönl, pron. er, vgl. mhd, Wrtb, 
1, 434. als Vorläufer eines subst, 
er ist ein gaot chneht, der da 
minnet daz rebt Karaj. 22, 2. er 
brftht ir daz himelbrdt daz er der 
chuuiginnen enböt üz siner haut 
in die ir Fdgb. 2, 2 1 3, 1 2. — inen, 
alterthümlich für in, accus, sg.masc. 

— er machete inen märe W. 8 2, 
25. er hiez inen püwen W, 16, 
17. er rafset inen vil sgre TT. 22, 
5. üb er inen so benäme W. 54, 
24 wofür in K. stet» in steht, — 
er im dativ pleonastisch ^ onz im 
der chunich gedähte 34, 7. dd er 
ime az genuoch 50, 21. unz er 
ime genuoüh geweindte W. 66, 40. 

— er für der. Daz erzeigte er 



faerre wol Spec. eccl. 7 3. dan er 
faerre d& tut Gloub. 2642. vil wftr 
er herr iz alliz liez ebda, 980. dö 
löst er uns durch [sin not] er 
edile unde er vil guote Karaj, 38, 
25. duo verstuont er arman (= der 
arm man) W, 19, 17. daz er ubil 
bunt niht zuo gelouchen muge den 
munt 109,32. daz erfulte wol er hei- 
b'ger martirsere Spec, eccL 80. — also 
tet der h. Christ der er wiriu 
pantheraist Physiol. Karaj, 7 6, 10. 
wan er heiliger gotes trüt aller 
Christenheit geben ist ze einem 
bilde Spec. eccl. 219. — neutrum 
ez. ez wurden hundes vliegen der 
aant algemeine 189,11. nu ver- 
nimz, 80 weist düz deste baz 1 5 7 , 
84. — ez für daz, ez herze si 
dir steinin, ez houbet si dir stie- 
helin Fdgb, 1,261,32. — er vrftget 
in, ob erz £8au wsere. Jacob sprach 
ich bin' 50, 18. er sprach daz 
erz Josep waere 98, 2 7. Ich bin 
ez Pharao 86,31. er sprach zim: 
sistu iz dir gotes sun, sd heizze. 
sistuoz dir gotes sun, so Fdgb, 
1, 101, 9.20. wände erz got niht 
enwiere 57,17. dd er toI wihte Ja- 
cob unde er imz bat vergelten got 
51, 1. ich envolge ims niht 182, 
22. er hetis michel 6re 99, 3 5 — 
irme = ir ime daz irme sinen 
choph stftlet W. 6 7, 19. ir^ gen, 
pl, als Substantiv, nu varent si 
heim ftn daz ire 15 9, 88. er wolte 
si gewielten ire W, 7 4. 10. 

erahten stov, berechnen^ schätzeny einen 
Ueberschlag machen, als vil ieman 
mohte erahten den s&men der von 
sinem libe chome 35,11. 

eraltenen swv. altem. Wände ih suigte 
tacui sint eraltenet — eraltenöten 
— inveterauerunt gebeine miniu 
Windb, Ps, 31,3. dd Isaac er- 
altenöte 48,26« 

16 
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erbarmede stf. Erharmung. des be- 
gundesl erbarmede haben 122, 20. 

erbarmen swv, Schonung , Mitleid 
haben und üben^ erbarmen, er be- 
gunde in erbarmen 66, 1 0. er liezze 
imez erbarmen 108, 84 er möge 
Mitleid haben, daz erbarm dir herre 
got 92, 1 7. 92, 9. 97, S2. den ar- 
men I&zzent si in niht erb. 40, 1. 
do erbarmeten si im 19,17. 

erbarmechlich adj. erbärmlich^ Mit- 
leid erregend^ betrübend, daz sint 
erbsBrmechlichiu dinch 161,28. 

erbarmechlichen adv, traurig. Ja- 
cob sprach erbarmichllchen 6 6, 1 3 
ebenso 92,8. 

erbam swv. entblössen, biet ich loute 
niht gehart, gare biet er mich er- 
bart 7 9,11. vgl. mhd. Wrtb, 1,142. 
inen slahendo irbaritist du stna 
gruntfesta unze an den hals Diut. 
8, 1 8 0. er stünt üz von dem grabe . . 
unde erbarwete sih den guoten 
GUmb. 1266. si beganden sich 
irbarwen dft vil manegen ebda. 1880. 
da irbarwit mit (lies irbaret min) 
trehtin zailer jungist direhten ebda, 
2630 da zeigt er die Gerechten, 

erbamen swv. entblössen. Die zwei 
waechsen swert erbarnet (: varent) 
wir sehen Pfnffl. 515. 

erbe stn. Erbe^ Erb'Stammgnt, Grund- 
eigenthum, got geruoche dich von 
hinnen ze dlnem erbe bringen 

106, 26. daz si heim sannen, dft 
si ir erbe fanden 18 7, 5. — das 
Erbtheil Jacob undersloaf betrog 
mich d mines erbes 52,8. 50,6. 

107, 16. si wolde niht verderben 
mit ir chinde der rehten erben 
88,81 sie wolle mit ihrem Kinde den 
rechtmässigen Erben nicht schaden, 

erbe swm, hceres, der Erbe, erben 
hftn ich leider niht 85,5. 

erbeizen stov. herabsteigen, zeinem 
brunne erbeizte er an daz gras 42,9. 



erbeJgen stv. zornig werden, des er- 
bilget sich der riebe got 20, 8. 
erbilget er sich wider mich, schiere 
bin ich erslagen 126,25. des 
wurden si im erbolgen 7 3, 24. 
148, 10, des erbalch der herre 
142,5. 128,4. do erbalch sich 
unser herre der antwurt vil s§re 
25,12 er erzürnte sich wegen der 
Antwort, daz wir ir gezierde s!n 
erbolgen 45, 15 dass wir ihrer 
Eitelkeit abgeneigt seien. 

erbeigen erbalgen swv. einen er- 
zürnen^ kränken^ strafen. Die im 
danne volgent, got si erbelgent 
111,80. got erbalchte die leiden 
zoubenere mit siecht uome 142,37. 
got ist so erbalget von den Sun- 
den Diem. 1 65, 12. 

erbolgen participial-adj. ungehalten 
sein, unde birt ir mirs enbolgen 
(/. erbolgen), sd wil ich iu doch 
niht volgen 7 8, 28 seit ihr dar- 
über auch erzürnt mit erbuolgem 
muote Kaiserch, 225, 84. 447, 20. 

erbieten stv. darbieten, guotsete, die 
got erboten hdte dem heideni- 
Bchem livte 120, 6. 

erbtzzen stv. beissen. die natere vil 
stille suchet unz si etwen erbSzzet 
110,36. die sich wellent vllzzen 
die Hundsßiegen, wie si uns er- 
btzzen 140, 9. 

erbleichen swm. bleich werden, du 
müzest ertoten und erbleichen 
Ghg. 499. vgl. die Anmerk. 

erblenden swv. blind machen^ trop. 
verblenden, so werden t si er blen- 
det Ghg. 258. 

erboren = erburen swv. erheben. 
ich wil eine rede erboren, diu ist 
alsd lobesam Mone*s Anz, VIII. 54. 

erbouwen swv, das part. prcet. oft 
stark, bebauen, bestellen, döfuor er 
schöwen, wie daz lant wiere er- 
bouwen 87, 7. 



«rbereht stn, wie nhd. Esau ver- 
choufte binz Jacob stn erbreht 

47, 6. 10. 

erbunnen anom, v» mit d. dat.- einem 
etwas missgönnen» vgl, mhd» Wrthm 
1,8 2. er erbunde im des lebenes 
155,9. ire swester si erbande W. 

48, 8. der im des paradlses er- 
bunne 26,26. do begunde er im 
erbunnen der himelisken wunne 
13, 8 zu beneiden, 

erchennen swv^ kennen ^ erkennen. 
ercbennet ir einen man, der ist 
gebeizzen Laban 55, 8. 108, 6. 
ein man, des si nibt ercbande 124, 
12. 120, 12. da in nieman er- 
cbande 88,19. 97,20. Adam sin 
wtp ercbande 21, 4. daz si {die 
Rachel) Jacob erchante 58, 1 cog" 
noscere^ biblisch^ beiwohnen, di aber 
diu wf p hftnt erchant Pfaffl, 501. 
den namen bdte dir der engel er- 
chennit XtVon. 224, 88 geoffenbart, 
du vremedes unde erkinnis Litan, 
85. wenn es hiehergehört; du ent- 
fremdest und machst bekannt ? 

ercbiesen stv. ersehen, auserwählen, als 
im si got hSt erchom 102, 88. 
der ze hirte ist erchom über allen 
den liut 118, 31. 

erchom e stf. pavor^ der Schrecken. 
H. Ztsch. 8, 126. 

erchomelich adj, erschrocken, verle- 
gen, do sprach der böte mit er- 
chomelichem muote 129, 21. 

erchomellcho adv, erstaunt. Der 
guote man sprach dd vil harte er- 
chomellcho 126, 28. 

erchomen anom. v. erschrecken.YsheLH 
erchom harte 51, 8. daz si daz 
gesfthen, vil harte si erchomen 91, 
16. sumelich wftren die sich er- 
chomen 144,5. si erchw&men92, 
6. von dem wurme vreissam er- 
chom nibt der niwe man 8, 10. 

erchrellen swv, mit den Krallen er- 
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greifen, sd er minnist wenit, der 
tot in erchrellet 111, 17. 

erchuchen swv. beleben, erwecken. 
Unter dem apfolter boume erknhte 
ih dich, suscitavi te Willir, Hag, 
5, 17 4. Iloffm, 

erchuolen swv. abkühlen, laben, er- 
frischen, si wolden sich erchuolen 
12 2, 14. daz si sich erchuolten 
186, 86. figürlich Cacus ter er- 
chuolta demo chunige stn zorn 
Boeth, philos. Graff p, 236. 

erdaphel stm. Erdapfel, vgl, die 
Anm, zu 57, 88. 

erde stf, Erde, Erdball, diese WelU 
die erde muost du nmbegraben 
19,9. du erstirbest, ze der erde 
wider wirdest, 19, 12. wssnest du, 
daz wir noch hie in erde dtn 
dürftigen werden? 7 5, 8. 

erdenmolte stf. Erdenstaub, dorne 
wahse dir üz der erdenmolte 19,8. 

erdrtzzen stv. verdriessen, lästig sein, 
daz is stnen herren ieht dorfte ir- 
drtzzen W. 85, 18. 

ere stf.? Äcker, Bauerngrund, er chouf te 
in des chuniges gewalt die %re 
manecfalt 104, 16. 

ere ahd. era stf, honor, Ehre, An- 
sehen , Ruhm, alle dise §re gap 
uns got 18, 2 2 alle diese Aus- 
zeichnung, er helis michel Ire daz 
si ladete ir hSrre 99, 85 er hielt 
es für eine grosse Ehre , dass • . . 
daz sol wesen stn Idn zallen stnen 
dren 158, 8. den wären die ggren 
geworht nftch den gren 160,21 
nach dem Range, saget im alle 
mtn dre all meine Auszeichnung 
daz er weine iht mdre 99, 12 
nicht weine, er machet im yleisch 
mit gebeine dem tieyel ze itewt- 
zen, und daz er der Mensch stne, 
des Teufels 6re Ansehen, Ruhm 
solde besitzen 10, 15. Ir machet 
unsir 6re vil bdsdre , denne si 

16* 
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wseren 184, 7 ihr macht unsere 
Lage schlechter^ als sie war, der 
chunich sprach mSre durch Jose- 
bes gre 86, SO um Joseph zu eh- 
ren^ auszuzeichnen, nu vicht hiute 
nmbe alle din dre RoL 27 8, 12 
um die Ehre des Sieges. Des anturt 
Moyses, liep sint mir min dre, 
151, 6. als liep dir sin dln @re 
Rol, 151, 2. u. 182, 9 bei meiner 
£^re, vil gaot ist der dln rät, 
Machmet spar dln ^re RoL 186, 
2 schone^ bewahre deinen Ruhm* 
so hftstu sin @re und dln iz iemer 
mdre ebba. 127, 7 und verdiene 
erhalle sie stets, daz ist dre getan 
145, 22 das geschieht uns zum 
Ruhme, daz werdent iur gre 152, 
1 1 das wird euch zum Ruhme ge- 
reichen, die Sre beherten , betoah- 
ren, befestigen, ih behert iu wol 
alle iwer %re Kaiserch. 151,3. ich 
beherte min @re ebda, 287, 1. ich 
chdre nimmer wider, dune heber- 
test % al dln §re Roland 184,10. 
der herre habete vil chnehte . . . 
die würben niht rehte, die rieten 
an sin dre die tasteten seine Ehre 
an^ verdächtigten ihn^ des enkul- 
ten si YÜ sdre Karaj. 28, 1. an 
den Sren bistu vervarn 10, 87 
deinen hohen Werth hast du verloren, 
wenn du sündigest, an iu ist der 
Sunden meil, iur dren werde mir 
nimmer teil 107,29. niht furhtet 
disiu dinch , gr eher sehet die 
gotes gre Macht und Ruhm 161, 
82. dft sol siu ze minnen ir gebe 
bringen mit micheler dre mit grös- 
serer Feierlichkeit ir schephiere 
148, 26. er beginnet mich Tlehen 
mit allerslahte dren 151,86 Aus- 
zeichnung, daz chut (=chuit) durch- 
Tart des hdrren nftch michelen 
eren 158, 15 zu grossen Ruhme, 



eren swv. ehren, si drten Beniamin ir 
bruoder 100, 15. 

eren swo, ernten, so nieman §rt noch 
Bset 98, 82. 

erfam stv. einholen im Fahren. Do 
Jacob die sine erfuor W. 48, 24. 

erflougen swv. aufliegen machen, er- 
schrecken, min gedank hat mih er- 
flouget, conturbavit me Williram 
Hag. Germ, 5, 168. Hqffm. LVIL 5. 

erfurben swv. säubern, reinigen, den 
achir er erfurbete, daz im dar an 
wurte ein iegellch chorn 28, 12. 
erfurbtez purgatum Windb. Ps, 1 1, 

7. vgl, vurben und das mhd. Wrtb, 

8, 446. 

ergän ergen anom. stv. ergehen, da 
muo6[e] allez wol irgän 7 7, 29. 
wie sol ez uns na ergftn 161, 15 
wie wird es uns nun gehen, vernim 
wie ez dir erg§ 107,12 ditze er- 
ggt aber dich 141,21 das kommt 
über dich, daz der segen aber in 
ergieoge 49, 11 über ihn ergehe. 
daz muoz also ergdn über unse- 
ren willen 75, 9 das müsste nur 
wider unsem Willen so geschehen, do 
daz allez ergiench 2, 21 geschah. 
den Juden ez übel ergiench 120, 
8. si wand, ez wsre ir wol ergftn 
7 8, 27. si nam wunder, wie ir 
dinch solde ergftn 80,21 sie wa- 
ren neugierig, wie ihre Sache enden 
werde, nftch was disiu rede ergan- 
gen vollendet 180, 1. sehet nu 
ergftt aber uns alle daz sin un- 
schuldige bluot 91, 2 nun kommt 
über uns alle. 

ergeben stv. ergeben, nachgeben, die 
schulde si ouf ein ander berten, 
si wolden sich leider niht erge- 
ben, schuldig bekennen 18, 15. ir 
botschaft si ergftben 135, 25 ab- 
geben, got si sich ergftben ze st- 
nen genftden 181, 84 hingaben. 
den Up ergeben 92,19 das Leben 
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laisen^ sterben, viel liep im wsere 
daz sich der mennische ergtebe 
aller stner schulde 22, 17 wenn 
sich der Mensch aller seiner Sünden 
entsohlagen möchte, 

ergetzen swo, entschädigen, vgl, mhd, 
Wrth, 1,544. er wolde in des er- 
getzeo 89,1. leides er si ergetzet 
45, 7 er entschädigt sie für ihr 
Leid', ebenso 81,8. aller ndte 99, 
24. er egazzete si maniger herze 
sdre 44, 10. 114, 88. maniger 
gruoze 105,4. daz er in Josebes 
ergazzcte 89, 17. 

ergezzen stv, vergessen, des tages 
irgizze ich aller siner sunde Spec, 
eccl, 9 7 öl diesem Tage, 

ergramen=ergremen «tut;, abgeneigt 
sein, wir sin in sd harte niht 
ergramt Pf äff l, 661. 

ergreifen swo, ergreifen , betasten, 
Joseph leitot si dar, er ergreiffot 
si gar 105, 88. 

ergrtfen sto, betasten, ergriffen wil 
ich, ob du ez bist Esau 50, 12. 
Isaac ergreif in gar hals unde 
hende 60, 14. 

erhaben part, adj. gehoben, unge- 
säuert, daz bröt was niht erhaben 
15 6, SO. erbabens brötes nie- 
man nine vinde 164,4. u. 6. 

erheben stv, empor heben, anfangen^ 
sich erheben, die beiden (ne) llez- 
zen in die tage daz ez (daz brdt) 
sich erhuobe, @ si danne vuoren 
156, 81, biet erz an in erhaben 
18,11 hätte der Teufel mit Adam 
angefangen, ir tätet unrehte daz 
disiu rede ie ward erhaben 184, 
1 1 . er erhuop sich ze einem chu- 
nege 7 4,12. wie Lucifer sich h&t 
erhaben wider mir 2, 1 wie L, sich 
gegen mich erhoben, aufgelehnt hat, 

erheizen ^wv. einen erhitzen, an- 
feuern, Sd sin zom irheizet in 
spuote Fdgb, 1, 51. 16. 



erherten swv, verhärten, sin herze 
wirt erhertet 128,8. 

erhören swv. hören. Adam ervorht 
im harte , do er got erhörte 15, 
28. 61, 22. 62, 22. 91, 26. 

erlach en swv. lachen. Sara erlachet 
unde sprichet 88, 16. 

erläzzen stv, erlassen, got hän ich 
gebetten dar zuo, daz der sie lieh 
wsBre, der in erUeze swsere 62, 7 
der im Leid erlasse, nicht zufüge, 
siege solt da in erläzzen 128, 16. 
schalchlicher vorhte 120, 9b nach- 
sehen, der wihe mich niht erläzze 
entziehe mir die Weihe nicht 61, 
14. got erläzze mich solhes val- 
les 7 8, 21 Gott bewahre mich vor 
solchem Falle, er bat , sich des 
merdes erlftezen 112, 88 er bat 
um Entschuldigung wegen des Mah- 
les, herre ich bitte dich, noch er- 
läzzes mich erloss mir diess noch, 
entschuldige mich 129,86. 

erlich adj, ehrlich, schön, herrlich, 
si (die sune) wären alle grllch, 
yrumenloutengeliüh 102,82. 106, 
26. Joseph was ein chneht griich 
7 7, 11. mit dinem wibe grlich 84, 
10. ein wider grlich 40, 21. daz 
pilde 7, 20. daz obiz erlich 14, 5. 
mines obezes erlich 68, 7. 

erliche ado, herrlich, da sitzent si 
Srltche in dem himelriche 1 14, 81. 

erllden stv, erleiden, dulden, daz mugen 
wir lihte erÜden 18, 26. dehein leit 
du erlldest 1 0, 8 6. die erliten grdzze 
ndte 166, 14. 

erlösen swv. erlösen, loslösen, er ha- 
bete in also vaste daz er sich er- 
lösen nine mohte 66,7. daz er si 
erlöset habete 163, 23. 

erlouben Äfw. erlauben einem zugehen, 
einen entlassen, er erloubte in (dat, 
pl) minnechlichen 68, 26. dö 1r- 
loupte er in, hiez si varen mit min- 
nen li^. 7 1 , 1 2 da entliess er sie. 
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ebso. F., K. hat dd gap er in ur- 
loup vgl W. 89, 14. 

emde stn. vide arant. 

emecchin swv, herausdrängen, dei 
aier dei si scol ernecchin W. 49, 
29. K. hat ouz nichen. 

emenden swv, erkahnen^ wagen, ze 
leste si ernande unde volgöt dem 
▼lande 14, 11. vgl mhd, Wrtb, 2, 
3 7 8. die cristen dd ernanten, die 
beiden si anranten Kaiserch. 845, 

1. vgl. Roland 158, 5. do er üz 
stnes vater lande vil gestorticiiche 
(/. getorsticltche) irnande Litan. 
849. daz si üf sfnen zorn so balde 
eroennent (= ernendent?) l^affL 
442. Merkwürdig ist die Stelle die 
vrouwen an daz liehte hol getorsten 
niht ernenden Wernh. Mar, Fdgb. 

2, 197, 1. die W, Hs. 8429 hat dd 
getorsten die vrouwen in daz hol, 
daz des liehtes wol (/. was) sd 
vol, sich deheiner wtse genenden. 

emern und emerigen swo, heilen, 

retten^ erhalten, uns enwelle got 
ernerigen 70, 8. der al die werlde 
sol ernem 1 08, 22. 

ernst stm. der Ernst, als si sfnen 
ernst gesähen 48,28. 

eroffenen swo. offenbaren, zeigen, er 
muose daz zellen, daz im got wolde 
eroffenen 7 4, 1 7 er müsse erzählen 
was ihm Gott offenbaren wollte, got 
hat geruochet zeroffeuen 85, 1 7. er 
bette daz im got daz wfp eroffenöt 
42, 12. vgl. 150, 2 7. 

erougen swv, offenbaren, ereignen. 
ane wercb tougen so wolde er 
erougen sine chraft grdzze 125, 1 1 
an geheimnissvollem Werke wolle er 
seine Macht zeigen, vgl. mhd, Wrtb. 
2, 458. daz er ime daz wtp erou- 
gete W. 34,6 in K. 42, 12 er- 
offenöt. 

erougenen swv. vor die Augen stellen^ 
zeigen, offenbaren, ist, daz si niht 



geloubent daz ich dir hftn erougent 
129, 16. 

errechen ahd, errahchon swv, er^ 
läutern, ergründen. Ditzze ist ein 
tieffe rede, jft waen si ieman er- 
rechen mege 108, 85. vgl, zu 
Diemer 66, 26. 

errecrhen stv. vollständig rächen, bezzer 
ist daz sin schulde errochen werde 
19, 25. er mag sich niht errechen 
111,4 er kann. 

erretten swv, wegreissen, retten, be- 
freien^ wellen wir uns der sunden 
erreten 18, 1. 

errinnen ahd. arrinnan stv. oriri, 
aufgehen , entspringen, al daz wir 
scaden haben gewunnen daz ist 
von Rolande errunnen Rol, 284,3. 
unde dan (/. dar) abe uns die 
meiste süze (= suoze) ist zerun- 
nen (/. errunnen) Litan. 901. 

erroumen swv. räumen. Do der chör 
erroumet wart 2, 12 da der Chor 
von den aufrührerischen Engeln ge- 
räumt war. erroumet was daz lant 
von der vliegen menige 140,37. 

erschamen swv. sehr schämen, si 
lougendt schiere, wan si erschamet 
sich sgre 88, 20. 

erscheinen swv, offenbaren. Daniel 
deme kunige sine tiefe troume er- 
scheinte Mone's Anz, YIII. 480. 

erschinen stv. erscheinen, sich zeigen, 
Do diu sunne erschein 54, 18. also 
si dort bf im erschein 55, 1 2. 119, 
2 1 . got wolde erschinen minem brö- 
dem Übe 12 7, 28. daz ich bin er- 
schinen dir 12 9, 2. 

erschrichen stv, aufspringen, er- 
schrecken, diu erde muose erschri- 
chen 144, 25. 

erscbrien stv. schreien. Als Esau daz 
erhörte do erschrei er vil loute 51,22 

ersehen stv^ sehen. Do er ez ullez 
ersach 8, 11. 

ersinden swu. reisen, auskundschaften, 
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erforschen, dd der nnguote iz allez 
ersinddte, dd hiez er si d. h. drei 
Könige dane g§D Diem» 235, 2. er 
wolte ersinden, wie iz mähte W. 
94, 42 in K. errinden, sich erkun- 
digen wie es ihm gehe, er hiez in 
seien die Sternen, daz aam vile 
ieman mähte ereinden dere wuo- 
chere s&men, die von slnen lanchen 
chomen W, 80, 89. 
erslahen stv. erschlagen, tödten, den 
man den er habe te erslagen 1 28, 24. 
Moyaes hiete erslagen 123, 25. 
der Christen wart vil ersiän Boland 

284, 17. din son ist erslftn ibid. 

285, 20. als stn, daz erslahen ge- 
bot er mtden 80, 8. 

erst erest mde er. 

erstbom adj, zuerst gebom. stn sun 
drstborner 1Ö5, 18. 

ersterben slu, sterben» ze hant da 
erstirbest 10, 85. daz ich ersterbe 
52, 29. % daz du ersterbest 50, 6. 
der chunich erstarp 125, 18. daz 
er niht erstürbe 10,28. 105, 12. 
18, 28. vil nach was er erstorben 
100,88 beinahe wäre. 

ersterben swv. sterben tnachen, tödten, 
mit im er ersterbet die sdle die 
ervercherget 1 7, 24. swazdft wurde 
degene die schölten si ersterben 
121,32. do ersterbete er den tot 
sd gentzlich daz wir immer leben 
Vet, 92, 8. 

erstgebom odj, wie nhd, hie ist Esau 
dIn Erstgeborner sun 51, 12. 
d&r in sterbe ich tödte ich al daz 
erstgeboren ist 151, 24. niht des 
ist erstgeboren 15 8,21 nichts was 
erstgebom ist, — swn, Erstgeboren 
des Tehes niweht genese des 151,28. 

erstouben swo, bestauben, si vlu- 
hen alle mit geneictem houbet, si 
wftren rehte erstoubet Diem, 17 7,8. 

erstnren suw, durchstUren. er ersturt 
ailez ir gewant 62,16. 



erswarzen swv, schwarz werden, der 
himel erswarzte, diu erde erkom, 
die steine schrunten sich Mone*s 
Arn, VIII. 524. 

erswitzen suw. schwitzen, ml dicke 
muoz erswitzen dtn antlitz in der 
hitze 19, 10. 

erteilen swv. ertheilen, zutheilen^ ur- 
theilen, si sprachen, got aleine sehe 
und erteile 184, 6. also über in 
erteilet wirt Rol, 216, 17. den der 
gotes zorn wirt erteilet Ghgd. 928 
und Anmerkung. 

ertoten swo. tödten und sterben, vgl. 
zur Ghgde, 4 99. Dd unser herre 
die helle zebrach, dd begunden die 
hellewarten vil sdre zerkonien unde 
ertöten vor vorhten Mone^s Am, 
VIII. 526. 

ertrencben swv, ertränken, nu wil 
ich .sie ertrenchen 28, 5. sie ze 
wazzere ertrenchen 121, 88. 

ertrtüh stn. das Erdreich, wazzer über 
alliz ertrfch tIöz 2,2 8. 

ertrinchen stv, ertrinken, dei gebirge 
do versunchen, dei loute elliu er- 
trunchen -28, 2 2. doertrunchen die 
Möre 168, 11. 

crtweln stv, erstarren, sterben, daz 
si sögctänes tödes retwein solten 
Koiserch, D, 822, 24. unz alle des 
hungeres ertw&Ien ebda. 4 34, 8. 

ertwuocher«fm, n.Erträgniss, Frilchte 
der Erde, daz ich got mf nen zehen- 
ten gibe von ertwuocher und von 
Tihe 54, 8. 

ervaren stv, einholen, erfahren^ kennen 
lernen, er erfuor in an den bergen 
61, 18. do in Antonius sus ervür, 
er wolt in noch ervaren baz Veter 
18, 174. 
. ervinden stv. erfahren, wahrnehmen, 
Abram nam wunder, wie er die war- 
heit erfunde 85,15 Abraham war 
neugierig die Wahrheit d. i. die Er- 
füllung des Versprechens zu erfah- 
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ren, biz daz wir erfinden sehen 
ob daz war sS 90, 15. 125, 27. 
ich furhte, ob ez mtn vater ervinde 
erführe^ daz er mich vervluoche 
49,14. 180,17. da er üz aus 
dem Becher spulget chunftigiu 
dinch zervinden 95,22. ir leit er- 
yinden 100, 85 wird verwinden 
heissen müssen. 

ervollen swo, voll machen , erfüllen, 
wände er dinen willen gerne wil 
ervollen 188, 24. daz wort wart 
ervolldt 128, 29. 122, 18. daz ge- 
bot 145, 20. 

erfrieren stu. wie nhd. Diu erde diu 
erfro(r)n was unde ertötet, diu grü- 
net unde ist lebendec worden Mo- 
ne's Am. VIII. 528. 

ervuUen swv, vollmachen , erfüllen^ 
befolgen, unz daz ervuUet waere der 
chör 10,19. daz hds si erfulten 
112,87. Bin gebot er erfulte 128, 
85. dtn bet st erfüllet 140, 5. 
iweren xnuotwillen erf. 188, 29. 
137, 8. den munt erf. 119, 13. diu 
erde sich von ndte harte erfullöte 
188,82. 

ervurhten anom„ swv, fürchten, Adam 
ervorht im harte, do er got erhörte 
15,28 hörte. 

erwachen swv. erwachen. ,din ouge 
erwachet 108,18. Adam erwabte 
ze haut 1 2, 8. dö NoS erwahte 81, 
10. dö Jacob erwachöte 54, 14. 
sam von einem troume er erwa- 
chöte 100, 28. 

erwaejen stuv. anwehen^ anhauchen. 
erwset bat dich Joseph der gote.9 
wint 118,15. 

erwechen swt*, aufwecken, unsanfte 
bin ich erwechct 51,10« 

erwegen stv. bewegt werden, bewegen. 
mit söget&nem here daz du ouz 
solt erwegen 127, l das du aus- 
erwählen sollst vgl. mhd. Wrtb. 8,638. 

erwerben stu, erwerben ^ verdienen, 



erlangen, du erwirbest so michil 
Sre, daz 108,8. daz er da mit 
erwürbe, daz er niht erstürbe 10, 
2 3. daz si den sich (= sige) er- 
würben 124, 7. daz Dina erwor- 
ben het Bolhe laster 108, l sich 
solche Schmach zugezogen hatte. 
erwerden stv. zu Grunde gehen, vgl. 
zur Ghgde. 55. 

erweren und erwerigen swv. er- 
wehren, nieman mohte sich erwe- 
ren der selben vliegen here 189, 
14. und dem töde erwerigen 7 6, 
3. vor den swerten 69, 25. wir 
mugen uns niht erwerigen 70, 8. 
105, 16. 

er wetten swv. verbürgen, verheissen. 
ich bin des heres got unde habe 
in erwettot, daz ich in wil geben, 
da si sseliclfchen leben 184, 28. 
da si = dnz si ? 

erwinden stv. sich zurückwenflen, ab' 
lassen , zögern , einhalten , stehen 
bleiben , aufhören , Ende nehmen, 
vgl, mhd, Wrtb. 8,67 9. da danne 
erwindet der rucke 6, 2 7. da diu 
verse erwindet Ferse endet 16, 82. 
des solt du erwinden, daher sollst 
du einhalten 128, 14. 128, 16. 
nimmer er erwindet, unz er si ze- 
samene gebindet 108,28. er hiez 
si die Boten niht erwinden auf- 
zuhören, § si brahten alle 112, 
80. Abraham niht erwant zögerte 
nicht unz er im hende und fuozze 
baut 40, 16. vgl. 48, 18. da ze 
8yd on solt du erwinden verblei- 
ben 110, 19. der man wolde 
danne springen , er hiez in er- 
winden 128,82, swa si mit dem 
guote erwindent sobald sie mit 
den Geschenken einhalten Pfoffl. 
7 35. dö wanten sie al gemeine, 
nu in daz zeichen niht erscheine, 
ez chome von ir sunden, daz got 
waere erwunden stuer grözen bar- 
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munge Wei^nh, Maria, Fdgb, 2, 
169,88. den ram er an erwant 
TK 38, 20 den Widder band er fest. 

erwirmen swv. erwärmen, an daz 
fuir ne leget me neweder bloh 
noh stoch, erwirmen ne bedarf me 
ire Himlr. 249. 

erwischen swv, einholen, vil wol du 
bewar, daz er dich niht erwische 
49, 22. 

erwürgen stov, enoUrgen, unz daz si 
en ein wurten , weder si in bIuo- 
gen ode erworgeten 7 6, 9. 

erzeigen swo, zeigen, offenbaren, er 
bat in , daz er im erzeigdte, we- 
lich rät wurte Flner geburte 107, 
8. daz ich dir hftn erzeiget 129, 15. 

erzelen swu, erzählen, daz nieman 
wol mage erzelen 8^ 18. 

erzengel stm. archangelus, den an- 
deren chör nante er erzengele I, 9. 

erzenen swv. heilen, %i geerzenent 
die infirmos Willir. Hag, 5, 171. 

Esau nom, prop, si saget im Jac. 
Esau drd 52,28. 50,2. die hende 
sint Esau (: stimme nü) 50, 15. 

eschen stn. = ezzen esca, Joseph 
hiez daz chorn dreschen, luzzil ma- 
chen ze den eschen 88, 16. diu 
scftf der escene, oves escarum Trier, 
Psalm, 48, 12. du gSbi in ein 
ezzen ebda, 78, 1 5. r^/. zu 88, 16. 

eselinne st/, Eselin, der bindet der 
eselinne sun an sines wlngarten 
zoun 108,^24. 

esken vide eisken. 

espenloup stn, Espenlaub, im gun- 
den arme unde bein bibene als 
ein espenloup Eracl, 2 845. 

esse stf, conflatorittm, Esse, in der fiurs 
flamme grinÜcher esse Ghgde. 819. 

et adv, bloss j nur, vgl, mhd, Wrtb, 
1,412. ob et im diu genftde ge- 
schehe 6 7, 20. 

etlich pron. adj, mancher, einige, Sa- 
tanas wil bewellen etlichen mit der 



ktre, etlichen mit ntde, etlichen er 
enzundet. . . 17, 29. 156,2. etli- 
cher h§te einen fuoz 26, 8. et- 
Itchiu gebar ein chint 26, 10. et- 
liche wären, die. . . 1 44, 1 8. nach 
etlichen jftren 122, 84. nach ette- 
lichen jaren W, 88, 29. etteliche 
§re W, 89, 48. in K. etliche, wis 
etlich wile da 52, 26. ez ist umbe 
etlich riwe, sam 17,15. 

ettenaher adv, compar, mehr annä- 
hernd, ir scult ettenaher leben, als 
» hie lebeten iS/)« eccl, 156, vgl, 
Gramm, 8, 5 7. 

etwa eteswä adv, hier und da. dar 
an lie er swarzze yleche unde etwa 
wizze plechen 59, 84. etwa stat ez 
borlanch 17, 19. 

etwer etewer eteswer pronom, ir- 
gend Jemand, unz si (diu natere) 
etwen erbizzet 110, 86. etwaz 
netttrum von etwer. entltbe unsherre 
etwaz 188,25. daz im etwaz ge- 
Bchashe 89, 16. er bat in daz er 
etwes gedffihte 52, 12. 

Sva nom, pr, Eva sprach 18, 21. 
accus, Ey&m 18, 5. Even 20, 10. 

ewa ewe e stf, aevum, Ewigkeit, 
Gesetz, Religion, vgl. Raumer 829. 
Ton nü und ze den dwen 114, 12. 
Ton §wen unde ze dwen 116,22. 
161, 85. ze y\\ manegen dwen 
154, 16. 147, 86. 127, 19 in 
ewigen Zeiten, diu s41a fuor ze 
gotes dwen W, 85,89. des ist 
min sSle gerne in gotes Swen 65, 
21 in ewiger Seligkeit, diu ewe 
die ich iuch Igre 152,28 Gesetz, 
Religion, mit der selben gwe 15 4, 
28. durch die gotes hd {= d) 
Diemer 8 7 2, 28 Gebot, die zwo 
gwa alte und niuwa Physiol. Fdgb, 
28, 6. in K. 6. do er die alten @ 
begie 109, 17. unser niwen c si 
niht phlegent 120, 16 sie beob- 
achten unser neues Gesetz nicht, 
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soHch @we si begftnt 120, 10 ein 
solches Gesetz befolgen sie, 
ewart stm. ewarto sirnn. aus @wa, 
lex und wart custos^ vgl. Raumer 
299. Priester, ein 8 wart was er daz 
jftr 8 7 , S . 133,36. von des dwartes 
fuozen 22, 23. 

ewer = iuwer 104, 28. 

ewicb adj, ewig, selbe ist er seüch 
ze gote immer Swich 51,20. Yon deu 
unz in dwie so ist der zins fertic 
104, 84 bis in Ewigkeit , 

ez vide er. 

ezzen stv, essen, den roup izzest du 
Truo 114,19. daz du ftzze daz 
obiz 19, 18. do er im az genuoch 
50, 21. 77,32. 57,34. daz er daz 
obiz gerne szze 10, 21. daz du 
mfnes gejaides sezzist 51, 13. üz 
der zeine Korbe &zzen die Yogele 
82, 1. ez widerzffime douhte, äzzen 
Juden mit heideniskem liute 95, l. 
iz mines gejaides 51, 6. gare az 
er sfnen teil 14, 18. 16, 9. inne 
diu unde si &zzen 88^ 10. die erde 



solt du ezzen 16, 25. dar an bfist 
du gäz den tot 16, 5. da du ane 
hast gäz den tot W. 20, 2. hdte 
siz g niht gezzen 16,8. ich hän 
gäz Diem, 382, 22. vgl. mhd, Wrtb, 
1, 7 60. gäz = gezzen. 
ezzen stn. das Essen ^ die Speise. 
daz si die Zähne daz ezzen bre- 
chen 5, 20 zermalmen, des lambes 
ezzen 15 7,10. trinchen unde ezzen, 
daz ist unreine 140, 13. 120, 17. 
er phlach deheines ezzens 9, 5. 
leider nune hän ich alles ezzenes 
m%r^ Kaiserch. 30, 27. Jacob nam 
ezzen unde brdt 50, i. Jac. bräht 
daz ezzen 49,23. 5i, 4, 51,17. 
wie si macheten ir ezzen 23, 18. 
daz ezzen bereiten 49, 18. dd was 
daz ezzen gebraten und gcsotcn 
38, 9. daz ezzen schaffen 156, 32. 
mit ezzen schuof er in dativ pL 
gemach 87, 9. under ezzen ein 
engel sprach 37,10. dei chint niht 
mugen ezzen dehein starchiz ezzen 
110, 15. 
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gäbe stf, Gabe, Geschenk, waere sin 
gäbe versmsBhe 67, 6. — gebe, da 
gebe wir got unser gebe 132, 10. 
daz er sine gebe niht verredete 67,5 
ausschlage, guot wären stne gebe 
43, 16. 18. Jac. sendet dir dise 
gebe guot. 64, 18. 

gabel stf. furcoy Gabel, si stechent 
uns ze dem nabele mit eiseninen 
gabelen Fdgb. 1,202,38. 

gäch ahd, gähi, adj, schnell, daz er 
im liezze wesen gäch 40, 5. dem 
chnehte was von dannen gäch 44, 1 . 
als im wsere gäch 95, 17 als wenn 
er Eile hätte. 

gagezeil swo, gackzi n. Ez sint sume- 



liche liute, den geschiht sam den 
hennenf sd diu henne ein ai ge- 
leit, sd hebe sf an ze gaczinne 
unde gagzit als lange, biz daz man 
irz niraet Mone^s Am. IV. 8 7 0. 
gäbe gebe stf, Eile^ Schnelligkeit. 
er chund wol vähen dei rSher mit 
der gäbe 4 6, 2 1 . si ranten sere unde 
in was gä, dö si mit der gehe ge- 
ranten in die nebe Vet. 9 2, 103. 
als er vur die tur quam an grözcr 
gShe, als im zam Vet, 11, 55. swm, 
in allen gäben 84, 2. 9. 86, 4. 48, 
11. 76, 10. 80, 18. 94,28. da- 
gegen in allen gäch 31, 3. in aller 
gäben JJiem, 62, 11. unde begunde 
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nallen gähen her zuo dir vlieben 
ebda, 166, 1. 

gäben swv. eilen, er begunde dar 
gähen 126, 26. ei Uten dar gähen 
134, 2. erwolde im engegen gähen 
68, 29. niht du engähest 125,38. 
Jacob Yon danne gähete öl, 4. 
156, 83. 

gähes adv, plötzlich^ schnelL er schoub 
es gähes in den munt 14, 15. dei 
nemegen niht gcvolgen so gähes 
80 si wolden 67, 14. er ne siehe 
ez gähes ligen tot 155, 29. dd 
wart allis gähes ein chradem Spec, 
eccl. 86. alles gähes Ti^m(/6. P5.68,4. 

gadem stn. Raumj Gemach^ Saal, in 
dem nideristem gademe wären die 
vögele 28, 16. der sint niwan ze- 
hene suno in disem gademe 90, 5. 
lebt noch im ösU Dialekte, Loritza, 

galgan stm. 9, 8. Megenb, 368. 

galge swm, Galgen.^ Kreutz. an den 
galgen heizzet er dich hähen 81, 
29. an dem gotis galgen. • • st^n 
Pfaffl. 264. 

galine = gälte stf, Ruderschiff. 
der keiser htz machen galinen 
unde ander herschif Grie»h. Va- 
terl. 287. llostra navium, di snc- 
bile an den galinen hfz der keiser 
abe brechen ebda. 288. 

galle «//« Galle, ein galle unsuoze 
6, 18. von der galle 6, 19. 

galster stm, Gesang, Zauber, die 
goukilrore mit galsteres liste diu 
selben wcrch worhten 186, 2 7. 

galsterlich adj. zauberisch, mit gal- 
sterlichen dingen 143, 2. 

gamen stf. «. m, Lust^ Scherz, er 
het sin grozze gamene 81,6. da 
was spil unde gamene 48, 20. 
habe dirz ze gamene 189,5. in 
chonelicher gumene spilcten si ze- 
samene 48, 12. W. hat mit chon- 
licheme gamene. vgl. mhd. Wrtb, 
1, 460. 



gän gen anonu stv. gehen^ vgl. mhd, 
Wrtb. 1, 462. nidirhalp des roagen 
gät ein wazzirsage 7, 4. ez vluge, 
gienge ode chras 11,4. nu gench, 
min chint 7 5, 16. sä ze stunt der 
niwe man stuont ouf unde gie dan 
8, 5. die g§n beide hin dan 157, 
9 gehen hinweg, hin unde her 
irre gän 7 5, 28. nu gench von 
hinne 151, 8. die troum gänt beide 
in ein 85, 18 laufen auf eins hin- 
aus, muozzech gän 188, 27. dine 
choren stadele g8n ubere 50, 82 
sind überfüllt. % diu sunne gienge 
under 28, 88. got liez daz mere 
hinder in zesamene gän 162,26. 
an den berch er gie 40, 12. an 
den 11p gän 95, 28 es wird lebens- 
gefährlich, ez gienge dem vihe 
an daz leben 141, 11. sie gien- 
gen mit ir guote ob anderem liute 
1 14, 7 sie giengen durch ihre Tu-' 
genden andern Leuten voran, der 
hunger gie über al 88, 18 ver- 
breitete sich, er gie mit ir über 
daz velt 44, 6 durch das Feld. 
über Egipteland ggt sin gebot 
100, 21 erstreckt sich seine Herr- 
schaft, under sin vihe er gie 64, 
4. Jacob sach die engel ouf und 
nider ggnde 58, 11 auf und ab- 
steigend, er hiez in üz dem para- 
diso gdn 20, 10. von dem rucke 
ggnt dei rippe 6, 22 vom Rücken 
beginnen die Rippen, daz hörn sint 
die nagele, für die gänt die chnu- 
bele 5, 2 7 denen voraus befinden 
sich die Gelenke, er sach drf man 
für sin gezelt gän 88, 2. gench ze 
dem chunige 128, 4. ze herzzen 
gän 90,34. ganc ze dinem stuole 
Roland 4 8, 18. genc her näher 
ebda. 49, 22. der was zuo den 
snitseren gcgän 57,32, vgL Gramm. 
1,945. der was zuo den snitären 
gangen W, 48, 28. ze rossen si 
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giengen 48, SS. si giengeo Jösebe 
ze fuozzen W, 68, ö sie fielen ihm 
zu Füssen, er gie ze walde 49, 7 
d. h. Jagen, g§t ze dem werche 
183, 82 zur Arbeit, für den chu- 
nich gie er 8t§n 109, 30. abe gän. 
bewaret wdl die habe, daz ir niht 
gg abe Vet, 141, 190. wir saln 
unseres gebetes nibt abe gftn Mo- 
ne*s Anz. VIII. 482. der jftmer 
in begunde an g§n 94, 28 fieng 
an, ihn zu befallen, wir mugen wol 
ouz gän 25, 5. so dir diu sele 
ouz ggt 101, 19. Ysaac was ouz 
gegangen 44, 2. daz sin böte 
vor gienge 86, 28 voraus gehe, zuo 
giengen im dise riwe 97,18 ihn 
befielen diese Schmerzen. Rachel 
sines Oheimes tohter zuo gie 55, 
10. er gie vaste walt in Vet. 
10, 118 den Wald einwärts. 

ganch stm. Gang^ Durchgang, durch 
die swegelen sol haben ganch 
beidiu mftz und tranch 6, 21. daz 
in der arche wsere gewaltiger 
ganch 28, 7 zum Auf- u. Abgehen, 

garbe stf. Garbe, ein garbe er nam 
24, 10. daz wir garbe zesamene 
truogen 74, 9. 

gare vide garwe. 

garl leben adv. gänzlich, er hiez im 
entwichen den Hut garltchen 98, 
16 er befahl dem Gefolge , sich 
sämmtlich zu entfernen. 

garnen gearnen swu. ernten, uer- 
dienen, si hdten an ir bruoder 
garnet swaz in waere begegenet 
90, 82. wol den gebornen der 
den den Schooss Abraham* s chan 
garnen 45, 8 gewinnen d. h. da- 
hin kommen. 

gart stm. Stachel. Ez sint sumlich 
Swart die s@re strebent wider den 
gart Vr6ne botsch. 8 98. 

garte swm. der Garten, der garte 
stdt sd höhe 9, 22. 



garwe gare adv. gänzlich, gare 
az er slnen teil 14, 18. die vö- 
gele daz gare vräzzen 81, 24. 
gar ftne schulde 81, 18. der selbe 
Ungemach garwe zegiench 145,81. 

garwe gare stn. vestimentum, Klei- 
dung, Rüstung. Maria, eislich sam 
diu gewsefifente schare , wan du 
dem gotis sun ein gare gsebe üz 
dfner wambe, da er unser vlande 
inne gewaltichlichen ervaht Litan. 
Fdg. 220, 86 da du dem Sohne 
Gottes in deinem Schoosse ein Kleid 
gäbest, in welchem er unsere Feinde 
gewaltig besiegte. 

garwen swv. bereiten, fertig machen. 
idoch garwet iur ezzen, daz ir 
weit niezzen 154,11. 

gast stm» hospes, Gast, den gesten 
er die fuozze dwuoch 88, 8. dft 
mohten die geste haben guote 
reste 42, 28 gute Herberge finden, 

gäz oide ezzen. 

geänen gänen swv. entledigen, daz 
er sich sines unrehtes dhanet (lies 
geänet) unde got vil inneciichen 
manet Gloub. 1916* 

gearbeiten swv. bearbeiten, Sdu ge- 
arbeitest daz pröt 19,11. 

gebäge stn. Geschrei, Hader, Zank. 
die ne hdrent gebsege 45, 11. dlne 
eigen m&ge huoben an dir ir ge- 
bäge 118, 26 selbst deine Ver- 
wandten fingen an mit dir zu streiten, 

gebagen stv. schreien, zanken^ daz 
ire hiwen niene gebiegen W. 80, 
2 7. mit minnen si sich scieden, 
noh niemer after diu sament ge- 
biegen W. 49,22 in K. wird g^' 
biegen jedesmal vermieden. 

gebäre gebaere stn. u. f. Aussehen^ 
die Gattung, Gebärde. Benehmen. 
diu ir der Heuschrecken geb»re, 
diu was misselich 148, 80. in 
der oberisten zeine wären aller 
bröte gebäre 81, 22. er (got) gap 
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im (dem houbete) guot gebeere 5, 

10. in (Jac) douht an ir vater 
gebsere daz er im niht holt weere 
60, 10. mich dunchet an iuren 
gebaeren, ir stt spebsre 89, 28. 
sine gebäre wären tugentlich 7 7, 

1 1 . riwechlich, trauernd 115, 14. 
mit gebären die hürlich wären 
Diem.. 807, 16. si truoge im die 
gebsßre diu im wären anm»re 7 8, 
1 sie benahm sich gegen ihn auf 
eine ihm unangenehme Weise» vgl, 
mhd, Wrth, 1, 148. der saehe sine 
gebsere 98, 17. in suntlicben ge- 
bseren 19, 15 in sündhafter Weise, 
in gotlichen gebaeren 8, 24 m 
göttlicher Art, mit riwechlichen 
gebaeren 96, 14 mit schmerzlichen 
Gefühlen, unzQhtege rede unde ge- 
bären kan des mannes 3re vären 
JüngL 595. 

gebären swv, sich zeigen^ gehahren^ 
handeln, dem lewen gelich du ge- 
bärist 108,10. ich lere iuch wie 
ir schult gebären 108,10. got in 
iSrte, wie er gebärote 185, S. wol 
hiezzen si si gebären 43, 86 sie 
wünschten ihr viel Glück, 

gebe vide gäbe. 

gebeine stn, Gebein, Bein, yleisch 
mit gebeine 10, 14. 12, 10. ir 
schult min gebeine hie niht lä- 
zen eine 116, 17. d, t. seinen 
Leichnam, si nämen sin gebeine 
159, 5. 

gebel ahd, gebal stm. Giebel, der 
Schädel, die Hirnschale» er gsp dem 
weichem birne den gebil ze schir- 
me 5, 1 1. 

geben stv, geben, ich gibe diseme 
liute genäde 128,14. ob du des 
obezes gist mir 58, 9. der git dir 
sine tohter 58, 6. man ne gtt iu 
niht zuo dem viure ISS, 84. waz 
ob man mir der vrouwen nine 
git 42, 8. wer gap dich mir zu 



herren 128, 18, der enge! in den 
wech gap 162,2 zeigte ihnen den 
Weg, got gäbe im franspuot 7 7, 

1 5. daz er in den nam gäbe 1 1 , 

6. du gäbe mir ein gnozzinne 

16, 7 Gefährtin, ich bän ambe 
dich gegeben, des ich hiute solde 
leben 58, 12. über geben als pari, 
proet, vgl, zur Ghgd, 62. 

geben swv. schenken , verleihen, er 
gebet ze drist der junchvrouwen 
gebe hdrist 43, 16. grözlich er in 
gebete 119,27 reichlich begabte, be- 
schenkte er sie, Josep sinen bruode- 
ren gebete mit sabentnere wate 
W, 71,2 in K. gap. 

gebende stn. Bande, Fesseln, ir muo- 
zet in daz gebente 90, 17. 80, 
14. der zerbrach daz gebente di- 
ner arm unde diner beute 118, 
29. der mine gebende löse 119, 
16. daz gelwe gebende, Kopftü" 
eher, vgl, zur Ghgd, 329. 

gebern stv. transitiv, erzeugen, gebä' 
ren, du gebirst einen sun 88, 22. 
er gehiez im daz er vil chinde 
gebäre 70, 20. 8 si gebäre, si 
muose dulten swaere 18, 18. 21, 

7. welch Tater unde muoter si 
gebäre 92, 82. dei chint, dei si 
gebären 26, 4. 81, 19. wand er 
Christus von in wolde werden ge- 
born 102,88, 57, 25. nu mir got 
nine gan daz ich chint geboren 
schul 86, 1. 

gebet stn. Bitte, Gebet, si buton im 
Joseph gäbe und gebet 94, 17. 
sines gebetes er pblegete 38, 1, 
mit louterem gebet 54, 21 mit 
reinem Gebet, 

gebette swf. Bettgenossin, Gattin, daz 
ime Batuel gäbe Rebeccam ze ge- 
betten W. 88, 42, zeiner chonen 
/T. 42, 2. daz er sineme sune 
gewunne ein wip ze einer frowen 
unde zeiner gebetten Diemer 19, 
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27. 84, 32. vgl H. Zeitschrift 
2, 553. 

gebezzem suw, besser macJien, den 
(got) deheio mensch möchte ge> 
bcescrn oder gebezzcrn an sinem 
leben Pfaffl. 3 76. 

gebieten stv, anbieten^ befehlen. Dö 
got daz gebdt, sä huop sich an- 
gist unde not 2, 5. er gebdt der 
erde daz allez neren 3, 18. er 
gebot im heim yaren 60,20. 99, 
32. 40, 9. er gebdt unde bat mit 
minnen 53, 4. daz im von got 
gebot[en] was 168, 7. Aaron tet 
durch not daz im got unde Moy- 
ses gebdt 139, 8. ich hän getan 
so du gebute 50, 3. daz sin bot 
vor gicnge, gebute, daz man in en- 
phienge 86,28. si solte wesen un- 
dertän allis dinges, swaz ir gebute 
der man 18, 21. du gebiute dem 
scboure 145, 16. ein man der al- 
ler unsirer getaste nach uns ge- 
biete 4, 2, Dan, du solt gebieten 
dinen louten 110,33. geboten st 
dir, daz. . . 2, 1. als stn. dft wil 
er warten dtnem gebieten 102, 23. 

gebindeD stv. binden, fesseln, unz 
er si mit minnen zesamene ge- 
bindet 108,28. den tievel er ge- 
baut 109, 29. 

gebirge stn, Gebirge, dei gebirge dö 
versunchen 2 8, 2 2. 

gebitten stv. biteiu nu gewer mich 
des ich gebltte dich 57, 18. 

geborne swm. Gebomer. so wol den 
gebornen der den chan garnen 45,8. 

geboesem sxcv, verschlechtern, ge- 
bcBsem oder gebezzem an sfnem 
leben Pfaffl. 3 7 7. 

gebot stn, Gebot, Befehl» daz er gotes 
gebot niht behielte 13,5* Moyses 
tet daz, daz im von got gebot was 
163,7 das ihm ein Gebot von Gott 
war, wenn nicht gelesen wtrden mtiss 
geboten was. 



geboume stn, under dem edelen ge- 
boume 9, 4 Gesammtheit von Bäu^ 
men; ein seltenes Wort, 

gebour swfn. Bewohner, bittet von den 
housherren joch von ir gebonren 
silberine näphe 1 28, 1 7. 151, 14. 

gebouwen swv. wohnen, ensamet moh- 
ten si niht gebouwen, dö schieden 
si sich entriwen 34,18. 

gebreitet part. ausgebreitet, östirt 
undewcstirt gebreitet 5 4, 10. 

gebreste siom. Mangel, Fehler, in aller 
h^rschefte het er deheinen gebresten 
72, 21. 

gebresten stv. fehlen, mangeln, do 
ir des wazzeres begunde gebresten 
39,11. swem ein wenich dar an 
geprast 7 7, 25. 

gebrouchlich adj, biegsam, ir un- 
gemuote ist ze allem laster ge- 
brouchlich Ghgd. 870. ungemuote 
kann richtig sein, ihre Unzufrieden^ 
heit ist allen Lastern nachgiebig, 
zugänglich. 

gebruodere subst. pl. Gebrüder, geist« 
liehe gebrüdere in der durnahtigen 
minne Diut. 1,2 84. in heute dere 
gebruodere Windb. Palm. 7 6, 20. 
mit minnen sich schieden die ge- 
bruoder lieben 67, 23. 138, 20. 

gebuode stn. ? Gebäude, nu sage mir, 
ob iender hinähe gebuode sin 
Kaiserch. 54, 3. vgl, büwe. 

gebuozen wiÄrf. gebdezen swv. büssen, 
bessern, beseitigen, also ilot du dinen 
gelust gebuozzen 107, 22. die veiz- 
ten chuo si vräzzen, den hunger 
nie gebuozzcten 85, 7. ir gibuaz- 
tut mir in uuär thurst ioti hungar 
Otfrd. V. 20, 7 3. 105. mit diu 
sie gebuozen den hunger unde den 
duTst Boeth. Philos. Graff.pag. 110. 
120. der sorgen er ir gebüzte 
Wernh. Mar. Fdgb. 17 7, 41. swie 
wol ez gebuozzet wirdet, den zar 
man doch da vindet 17,18 wie 
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gut das Tuch auch ausgebessert 
wird . . ; ni wart thar nuiht ginfttes 
noh gibosotes Otf. IV. 28, 7. 

geburt stf, die Geburt, das Geborne, 
die Nachkommen, ir geburt habent 
si furbräht 121,29 so ist das Ge- 
bären d. i, die Enthindung vorüber, 
Dö Xo§ chint begunden an ir geburt 
sich megenen 82, 18 da die Nach- 
kommen der Kinder Noe^s sich sehr 
vermehrten, swaz mannes chun- 
nes wurde ander stner geburde 3 7, 
5 was unter seinen Nachkommen 
männlichtm Geschlechtes würde, von 
siner gebarte einlif herzöge warten 
7 2,22. ander aller dtner gebärde 
107, 24. welich rät wurde »Iner 
geburte 107, 4 wie es seiner Nach- 
kommenschaft ergchen werde, der 
clter wurte vil mähtich einer ge- 
barte 106, 9 der werde zwar ge- 
waltiger in seinem Stamme .... daz 
si niht entarten an der ir geburte 
an ihrer hohen Abstammung, sin 
gebot si Tercburn, ir geburt Adel ei 
verlurn 26, 2. 8. so nie bi unser ge- 
burte seit unserer Lehzeit, unter unse- 
rer Generation bezzer jftr warten 
85, 21. in aller gebarte d^ t. zu al- 
len Zeiten nie schöner man warte 
113, 17. 

geburtlich adj. natalis, an slnen ge- 
burtllchen tach 82, 2. vgl. v. 4 
geburtlich tach. 

gechnupfe stn. daz gechnupfe diner 
diehe juncturae femorum tuorum 
Willir. Hag. 5, 164. 

gecboren stcv. schmecken^ verkosten. 
swer des einen boumes ie gechort 
1 0, 4. daz er des obezes iht ge- 
chore 19, 28. dö daz w!p des 
obezes gechorte Physiol. Fdgb. 27, 
1 1 in K, gaz daz obiz. 

gechöse stn. Unterredung , freundli- 
ches Gespräch, das Geschwätz, bus- 
getän gechose, daz duachet mich 



böse 132, 24. mit Jemand gechöse 
haben 77, 86. 126, 26. 

gecblagen swv, klagen, vil du ge- 
chlagest 71, 17. 

gechrademe stn.Geschrei. aller vögele 
gecbrademe W. 2 7, 23. 

gedaehtec adj. eingedenk, wir suln got 
gedehtiger sin ze österen denne an- 
dere zlte jftres Mone'sAnz.\lYL. 430. 

gedagen swv. schweigen, ez ist als 
guot daz ir gedaget 141, 7. swer 
aber mir so lange mac gedagen 
Eracl. 4189. 

gedancb stm. Gedanke, wan si niht 
bedwanch dehein übel gedanch 1 2, 
18. böser gedanch 17,19. 

gedarben swv. entbehren^ ermangeln. 
sin ne gedarbeten nie di himele, 
er was dort unde hie Glaub. 578* 

gedärme stn. die Gedärme, ander 
der rippe scherme hanget daz ge- 
därme 6, 33. 

gedenchen verb. annm. denken, der 
chunich dines zornes gedenchet 81, 
6. got gedähte sin 1 48, 1 7. er bat 
mich, daz ich sin wider dich ge- 
daehte 88, 1 7 dass ich bei dir seiner 
erwähnen möchte, er bat in, daz er 
etwes gedachte 52, 12 dass er auf 
etwas sinnen möchte, daz er ze nie- 
zen niht gedaehte des wuocheres 
1 0, 28 dass er sich nicht beikommen 
lasse von der Frucht zu gemessen, 
ein man der ouch des gedaehte 
daz er wuocher braehte 2, 19 einen 
Mann der auch darauf bedacht 
sein söllj Nachkommen zu erhalten, 
ir gedenchet sin ze manigen hun- 
dirt jären 154, 2. unz im der 
chunich gedähte 34, 7. 

gedienen swv, dienen, unterthänig sein. 
ode obe ir umb iemän iht chunnet 
gedienen 102, 7 ob ihr bei Jemand 
Dienste leisten könnt, ob er im siben 
jär wol gedienöte 5 6, 7. gcdienest 
du mir nach minen willen 5 6, 8. 
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gedige vide gedthen. 

gedigene atn, die ganze Dienerschaft, 
trout des chuneges unde alles sfnes 
gedigenes 100, 28. allem himeli- 
schem gedigene Pfaffl. 849. siu 
lüclitet üz deme gedigene, sd daz 
gesterne tuot Yon deme bimele 
Fdgh. 1, 217, 24. vgl mhd. Wrlb» 
1, 310. 

gedlben stv, gedeihen, daz in daL 
pl, deste baz gedige 24,8. daz 
dir alliu dtniu dinch wol gedihen 
49, 5. wie im got dd verlScb daz 
er in Egiptum geddch 100, 2 7. 

gedinge swm, Gedanke^ Hoffnung, 
Zuversicht noch hän ich gedingen, 
daz mich min man minne 56, 36* 
— sin. der Vertrag, daz gedinge was 
getftn 140, 23. abe dem pouman 
über reht er niht nam mit unreh- 
tem gedinge noch mit dehcinem 
gedwange 7 7, 24 von dem Bauer 
nahm er nichts , was . über dessen 
Verpflichtung hinaus gieng , weder 
durch unbilligen Vertrag noch durch 
irgend einen Zwang, 

gedlDgen swv, sich vor Gericht ver- 
theidigen, so wol dich dlnes tro- 
umes. aber dri tage du gedingest 
81,5 viel Glück zu deinem Traume^ 
nach drei Tagen wirst du dich 
rechtfertigen, dö muose er wol ge- 
dingen 82, 2 da konnte er sich leicht 
entschuldigen, cbomet er Benjamin 
schiere mir , vil wol gedinget ir 
90, 28 so wird es euch gut gehen, 

gedone zu tuon, stf, Leid, Unheil, 
die hondes vliegen täten vil ge- 
done , beidiu ze Telde unde ze 
hove 139, 16. 

gedrouwen swv, drohen, ir weit hie 
schouwen wie ir dem lande mu- 
get gedrouwen 89, 34. 

gedult stf. patientia, Geduld, der 
daz chunne uberguldete verherr- 
lichte mit grdzer gedulde 88,11. 



gedurfen v, anom. dürfen, ze dem 
manne gedorft er der Teufel niht 
chomen 1 3, 9. 

gedwahen stv, abwaschen, daz ant- 
lu/ze er gedwuoch 94,32. 

gedwanch stm. Zwang, Gewalt, dei 
jär douhten in elliu borlanch wi- 
der der minne gedwanch 56, 11 
im Vergleich mit der Liebe Gewalt, 
Yon des hungeres gedwanch 89, 
31 wegen der Hungersnoth vgl, 
77,24. 187, 6. 

geeide stn. jusjurandum. daz geeide 
daz er suuor zuo Abraham H, 
Zeitsch. 8, 188. 

geezzen stv. essen, ist aber daz du 
sfn gizzest, ze hant du erstirbest 
10, 36. swaz du gizzest 19, 6. 
swer des auderen boumes geizzet 
10,6. die ez megen geezzen 152,17. 

gefugele stn. das Geschlecht der Vö- 
gel, ouz liez er vihe und gefu- 
gele 29, 4. 

gefuoge adv. anständig, Ysaac ant- 
wurt gefuoge 48, 15. 

gegen = engegen proRp. der herre 
ire gegen gie W, 35,27. 

gegene stf. Gegend, in der ir ge- 
gene 189,21. 141,34. 142,17. 
in der selben g. 161, 6. über ai 
die gegene 160, 4. 

gegenen ahd. gagenen swv. entge- 
gengehen^ begegnen, vil sciere er 
ime gagente W, 41 , 85. in K, 
Seite : gereite. 

gegenmäzzen swv, vergleichen, ge- 
gegenmäzzet ist er vihen com- 
paratus est jumentis IVindb. Ps. 
48, 14. 

gehaben swv. fest halten, erhalten, 
sich befinden, benehmen, an in den 
Daumen mugen si (di vinger) niht 
gebaben 5, 8i. sich wol gehaben 
99,18. 94,22.154,7. übel geh. 
80, 25. antläzzes mugen wir niht 
gehaben 15. 22. 
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gehalten sto, behalten^ aufbewahren. 
Isaac der alte bat Esau im ge- 
halten slnes gejaides einen teil 48, 
22. den fichaz, den Yuntgeh. 95, 
28. 80. daz chorn 87, 12. mtn 
(^ rofnen) san 180, 8 3. daz lamp 
Bol sin ftne meile, unde gehalten 
ez unze an den vierzehenten tage 
152, 26. 

gehebe stf. Hahe^ Befinden, saget mir, 
welch sint sfn gehebe 98, 24. 

gehebede stf BesiUthum, Verhalten, 
Benehmen, vgl. mhd» Wrtb, 1, 602. 
dune wellest mich segenen mit aller 
mtner gehebede 65, 9. 50, 27. 

gehechen svw. stechen, der gehacte hu- 
of W. 80, 5. der gehechet huof ist 
ditsses endes wuof 111,10. sam 
diu näter diu in dem grase* sltch et, 
wie si gebeche den man KaisercK 
Z>. 290, 11. swen andere wurmo 
gebauten daz si Spec. eccL 112. 

gebeiz stm. u. n. Befehl, Gebot, Ver- 
heissung» der gotes geheiz an im 
ergie 89,21. 128, I.Abraham wart 
Trd des geheizzes, des im got tet 
35, 18. der geheizze jd/. 48, 7. er 
solt geniezzen stnes yater geheizzen 
(so) 78, 8 ihm sollte die Verheissung, 
der Segen seines Vaters zu Gute 
kommen. 

gebeizen stv. verheissen. Von ime 
er in nine liz (/. liez), % er imz 
Taste gehiz (/. gehiez) 105, 15. er 
gehiez im daz 7 0, 20. der wihe 
mich niht erläzze die du mir ge- 
hiezze 54,14. dd gehiez im got 
86, 2. wir vareh die geheizzene 
sträme 145, 21. 

gebelfe swf Gehilßn» von einem rippe 
chleine eine gehelfen mache-wir im 
12, 8. 

gebeilen stv. einhellig nein, überein^ 
stimmen, dd warf in diu höhyart in 
daz abgrunde, in unt alle, die in 
der sunde wolden gehelen (l. ge- 



hellen) unde bt gestftn Äng. 4, 86. 
Hahn setzt gehelfen. 

gehengen swv, anhängen, zustimmen. 
geboten si dir daz er werde Ter- 
stözzen ... dar zuo alle die im ge- 
hengen 2, 8. 

gehl wen oder gebfjen swv. in den 
Hausstand treten, heiraten, daz Ja- 
cob ouz dem chunne gehite 58, 2. 
daz er niht gebiete ze dcheinem 
ungeslahtem liutc 58, 5. Ysaac 
scolte gehiwen W, SS, S5, in K. 
ein chonen nemen. so gehiwent si 
dannen PhysioL 27, 8 in K. so 
minnent si ein ander, zesamene si 
gehiten W. 2 6,44 in K, vermieden, 
dd gehite der himel zu der erde 
Diem, 281, 2. in den Fdgb, 1, 141. 
38 gehirte. er sprach niwes wsere 
er gehit 112,29. glich machet er 
in gehit 87, 4. 

gebtwene stn. f Vermählung, duo was 
gehienes zit Kaiserch. 462,24. 

gebilze stn. der Griff am Schwerte, 
der swerte gebilze die schinen tU 
verre 158, 2 7. diu scheide diu was 
silberin, gehilz und knöpf guldin 
Eracl 4744. 

gebolden swv. hold, Heb, geneigt 
machen, denchet wie ir iuch ime 
geholden meget Spec. eccl, 51. 

geboren suw. hören, anhören, zwei 
locher an den dren daz er mage 
gehören 5, 1 8. er bat im ge- 
hören 106, 18. 

gehorsamen swv. gehorsam sein, so 
gehörsamet iurem gebot, beidiu 
übel unde guot 18, 81. 

gehugede stf, Erinnerung, »wer ieman 
rehten guotes bite, daz ir gehugede 
yar da mite 106, 21 dass man 
ihn dafür in dankbarem Andenken 
erhalte, vgl, zur Ghgd, ▼. 2. 

gebogen swv, sich erinnern. Herre 
gehnge wol daz du sprseche 119,11. 

gebugesam adj\ in Erinnerung hlei- 

18 
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bend. daz in diu rede wart ge- 
hugesam Kais, 58, 18. 

gehuldigen swv, geneigt machen, daz 
wir uns got gehuldigen 45, 14. 

gehuoten stov, hüten, er sprach, er 
chunde sin niht gehuoten 25, 11« 

gehurten zu hört, der Schatz, swv, 
aufsammeln, swie vil er gehurte, 
duz er m6re bedorfte 87, 21. 

gehumet part.-adj, gehömty mit einer 
homartigen Haut versehen, du bist 
ein gehumet er wurm. 110,87. 

geil adj, kräftig, heiter, des wären si 
vrd unde geil 10SfS2. in Oesterr, 
noch gebräuchlich, f^^t, munter, un- 
züchtig^ Loritza u* Höfer 1, 260. 

geile stf. Geilheit, üeppigkeit. ouch 
derret des boumes geile der ehalt 
rlfe P/affL 284.. 

geilen swv, eilen, er geilte von im 6 1 , 9 . 

geist stm, Spiritus, Geist, der heilige 
geist was al mit ime 5, 4. nach 
des h. geistes geleite 5, 6. 

geistlich adJ, spiritualis, geistig, geist» 
lieh, fromm, underslieffen er in 
wolde väterliches erbes, geistiliches 
lebenes 46, 18. Jacob douht den 
chunich geistlich 108, 9. 

geiz stf, Geis, Ziege, er ne gert Idnes 
niht mdr geizze oder schaffe 59, 
20. 6 0,6. zwei hundert geizze 64,7. 

gejagede, ge]ei&Q stn, Jagd und das 
Erjagte, mit geschdzze unde mit 
gejaide gewan er sin getraide 89, 
19 seinen Unterhalt, du solt mlnes 
gejaides ezzen 50, 4. 51, 6. 51, 18. 
noch im Österr, Dialekte^ Jagdbar- 
keit, Lärm, Loritza, 

gelaben svw. erfrischen , erquicken, 
dft mit ich mich labe 49, 8. daz 
si sich gelabeten 186,86. 

geladen swv, beladen, füllen, bizerslne 
stadele geladete 87,18. als part.- 
adj, reitwagene die wären wo! ge- 
ladene der vil snellen helede 1 6 0, 
9. wagene vil wol geladene 99, 29. 



gelangen swv, verlangen, dar ubir 
gelanget dich mlnes obezes drlich 
58, 7. als Stern, mit huorlichen 
gelangen Pfaffl. 446 Begierden, 

gelaze stn. Erlassung, Verleihung^ 
Gebärde, Art, Benehmen, mit wie ge- 
tanem gelsezze er besweich daz 
wip 1 8, 34. zwSne poume niisliches 
geläzes W, 17, 1. geniezzen sines 
▼ater geläzze W. 52,32. 

geleben swf>, erleben, ist, daz ich den 
tach sol gelcben 52,20. 

geledigen 3wv. entledigen, befreien. 
si lident ie noch die selben not, du 
ne habest si geledegdt 184, 20. 

gelegen svjv. legen. Dd got daz pilde 
driich gelegete für sich 7,20. 

geleidegot part.-adj, mit Leid behaf- 
tet, der geleidegot man 71,19. 

geleisten sxov, leisten^ vollziehen, min 
triwe mage ich niht geleisten 98,4. 

geleite stn. Begleitung, Anleitung, der 
tet nach des heiligen geistes ge- 
leite 5,6. 

geleiten sum. leiten, führen , fortfah- 
ren, sone miigen wir geleiten lan- 
gir daz unsir leben 15 6, 7. 

gelerte swm, der Gelehrte, der ge- 
irrten sint genuoge, die iz baz 
chunnen fuogen 111,86. 

gelesuht gelsuht stf. Gelbsucht. 
dem muoet ioch den lip wedir 
gelsuht noch fleh 6, 15 in W. 
14, 81 gelesuht. 

geltstm, Geschrei, Lärm, Lust, Jubel, so 
solt du mit gelfe in lihen unde 
helfen 86,2. 160,83. vgl, From- 
man zum liet v, Troye 1814, nocÄ 
im Schwab, Dialekt bei Schmid 230. 

gelibhaftigen swv, vivißcare, beleben, 
H, Ztsch, 8,122. 

geltch adj, similis , gleich, ich ne 
weiz in niht der dir gelich si 86, 
1 1 . si was (diu hant) gelich der 
miselsuhte 129, 10. di (= der) 
da hiez gewerden den himel unde 
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die erden node allir dinge geltch 
Gloub. 7 8.280. — adv. er machet 
in geliche, im selben eben riebe 
1 2 4,80. geliche wir gedfthtenS 1,28. 

geliehen swo, gleichen , gleichstellen. 
dö er Bich geliehen wolte got 1 0, 
10. er gehiez im sin geslähte ze 
glichen dem griez und den Ster- 
nen 84, 28. der dln chai-ger sin 
gellchet sich der nftteren 1 1 0, 8 5. ze 
wem mage ich dich geliehen 1 1 8,4. 

geliehen stov. Gefallen finden» Engl, 
to like, der strit, dft uns wol an 
gellchet 19,85. 

gelichsenäre stm, Gleisner^ Heuch- 
ler, daz nlden di gUssenaere Fdgb. 
1, 158. 25. g\l%n9dr ebda. 174,44. 

geliep adj, lieb, geliebt si wurden 
geliep, als ez got gebdt 7 2, 19. 
die gebruoder gelieben 188, 20. — 
geliebe stom. da sich die gelie- 
ben von ein ander schieden Ro- 
land 114, 26. 

geligen stv, liegen, eintreten, ich geligc 
tot da nidere 92, 16. über drl 
tage gelach des wirtes geburtlich 
tach 82,4. vierzich tage der re- 
gen nie gelach 28, 19 hörte der 
Regen niemals auf, 

geligere = gelegere stn, Lager. 

vgl, zur Ghgde, 648. 

gelingen stv, gelingen, glücklich sein. 
Ndi hiez er wol gelingen 80, 1. 

geliutern swv, läutern, rein machen. 
wer mohte deme gelüterteme golde 
di aschen machen gellch Lit, 250. 

gelle ahd. giella swf. cemula, Kebs- 
toeib, concubina Sumerlat. 18, 52. 
18, 28. 47,20. daz hous hiez si 
die gellen roumen 88, 81. 

gellen stv, laut tönen^ schreien, si luo- 
gent unde bellint, vil lüte sie gel- 
lint Fdgb. 2,127.27 sie brüllen. 

geloben swv. geloben, daz gelobet 
er im gerne 84, 28 diess versprach 
ihm Gott gerne. 



gelönen swv. lohnen, belohnen, sage 
wie ich dir schul geldnen 56, 2. 

geloube st. u. swm. u.f^m. Glaube, Mei- 
nung, und ist ir geloube, ez sl in 
bezzer danne diu toufe 87,8. die 
christenllche gloube W. 80,19 in 
K. stom.', jedoch an dem geloube 
W. 80,26. die rede des gelouben 
Credo aldus beginnet Gloub. 58. 

gelouben swv. glauben^ meinen, er 
geloubte slnem wibe sam sin sel- 
bes llbe 79, 18. ob du mirz ge- 
loubest 54, 8. si geloubten an got 
168,27. geloube du ezmir 180, 81. 
refl. mit d. gen. sich eines Dinges ent- 
schlagen, entledigen, sine geloube- 
ten sich ouch ir zorne, immer 
w»ren si di verlorne 107, 88 
wenn sie ihrem Zorne nicht entsag- 
ten ^ würden sie stets unglücklich 
sein, dei muosen sich des hoube- 
tes gelouben 26, 6 die mussten 
auf das Haupt verzichten , d. A. 
hatten keinen Kopf, die geloubent 
sich ir unrehte 112,21. vgl. 148, 
84. du ne wellest dichs gelouben 
146, 86 wenn du es {das Volk) 
nicht entlässt. 

gelouch genit. gelouges, stm. lohe 
Flamme, des himeles varwe glouche 
Himlr. 148. des louges varwe die 
wir an dem bogen Regenbogen 
sehen ebda. 179. 

gelouchen swv. verschliessen* daz er 
niht zuo gelouchen muge den munt 
109, 32. 

geloufte swm. Auslauf er j Sprössling, 
Anhänger, du verdruches den Sa- 
tanfit mit slnen gelouften&im/r.8 5 5. 

gelt stn. Ersatz, Bezahlung. Swaz 
mir wolf ode diep genam, des wol- 
det ir gelt von mir hftn 68, 2« 
wan nieman gap daz velt sines 
s&men gelt 89,5. daz eigen gae- 
ben si im ze gelde 104, 8. 

gelten stv. bezahlen, vergelten^ ver- 

18* 
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guten, beizzet in in wol gelten 
76» 17. 

gelubde stn. u. fem, Gelübde, mines 
geloaben gelflbde Ghg. 1. 

gelüdeme zu lüt stn, Lärm, die wtle 
daz dre des werltlichen gelüdemes 
ddz betöret Himelr, 810. 

gelust 8tm. Lusty Begierde^ Wollust. 
der gelust si des bedwanch daz 
si einez her abe swunch 14, 9. 
unz in böser gedanch des gelu- 
stes bedwinget 17 , 20 bis ihn 
der schlechte Gedanke zur Wollust 
überwältigt, den einen wirfet er in 
den gelust, den andern in huores 
&chu8t 17,8. also ilot du dinen 
gelust gebuozzen 107,22 so eil- 
test du zu befriedigen. 

gelüsten swv, gelüsten^ Verlangen 
haben, minnechllchen er in chuste, 
wie wol si des gelüste 131, 18. 
Gloub. 2135. niht dir entwischet 
swes dich gelüstet 118,9. 6^re 
in ir gelüste, prast. 68, 8. so si 
werches gelüste Fdgb. 17 5, 85. 
den töden weinde ( = weinende) 
er kuste, des in tU sSre gelüste 
Vet. 151,172. dinen üzganc des 
morgenes solt du gelüsten delectabis 
Trier, Ps. 64, 9. lusten, ein Ge- 
lüste haben , noch im österr, Dia- 
lekt, vgl. KcUtenbrunner^s Oest. Feld- 
lerchen. Nürnb, 1857. 5. 270. 

gemach stn. m. Ruhe , Bequemlich- 
keit, vil guot was sin gemach 54, 
5. herre, vernim und habe ge- 
mach 100, 19 und beruhige dich, 
mit gemache leben 110, 81. dö 
chom mir mit gemache des chu- 
niges pechsere 81,1 da kam lang- 
sam, uns ne geschiht dchein ar- 
beit Abbruch an unserem gema- 
che 141, 24. man schuof im guo- 
ten gemach von cleidern , spfse 
unde bade Iwein 8649. daz 
lieht was des mennischen gemach 



2 , 25 das Licht war des Men^ 
sehen Freude. — aclf. angenehm. 
daz was im liep und gemach 55,14. 

gemachede stn. Ehegatte, von diu 
wären diu zewai gemachede sälich 
Spec. ecc. 89. 

gemabele sw. stf. u, masc. con/ux, 
Gemahlin^ Gatte, got refsit Ada- 
men unde Evam, stne gemahelen 
15, 9. 19, 2. er und sine gema- 
hele 28, 18. daz er bewurf ze ge- 
mahelen W. 49, 88 auf dass er 
werbe zur Frau, der gemahele 
sponsus Windb. Ps. 18, 5. 

gemahelen swü. verloben, vermählen» 
da die man triwen mit gemahe- 
lent die vrouwen 5, 86. 

gemäht mäht stf. virilia. Stne des 
Bibers gemähte sint vil nutzi 
Phys. Fdgb. 8 1 , 2 1. m iiT. 9 4, 8 sine 
geil ; K. gebraucht aber in den Zei- 
len 94, 7. 8. 11 gsemseht, gemeht 
und mäht = gemäht. 

gemarchede stf. Mark, wie er vuore 
unde kome in die geraerchide 
Tyri et Sydonis Mone^s Anz. 
Vill. 482. 

gemare= meier »on major f villicus. 
swm. Meier f Pächter, er sol rehte 
vor varen, also die guoten gema- 
ren, die rehte zachere ( = ze 
ackere) wellent varen , er sol st- 
nem gemaren gän . . . {d. i. gehen, 
aushelfen) mit einem rinde und 
mit einem chnehte • . • Karaj. 1 8, 
11 — 19. dieses gemare finde ich 
nirgend erklärt. 

gemegenen swo. erstarken. Got läzze 
dich gemegenen 58, 7. 

gemeilegen ahd. gemeüjön^Mw. befle- 
cken, so hat er sich gemeilegöt W. 
20, 38. K. 17, 6 setzt schuldich 
hftt er sich gemachet. 

gemeine adj. adv. genieinsam, ge- 
wöhnlich, vgl. mhd. Wrtb. 2, 9 7. 
Ditze gebeine ist min gemeine 
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12, \Q ist mit dem meinigen gleich" 
artig, der brunne was gemeine 
65,7. Bubenio gemeines üzzer al- 
lem tiere 28, 8 vgL die Anmerk. 
das was ouch gemeine allen 155, 
25, dt-n louten gemeine, den wart 
YÜ leide 146, 30 insgesammU 

gemeine stf, Gemeinschaft, er bat 
gemeine mit der belle cbinden 1 7 , 
7. diu gemeine aller gotes heili- 
gen vgl. Raumer 291. 

gemeinen swv. Gemeinschaft pflegen^ 
mittheilen, si ne gemeinten im oucb 
vor hazze mit trineben noch mit 
mazze 7 8, 25. nieman ne solte mit 
in gemeinen Glaub, 1400. 

gemeinlich adv, gemeinschaftlich, 
gemeinlicb er in den troum sagete 
74,21. 

gemeit adj, freudig, stattlich, vgl, mhd, 
Wrtb. 2,129. ir diu vil gemeite 
57, 29. 90 birn wir vil gemeit 
22, 6. manicb rtter gemeit 101, 
29. mitstnemhere gemeiten 67, 10. 

gemeite swf, eitle Lust^ Lässigkeit* 
der gotes man sol nibt in gemei- 
ton stän, der sol ie singen, daz 
Idp ze got bringen Karaj, 87, 11* 

gemeitheit stf. Schönheit^ feine Bil- 
dung, war zuo sol dem briester ge- 
meitbeit? Pf äff l, 587. 

gemeren swv, zu Abend essen. Ich 
weiz , er mit in gemerte , der 
martir er dd gerte Karaj, 41, 5, 

gemeren swv. vermehren, wan wirt 
daz hertze gesdret, des Ifbes leit 
ist gemgret 6, 7. 

gemerren swv. aufhalten, verderben, 
im Englischen to mar, daz wir von 
ubilen gedanken gemerret ne werden 
Phys, 80, 40. 

geminnerdt part. vermindert, die not, 
diu wirt iu nibt geminnerdt 188,81. 

gemischt part, - adj, vermischt, der 
bimel regendte mit dem viure den 
schour, beidiu gemischtiu 144, 28. 



gemuojen swv. abmühen, gemnoje ich 
si ibt ubir mäht, so verliesent si 
ir chraft 67, 15. vil muget ir 
iuch gemuojen 7 8, 22. 

gemuote stn. Gemüth. des vrdt sich 
sfn gemuote 6 7,7. nu vrou mir 
min gemuote 58, 18. 

genäde gnade ahd. ganada stf. 

und sw. misericordia^ vgL Raumer 
Z^^u.mhd, Wrtb, 2.S97.ff.Ruhe, 
Glückj Glückseligkeit, Gnade, Gunst, 
Dank, sd scbulen si an dem sun- 
tage genäde unde reste haben 8, 
SO. sine Iftzzent uns rftwe, debeine 
genftde (die vliegen) 140, 15. daz 
ir mit genäden hie muget gerftwen 
102, 12. dd sprach unser trobtin 
ad s!n gen&de wol mohte sin 8, 1 4 
nach seiner Gnade, du hast der ge- 
näden mir verzigen 35, 7 du hast 
mir die Freuden vorenthalten, aller 
genäden wsere ez im ein ubergulde 
67,21 aller Güte und Liebe wäre 
es ßir ihn eine Erhöhung, Zierde, 
uns armen ze genäden ctus Mitleid 
für uns 8, 28. er vant ze got volle 
gnädc 12,22. von des gnaden si 
was unbaere 57, 17 durch dessen 
Fügung sie unfruchtbar sei, die se- 
hent niwan genäde 45, 11 Glück- 
seligkeit, die bimelischen genäden 
7 8, 1 Freuden, er fuor ze den b. 
g. 10, 24. diu sdle ze genäden 
chwam 45, 8, 72, 8. 114, 28. da 
vant si aller genäden vil 72, 9. 
die ze genäden sint 17, 10 im 
Himmel sind, der genäden diu ze 
himel ist, vgl, zur Ghgde. 102 5. der 
gotes genäden der WohlthatenGottes 
vrouten si sich 12, 17. sfner ge- 
näden muosen si alle leben 120, 2 
in seinem Wohlwollen konnten sie 
alle leben, er wolde genäde vinden 
66, 2 eine freundliche Aufnahme 
finden, gelobest slst du der dtnen 
genäden für die Wohlthaten der 
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wir biate enphähen 154,38. das 
geschach uns ze genäden 118, 1 
uns zu Lieb, got sage ich genftde 
85, 7 Dank. 91, 82. 168, 85. 

genäden swv. gnädig sein, na muozze 
im got genäden 94, 28. dem cha- 
nige du rate daz er mir genäde 
81, 1 6. er bat in darch stn guote, 
daz er im genäddte 68,19. got 
genäde dir 118, 88. 22, 19. got 
er genäddte sagte er Dank daz 
er in erhörte 42,22. Jacob ge- 
nädetdemchunige 108, 15. 7 0, 22. 

gensedich adj\ gnädig, huldvoll, got 
was mir gensedich 59,6. 26,82. 
dia gensBdige wihe 51, 28. der 
gentedige herre 19, 1* gensedigez 
hdrtuom 149,12 Herrscha/tf Herr- 
lichkeit. 

genädicheit stf. Erbarmung. inMoyse 
was keist dere gnädigheite HpCs. 
Zeit sehr. 8, 112. 

genaBdicklichen adu. huldreich, ge- 
nasdechlichen sprach erxu in 9 4, 1 9. 

genahen swv. sich nahem, gerne wol- 
den si sich im genähen 24, 7. 

genant part.-adj. genannt, bestimmt. 
ze genanden tägedingen 12 2,80. 

geneigen swv. neigen, dar zuo sich 
Agar geneigete 89, 16. daz houbet 
si geneigeten 7 4, 19. 

genemen stu. nehmen, daz zime ge- 
nimet der mage 7,1. ob si ez ge- 
nasme ode ob siz verbaere 14,8. 

genennen swo. nennen, ein man, den 
ich genennen nine chan 121,85. 

genesen stv. prcet. genas, part. ge- 
nesen und seltener genären und 
generen. vgl. mhd. Wrth. 2, 880, 
geheilt, gesund, gerettet werden, am 
Leben bleiben ^ sich wohl befinden, 
von einem Uebel befreit werden , heil 
davon kommen, entbinden, ob Esau 
die einen schar sluoge daz idoch 
dia ander gensere 68, 82. an der 
sele genesent si wol 111,82. die 



sele die wol mohten genesen 17, 
25. des ist mfn s@Ie genern W. 
48, 15. in K. vermieden, der ist 
der note sä genern 6, 16. die aber 
dö genären 88,13. di ave genftren 
di riefen nach ir herren Roland 
188, 20. morgen läzze ichz wesen, 
ob unsir deheiner mage genesen 
138, 19. an in sol ich immer ge- 
nesen 1,25 auch ohne ihn wird es mir. 
wohl ergehen, df n sculen wir genesen 
W. 45, 23. fehlt in K. der Sinn 
ist unklar : mit dir werden wir 
glücklich sein ? eines chindes ge- 
nesen 28, 1. 5. 75,5. 122,4. 

genibele stn, Nebelmasse, in einem 
michelem genibele nämen si die 
sele Kaiserch. 181, 88. 

genichen swv. beugen , demüthigen. 
manigen vtant, die genichet dtn 
mähtige hantl08, 7.kenichetunde 
genideret pin ich harto incurvatus 
sum et humiliatus sum nimis Hattem. 
2, 188'. 

geniezen sto. gemessen, gebrauchen, flg. 
einen Erfolg oder Vortheil haben. 
ein galle unsuoze, nieman chan si 
geniezen 6, 18. vil latzel er sin 
geniuzzet 10, 6. er biete genozzen 
59,11. wider in Joseph er Benj. 
slner triwen gendz lOO, 6. der 
magede schöne geniezzen 121,84. 
daz er in liezze geniezzen der sinen 
barmunge 149, 10. 

genigen stv, neigen, beugen, daz 
houbet si ze stner rede genigen 
107, 10. 

genist 5//. Rettung, Heil, Nahrung, wir 
sehen daz al unser genist in diner 
hant ist 104, 80. ob ir minnet 
der s§le genist Fr^ne botsch. $S2. 

genote ado. sehr, angelegentlich, den 
vater bat er genöte 5 2, ] 1. 78, 30. 
45, 18. 50,22. er half in gendte 
80, 18. er dienöte im geoöte 55, 
22. er samenöte dei wazzer genöte 
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9,84. 87,19. er sprach g. 67,4. 
13, 19. si genOte danne gäböten 
156,33. da weindt er g. 94,31. 
daz jär er pt gendte si dar umbe 
fuoröte 103,27 nährte er sie, 

geDOten suw, nöthigen, Dia liebe in 
des genöte, daz er si zucböte 68,10« 

genöz stm, Genosse^ Theilnehmer. an 
dren hiten si dehein genöz 7 3, 7. 
daz er wil haben deheinen genöz 
111,22. die genözze accus, pL 
150, 16. 35. 

genöz e sumi. Gefährte, dö begunde er 
chdaen mit stnen genözzen 1,20. 
2, 2. da werde wir verstdzzen ze 
des tievela genözzen 17, 86. 

genÖZSam adj. ebenbürtig , eines wür' 
digy vgl, zur Ghgde. 309 daz wir 
im dem Teufel ibt werden ge- 
ndzsam. sol er des haben $re, so 
nenne ich iu m§re die im genössam 
sollen sin Piterolf 41*. 

genozen swv. gleichstellen^ zur Ghgde. 
331. die gebiurinnen wellent sich 
des rieben mann es tohter genözen. 

genozinne stf Genossin, du gebe 
mir ein genözzinne 16, 7. 

genuht stf affluentia^ Fülle, in aller 
slahte genahte 87, 15. do er ime 
gab brötes gnuht TF. 81, 2. Vor. 
Hs, genuoch ; K, brötes nazz. ob ir 
weit and höret mich, ir muget mit 
reiner genaht ezzen der guten er- 
den vruht VeU 1 7, 128. das Wort 
kommt übrigens selbst noch im 14. 
ti. 15. Jhh. vor^ vgl, mhd, Wrtbt 
2, 854. 

genuoch adv. genug^ sehr^ hinreichend, 
Gesegent si er genaoch 4, 20 ge^ 
priesen sei er hoch, da sah man 
Weinens genuoch 131, 30* in dun- 
chet nibt genuoch 17, 23. susruo- 
men wir uns genuoch 22, 8. — 
adj. chlage hetergenuoge 97, 13. 

ger stm, Wurfspiess. den wären die gg- 
ren geworht n&ch den gren 160,21. 



gerahseneu swv. räuspern^ aushusten, 
swe.r si die Galle von im ge- 
räbsenet 6, 14. 

geraten stv, rathen. so daz er nibt 
getsete swaz er im geriete 13, 10. 
er geriet ze diu 60,12. 

geräwen swv, ruhen, daz ir mit ge- 
näden hie muget geräwen 102, 12 
dass ihr glücklich und ungestört 
hier leben könnt, 

gerech en ahd. gerecho. adv, ordent- 
lichy genau, daz der menniscb vernem 
gereeben {lies gerecbe) swaz man 
ze im gesprecbe 6, 4. 

gerechene adv. aufgerichtet, er stuont 
gerehener in einem peche Becken 
Fdgh. 1, 116, 4. 

gerechenen swv, Vorrichtung vorbe- 
reiten, an zieh mich dar zuo mege 
gerechinen V/. 4 2, 22. 

gereden swv. reden^ sprechen^ sagen. 
die wol gereden chunnen 64,14. 
mir ist, ne weiz waz, geschehen 
daz ich ne mage gereden 129,22. 

gereht adj. bereit, gerecht, des maoses 
bin ich dir gereht 47, 10. an got 
gereht 114, 11 vor Gott gerecht, 

gerehticheit stf, wie nhd. Der houbet 
sls du Joseph in guote unt in greh- 
tikheit W, 82, 30 in V, an guote 
UM de an got gereht, das Wort ist 
sonst sehr selten und kommt erst 
im 14. Jahrh. vor, 

gereite stn, Geräthe, si nftmen ziegel 
und ander gereite 32, 16 Pferde- 
rüstung, ez (daz her) ne fuorte de- 
heiner riterschefte wanne in rosse 
noch in moulen in gereite vil tiurem 
137, 19. er hiez in setzen ouf sin 
gereite 86,27. 

gereite adv. bereit, alsogleich, er chom 
yil gereite 5 5, 17. man zfhet iuch 
gereite grözzer irrecheite 98, 17. 
der cbunich Traget iuch gereite 
waz ir chunnet arbeiten 102,6. 

gerich stm, Rache, daz er immer lide 
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disen gerich 19, 2 6. daz etn gwiger 
frerich über siu muoz ergen Pfoffl, 1 . 

gerihte sin» das Gericht, so er ein ge- 
rihte habet 1 1 2, 8. ich tuon min ge- 
rihte 10 den goteren Egipti 158,22. 

geriDgen swv, verringern sd wirt diu 
ir armuot vil harte geringdt 151,18. 

gerisen ahd, karisan swv, geziemen, si 
taon daz gdte gerlse P^. 7 9, 1 0. ebso, 
V. ave mgre gertset unsich PhysioL 
Fdgb* 35, 81. got wol wesse weHch 
oppber ime gerlste W, 33, 7. er 
behielt iedoch sf n geribte, so iz dem 
Hute wol geriste Kaiserch. 1 80, 8. 
aent uns dlnen geist , der unser 
muot gewtse ze bittenne daz dir 
gerise Mone's Ahz. VIII. 46* 

geristlich adj, geziemend^ eines würdig, 
got Bchuof elleu dinc deu ime ge- 
ristlich sint Diemer 6,12. 

gern swv. begehren, er ne gert lönes 
niht m§r 59, 19. er gert ir niht 
ze schalchtuom 104, 7. 138,28. 
wolde er in des gewern , anders 
wolde er nibt gern 59, 22. 

gerne adv. gern^ bereitwillig, släbet 
in niht gerne 7 6,1. gerne wil ich 
dirz leisten 54, 13. 

gerouwen stv. reuen^ bereuen. Got 
gerou s&re 27,4. ez gerou in von 
herzen 2 7, 7. 60, 14. dd gerou 
si alze späte ir missetäte 15, 5. 
daz gerouwe si entriwen 144,17. 
seltene Form des prcet. — daz solde 
in acc. sing, niht geriuwen : tri- 
wen 93, 1. 

gerste stf, Gerste, diu gerst und der 
vlahs 144, 35. 

gerte stf. u. swf. Gerte, Ruthe, Stab. 
eine gerte, wirf si an die erde 128, 
27. 162, 7. daz wazzer er dd 
ruorte mit der einen gerte 168, 8. 
mit der gerte in der hant 139, 9. 
disegerten ISO, 13. nim die gerten 
135,22. 3 7. 130,25,136,1. 139, 
4. 144, 21. 



gerüne stn. leises Flüstern, vgl, zur 
Gehgd. 163. 

geruochen swv. belieben^ für gutßn- 
den, sich angelegen sein lassen, obe 
mir got geruochit ze senden ze 
muote 1,2. 22, 25. 23, 25. ob er 
im sagen geruohte 75,24. du ge- 
ruoche in geben 106, 20. du ge- 
ruocböt uns ze vrägen 97,1. 113,3. 
got geruoche dich gesegenen 58,7. 
98,19. ob got sin guot geruohte 
enphähen 24, 7. 

geruowen suw. ruhen, si ne Iftnt 
uns geruowen 140, 16. 

gesagen swv. sagen, nü wer mohte 
gesagen ode gesingen, wie si sich 
▼rouweten 181,31. 

gesäligen swv, segnen, glücklich ma- 
chen, ou muoze iuch der got ge- 
säligen in sineme riebe Spec. eccl, 
92. daz er in gesftligöte >F. 40, 10. 

gesamene stn, Versammlung, dd ge- 
schach dirre schade dem chunege 
selbeme und allem sinem gesa- 
mene 141, 29. 

gesatten swv, sättigen, daz er sich 
des roubes gesattöte 7 0, 16. sd 
du dich gesattest 110,27. 

geschaffen stv, bereiten , schaß'en, 
si (ne) mohten ander ezzen ge- 
schaffen 156,32. 

geschaft stf, Geschöpf, Eigenschaft. 
die geschaft muoscn dise hän 26, 
16. ir birt sin geschefte 116, 18. 
aller geschefle vorhtellch 4, 16. 
got vol worhte sine gescbf^fte 8, 
2 3 . aller dirre geschefte gap Adam 
den nam 11,2. 

geschehen stv. geschehen, sich ereig- 
nen, zu Theil werden, dehein leit 
iu von mir geschiht 96, 27. ez 
geschach 7 8, 25. 80, 20. mir ge- 
schach 81, 20. dirre schade ge- 
schach 141, 28. wie ir wol ge- 
schaebe 43, 7. 34, 8. wie mir ist 
geschehen 83, 8. got Iftzze iu 
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allen wol ge&chehen 66, 16. waz 
iegellchem ze teile st geschehen 
7 0, 1 1 welchen Antheil ein Jeder 
erhalten habe, vrouwen siechtuom 
wffire ir gesch. 62,14. ob im diu 
genftde geschehe 67, 20. 90, 22. 
Jacob dei schaffe geschähen 59, 2 7 
gehörten dem Jacob, sam uns wol 
st geschehen 2 2, 7. wd gescheh 
ir lide 36,15 vgL die Anmerkung, 
ach gescheh in unde ach, wg ge- 
scheh ir chinnebach 36, 22 vgl, 
die Anmerk, ich bin zerbarmcn 
geschehen; vgl. zur Ghgde, 87 9. 

gesch enten suw. zu Schande machen, 
entehren, wir schulen den gescheu- 
ten der uns wil verschunten 22, 24. 

gescephede stf, Geschöpfe Eigen- 
schaft. Ein drittiu gescephide ist 
Physiol. 22, 81 in K, 75, 5 so 
ist diu dritte natüre sin. 

gesch iht stf. Schickung, Zufall, Er- 
eigniss. des dwanch si des leides 
geschihte 15, 14. diu wunderltch 
geschiht 98, 15. dise geschiht wolde 
got 98, 29. die geschiht bäten si 
in ervinden 7 6, 86 diese Ge^ 
schichte soll er erdichten. 

geschouwen suw, schauen , sehen. 
biz ich iuch alle wider geschouwe 
93, 22. 

geschöz stn, Geschoss, Schooss. der ge- 
vie manich wilt mit geschdzze 39, 
1 9« dich vlouch an manich geschöz 
113,27 auf dich fog m. G, 

geschrechen suw. springen, schrecken, 
also den lewen ieman geschrechen 
getar, alsd vil muozen 108, 14. 

geschümet part. prcet. v, scümen. sa- 
get waz iuwe {lies iu) wäre ge- 
scümet W. 58, 3 fehlt in V, u, 
W, was euch wie Schaum aufge- 
stiegen ist; wenn es nicht getrou- 
met heissen muss. 

gescunden swv, antreiben, zum Gu- 
ten wi€ zum Ueblen, sd vltzzet 



er sich, waz er muge gescunden 
17, 22 so bemüht er sich. 

geschuoch part.-adj. beschuht, ir 
schult ouch Wesen geschuoh 158,11. 

geschuohe stn. die Fussbedeckung. 
du ziuhe dtne geschuohe von dt- 
nenfuozzen 125, 84 vgl. die Anm, 

gescuohede = geschuohe. stn. er 
leite in an daz gevingerde unde 
gemahelete in ze dem gotes kinde 
unde leite in denne an daz ge- 
schuhede Mones Am. VIII. 528. 

geschuzze stn, Schiesszeug, daz edele 
geschuzze daz warde (=wart) in 
stt nuzze 158, 34. 

gesedele swm. Genosse, Ansiedler, 
vgl. zur Ghgde, 804. 

gesegenen swv. segnen ^ lohpreisen. 
er gesegent in mit allem stnem 
dinge 80, 1. er gesegendte dei 
chint 106, 16. got dich gesegene 
mit aller dtner gehebede 50, 2 7. 
got geruoche dich gesegenen 53, 
7 wolle dich segnen, gesegenet 
st er genuoch, der den menni- 
schen hie geschuof 4, 20. gese- 
gent immer muozze wesen der 
wäre gotes sun 9,18, 

gesehen stv. sehen, segnen, er wände 
nimmer m6re gesehen sinen vater 
h^ren 96, 11. got gesach den 
man, den daz g§ren chan ehren 
kann Sp, eccl, 154. gesach in 
got der ez begät Karoj. 19, 8. vgl. 
ebda, 15, 17. gessch in got der si 
geopheröt hat Diem. 61, 12 und 
ebda, 70, 24; vgl. Gramm, 4, 175. 

gesehende swm, ein Sehender, ge- 
sehende und blinde bin ich pi- 
ledende 129, 30. 

geselbe stf. <Sa/6f. nach dem stanche 
dtner geselbe Physiol. 24, 4. 9. 
in K, gessBlbede. 

geselle sumi. Genosse, er wolde 
die schulde vellen (L wellen) 
ouf slnen gesellen 16 , 10. mit 
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Binen gesellen 10, 12. 124,28. tjgl, 
Blancheß.zu S5S. u. Diem, 8, 24. 

gesemde stn. Versammlung, manige 
helde die chdmen ze dem ge- 
semde Diem, 183, 9. 

gesemene stn, Schaar, Versamm- 
lung, michel ist diu menege, breit 
ir gesemene 146,20. mit dem ir 
gesemene 149, 14. 

geseoften swv, besänftigen, gesen- 
ftetherre iurem zorne 90, 8. erge- 
senftdt stnen muot 94, 82. 

geserwe stn, Panzerrüstung, ja lücht 
ir geserwe von schilt unt Ton 
helmen, also von himele di Ster- 
nen Rol 157, 27. 

gesetzen swv, setzen, er gesetzet in 
werde mit im ze merde 112,24. 
vgl, die Anmerk, 

gesiht stf. das Sehen, Angesicht, An- 
blick, si purgen sich vor der gotes 
gesihte 15, 14. sd si ze gesihte 
nine wsere 63, 82 wenn man sie 
nickt sähe, zir aller gesihte 91, 7 
vor ihren Augen^ vgl. 91, 30. 

gesinde swm. u. stn, Hausgenosse, 
Diener, Gefolge, er hiez im gewinnen 
die zwSne gotes gesinde 188, 3. 
wagene, da man üffe fuorte wib 
unde chint jouch anderen gesint 
W, 70, 38 ebenso V. üz giang 
sftr thö lindd der tiufels gesindi 
Ostf, IV. 12, 42. helfe bot er ir 
wlben unde allem ir gesindin 116, 
5. in iurem gesinde 154, 4. mit 
iurem gesinde 145, 9. 155, 34. 
mit allem g. 61, 2. mit andir ir 
g. 99,38. mit slnem g. 28, 17. 
Ton des himels g. 17, 8. wol im 
der dft gesinde wirt im Himmel 
Diem, Beitr. 1. pag, 121. swelch 
ssBleger dft gesinde wirt H, Ztsch, 
8, 200. V. 1114. 

gesingen stv* singen, nu wer mohte 
gesagen ode gesingen, wie si sich 
vrouweten 181,82, 



gesippe adj, verwandt, dei loutc rrft- 
geten in säre, wie gesippe im daz 
wfp waere 48,9. unser leben st§t 
alsd, wir sint gesippe ein ander nibt 
Veter 69, 89. 

gesitzen stv, sitzen und sich setzen, 
sd du an dlnen gewalt gesitzest 
81, 10. Got gesitzet ime werde mit 
in ze merde W. 81,11 ebso, in F« 
er gesaz sundere 94, 34 abgeson^ 
dert, an daz pette er gesaz 105, 
22. zuo einem brunnen 128,31« 
dö si ouf dei ros gesftzzen 1 60, 82. 

geslähte stn, Geschlecht, Stamm, Art, 
si douhte, er wtere Ton sfnem ge- 
slähte 55, 9. 121,87. von edelem 
geslähte 99, 28. in dem zehentem 
geslähte 88, 7. 9 Generation. 
wurtze unde sftmen nach iegellehes 
geslähte getane 8, 1. 

geslinden stv, schlucken, verschlucken, 
diu wambe dowet swaz geslindet 
der chrage 7, 1. 

gesmelze^/n. Schmelzwerk, gemachet 
hebeten so si dar an daz tiure 
gesmelze 158, 2 7. Sumerlat. elec^ 
trtim 6, 5 1. mit gesmelze jouch mit 
wieren Diemer 82, 1. 

gesoune mhd, gesiune stn, Gesicht,Seh' 
kraft, von der leber nemen wir da» 
gesoune 6, 1 8. daz gesüne ime tun- 
chelöte W, 87, 85 in K. dei ou- 
gen, doch 105,81 ebenfalls daz ge- 
süne im tuncheldt. 

gespenste stf, Verlockung, übe du 
ana dir keoboren besiegen uuellest 
die fleiscilchen kispensta, sd pilide 
Joseph /^at/jE)^« Ztsch, 8, 111. 

gespot stn, Hohn, Scherz, stnes ge- 
spottes schulden vil manege enkul- 
den 3 2, 5 die Schuld seines Spottes 
{Chams^ büssten Viele. 

gesprechen stv, sprechen, er bat, sieb 
gesprechen 38, 4. da wider ge- 
sprechen 7 9, 17. 

gespreide stn. Dornengesträuch. d5 
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erschein im got in mittem dem 
gespreide 125, 22. 

gestklei pari, -adj, gestählt, die belme 
wol gestalet 160^ 28. 

gestän gesten anonu stv, stehen, be- 
stehen, sam er Adam waere ge- 
standen 1 6, 1 5 gleich als wäre er 
in der Versuchung bestanden, nü 
habe wir einen bezzeren gedingen 
Hoffnung^ danne ob Adam wsere 
gestanden Litan. 2 21,80. an etwaz 
gestftn fest halten, die an dem ge- 
louben gestdnt 111, 81. an den 
Sunden 45, 16. an got 118, 28. 
ob einem gestän tiber^ bei einem 
stehn. Joseph ob dir gest^t, sd dir 
diu sele ouz gdt 101, 19. du solt 
morgen gdn vor dem chunege 
gest§n 143, 21 für Joseph si ge- 
stuonden 98, 26. dines Itbes ge- 
stdst du ftoe 161, 4 so büssest 
du dein Leben ein, du soit oufrebt 
gestän 16, 24. 

gestaten gestatigen swo, festsetzen, 
bestätigen , zulassen, er begund 
in bitten daz er daz an deu ge- 
state 105, 12. daz er ez an diu 
gestatigöte W, 75, 4. daz du min 
leben gestatest, g du ersterbest W, 
89, 19 dass du meine Zukunft fest- 
stellest^ nämlich durch den Segen^ 
daz got über in gestattdt de- 
heiner missewende 78,2. ich ge- 
stätige iz mit gtselen unde mit gebe 
Roland 55, 6. daz ir in gestetiget 
ir gemuote Diem. 158,26. 

gesteren adü, gestern, du mir wil 
tuon also gesteren vruo 128, 19. 

gesteric adj, gesterig, an dem geste- 
rigem tage 141, 31. 

gesteten = gestaten stov. irgend- 
wo niederlegen^ aufspeichern, nieman 
daz chorn gestetten mohte 87, 15. 

ge stillen swv. stille machen, hemmen, 
si sprächen daz si gotes willen niht 
woldcn gcstilien 43, 10 dass sie 



Gottes Willen nicht hindern wollten* 
106, 11. den zom gestillen 188, 
6. du heiz ez gestillen 145, 19 
befiehl ihnen ruhig zu sein, 

gestinchen stv, riechen, Sd diu ameize 
in dem ame an den ahchar gät, 
sd gestinchit si, wä diu gersta unt 
der weizze ist Physiol, 82, 81. in 
K, sd smechet si. 

gestreben swv, streben, da wider chan 
er niht gestreben 111,8 dage- 
gen kann er sich nicht wehren* 

gestungen suw, anreitzen, Sd ruoch 
er mir gestungen daz hertze unt 
die znngen Kinth, J, Hahn, 68, 18. 

gestuole stn, Stuhl, Chor der Engely 
die Throne, gestuole nante er den 
dritten chdr 1, 10. 

gesunt stm. Unverletztheit, Gesund' 
heity Wohlsein, Wohlstand, Mn^e ob 
wir den gesuot wolden behalten 9 1, 
85. si nieman schadeten an einem 
gesunde 1 45, 27. dich sende er mit 
gesunde heim 130, 21. ob si wol- 
den mit gesunde behalten ir guot 
14 3, 86 unverletzt, alt unde junge 
varen mit gesunde 155, 86. sam 
mir mtn gesunt, du trinchest ez 
üz an den grünt Kaiserch, 2). 980, 

10. bt dtnem gesunde 19, 4. 90, 

11. 17. bt allem ir gesunte 48, 
19. ez wfere selbe wol chunt, 
verdienet hieter im stnen gesunt 
59, 10 Wohlstand, 

gesund adj, unverletzt, wohlbehalten, 
nü wis gesunde 58, 9. mich hat 
wunder ich möchte wissen ob ir 
deheiner ist gesunder 75, 18 ob 
jeder von ihnen, dd si in gesunden 
Westen 94, 14. er nam mich ge- 
sunden vonPharadnis banden 126, 
4 er befreite mich unverletzt von 
Pharao. 

gesunden swv, gestund machen, ge- 
sunte Sana mih herro Windb, 
Ps, 6, 3. Christus quam in dise 
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werlt daz er gesunde di sundere 
Griesh. Vaterl, 284. 

geswäse adj. heimlich,, zurückgezogen, 
BÖ er inder was geswsse, so heter 
mit göt 8!n gechdse 7 7, 36. ge- 
swäse W, Id.Sl. fehlt in K. 

ges wellen stv, intumescerej schwellen, 
die bläteren geswullen vil harte 
nach dem gotes worte 142, 29. 

geswichen stv, mit dat, in Stich 
lassen^ verlassen, ich dir niht ge- 
swiche 143, 22. ich wil in nim- 
mer geswichen 130,9. 48,10. 

geswiges/m. socer^ Verwandter.Sichem 
der geswfe der bat si 69,3* swe- 
hir unde geswten ilten si ze ver- 
snfden 69, 29. lieber geswige min 
RoL 56, 2. geswiege min Kaisch, 
D, 41,18. geswie ehda, 41,22. 

geswtgen swv, schweigen, al nach 
ir willen geswigöt er vil stille 90, 
1. vil stille si geswtgeten 7 4,19. 
— sto, die ouch mit listen dar 
zao geswigen 2, 4. vil stille si 
geswigen 107, 10. wir bäten dich 
geswigen 161, 23. 

geswillst stf, livorj Geschwulst, ich 
mache wunden von geswulsten 
grözen 142, 20. den swellen die 
gesuulst der verwäzzenlichen uber- 
muote Windb, Ps, 80, 3 2. 

getageriÄtöü. tagen^ verhandeln^ verwei- 
len^ alt werden» dft si dd getageten, 
als iz diu d habete, vierzech 
tage unde naht Diem, 236, 12. 

getan part.^adj, gestaltet, nach sinem 
bilde getan 2,18. 4,1. 5,7. sä- 
men, nach iegeliches geslähte ge- 
tanen so 8,1 vgl zur Ghgde, 214. 

getaete stf, That, Werk, Schöpfung, 
daz der man aller unsirer ge- 
taute nach uns gebiete 4, 2 dass 
der Mensch nach uns allen unseren 
Geschöpfen befehle, 

getelos adJ, lasdvus , muthwillig, 
ausgelassen, Dine tet als eine get- 



Idse henne 6%y4,SumerL 18, 62. 
vgl. zu Diem, 61, 10. 

getougene stf, Geheimnisse der chu- 
nich sah die gotes getougine W. 
60, 15. Helyas vastet ouch XL 
tage unde verdiente da mite umbe 
got, daz er ze himel gefuoret wart 
unde hat in noch behalten liebli- 
che in siner getougene Mone's 
Am, Vin. 480. 

getraebe stn, von draben? Getrappey 
Getümmel, si ziehent sich üz dem 
gitrsß'be Pfoffl. 5 7. 

getragen stv, tragen, swaz die ros 
des raohten getragen 91, 32. 

getreide stn, das was getragen mrd<, 
z, B. Kleidung^ Gepäck ^ was die 
Erde trägt ^ hervorbringt , wovon 
man lebt , die Nahrung, mit ge- 
8chdz7e und mit gejaide gewan 
er sin getraide 39, 19. 

getrenchen swv, tränken, ir vihe er 
in getranchte 124, 8. 

getrinchen stv, trinken, si wolden 
des wazzeres gewinnen daz ge- 
trunche ir vihe 124, 2. 

getrouwelich adj. getreulich, mit 
getrouwelicher besihte 7 7,21 mit 
redlicher , wohlmeinender Umsicht, 
Rücksicht f 

getrouwen swv, vertrauen, niht wol 
getrou ich dir 62, 5. 

getuon = tuon anom. stv. thun. er 
getuotdir nimmer mdre leit52, 28. 
daz er ime guotes getäte 105, 10. 

gescheiden stv. absondern, trennen, 
deheiner chan sich da von ge- 
scheiden 96,25. 

geturren anom, v, wagen, si getur- 
ren wol vehten 120,20. daz ne 
geturren wir verdagen 132, 4. er 
getorste niht schouwen ze der 
gotheite 126, 8. wir getorsten daz 
lant niht besuochen 9 7,15. ze 
dem manne getorster niht chomen 
18, 9 vgl, zu Diem, 1, 1. 
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getwelen swv, verweilen, er getwalto 
in Madiam 123, SO. 

gevahen stv. fangen^ fassen^ anfan- 
gen, ein breite aflerchunft er ge- 
vie 39, 22 er erhielt eine grosse 
Nachkommenschaft, daz chint er 
gevie 40, 12. ze dem ezzen er 
gevie 94,33. wie mohtest du in 
allen gfthen iht wildes gevähen 50,8. 

gevallen stv. fallen^ ßgürl, sündigen, 
eintreten f gefallen. Also daz tai- 
dincb dö geviel 56, 30. na ge- 
näde uns got allen, ob wir geval- 
len 22, 19. nim sd vil dir gevalle 
67, 18. übel gevallent in daL pl. 
unser site' 139,25. dazgeviel den 
engilen allen wol 2, 20. dö im 
daz niht geviele 61, 21. daz er 
si begienge, swie ez im selbem 
geviele 80, 8 dass er sie besuche. 

gevaren stv. fahren, daz schulen wir 
allez d bewarn, % si uns ubel mit 
gevarn 140, 3 ehe si uns einen 
Schaden verursachen, 

gevatere swm. Gevatter. Ir werdet 
gevateren unt sit ein anderen 
niht holt. Ir behaltet die gevatte- 
ren niht, sd ir solt Fron. 6o^«cA. 170. 

gevech adj. feindlich, ir swestir wart 
si gevgch von danne 57,14. 

gevederen swv, Federn bekommen. 
nü wen (= wellen) etliche liute 
vur varne unt wgnt vliegen, d siu 
gevederon Mones Am. IV. 366. 

gevehede stf. Feindschaft, unter iu- 
reme chunne niemer geföhede ze- 
rinne W. 20, 24. 

gevellechlich adJ. passend ^ ange- 
nehm, einen iegellchen er liez ein 
gevellechlichen segen 106, 81. 

gevellen swv. fallen machen, daz er 
den gevalte, der uns da het ver- 
chargte 20, 17. 

geverren swv, entfernen, fem halten. 
er gelüget, wie er den menschen 
von gote geverre Gloub. 1295. 



geverte stn. Fahrt, Lauf Reihe^ Be- 
nehmen, den zanen machet er zwei 
geverte peinen vil harte 5, 19 für 
die Zähne macht er zwei Reihen von 
hartem Beine, daz er ze himele warte, 
merche der Sterne geverte 4, 18. 
lugelich ist iur geverte 90, 9« 
wer mage stn sd herte daz in Ada- 
mes geverte in slnem herzen niht 
bewege 19,29 Schicksal. 

geverte swm. Genosse. Adam und 
sin geverte 20,9. nü iu des ge- 
verten ist sd ndt 93, 9. 

gevestenen swv. fest machen, binden. 
der h&t mine swester slneme her- 
ren Ysaache gevestenet Diem, 20, 
1 7 ehelich verbunden^ 

gevilde stn. grosses Feld, über al 
daz gevilde 139,12. 148,22. 

gevinger stn. der Fingerring. DsLZge- 
vinger er nam ab siner hant 86,23. 

gevingerde stn. die Fingerringe. Dö 
hiez inr der vater bringen stn 
bestez gewant, unde hiez in ane 
leken unde gap im stn gevingerde 
an sine hende und leite in sine 
schuhe an Mone's Am, YIII. 5 23. 
unde leite in an daz gevingerde 
ebda. 

gevolgen swv, nachfolgen, gehör" 
chen, si gevolgeten des willen st- 
nes 38, 5. dei nemegen niht ge- 
volgen sd g&hes, sd si wolden 67,14. 

gevrägen swv. fragen, nie gevrft- 
gete er si ze hant 14, 16. 

gevrideu swv, schützen, din guot 
dich niht gevriden mac Ghg, 850. 

gevristen swv, eine Frist geben, ver- 
hindern, beschützen, sine mohten 
ez gevristen , disiu slange alters- 
eine vnezzen jene beide 136, 6. 
dtn guot dich niht gevristen mac. 
Ghgd, 790 u, Anmerk. 

gevriunt part. befreundet. Esau und 
Jacob wurden gevriunt 7 2, 1 7. 

gevromeden swv, entfremden, ent- 
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fernen» daz ei gevromdet sint Ton 
dem himelischen vaterlande Altd. 
Bü. 2, 34. 4. 

gevrouwen swv» erfreuen» nu nim 
wider dtn wtp, gevrou dft mit dinen 
lip 34,12. al die werlde sol er 
geyroawen 88, 23. lutzel sol ich 
mich gevrouwen 93, 2 2. 

gefrumede %if. Beihilfe, der chunich 
wol sach daz ez mit ir gefrumede 
was 121, 80. 

geymmen swv, nutzen^ frommen^helfen, 
so wirdet scbln, waz im gevrumet 
haben die troume stn 75,34. 

gevuoch adv, genehm , schicklich, 
die Bunde duncbent uns gevuoch 
22,8. dunche ez iuch gefuoch 69,2. 

gefuoge adv» höfllich^ anständig, Ysaac 
antwurt gefuoge 48, 15. daz er vil 
gefuoge slnen vater da heimer be- 
gruobe 115, 25. 

gefuore stn, Unterhalt^ Vortheii d«z 
er State wsere daz wurde sin ge- 
fuore 124, 29. er frumete gern ir 
gevuore W, 80, 43. 

gefuorbaere adj. nützlich, der troum 
was hSre, in allen gefuorbsBre 74,2. 

gewahen stv. erwähnen^ gedenken^ 
vgl, mhd, Wrih. 3, 458. deheines 
arges der chunich wider mich ge- 
wuoch 81, 8. chlage heter ge- 
nuoge daz wir des chindes ie ge- 
wuogen 97, 18. 

gewähenen swv, erwähnen, getorst 
ich des gewehenen Pf äff l, 9. 

gewahst stf, Wachsthum, Diu ge- 
wahst ist glich dere palmen. sta- 
tnra tuaassimilata est palmae Willir, 
Hag. 6,168. Hoffm. LXIIL 2 6. 

gewaht stm, Erwähnung, da vellet 
er den höchmuot, daz sin wirt de- 
hein gewaht Karaj. 3 6, 5. 

gewaJt stm, unfern, Macht, Gewalt, 
des bän ich gewalt 153, 18. der 
gewalt ist min 160, 2. 163, 7. 
uns hfttbetwungen manich g. 10 8, 



14. do im der chunich gap den 
g. 87,6. die den gewalt habeten 
183,11. dehein gewalt heter slner 
Worte 51, 8. Joseph Igch er den 
g. 86, 7. 21. 24. so du an dtnen 
g. gesitzest 81, 10. der daz lant 
habe in siner g. 85,20. 86, 11. 
nach siner g. 132, 8. 137, 16. 
mit gotellchem gewalte 85, 20. er 
chumet zuo dir mit allem sinem 
gewülte 6 4, 1 9. mit micheler g. 1 4 8, 
28. 146, 21. 151,22. sine cho- 
ment von mluer g. 150, 86. ze 
des chuneges geweite verschelchen 
104, 9. gewalte dominationes , ein 
Engelchor nante er den fünften 
cbdr 1,11. der vater uns dem 
sune gab, Hz dem Gewalde daz ge- 
schach, wi dö diu Wisheit für brach, 
die der sun genennet ist Vet, 1, 
7 8. vgl, zu 5, 8. 

gewälde stn, Waldgegend, in daz 
gew&lde Kaiser eh. 12, 10. 

gewaltech adj. u. adv, gross^ mächtig. 
daz dar inne waere gewaltiger ganch 
28, 7. über disiu selben dinch sd 
bist du gewaltich 149, 15. sd ge- 
waltech er in tet daz 7 7, 16. 

gewalten stv. beherrschen, er wolte 
si gewielten ire W, 7 4, 10 dass 
sie ihrer selbst Gewalt hätten, d, h. 
dass sie frei wären, 

gewand stn, das Gewand, Kleid und 
darauf bezügliche Sachen, sä be- 
gunde er sich schämen 14, 21. 
wie si Josep gewandes bestrouften 
100, 26. er chlcidet inmitguotem 
gewande 84, 4. 6. daz gewant er 
niden ouf swief 80, 24. die chouf- 
loute vuorten mislich gewant 7 6, 
11. er vazzöt sin olbenteu mit 
allem gewante 61,3. vgl, 33, 23. 
60, 23. 100, 7. 

gewaere adj. u. adv. aufrichtig , wahr, 
dd erschein im got der gewaere 
125^ 21. Joseph der g. 102,20. 
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geware adv. sorgfältig, gehalten es 
geware 152, 26 bewahrt es, 

gewarheit stf. Sicherheit, Bürgschaß. 
idoch äne gewarheit sone chomet 
ir von mir Diht 90, 23. ob dich 
diu ouge leite von dtner 8§le ge- 
warheite Pfajfl, 611, vgl, mhd* 
Wrth, 3,622. 

gewarllchen adv, sorgfältig, gewar- 
llchen hiez er das chom handelen 
88, 17 bearbeiten, 

gewaete stn* Kleidung jeder Art, sin 
gewiete er zarte 7 6, 28. 7 7, 8. 
96, 7. daz gewsBte anleken 49, 19. 
vgl, 48, 15. 99, 31. 

gewechen swv. wecken, aufwecken, 
also den lewen le ieman getar ge- 
wechen 108, 14 so wenig ^ als es 
Jemand je wagt den . . . 

gewegen swv. helfen, sich für Je- 
mand verwenden, uns chan nieman 
gewegen wider dem gotes zorne 
142,83 Niemand kann uns gegen 
Gottes Zorn schützen , vgl, mhd, 
Wrth. 3, 640. 

gebenden swv, wenden, sam snelle 
du verendest, an swaz du dich ge- 
wendest 113, 8 was du anfängst, 

gewerf = gewerft gewerp stm. 
Verlangen, Geschäft, si vrägeten in, 
waz sin gewerft wsere 43, 1. 55, 
20. waz sin gewerf wäre f7. 84, 29. 

gewem swv, gewähren , zugestehen, 
der wlhe ich si gewer 105, 30. 
got gewert in des unde andir vil 
maneges 7 8, 3. 59, 22. der bet 
gewert si der man 57, 21. 96, 83. 
der bete solt du mich gewern 10, 
84* daz er in gewerte, des er an 
in gerte 124,81. 115, 27« 138, 
26. 168, 37. nu gewer mich, des 
ich gebitte dich 5 7, 18* 42, 11. 
145,15. dd gewert in got hageles 
unde schoures 1 44, 23. gerne welle 
wir geweren dich 69, 9. 

gewern swv, wehren, vertheidigen. 



vor des willen daz wtte mer sieh 
nimmer gewer 4, 3. 

gewerren stv, schaden, daz im stdz 
noch slach niht wol gewerren mach 
6, 24. 147, 80. 

gewet stn. Joch, Paar, er biete ge- 
choufföt fünf gewet ohsen 112,32. 
in W, 81, 19. finf guet {=ss, gwet, 
gewet) ohsin. 

gewihen swv. weihen, segnen, Swelhe 
bi den ztten ir vorderen gewihten, 
den wuohs genuoch 31, 20. 

gewin stm, Vortheil, Nutzen, swer 
den wistuom stn chSret an werlt- 
lichen gewin 109, 7. 

gewinnen stv, durch Mühe und Ar- 
heit erwerben, anschaffen, erhalten^ 
gewinnen, erobern, überwinden. Dar 
nach wart si swanger, ein sun ge- 
wan si ander 57, 1. 20. 88, 25. 
Rebecca gewan zwgne sun 45, 28. 
unz er vil chinde biete gewunnen 
10, 18. manigen vlant g. 108,7. 
daz wort g. 15, 24. des wazzeres 
g. 124,1. daz laut g. 120, 1. die 
hdrschaft 111, 15. rlchtuom g. 84, 
17. er hiez in im gewinnen 58,4 
herbeiholen, 84, 9. 105, 9. daz si 
die chrimmen Grimmigen niht moh- 
ten gewinnen 162,5 einholen^ er- 
reichen, den man nemach der tdt 
gewinnen 151, 82. 

gewis adj, gewiss, bestimmt, after deu 
wären si gewis alles ir lebenes 104, 
82. gewissez opher schulen wir 
haben 150, 28. des vindestu ge- 
wissen lön 24, 19. 

gewisen swv, sich einer Sache on- 
nehmen. wie vrd si wären daz got 
ir gedähte unde ir gewisdte mit 
sd grözzen dingen 181, 27. 

gewisse adv, sicherlich, er was in dem 
lande gewisse eilende 123, 88. daz 
tet gewisse diu gotes hant 189,20. 

gewissunge stf. Bekräftigung, er 
offendte zeichen die er von got ha- 
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bete gewunnen ze der gewissunge 
181, 25. 

gewizzen part-adj» bekannt^ verstän- 
dig, Jacob unde sine svtn, gewizzen 
biderbe ande vram 102, 28. ir tuet 
si gewizzen dlBses lambes ezzen 
unterrichtet si 154, 25. 

gewizzene gewizzen stf. das Wissen. 
ze niezen des obezes der gewizzen 
guotes unde ubeles 10, 9. vom 
bolze der gewizzene 9, 24 vom 
Baume der Erkenntniss, 

gewizzenllchen adv. imssentlich. dd 
si sich ein ander becbanten unde 
gewizzenllchen maneten 98,18 und 
sich hewusst erinnerten. 

gewon adj. gewohnt, du biutest im 
den bechsere, so du § gewon wsere 
81, 9. 124, 10. 129, 24. 133, 15. 

ge wonlich adJ. gewöhnlich, über ge- 
wonlicb zit 124, 3 6. 

gewurhte stf. Werk, That^ Ver- 
dienst, deiz uns näh unseren guirhten 
nihne werde vergolten Himlr, 834. 
alsd er die mftzze an unseren guirh- 
ten weiz ebda. 2 45. die gewurhte 
stner heiligen Ghgd» 1011 u. Anm, 

gewurte aclf. gewärtig, vgl. mhd. Wrtb. 
8, 581. der böte vil gewurte wart 
vrd der antwurte 48, 13. Jacob an- 
wurte Laban gewurte 62, 2« W, 
84, 40 er wart vil vrd soUcher 
antwurtd. im Otf. Y. 1 5, 1 5 heisst 
es gab auur antuuurti Petrus mit 
geuuurti ; wcls entweder würdig oder 
alsogleich f getoärtig heissen kann. 
thaz dätun sie geuuurtic ebda. II. 
8, 86. 

gewurtechlichen adv. alsogleich, du 
heiz von disen riehen gewurtech- 
lichen strichen dise ungestuome 
menege 149, 18. 

gezal adj. schnell und kühn, der hirz 
ist danne snel und gezal 118, 6. 
der engel was vil gezal, er vuor 
über al 155, T.derbrnoder im ant- 



wurte, so er gezalest mähte £a»cA. 
D. 362, 3. 

gezart participiaUadj, zerrissen, ge- 
zartiu tuocher niwe 17, 15. 

gezelen swv. erzählen, niht si entwal- 
ten, unz si imz allez gezalten 91,20« 

gezelt stn, Zelt. Laban suochot. • • 
sin apgot in dem gezelt 62, 10. 
in sin gezelt er gie 62,11. under 
dem gezelte 38, 12. vor sinem ge- 
zelte 3 8, 1 . in den gezelten 81,16. 
ir gezelt w&ren lussam 15 9, 11. 

gezemen stv. geziemen^ anständig^ 
passend sein, daz wir hie nsemen, 
swes uns gezsBme 18, 23. 4, 4. 
daz ir iewedir naeme stnes guotes, 
des in gezseme 24, 5. 108, 11. dd 
aller rede ende nam, der si b^de 
gezam 103, 14. ein wip, diu wol 
gezSme an stnen lip 43,8.50,10. 

gezierde stf. Pracht^ Schönheit^ An- 
nehmlichkeit, er hiez si die Sterne 
schinen mit gezierde 8, 13. daz wir 
dirre werlde niht volgen, ir gezierde 
sin erbolgen 45, 15. 

gezimber stn. Bau^ Bauwerk^ Ge* 
bäude. ein zeichen sol ez wesen, 
da von sult ir genesen in iurem 
gezimbere, da ir bouwet inne 1 58, 
26. des gezimberes was ende 33, 
5 der Bau war zu Ende, 

geziug stm. Werkzeug^ Zeuge, den 
christenlichen glouben hat er ze 
geziage 111,24 benützt er als 
Vorwand, er gie mit sinem ge- 
ziuge ze walde 4 9,6 mit dem zur 
Jagd erforderlichen Geräthe. 

gezoch stn, Gefolge. Do im die bo* 
ten sageten, welich gezoch Esau 
habete 68,28. 102, 21. ir gezoch 
was gröz 7 8, 7. daz er mir chome 
mit allem sinem gezoge 99,6. in 
der arche höhe was Nöd unde sin 
gezohe W. 27, 24. Ä. Ao^ gesinde. 

gezogen part. adj. erzogen , zahm, 
vihe und vögele wilde und gezo- 
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gene 8, 7« die wlle si wftren wol 

gezogen, 
gezogenlich a^z;. wohlerfahren, gezo- 

genltch cban ich ilen 102, 9. 
gezogenltchen adv. wohlerzogen^ an' 

ständig* daz si danne Bprsecben 

yil gezogeallchen 64, 17. 74, 7. 

19. sprich g. unde schöne 128, 4. 
giezzen stv. gieseen, daz wazzer solt 

da nemen, an die erde giezzen 

129, 18. ole er dar ouffegdz 54, 20. 
gtgant von gigantes. »im. Riese, gl- 

gant daz wftren 27, 8. 82, 10. 
gihen vide jehen. 

gibt stn. stf, Gicht, daz mich daz giht 
zebrochen hftt , darüber corrigiert 
daz uns diagibt Kaiserch. 85, 12. 

gimme sw, stf, gemma^ Edelstein, heim 
und bmnne die schinen sam dia 
gimme 158,10. 

gtr stm, Geier, dft mohten die gire 
yerliesen ir glwen 121, 16. sam 
ez die gtre zebrochen haben 65, 
28 ; vgl, die Anmerk, 

gire stf Gier , Begehrlichkeit , Hab- 
sucht, etlichen wil Satan bewell en 
mit der kire (so) 17, 29. haor 
nnd klre {so) uns leide tuot 22, 5. 

gfrischeit stf, Habsucht, sd wirfet er 
sie an ubermuot, sd den die glrscbeit, 
sd den die kelglt, den die ungehor- 
sam Mnne^s Am, VIU. 509* 

gftecheit stf avaratia sprichet g!te- 
heit Mone's Anz, VIII. 58. 

gtwe swn. das Gähnen, dd mohten die 
gire Verliesen ir glwen 121, 16 
ihr Schnappen atf geben? vgl, Schmel- 
ler 2, 8 u. chiwen, kiuwe. 

glanst stm, Glanz, also des fiures 
glanst durch daz wazzer liuhte 
Himmelr, 142. mit glanstes hitze 
ebda, 290. 

glänz stm. Glanz, sd stuond in ir 
glänz baz 17, i 7. 

glast stm, Glanz, ich sich einen 
hdrllcben glast Pfaffl. 77. 



glensten swv, glänzen, yon reinem 
golde glenstet ein ieglich ire gazze 
Himmelr, 102. 

glet stm, aus dem mittelaUerl, cleda, 
einzeln stehende Hütte, sine habent 
bous noch heimuot, alle gldt dun- 
chent si guot 86, 19. 

glissenaere vide gelichsenaere. 

gliz stm, Glanz, siner zene gliz ist 
wlzzir, danne milch wtz 108,88. 

glizzen stn, Schimmer, daz her nefuor- 
te deheiner slahte gltzzen an den 
zeichen wtzzen 187,28. 

golt stn, aurum, daz wondim schöne 
golt 5, 85. 

goltpant stn, Goldband, den schilten 
lach umbe den rant yil manech 
goltpant 158, 19. 

goltvaz stn, Goldgefäss, Becher, stne 
bmoder hiez er hazzen nftch einem 
yerstolne goltvazze 95, 18. 

got stm, Deus^ Gott, sd werdet ir 
sft got 18, 81. got der gewsere 
125,21. g. der guote 1,2. got 
der riebe 1 54, 82. dem gotes wun- 
der ist niht gellch 1, 4. der dft 
ist got unde herre iuweren vor- 
derdnen 127,17. got dlnes yater 
bin ich 125,87. gesprochen sl 
got lop 101,88. an dem bolze 
geviel er (der tot) got lop Diem, 
261, 1; ebenso92b^ 27. dft sculen 
wir lenten, gote lop ebda, 829, 
21. gotlop, ich heizze Jacob 65, 
1 1 ; vgl. Pfeiffer*s Germania 1,855. 
swenne got mennisch dar an er- 
stürbe 21,1 wenn Gott^ d. i. 
Christus als Mensch am Kreuze 
sterbe, weiz got, Gott weiss es^ wahr- 
haftig, er hiet ims dem Teufel 
weiz got, niht vertragen 18, 11. 
dft ist ez weiz got veile 89, 12. 
128,86. weiz got uns wsßre bezzer 
dertdt 188, 28. 186,8.29.147, 
16. 158,82. got weiz = weiz got 
51,28. 89,12. 128,86. 186,12. 

' 20 
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werigot = were got, Gott gehe^ 
bei Gotl 88, 18. 19. 51 , 10. 
66, 23. 89, 10. — ittn. u, m. Ah- 
gott, Götze, unsir gotir si verman- 
nent 120, 11. ich tuon min gerihte 
in den gottren Egipti 163,22. 

goteswerch stn Gott gefälliges Werk, 
<iaz goteswerch si Irrten 26, 20. 

goteswint stm. Hauch Gottes, erweet 
h&t dich der goteswint 118, 16. 

goteswunne stf. Wonnen Seligkeit 
in Gott, in dem hftt si gewnli der 
goteswunne manichyalt 46, 4. 

gotheit stf, wie nhd,, deitas, dd diu 
gotheit an sieb genam die men- 
niscbeit 109,14 vgl, 16. schouwen 
ze der gotheite 126, 4. 

gotlich üifj. göttlich, in gotllchen 
gebsBren 8, 24. 

gotliep adj, Gott gefällig, die got- 
lieben herren 160, 6. 

gOU stn. GoUf Landschaft, der setzzet 
slnen amman über ein icgelich gou 
86,S2.indemgoul01,28. 102,22. 

goukelasre stm. Zauber er , Gaukler, 
zw6ne goukelsBre er dd ladete 186, 
8. 26. 148, 4. 

goukele stn, Zauberei, die goukelsre 
macheten geltche drachen, sämc- 
Itche mit goukeles listen 186,6. 

goul stm, Eber, Ungeheuer, monstrum. 
daz dem selben goule alzan st&t 
offen sin moule 109, SO. 

goume stf. dos Wahrnehmen, Auf" 
merken, Utithen. si waohsen ze 
goume 9, 4 fUr den Anblick, er 
het ouch goume der würze unde 
der boume 8,8. nu schult ir des 
haben goume 74, 8. 6, 80. die 
gurten . . . nftmen der wthe goume 
31, 22. ir rede nam er goume 89, 
23. got muozze stn haben goume 
84,1 4 ; noch lebend im Dialekte, vgl, 
Hafer 1, 27 7. Loritza gaumen. — 
swm, Hüther, Adamsatzze (= sazte) 
er dar in ze einem goumen 8, 84. 



goumel stm, Hüther, Benjamin be- 
stuont heime sineme vater ze gou- 
mele W. 62, 26 auch so in V. 

goumen swv. auf etwas achten, wil 
der chneht der rede niht goumeu 
wol Vrone hntsch. 12. der kunec 
gaumen des began Biterolf 28*. 

grap stn. Grab, Jacob mach 6t im 
ein schone grap 72, 3. ouf l&ten 
si daz grab 169,4. 

graben stv, graben, an der stat, dft 
du dir leger gruobe 101, 22. si 
gruoben vil tieffe brunnen 136, 83. 

gras stn. gramen. Gras, der schour 
sluoch beidiu chrout unde gras 
144, 82. er er beizte an daz gras 
42,9. holz ode gras 149, 1. 

gräve sw7n, comes, Graf, herzogen 
unde gräven die hiez er alle gfthen 
16 0, 11. 

gräwe subst, pl. die grauen Haare. 
so muozzen ouch mtne grftwe varen 
ze ungen&den 97, 26. 

greht ado. enim. da inne fnor greht 
der chunich, ingressus est enim 
H. Ztsch, 8, 126. 

griez stm. Sand, er gehiez im stn 
geslähte ze glichen dem griez und 
den Sternen 34, 28. ebenmftzzen 
dem griezze 41, 8. 

griffen stv. greifen, anfassen, ez wirt 
vil vinster, daz man si griffen 
mach 160, 3. sft bi dem worte 
greif er in an harte 40, 16. 

grimme stf, Grimm, Zorn, Hass, ir 
grimme scliulen si hin legen 8, 
17. dtn herzze ist besezzen mit 
grimme 23, 4. sin herze wart er- 
füllet mit grimme 160, 84. — 
swm, der Grimmige, der engel be- 
schirmet si den tach daz si die 
chrimmen niht mohten gewinnen 
162, 6. — adv, wüthend, heftig. 
ich mein ez an die minne , der 
man noch phleget grimme 21,8. 

grimmech adJ, grausam ^ grimmig. 
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der grimmige tdt 1 0, 4. der wirt 
scherf unde c^rimmich 86,11. 

grindel grintel stm. Riegel, den grin- 
tel miner ture namih abe. Pessulum 
ostii mei. Willir. Hag, 5, 158. 
hei Hoffm. XLIIL 22. 

grlse swm, der Greis, er was ein alt 
grisen: chiesen 105, 82. 

groulich = griu welich adv. grauen- 
haft, niht si 8Ö groulich 8, 15. 

gröz adj. gross, der grdzzist vinger 
5,29. waz wil du zeichen grdzzdre ? 
186,85. von grdzzdren Sren 74,15. 

grözlich adj, gross, die menige was 

grdziich 115, 80. 
'grubelen swv. grübeln, daz er der 
kleine Finger in daz dre grubildt 
6, 8. grubild in girihti in des gis- 
crlhes slihti Otf. III. 7,7 6. 

grünt stm, Grund, sd nimet er von des 
herzzen gründe daz soufien 17, 14. 

gruntveste stf, wie nhd.fundamentum, 
diu gruntveste sl geschaffen 2, 81. 

gruobe stf, Gmhe. Dd Ruhen zuo der 
gruohe chom 7 6, 2 7. dd warf man 
mich in dise vinster gruobe 81, 14. 

gruone stn, das Grüne, swaz gruones 
inder was , ez wiere holz oder gras 
149, 1 Bäume oder Gras, 

gruoz stm, Gruss, ftn gruoz von im 
varn 61,19 ohne Abschied, hiet 
si im gechlaget ir leides gruoz 
21, 16. 71, 18 Angriff des Leids, 
got ergazte in maneger gruoze 
105, 4 entschädigte y belohnte ihn 
für manche bestandene Prüfung, mit 
lugeltchem gm ze 13,18 mit fal- 
schem Grufse. got Ift dir mtnen 
gruoz Wesen leit 64, 1 habe Mit" 
leid mit meiner Angst, 

gruozzen swo, anreden, grüssen. Waz 
tuon wirs nü, sd si hlrfttes scol 
gegruezzet werden Willir. Hag, 
5, 17 6. Hoffm. l.XXIV. 1. 

guet =s gewet Joch. 
guirhte vide gewurhte. 



guizzene «= gewizzene stf. scientia, 

H. Ztsch, 8, 12 8. 

guldin adj, von Gold, ein bouch, 
der was guldin 86, 26. diu vaz 
guldin 151,4. 156, 15. guldlne 
chophe 128, 18. silberine chophe 
unde guldine naphe 48, 14. 

gunnen v, anitm, gönnen ; vgl, mhd 
Wrtb, 1,82. nu mir got nine gan, 
daz ich chint geboren schul , sd 
gan ich dir wol 85, 25. als ich 
dir daz giinne 41, 9. wände im 
sin got wol gunde 1, 14. 60, 14. 
daz er im inlentis gunde 68,20. 
sine wolden in ihnen gunnen des 
selben brunnen 12 4, 8. daz mir 
din got gunne Kaiser ch, 448, 82. 
der engund uns niht 26, 28. si 
Maria Cßgypt. gunde in allen irs 
libes wol Diem Beitr. 4,62. 

guolltchen vide guotlichen. 

gUOt adj, gut. compar, baz, bezzer, 
superlat, bfste. Di undir iu wer- 
den guot 10 7, 84. der tievel gap 
den rät, wände er deheinen bezzer 
hat 121, 9. daz si ni bezzöre 
järe goüfthen 87,14. rlchtuom unde 
dre vil bezzöre 127, 80. uns waere 
michel bezzöre 161,24. boten bez- 
zöre 129y 25. zwei badegewant, 
so er si beste vant 100, 8. — als 
swn, vom holzze des guote^ 9,28 
vom Baume des Guten, , 

guot stn, Gutes y Habe , Vermögen, 
des guotes was si vil arm 89, 5. 
24,5. 60,22. d.'iz obez der ge- 
wizzen guotes unde ubeles 10, 9 
das Obi^t der Erkennini}' s des Gu- 
ten, , . swer ieman rebtfu guotes 
bite 106,21. si suonten sich mit 
allem gaote 68, 6 wegen der Habe? 

gUOte stf. Güte, der h. Geist, er 
bat in durch sine guote daz er im 
geiiädöte 68yl9 ei' bat ihn seiner 
Güte xoillen, dass er ihm gnädig 
sei. dei jftre bän ich gelebet in 

20* 
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deh einer guote lOS, 12. ett wir 
nü leider an (= hftn) Tersmftt mit 
nianeger grdzer missetftt des vater 
ampt ont ouch des suns, so en- 
leit diu guote niht von uns, den 
b. geist ich meine Veler 1, 7 9. 

gliotin stf» anom, Güte, er sol driu reht 
haben : einiz ist diu guottn, daz an- 
dirdiudiemuotlnitrarq;.15,6. 2A,23. 

gUOtlich adj\ ruhmvoll, daz sint 
guoteilcbiu dinch 154, 18. 

guotliche 8tf, Ruhm, mit miche- 
ler guotUche 112,26. uppic gül- 
liche (s= guotliche, Assimilation^ 
Ruhmsucht) missehillet niht harte 
Yon hdhyart, si hftnt eine art Mo^ 
ne's Am. VIII. 59. 



gUOtltchen adv, rühmlich, anständig. 
daz tet Joseph guotitchen 74, 7. 
ein iegeltch man sol bt einem wibe 
guotlfchen beliben 12, 14. 

guotlichen == guollichen «tri;, rüh- 
men. Dlne doctores ne scament sich 
abo niht mtnes crücis , sunter si 
guoUichent sich dar ana Willirom 
Hagen*s Germ, 4, 171, bei Haffm* 
XXX. 21. 

guottät stf. Wohlihat. der vi! schiere 
vergaz der manegen guotsete 120,5. 

gurten swo, gürten, umgürten, sd ha- 
bet iur lancbe gegurtet Taste unde 
wol 158, 10. gegurter du vich- 
test 1 1 2, 2. 
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habe stf, Behältniss, nidir halp des 
magen gät ein wazzirsage in der 
plftteren habe 7, 4. 

haben als selbstständig ^ swv,, alsHülfs- 
Zeitwort anom. ; halten , innehaben, 
haben, dennoch habete er den en- 
ge! also Taste, daz er sich erlö- 
sen nine mohte 65, 7. er hiez in 
haben stille beidiu swert unde 
hant 40, 19. er hiez in den za- 
gel vaste in der hant haben 128, 
88. Benjamin er ze sich habete 
99, 16. — betrachten, behandeln, 
deste baz schulen wir in haben 
7 6, 19. für niht er ez habete 
136, 8. 58, 6. zeinem bmoder 
sult ir in hän 157, 19. 109, 11. 
habe dirz ze gamene 189, 5 be- 
halte es dir zur Lust, 114, 6. ze 
hazze h. 120, 17. ze minnen h. 
146,88. ze site h. 108, 4. 5, 
87. 128, 16. ze toufe h. 120, 15. 
ze wäre h. 127, 12, 15 ßlr wahr 
halten ze einem wtbe h. 34, 5. 



swie lutzzel du daran habest 71, 
17. daz er gewandes niht hdt an 
1 4, 2 i • des stuoles schulen si mich 
vor haben 86, 18. daz die äde- 
ren sich vaste zesamene habetea 
7, 17. — gemachet hebeten so si 
dar an 158, 26. waz er gesehen 
habete 81,7. als er des reht ha- 
bete 41,15 wozu er Grund hatte, 
Cbanan, zwftre si schulen ez h&n 
184, 81. deheiu gewalt het er sl- 
ner werte 51, 8. haz haben 70, 
1 hassen, sumellch bieten (= hd- 
ten) houbet als ein hunt. . . 26, 
5. si gftben in tiurez gewsete, daz 
si in ouch daz hasten 156, 16. er 
bat si, si liezzen in ir hulde ha- 
ben 69, 4. nü habe mlne hulde 
82, 9. ein man , der daz laut in 
siner gewalt habe 85, 29. 138, 
11. leit haben 185, 2. si hebeten 
grdzze not 188,21. daz reht ha- 
ben 185, 11. vorht haben 161, 
1 1. vrouden si an im habete 
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28, 6. wercbe hebeten si debein 
150,4. willen baben 122, 15. er 
bet managen wfgant 160, ?• er 
biet im ein liebes wip 112,29. grdz 
wunder in babete 8, 9 er tounderte 
sich sehr» des moht si wol wunder 
bftn 118,28. mich hftt grdz wun- 
der, ob ir debeiner iat gesunder 
75, 18 ich bin sehr neugierig ob. 
ir Bcbult baben, swaz iu got bftt 
gegeben 94, 10. mir selbem wil 
icb baben von dem liute unde 
von dem vebe 157, 28* du ha- 
best dir die dine 182, 5. er Iftzze 
mir die mtne unde babe im die 
sine 185,14. veil baben 86, 16 
zum Verkauf autbieten. 

baft stm. Fessel, mit gewalte löst 
er unsere bafte Spec, eccL 6 7 . er 
bftt dlne bafte üz genomen ebda, 
die helHscben baftin ebda. 68. 

haften swv. haften , festhängen, er 
sacb einen wider Sriicb haften in 
den prftmen 41, 1. 

bagel stm, Hagel, dd gewert in got 
hageles unde schoures 144, 28. 
swaz hete veriftzzen der hagel 
148,82 übrig gelassen hatte, 

bähen stv. hangen^ hängen, den phister 
biez er vfthen, houbeten undehfthen 
82, 10. an den galgen heizet er 
dich hfthen 81, 29. den phister 
hienge man 88, 15. in swessache 
der selbe choph steche, den slahe 
oder bfich 95,82. 

häke^tom. Hacken, mit begntnen bft- 
ken 65, 26 mit Hacken von Ahorn, 

halm stm, der Halm, als ob ich ssehe 
wabsen an einem balme siben eher 
85, 11, stumphe unde halme 182, 
85 Stoppeln und Halme. 

haln vide holn. 

halp adj. halb, halbiz si daz obiz 
verslant, halbiz truoch siz in der 
baut 1 4, 1 8 zur Hälfte. 

halsen stv, an sich drücken, er chuste 



in unt biels in Spec, ecel, 128. — 
stov. um den Hals fallen, er chom 
vil gereite, er halsten unde chnsten 
(= in) 55, 18. dei chint er halst 
unde chuste 105, 84. 

halsberch stm, Panzerhemd, manege 
halsperge wlzze die fuorten si ze 
vitzze 158,8. 

halsbergen swv. mit einem Panzerhemd 
versehen, der ist wol gehelmet, Taste 
gehalsperget Sp, eccl. 151 v, 280. 

balssla^en swv. beohrfeigen. Die 
Juden körnen hiute. . daz si in 
bespieten, daz sie in halsleg(et)in, 
unde knievalleten tut in spotÜchen 
Mone^s Anz, VI IL 525* icb wart 
gebunden, wart gevillet, wart ge- 
halsleget ebda. 527. 

halt adv, auch, vielmehr; vgl, mhd, 
Wrtb. 1,618 und Graff, Psalm, 
p. 2 Note 8. ob halt wirz chun- 
den für bringen 72, 15. swem halt 
ein wdnich dar an gebrast 7 7, 25. 
unde ob er halt im unsenftez wort 
spneche 98. 8. niht drt dwige, 
halt ein öwiger, non tres seteriii 
sed unus setemus H. Zisch. 8, 142. 

haltare stm, Erhalter^ Erlöser, das 
bezeichindt unseren haltäre; flaut 
\le8 balt&res Phys. 24, 41. 25,8. 
K, 80,9 flaut des altseres. 

halten stv, halten^ hüthen. Moyses 
hielt daz vebe in einer wuoate verre 
125, 19. sd birti, ther thar beltir, 
joch sines febcs uueltit Otf.V. 2 0,8 2. 

halter adv. dasselbe wie halt. Ist daz 
rehte in gotis geginwurte, daz wir 
iuch haliir schulen vernem, denne 
got Spec. eccl. 84. 

hanchrät sff, die Zeit^ als bei der 
ersten Morgendämmerung der Hahn 
kräht, daz geschach umbe die ban- 
chr&t 162,21. zi bana cräti, oda 
in morgan Totian 14 7,7. 

haudelen swv. behandeln, wol er si 
handelöte 99,24. 42, 84. 105, 85. 



1&8 



dd du BUS sfthe handelen dtn un- 
sculdigen sun Diem. 263, 8. diu 
froawe handelt« diu kindelln, sam 
si ir Bune Bolten sin Kaiserch. 45,83. 

haDgen swv, hangen^ hängen, in dem 
munde hiez er hangen eine zunge 
lange ö, 17« 6, 12. 3 8. 

hant 8tf, manvs; vgL mhd. Wrtb. 1, 
629. daz tet diu goteB hant 189, 
20. itele hant 1 2 8, 1 5 leere Hand er 
vie si bi der hende 44, 6 er nahm 
jtie bei der Hand, zwd wol getane 
hende 5, 25* mit den handen 15, 
1. 121, 2. 40, 18. ir habet stap 
in den handen 168,12. daz er 
Bi erlöset habete in slner gewal- 
tigen hant 168, 24. got si sich 
ergäben mit hande und mit mande 
181,85. der ditzze lant gegeben 
hftt in min hant 99, 1. er choufte 
ez allez ze des chuneges hende 
104, 17* ich wil dlhen handen 
immer untertaenich sin 98,11. d& 
si durch nehein dwanch ne waeren 
in niemans hant 137, 6. er säet 
aller hande chorn 28, 11. swelher 
hande pha£fen er ze herrcn wil 
machen 6, 1. ze hant alsbald, als 
er daz gebet verlie 42, 18. ze hant 
ich in wlhte 51, 19. Adam er- 
wahte ze hant 12, 8. 14, 16. 42, 
18. 7 8, 15. 92,8. ze hande 6, 84. 
57, 11. 

hantstarch adj, starke kräftig, unser 
herre ist der wftre Davit, der hant- 
starch e Spec. eccL 112. 

här 8tn. crinis, das Haar, er bezdch daz 
houbet mit dem hftre 5, 10. dd 
Maria wahscn begunde, dd wart 
sie in kurzer stunde an dem hdre 
und an der lieh über elliu wip so 
wsBtlieh Mar. Fdgh. 165,30. 

hären swo, schreien, rufen ; vgl. mhd. 
Wrtb. 1, 688. eines nahtes im got 
hären began 101, 18. vil loute sine 
bruoder harten 96, 7. 7 6, 28. 



biet ich loute Diht gebaret 7 9, 
11. ez ne ile dare, da er im hin 
bare 5,6 wohin er es ruft. 

härm stm.Leid, Schmerz, chumt im der 
arme mit michelm barme Pfaffl. 9 1 . 

harte ado. gar sehr. Ysaac erchom 
harte 51,8 erschrack. 

hase swm. Hase, er vie hasen 46,22. 

haz stm. Hass. in in wsere nlt unde 
haz 107, 27. daz habent si ze 
hazze 120, 17. 

hazzen swr. hassen, verfolgen, hetzen. 
dd dich hazzöten dine eigen 118, 
25 deine Angehörigen, sine bruoder 
hiez er hazzen nach einem verstolne 
goltvazze 95, 18. 

hebe stf. Habe, Vermögen, ir gewin- 
net hebe grözze 127,31. 

hebec hevec 2n heben, oc^'. amplus, 
ingens, gewaltig, min sponsus ist 
also hevig unter anderen heiligen 
electus Willir, Hag. 5, 158. hevigiu 
wazzer nemohten erlesken die 
minne, aquce multcß ebda. 5, 17 5. 

heben stn. das Hehen. daz Maria 
in Jesum hiute mane des Icginnes 
unde des hebinnis unde alles des 
dienestesi des siu ime ie getdte 
Fdgb. 1,117,41. 

heben heven stv. heben, an- erheben, 
ein wurm der an den stigen bevet 
einen stürm 110, 8 7. si huoben 
an dir ir gebsege 118,26 sie er- 
hoben gegen dich ihren Zank, hie 
hevet sich daz ander buoch 28, 1. 
dft sich ein strit huop 128, 1. 
Westen huop sich ein wint 149, 
18. si huoben sich ensamt unde 
fuoren in Egiptenlant 89, 14. si 
huoben sich an die vart 160, 80. 
sich danne heben 159, 18. 70, 
17. 156, 18. 101, 22. 158, 5 
von dannen entfernen, hie huop sich 
angist unde not 2,5. 13,85. an 
ime huop sich diu ubermuot 1,17. 
Da nftch heft (= hefet) der gotes 
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widerstrebe sine hsebte (=aßhte) 
über alle die cbristenbeit Spec, eccL 
17 4. dar umbe heb wir uns ze 
ruoffe Ghgde. 17 4. si uuftren iro 
henti zi gote heffenti Otf, I. 4, 
16. thu scalt dih heffen filu früh 
ebenda I. 19. 3. 

hebenen swv, behandeln, er hebendte 
in baz, denn üb er sin san wftre 
W. 41,87; in K. 65,19 er bc 
hielt in baz. 

hechen swv. stechen, harte er in 
hechet, swenn er in verleitet 111, 
18. ein wurm der daz ros hechet 
an den huof 111,1. so hftt er in 
daz versen gehechet 17, 87. sin 
muot ist innen hol, den hftt der 
wurm gehechet /{o/an(/. 7 2,5. Swer 
dem andirn ubil näh redet, der 
hat der nätrün sit, diu dem men- 
schen swigende heckit A/one*« Anz. 
IV. 36 9 die Sitte der Nater. 

hegenfn adj. mit hegntnen hftken 65, 
2 6 mit Haken von Pappeln; vgl, 
mhd. Wrtb. 1,612. 

heggehol = heckehol Btn. Loch in 
der Hecke, du der nistes in den 
steinlocherdn undc in den hegge- 
holerdn, caverna macherise Willi- 
ram ^ HagerCs Germ, 4,168. 164. 
bei Hoffm, XIX. 8. 20. 

hegirdruose == hegedr. st, u, swf. 

inguen, den hegirdruosen 7, 5. 

hei interj, Ausruf der Freude und 
Verwunderung, hei wie vrö si wären 
131,26. hei wie si sich yermäzzen 
160,32. 

heide stf, Strecke nicht bebautes Lan^ 
</6jr. wol yerre an der heide 1 25, 22. 

heiden »tm, Heide, Nichtchrist, Der 
beiden dd gesach 145, 80. Pha- 
radne dem heidene 159, 28. die 
wät, die die heidene hänt 151, 16. 
der heidene ehnehte 121, 6. 128, 
20. sd stünt ez bt den heiden 
105, 2; vgl. Raumer p. 286. — 



adj, heidnisch, die ne wolden niht 
scheiden von dem ch mcge heide- 
neme 1 44, 16. 

heidenisch adj, heidnisch, si fuoren 
ze heidenischer diete 119, 24. 

heidenlant stn. Land der Heiden. 
ein vinster sol werden über al 
daz heidenlant 149, 87. 

heidenschaft stf, sämmtUche Nicht- 
Christen, dö wir wtlent wären in 
der heidenschefte 15 7,87. 

heien swv, brennen, da si immer 
muoKzen heien (: beien) in der fiures 
flamme Ghgd, 818 und Anmerk, 

heifte adj. heftig, besoufet sint si, 
also daz blte in wazzcren den 
heifften, vehementibus, daz weter 
undeder heiffter wint Himlr, 166. 

heil stn. Glück ^ HeiL heil volgöt 
im allez mite 7 7, 12. got gebe in 
allez heil 90, 2^. 106,25. dem 
vater brähten si allez heil 100, 
1 4. mit heile muozzest du varn 
180, 20. varet mit guotem heile 
89,12; vgl, Haumer 856. 

heilaere stm, Retter^ Erlöser, billich 
heizzet er zwäre der werlde hei- 
laere 87, 1. 

heim stn, Heimat, do ich begap min 
heim 105, 28 da ich meine Hei- 
mat verliess, da schaffen si ir heim 
12 7,86 da werden sie gründen, 

heim ado, zu^ nach Haus^ daheim, ob 
mich got heim bringet 54, 24. er 
bat urloubes wider heim 58, 24. 
heim ze lande 58, 9. 96, 29. 15 6, 
5. daz er in da hoime begruobe 
115,22. hie heime 89, 11. got 
suohte si heime mit herige 187,15. 

heimleite = heinleite stf» Heimfüh- 
rung, ir sunt ( ■=- sulent ) varen 
nls ein brüt ze hainleite : so man 
eine brüt heimleitet, so sieht man 
den sumer (= sumber, Hund- 
trommel) vor ir, unde glgdt unde 
iwegldt unde vidldt en gegen ir. 
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unde mit inaniger hande saitspil 
enphfthet man si. Mone^s Am. 
IV. 869. 

heimuot 8tf,u» stn,HeimQt, sine babent 
hous noch beimuot 86, 19. swenne 
ir cbomet in iuwer beimuote 154, 
21. yater getorst ih dich vrftgen, 
wft dtn heimdde wasren Kaisch, 
D. 96, 8. 

heimvart stf» die Fahrt nach Hause. 
sam manchen esil vazzöt der wtse 
ze der heimverte mit splse 100, 
10. 182, 11. 

heimwert adü, hemwärtSj zu Hause. 
beimwert He er nibt beliben 101,9. 

heitere stf. Klarheit, so ist komen 
diu beitere des heil, glouben WH-- 
liram. Hagens Germ. 4,162. Hoffm. 
XVIII. 8. 

heizmuote stf.mhd. 8tm.Zom^ähzom, 
wände si inir heizmuote ersluogen 
loute guote 107,80. in heizmuote 
furore Windb. Psalm» 2, 5. 6, 6. 
der Suuarto zi nöti inbran in heiz- 
muote Otf. IV. 19. 57. 

heizze ado heiss, bildl, bitterlich, 
heizze weinunde sagen 183,19. 

heizzen stv, heissen^ befehlen^ genannt 
werden* Jos. heiz ich rehte 98, 28. 
der wart gebeizzen Kain 28, 2. 
ein man der ist gebeizzen Laban 
55, 8. Got hiezLiam werden swan- 
ger 56, 88. er hiez in im gewinnen 
58, 4 liess in holen» er hiez in mit 
ir gftn 78,28. heizze si niht zwl- 
reldn 184» 82. heizzet in iu wol 
gelten 76, 17. swar« ich hftn ge- 
heizzen verheissen daz wil ich 
war Iftzzen 184, 84 will ich thun, 
54, 18. vTide sl iu gebeizzen in 
allem disem chreizze 94, 9. du 
beiz von disen riehen strichen 
(lise menege 149, 13. 

heizzen swo» verheissen, Dft wirt er- 
Yullet, daz uns der h. Crist ge- 
heizet bftt Fdgb. 1, 7 6, 41. 



helfaere stm» adjutcr. got ist min 
helfaere 125, 4. 

helfe stf. Hilfe, helfe bdt er ir wi- 
ben 116, 5. concret. Gehilfe, mei- 
chen im ein helfe bi, diu im st 
gellch erkant Vilmar, Rudolph* s 
Weltchr. 64, v. 827. 

helfen stv. helfen, die selben fünf 
Tingere belfent ein andere 5, 28. 
ir helfet ein anderen 180,12. er 
half in gendte mit diu unde er 
hgte 80, 18. si bftten in, er hülfe 
in etwaz 108, 85. der im Ton 
chintbeite half üz aller arbeite 106, 
14. daz du im hülfest ouz dirre 
nöte 84, 1. daz si im hülfen slnes 
willen 160, 12 dass sie ihm nach 
seinem Willen behilflich seien, den 
hiez er sus helfen 104, 20. 

helid helt stm, Held, er gebäret 
geltch einem helide 77,85. des 
yrout sich der helt palt 78,21. 
der chunich wart dd solher helede 
vrd 99, 22. wftffen über iuch he- 
lede 95, 20 Weh Über euch, der 
yil snellen helede 160,20. yon 
sus getftnen heleden 187, 87. si 
die Heuschrecken wären in dem 
lande yil snelle helede 148, 27. 

helle stf. Hölle, in die tieffen helle 
10, 12. do er die werlde alle 
wolde lösen yon helle 107, 7. biz 
ich yar zuo der helle 92, 20; vgl. 
Raumer 414. 

helleohse swm. Höllenochs, dane stdz- 
zent sie die egesltche gehumte 
belleohsen Himlr. 286. 

helleviur stn. Höllenfeuer, daz helle- 
yiur die z&here lescbent 80, 22. 

heim stm. Helm, daz here ne fuorte 
beim noch brunne 187, 18. heim 
und brunne die schinen SHm diu 
gimme 158, 10 wie ein Edelstein. 
die belme wol gestälet 160, 28. 

helmen swv. mit einem Helm ver- 
sehen, der ist wol gehelmet, 
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Taste gehalsperget Spec, eccL . 
löl, Vers 282. 

nein stv. verhehlen^ verbergen, ich es 
luch niht enhil 161, 83. durch 
sine schöne hal siz drl manöde 
122, 3. so gft er uns antläz der 
Bunden die wir haben verjehen, 
niht der wir wellen helen 22, 14. 

helphenbeinin adj. v. Elfenbein, dine 
doctores o «ponsa, die sint heU 
pbenbeintnez wfkhüs. turris ebur- 
nea Willir. Hag, 6,166. 

hell vide helid. 

henchen swv. hängen, den phister 
hiez er henchen 82. 3. daz er in 
an eine höbe raote hancte Spec, 
eccL 112. üfbenchen. wie muge 
wir daz gesingen in dem frem- 
den lande? wir haben unser seit- 
spil allez üfgehenket Mone^s Arn. 
VIII. 425. 

henne stf. u. swf Henne. Dina tet 
als ein getlöse henne 68, 4. 

her sin. Heer, daz her was im un- 
deriän 7 7, 8. ein her grdz unde 
breit 137,32. so michel was daz 
ir her 148, 24« mit heres schare 
154, 13. mit herige vil chleineme 
18 7, 15. der vliegen menige di 
d& wären mit herige 141, 1. ich 
wil slahen der beiden here in al- 
lem wunder min 128, 11. 

her ado. kieher, bisher, nu hdre aber 
her zuo mir 128, 3. er sol her 
geboren werden 5 7, 25. durch 
daz bin ich her chomen 126, 8. 
her leiten 124, 18 hieher führen. 
ich bringe dich wider her 101, 8. 
chum näher her zuo mir 126, 
19. ich wil iu wirs mit varen, 
danne ich her habe getan 146, 1 
ich werde euch schlechter behan- 
deln als bisher, herabe, herab, der 
gelust si des bedwanch daz sie ein 
obez her abe swanch 1 4,9. er warf 
den tievel her abe 2, 8. her nider 



89,24. herouz 94, 16. her vure 
W, 14,39. her wider hieher zurück 
14, 10. 38, 14. 93, 20. 140, 6. 
dei rippe piugent sich für her 6, 23. 

herberge st. swf Herberge, vrd vuo- 
ren si danne, verre von den herber- 
gen 95, 15. 8i wolde im volgen 
zir eigen herbergen 43, 29. 

herbergelin sin. habitaculum Zisch, 
f. d. Alierih. 8, 125. 

herbergen swv. herbergen, Rast halten. 
zwischen Magdalon und Belse- 
phon d& begunden si die Juden 
herbergdn 159, 20. 

herhorn sin. Krieg strompete. ih aller 
lästere hereborn (/• herhorn) Litan. 
63 5; vgl. zur Ghgde. 261. 

here adj, hoch , herrlich , heilig^ ge- 
waltig, dd schuof er engel hdro 
1, 6. der vil hdre werchman 5, 1. 
si douhte sich genuoch b@re 5 7, 

9. hdre chunege 70, 21. die hd- 
ren junchvrouwen 113, 22. der 
junger wurde zwäre der hdrdre 106, 

10. gäbe hgrist 48, 16. an dem 
sedil hdriste 95, 8 auf dem aus- 
gezeichneisten Sitze, dirre manöde 
der §rste, der ei iu der hdriste 
152, 7 heiligste, du soltest stn der 
hdrste 107, 14 an Macht und 
Ehren der höchste 155, 9. daz 
wirt mir daz horste 157, 25. — 
als Substantiv ; patriarchen UQd wtz- 
sagen die wir ze den hdristen 
schulen haben 114, 6. 

herre her swm, Herr; aus höriro, 
comparat. von h§r, excelsusy magnifi- 
cus, dominus, insbes, Gott ; vgl. Rau- 
mer 340. herre got 37, 1. 111, 
5. herre, wer was der? 51, 16. 
ich herre alters eine, andir deheine 
15 3, 22 ich der alleinige Herr 
ohne irgend einen andern, des vrout 
sich her Jacobe 54, 14. ze her- 
ren machen 6, 1. din chunne über 
al heizzet herran 108, 8. daz wiz- 

21 
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zet ze wAre, alle dise herren 147, 
86. ir herren, wer ist iur got? 
132, 21. ir tnuozzet disen berrdn 
immer mdre diendn 148, 8. 

herschaft «//. Hoheit , Herrschaft. 
swenne er die hdrschaft gewinnet, 
da er nach ringet 111, 15. in 
aller hirschefte 7 2, 21. ir hdr- 
schefte wftren herte 7 2,28. 126, 
97. 111,9. hlrschefte nante er 
den vierden Chor der Engeln do- 
minatumes 1, 10. 

herte stf. Härte ^ Strenge, wie ist 
dln herte aas getftn? 146, 16. sin 
herzze was bevangen mit miche- 
ler herte 187, 12. der chunich 
wider viench ze slnes herzzen 
herte 188, 84 der König kehrte 
wieder zurück zur Verstocktheit sei- 
nes Gemäthes. 

herten swv, hart^ fest machen^ auS' 
dauern, des suntftres 8§le, diu 
dancwillen freiwillig immer an 
deme ubele hertet, diu ist swer- 
zer denne der rabe Sp, eccl, 175. 

hertuom stn, m. Herrschaft^ Herrscher. 
er sprach, gensBdigez hdrtuom, nü 
solt du sd wol tuon 149,12 hier 
gnadenvolle Herrlichkeit; vgl, mhd. 
Wrtb, 1, 669. daz mich got hat 
getftn alles dieses h§rtuom W, 70, 
8 ; in K, alles disses landes her- 
ren. Christ unser hdrtuom Fdgb, 
1, 204. 23. wände si ein so wlse 
hSrduom erlouhte Annol. 112. 

herwe harewe adj. bitter^ herbe, mit 
vil herwem gewftte Sp, eccl. 70. 
wenn nicht wie 71. harlnim zu le- 
sen ist. mit herweme lebene Sp. 
eccl, 120. yon dem herweme 
dienste ebda, 173. 
herze sw. u. stn.Herz^ Gentüthy Verstand. 
die brüste, dem herzzen ze veste 
6, 5. wan daz herzze wirt gesd- 
ret 6, 7 verletzt wird, als er an- 
sihet dich, daz sine herzze yrout 



sich 130, 5. von herzzen er ze 
got sach 50, 26. den er von herz- 
zen minndt 40, 9. 

herzenguote^rom. der Herzens Guief ö 
wie Maria M., wie gestuond du ie 
Yor dem sdre, dö du dtnen her- 
zenguoten sashe hangen unde bluo- 
ten Jdgb. 17 7,39 bei Diem. 262, 
24 herren gaoten. 

herzeriuwe stf. die Reue vom Her- 
zen , Schmerz, Leid, daz si mit 
untriwen rächen ir herzzeriwe 107, 
87. ouch yergaz er maneger herz- 
zeriwen 82, 1 2. 

herzeser stn. grosses ^ in das Herz 
dringendes Leid, r ergazzete in 
maneger herzzesire 44, 10 sie 
entschädigte ihn für. 

herzöge fwm. Heerführer ^ Herzog. 
von sfuer geburte einlif herzogen 
wurten 7 2, 22. die edelen herzo- 
gen 108, 21. herzogen unde grft- 
ven hiez er g&henl60, 11. 

hessehunt stm, Hetzhund, die hesse- 
hunde mit bluotigem munde 121,18. 

heveamme = hebeamme sw. u. stf. 

indem für heben sehr oft heven ge- 
braucht wird, sie gebot, heveam- 
men ze bringen Wemh. Mar, 196, 
8. den hefammen er gebot, daz si 
tasten daz mort 121,10. 

hevele swm, Sauerteig, hevelen ne- 
heinen sult ir haben 154,5. 

heven vide heben. 

hewig = ewig. 

hie vide hiwe. 

hie hier adv. hier, hie bin ich 
101, 14. hie 8olt du vur varn 
127,4. hie bt ich stftn 40, 8. 
herre, höre uns hie nidene 138,21. 

hiefalter hiuffolter stf. Hagebutten- 
strauch; vgl, mhd. Wrtb, 8, 10. 
Dorne unde hiu£foltir wahse dir 
üz der erden molte 19, 8. abe 
routet er hiufaltir und dorn 23, 
18. hiufoltir tribulus Sumerlateti 
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45, 46. huopholter ebda. 25, 37. 
anter demo affalter boume irqaichta 
ich dich Williram LXXI. 18 aber 
auch affaltera , Apfelbaum, Das 
alte ter, engl, tree war also schon 
früh nicht mehr verständlich 

himel stm. Himmel, ewige Seligkeit. 
in der yestenunge der bimele 8, 
5. onf dem hohem himele 1, 27. 
Ton himel got weiz ez wol 94, 5. 

himelblich stm. des Himmels Blitz» 
fli sfthen yil dicke di grdzen hi- 
melhlicke Kaiserch. 470, 8. 

himelisch adj. himmlisch, erbunnen 
der himelisken wunne 18, 3. 

himeltou stn, Thau vom Himmel, von 
dem himil toawe chomt dir wao> 
chirs vroude 52, 16. 

hin hine adv, hin^ dahin. Danne hin 
über lanch 22, 9. er cbgrt sich 
hin dan 91,3. got gie hin unde 
dar 1 5, 1 1 hin und her, hin unde 
her 6, 26. 75, 23. 86, 27. hin 
wider er gie 94,38. 93, 14. 96, 
1 3 hin zurück, got in niht hin 
nam 131, 8. 1 3 0, 2. hinz =■ hin ze, 
hinzu, er Bande Jacoben hinz La- 
ban 53,1. Lfa hinz Jacob gie 58,10. 

hinaht htnte htnt adv. diese Nacht; 
vgl. mhd. Wrtb. 2. 800. aller mit- 
ternaht, als ez was blnaht, dd chom 
der slach 155, 5. htneht läze ich 
in Bläffen bt dir W. 43, 22 ; in 
K. htent. do ich hinecht was in 
swebe W. 58^6 ; V, hlnet, K. htnt. 
ich chum hfnt indfnlant 151, 22. 
htnt an dirre naht 17 2,4. 

hinchen stv. hinken; vgl. mhd, Wrtb. 
1, 687. Bune die fromiden unde 
halzeten hunchen claudicauerunt 
von Bttgen semitis vre Windb Ps. 
17, 51. si ftzzen unde trunchen, 
unz in dei ougen hunchen 48, 22 
bis ihnen die Augen schwer wur- 
den, zufielen, dar nach er immer 
mdr hanch 65,22. 



binde swstf. Hirschkuh, er vie hirz 
und« binden 46,20. 

binden ado. rückwärts, in den char- 
chser binden 90, 24. 

hinder adv, u, prcepos. hinten, hinter. 
der engel was alzan vor in, nü 
was er hinder in 161, 3. dehein 
chlftwe hinder uns bestät 150, 32 
keine Klaue eines Rindes bleibt 
zurück, hinder dich du slehist 112, 

8. diu ubermuot wirt hin hinder 
gestdzzen Karaj. 40, 20. 

hinderchösaere stm der Verläumder. 
unsirm herren ist ein iegllch hinder- 
koBser widerzaeme Mones Am. 
IV. 869 verhasst, 

binderschranch stm. Arglist daz 
got ntht erchenne uuBer hinter- 
Bchrenken W. 22, 48; in K. unser 
gedanke anegenge. 

binne hinnen adv. von hier weg, 
hintan, von hinne wil er iuch wtson, 
Ton hinne wil er iuch leiten 12 7, 
25. von hinnen bringen 106,26. 
vam Iftzze ich iuch hinnen 145, 

9. daz er mich hinnen löse 81, 7. 
hinnen unde ennen hin und her 
113, 7. W. 19, 29. 23, 19. 
54,9. 81, 31. BÖ, wsen, wir z hinne 
muozzen garnen 93, 84 hinfort, 
fortan büssen, 

hinnefiir adv. hinfort, in Zukunft. 
nü hahent mtne sorge hinne für 
ende 88, 7. hinne für mdre 151, 
l. 146,12. 158, 3. Bwazdu hinne- 
fur gizzest 19, 6. hinnefur mSre 
wis dfner bruoder herre 50, 28. 

bintchalp stn, hinnulus cervorum, habe 
iedoch gegen mich den site der 
reidn unte des hintkalbes . . die 
der gerne ze berge sttgent Wil- 
liram Hag. Germ, 4, 1 65 bei Hiffm. 
XXI. 14. XVI. 13. XXI. 7. 

hinz hinze = hin ze vide hin. 

birät stm, u. fem. Vermählung, Heirat. 
gerne wolde er in geben, daz si 

21* 
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denbirftt dulten 69, 5. W, 50, 10. 
die hirftt. 

hirne stn, Gehirn, bildl. Verstands 
er gap dem weichem hirne den 
gebil ze schirme 5, 11. si bete 
ein 8Ö wise hirn, üz dem ir wort 
BÖ clüge giengen in rehter vüge 
Veter 82, 188. 

hirse stm* swm, Hirse, hirse und 
ruoben pouwet er genuogen 28, 16. 

hirte stm. Hirt, von dir wirt ge- 
born der ze hirte ist erchorn 1 18, 80. 

hirtlich adj, dem Hirten ungehörig, 
wachsam, mit hirtUcher ruoche H, 
Ztsch. 8, 115. 

hirz ahd. hiruz stm. Hirsch, er vie 
birz unde binden 46, 20* also der 
hirz vert so erouzläzzen wirt 1 1 8,5. 

hitze stf. Hitze dem werre hitzze 
noch vrost 113, 36 dem schade 
weder. 45, 10. diche muoz erswitzen 
dtn antlitz in der hitze 1 9, 10. 9, 2. 

hiufel ahd. bufela stn, Wange, Dine 
huffelön sint sam der bruch des 
röten apfeles Williram. Hag. Germ, 
4, 171 hei Hoffm. XXX. 16. 
XL VII. 22. 

hiuffolter vide hiefalter. 

hiute adü. heute, der herre ladet un- 
sich hiute 128,5 beruft uns. 

hiwe hie swm. u, n. Gatte, Diener, er 
tuotdä debeinen schaden an den in 
(/. ir)blwen 168,88. mit den sinen 
biwen 152, 14 ^n^eAö'ri^en. biwen 
familia Sumerl, 41,54. vibe unde 
bien biezzen si danne trtben 6 9, 
88. duz er beizze im slniu bleu 
daz vibe mit trfben 99, 7. ir blen 
und ir scböniu chint 84, 21. in 
W. 80, 27 ire hlwen. dei zuei 
hlwen 29,40 Abraham und Sara. 
then bldn zi liabe Otf III. 14, 8. 

hiwisch stn. Geschlecht, Angehörige, 
ir tuot sin vil wol war, ein hiwisch 
ezze ez gare 15 7, 1 1 . alliu diu 
blwisk familiae. dere diete Windb. 



Ps. 21,88. die antbeizze des gegen- 
wurtigen hlwiskes familiae ebda^ 
81, 16. daz allez sfn hibisc be- 
kgrt wart Kaisch. D, 19 5, 7. unde 
min unsundig biiske Boeth, philos* 
Graff p, 25. 

hoch adJ. hoch, die hiezen pi üf 
höher stön sich zu entfernen, Spec. 
eccl, 9 7 ; vgl, mhd. Wrtb, 1,697. — 
adü. sin baut er hoch ouf huop 
162,9. sä ze stuDt daz mer sieb 
ouf tefö hoch als ein moure 162, 
1 1 wie eine Mauer. 

höchengele subst. pl. Erzengel, einen 
chör namete er engele , den ande- 
ren höchengele W. 1 1, 5. 

hochgezit vide hochzit. 

hdchmuot stf. stm. superbia^ Stolz, 
vgl. Graff 2, 69 5. 

höchstuol stm. solium, hoher Stuhl, 
Thron, da wirt gesehen diu schöne 
Iris in dere wlten umbeverte des 
böhstuoles Himlr, 109 Ztsch, für 
d, Alterth. 8, 128. 

hochzit hochgezit stf. selten neutr, 
jedes Fest, Feier^ Vermählungsfeier, 
hohe Freude ; vgl. mhd. Wrtb. 8,918. 
wir schulen böchztt haben mit mi- 
cbelem vollen 147, 88. ze disen 
höchgeziten 15 7, 8. 

hof stm. der Hof, als eingeschlossener 
Raum ; Hof eines Fürsten. Do Josep 
mit in ze bove gie 99, 21. 

hofgesinde stn. Hofdienerschaft und 
der einzelne Diener, ze haut Paris dö 
g&n Chriechen fuor unt wart da 
hofgesinde Enenchel b, Diem. Beitr. 
2. p. 42. V, 54. 

höhe stf. Höhe, an ditsse (/. disses) 
berges höhe 127, 6. do chömen 
enmitten des wazzeres höbe die 
vil swarzzen Möre 16 2, 19. 

höhiu stn, das Hohe, Unser trebtin 
ist hoch unde sib«;t vil verre böbiu 
und nideriu Fdgb. 1, 80, 85. 

holde swm. der einem geneigt ist^ 
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ein Dienstmann» des chuneges hol- 
den tftten 133,5. 148, 10. na 
Ternemet mtne holden 120, 19. 
got iprach dö einem stnem holden 
zuo 1, 28. 84, 9. 

holen haln swo, holen, herbeiholen. 
der si dft holde mit wunderen 
manichyalt 12 5, 9. er hiez si ir 
vater haln W, 70. 83. 

holz sin, Holz im eigentlichen Sinne, 
Gehölze, Wald, Baum , Kreuz. 
Esau vuor ze holzze mit pogen 
und mit polzze 46, 19. der slange 
wart aber widere ze holzze 136, 
7. ez w8Bre holz oder gras 149, 1. 
von dem holzz^ der gewizzene 9, 
25 von dem Baume der Erkenntniss, 
an dem holze huop sich der tot, 
an dem holze geviel er, got löp 
Diem. 261, 1. an dem holz tdt 
in got Fdgh, 17 5, 38 tödtet ihn 
Gott. Cosdras, wie getorstest du 
angerucren daz heilige holz EracU 
4908 wie wagtest du, 

hönchust stf, Arglist» diu n fiter be- 
zeichent hönchust 111,7. da ne 
was werltlich gelust noch nehein 
hönkustjDtem. 230, 12. Fdgh. 141, 
1 1 dofür hochkust. 

hönde stf. Schmach, Uebermuth. owd 
... daz ih ze dirre werlte ie wart 
üf soihe hunde (lies hönde) ge- 
born i^n^. 71,6 6. Joseph uobete 
dehein hönde 7 3, 18 besass kei' 
nen Hochmuth, 

honech stn. Honig, honich unde wtr- 
ouch 93, 13. daz laut, daz milche 
unde honeges ist vliezzunde 116,15. 

honechseim stm. Honigseim, dft vliu- 
zetderhonichseim 1 26,1 1. 12 7,36. 

honen swv. höhnen^ entehren, der mich 
gerne wolde honen 7 9, 9. daz ir 
minen herren also habet gehönet 
95, 21. 89, 19. gare biet er mich 
gehönet 7 9, 12. dehein vrum man 
wold nie gerne den andern honen 



lernen 82, 9. man sol den chunf- 
tigen hunger honen 85, 36 dem 
Hunger Trotz bieten. d& wirt ein 
(= einer) übel gehönet Ghgde.db 1. 

hör genit, horewes. stn. Koth, der von 
adele was geborn der muose beren 
daz hör 120, 86. 

hören swo. hören, gehören, also ich 
diu buoch höre zelen 1, 8. der 
eine redete dö, die anderen hörten 
zuo 90, 20. dft höret alle zuo 86, 
31. höre her zuo mir 139, 4. 
chunich höre 146, 15. 48, 26. 49, 
1. nftch dem wfne hört daz bibe- 
linum P/affl. 68. 

horn stn. Hom, Masse von Hom, 
Hörn zum Blasen, vinger mit hörne 
5, 2 6. daz horn aint die nagele 
5, 27. 7, 9, daz her ne fuorte 
horn deheinez 13 7,22. manech 
horn schellez 158, 35 tönend. 

hornboge swm. ein Bogen von Horn 
oder Bein, sumellcbe hdten ge- 
nomen manegen guoten hornbogen 
158, 33. wie wol sie künden nutzen 
ir hornbogen bl der schar Bit, 105 6. 

hört stm. Schatz, des heiligez wort 
uns glt den h§wigen hört 112, 20. 

hose swf. Hose, ir habet hosen unde 
bruoch 15 3, 1 1 Strümpfe und Bein* 
kleider ; vgl. mhd. Wrtb. 1,718 und 
zur Ghgde. 624; Höfer 2, 65. zwo 
hosen er an leite, di wftren gan- 
treitet von golde und von bereien 
Rol. 1 18, 7 ordentlich besetzt. 

hou genit. houwes 8tn, fomum, Heu. 
si sprach, houwes wsre dft guot 
8 tat 42, 27 wäre da in Menge. 
chorn unde hou 85,82. 

houbet stn, Haupt, Kopf, bildlich 
Oberhaupt, da zedem houbet 5, 8. 
daz houbet machet er sinwel 5, 9. 
153,2. si trette dir ouf daz houbet 
16, 29. dei muozzen sich des hou- 
betes gelouben 26, 6 das Haupt 
entbehren, ander daz houbet 51,1« 
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der honbet etat du Joseph 114, 
1 1 deren Haupt sei du, 

houbeten swo. enthaupten, den phister 
hiez er vfthen, houbeten unde bähen 
82, 10 liess er. 

houbetwegen etn, Kopf bewegung, der 
mensch sol lachen ftne zene ble- 
ckin, sehen ftne ougen steckin 
unde Yingerzeigen , unde ftne 
hoQptwegen gftn Monere Anzeiger 
IV. 868. 

hous vide hÜ8. 

hout vide hüt. 

houwe stnf, Hauej Hacke, Eain was 
vruoße ze staer houwen 28,10. 

boweschricbe swm. Heuschrecke^ auf 
dem Heue springet^, westen huop 
sich ein wint, die hiweschrechen 
er nam 149, 19. si hiezzen hou- 
Bchrichen 148, 20. haberschreche 
Diem. 185,27 u. SumerL 88,29. 
houscreche Kaiserch. 59, 1. hou- 
schrichel Windh. Ps, 108, 22. 
bowescreche Trier, Psalm. 1 08, 22. 

huf buffe stf, Hüfte, von sinen huffen 
werden niht gezogen die edelen 
herzogen 108, 21 von seinen Len- 
den werden edle Fürsten nie auf- 
hören zu entspringen, die huf er 
im dwanch 65, 5 er drückte ihn 
stark an der Hüfte, dft stftnt zwo 
huffe 6, 27. dd greif er semfteclich 
mich an zu hant unter mtner huf 
Vet, 183,8. 

bubt = gebubt zu bugen stf. Ge- 
dächtnisse Erinnerung, sd hftt uns 
diu buht behalten ein teil Yon sf- 
nem gewalte Diem. 278, 26. 

bulde stf, Huld, Wohlwollen, ob er 
wolde ruochen gotes huldo ze 
suochen 15, 20. si bäten Joneph 
stner huldl 115, 85. 

bundert Zahlwort wie nhd, ze 
manegen hundirt jftren 154, 2 
sehs hundert tousent manne 156, 
21. 



bunger sfm, fames^ Hunger, des hnn- 
girs er sich werte 28, 16. ez en- 
b'ge allez hungers tdt 85, 25. die 
chuo den hunger nie gebuozzeten 
85, 5 stillten ihren Hunger nicht, 

bungerjär stn, wie nhd. in dem bun- 
girjäre 47, IK hungerjftr wären 
chomen 48, I. Joseph si präbte 
üz der hungerjäre ndte 104, 88. 

bungersDÖt stf, wie nhd, so muoz- 
zen si swellen, Tor hungirsnöt 
ch wellen 85, 27 zu Grunde gehen, 
durch hungeresndte 119,24. 

bunt stm. Hund, slahen wir den sel- 
ben bunt 75, 82. swie sin vrä- 
gete ein übel bunt 18, 17. daz 
er (= der) übel bunt niht zuo 
gelouchen muge den munt 109, 
82. mit hunden 46,20. 

bundesvliege swf, Hundsfliege, hun- 
desvliegen schulen ez werden yon 
dem selben sande 189, 6. 

buocb stm, Hohn^ Spott, wan si yer- 
schelcbet wären ze buche unde 
ze spotte. 121, 6. 

buof stm. ungula^ Huf. der gehechet 
huof 111, 10 gestochene Huf, 

buor stn. u. masc. stuprwn. huor 
und klre uns leide Schaden tuot 
22, 5. für daz buor swuor er 
einen eit 78, 24 gegen daz huor. 
huores ächust 17, 8 Schlechtigkeit. 
daz dirre ortbabe in den huor er- 
loubet habe Pfaffl, 209 dage- 
gen daz huor ebda, 212. mit ir 
was der hür also grdz Gloub. 2286. 

buore stf. Hurerei, ih vorhte vil 
s§re, daz dise süze hüre uns werde 
al ze süre Gloub, 2490. 

buorlicb adj, mit burlicher (/. hür- 
Heber) subte nob mit andere un- 
zuhte Litan. 988. 

buoten swv, hüten^ schützen, ich bin, 
der dtn huotet in allen dfnen nö- 
ten 54, 12. Rachel zuo gie mit 
einer yihequarter, der si muose 
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huoten 55| 11 Viehherde die sie 
hüten musste. 75, 11. Abel huote 
sfner lember 28, 28. Jacob buo- 
ter (== buotete er?) von Jacobes 
vebea 59, 29 hielt er hintan, 

hÜ8 stn, Haufty Wohnung, das hüs 
fii erfulten mit den die es nemen 
wolden 112,87. 146,27. ze bonse 
81 in bat 42,27. 82. dd der böte 
ze hÜBe chom 42, 88. üz dem 
hüse sin ez nine chome 157, 12. 
sine babent hoos noch heimuot 
86, 19. daz hous ronmen 88, 81. 
dar inne ist der sdle boas 6, 9. 

hüsgenöz swm. Hausgenosse, er ge- 
sach von zwein hüsgendzzen schel- 
tsete grdzze 128, 12. ir lieben 
housgendzzen 187, 8. 



hüsgot 8tm, Hausgötze, Laban sprach 
zuo Jacob ambe waz er im stiele 
stne hou8goter62, 1. 

büsherre swm, Hausherr, iuriu wfp 
heizet biten von den housherren 
silberine nftphe 128, 16. 

hüt stf. Haut, als Scheltwort, daz wä- 
ren choufloute in einer ubelen 
honte 89, 22. von ime (dem h. 
geist) pir wir schöne in hüte 
jouch in hftre Diem, 85 6, 4. du 
nbel hüt, du zonberliste vollez 
vaz Diem, Beitr. 2. pag, 28. t^. 
104; vgl. Walther 24, 18. 

hutte st, u, sw, fem. Hütte, daz here 
ne fuorte schilt noch swert, noch 
hutten noch gezelt 187, 17. 
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ie aduerb. Je, zu jeder Zeit, er chouf 
Wol oder ubele, er wil ie etwaz 
dar ubere 86, 1 7. 

iedoeh idoch adv, dennoch, idoch 
weinten si Ane mftzze 96, 18. swie 
sin vrftgete ein ubil hunt, idoch 
was ez im wol chunt 1 8, 1 7. unde 
idoch, swie dar umbe wcere , er 
diente im noch mSre 5 9,16. 

iegelich pron, jeder, iegelloh amp&hte 
87, 8. ir iegellches chunne zele 
du zesamene 185,8. nach iege- 
llches geslahte getan 8,1. er gap 
iegellchem cböre slnen namen 1, 
8. diu unwizze , der iegfUcbez 
phlach 98, 88. er hiez iegellches 
sebaz legen in slnen sach, er hiez 
in ouch geben, des iegellchez solde 
leben 91, 12. 

leman pronom.-subst. Jemand, and 
daz er daz bewarte daz iman dar in 
chome 20, 18. er sl dtnes chun- 
nes odir andir iemens 157, 21. 



iemer immer adv, immer, zu jeder 
Zeit; vgl mhd. Wrtb. 2,145 ff. 
iemer = immer in K. W, 22, 29. 
8 1 . er sprach, ob wirs immer en- 
bizzen. . 18, 26. 

iender Inder adv. irgendwo, ob er 
inder wol lebe 98, 24. so er in- 
der wtis geswasse 7 7, 86 wenn er 
irgendwo allein war, chumet er 
inder schiere mir 90, 28. unde 
sint 81 inder dft mite 189, 85. 

ienoch ado. immer noch, si lldent 
ienoch die selben not 184,20. 

ientie = ie unt ie adv. immer. 
Diut, III. 121. Schmeller 1,127 
4, 57 Gramm. 8, 221. Sp. eccl. 

icwä ado. irgendwo, er sneit in die 
rinte iewft abe W. 44, 86. 

ieweder ledeweder pron. ein jeder 

von beiden, daz ir ieweder naeme 
24, 5. 80, 20. iwedirz was guot 
28, 17. man in baut iewedir haut 
91,80. geben iewederem sin chraft 
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3, 6. iewederm 19, 17. iedewede- 
rer sich dö vrouwete FT. 90, 2. 
K. ieweder. 

iewederhalp ado. auf jeder Seite, 
iewedirhalp standen sehse 1 02, 8 K 

ienvelich pron, ein jeder, iewellchen 
flant Phyg. 25, 7. Kl. 80, 9 ie. 
giltehen, 

iht stn, eiwQf, vgl, Gramm* 3, 62 
und mhd, Wrlb. 8, 652. l^iebir 
vatir, hast aber noch iht behal- 
ten, des ich schul walten 52, 4. 
zwiu solt du mir geben iht 35,5. 
gemuoje ich Fi iht über mäht 
67, 15. ob iht under in wsere, 
des im gezaeme 107, 15. 95, 29. 
swer in dtnen minndn iht wolde 
redendn 119, 1 2. 1 44, 4. geschibet 
dem nü ibt under wegen 92, 19. 
9 7, 23 biet (so) ir iht ze werche 
ISS, 28 häUel ihr etwas zu ar- 
beiten» unde werde sin ibt ze leibe 
15 3, 6 und bleibt davon etwas übrig, 
der des andern boumes iht geizzet 
10,6. wie mohtest du iht wildes 
vftiicn 50, 8. hast du anders iht 
gedftht 24, 20. — ibt = niht 
in abhängigen Sätzen, daz iht iem- 
mer ne unquam ibt etwenne ne 
guando Windb, Psalm, 1 2, 4. saget 
im alle mtn dre daz er weine iht 
mSre 99, 12. nu sich daz du mfn 
iht vergezzest 81, 10. 99,9. 132, 
10. 61,16; tn TT. 22,28 und oft 
iebt = iht in K. 

ilen swv, sich befleisseny eilen, allen 
wls er fite daz er in vernidete 1 3, 

4. für die zunge flot er machen 
einen chinnenbachen 5, 1 8. also 
ilot du dlnen gelust gebuozzen 
107, 22 so warst du eifrig deine 
Lust zu befriedigen, si ilten dich 
zescbouwen 113, 22. Sephorallot 
irz enblanden 131, 3 war schnell 
entschlossen^ angelegentlich bemüht» 
ir tlety varet hinnen 155, 84 eiU 



und zieht fort, — daz si Ilen ir 
vehe heim trlben 144, 1. ez ne 
lle dar 4, 6. er Hot im nach alle 
siben tage volle 61, 12. er hiez 
tlen dräte Tmo unde spftte 160, 3. 

tlentlichen adv, eilig. tlentUchen ez- 
zen, iures leides vergezzen 153, i 3. 

imbtz stm, das Mahl. Jacob hiez si 
zwei chitze bestrou£fen ir berren 
ze einem imbizze 49, 9. den dienöt 
got ze Tlfzxe mit geisUfchem in- 
blzze 112, 23. 

in adv. u. prcBpos. in ; vgl. mhd. Wrtb, 
1, 7 48. die stn seien mfne sune 
in got 107,34. si wolden in Dot- 
baim 7 5, 2 6 nachD» 

ingesinde ingesfde stn. Gesinde, 
Dienerschaft, daz heilige ingenide 
(so : nide.) Wernh. Mar. Fundg, 2, 
162,30. daz liebe ingeslde {so i 
mile) Rol. 115, 1. er vorbte Tur- 
ptnes unt des heiligen ingestdes 
(so) Rol, 226, 18. — owi, waere 
ich dft im Himmel ingesinde Ro- 
landsl 111, 30. 

ingetuome stn. Eingeweide, Vermögen. 
daz ingetuome daz lät iuwesen suome 
153,3. l.luomeyvgl, Gramm. 2,571. 

inladen sto. einladen, anrufen, ver- 
jebet ir deme herren unde inladet 
namen sinen et invocate nomen 
ejus H. Zeitschr. 8, 120. 

inlant stn, einwärts liegendes Land» 
er bat in daz er im inlentes gunde 
63, 20. 

inlachen zu lachen stn, feines- wol- 
lenes Tuchf vestis interior. Dlne 
huffelon Wangen sint sam der 
bruch des röten apfeles, ftne daz, 
daz noch inlachenes an dir ver- 
holen ist Williram. Hngens Germ, 
4, 1 71 beiHoffm. XXIX. 2. XXX. 
18; vgl Gramm. 2, 7 60. 

inlouchen sto, einschliessen. da hat 
er die phaffen niht in gelovhen 
Pfaffl, IIA.» 
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inmitten mde mittemo. 

inne innen adv, innen , innerhalb, 
ouzzen unde innen 113,24. inne 
diu während dem unde Ai äzzen 
38, 10. inne diu chömen die eune 
68, 17. dd funden wir unsern 
schaz dar inne liken 94, 4. inne 
werden, erfahren, dd Rachel des 
innen wart 67, 13. des mohten 
wir niht werden inne 92,84. 

innechlichen adv. innerlich, innig^ 
herzlich* diu arbeit was im innech- 
lichen leit 122, 36. min sun, der 
ist mir innechlichen liep 130, 32. 
innechlichen er sprach 50, 26. daz 
ist innechlichen guot 153, 24. 

innerchlich adv, inniglich, herzlich, 
als er daz gebet vil innirchlich 
gctet 10 7, 8. diu arbeite was ime 
innerkliche leit W. 88, 81 ; in K, 
innechlichen. inrechlich vgl, zur 
Ghgde. 6 7 9. 

mnerhalp adv. vne nhd, wol gnnde 
er in des innerhalp sines landes 
139, 27. 

tnvallen stv, einfallen, im inphiel 
daz antlutze W. 25, 24. 

tnvart stf. Einfahrt, Eingang, der 
alte gab im geleite ze des grabes 
Inverte Diem, 268, 10. 



irme vide er. 

irrecheit stf. Verirrung, Irrthum, 
man zlhet iuch gereite grozzer 
irrecheite 93, 17 beschuldigt, 

irren swv. irren, sich verirren, be- 
lästigen, verhindern, des nahtes gab 
diu soul in lieht^ (daz) si ne irreten 
niht 159, 15. daz liat ir yersou- 
met, min dienst ir mir irret 182, 
23. mich irrent sunde 1 1 9, 1. diu 
chint irrdten rehten weges PhysioL 
84, 27 verfehlten ä, r. Weg, 

Isaach nom. prop, 38, 28. 25. 

iserin adj. eisern, mit iserinen span* 
gen 1 60,20. mit iserinen ringen 21. 

Ismahel nom, prop, 36, 13. 

Imahelite nom, prop. 36, 14. 

Israel nom* prop. Israhel sprichct 
gotes beschouwsere 1 1 5, 1 heisst, 

itel adj, eitel, leer , werthlos. sone ha- 
bet itele hant 128, 15. — als subst, 
sie nämen vlizelichen war, waz ich 
Itels wolde sagen Vet, 108,158. 

itewtz stm. Verweis, Vonourf, ScJimach; 
vgl. Gramm. 2, 14. 758. 

itewizzen stov. strafen^ tadeln, do 
worhte er den man , n6ch sinem 
bilde getan, dem tievel ze itewizzen 
10, 15. 

iwedir vide iewedir. 



j. 



ja interj, bejahend; vgl. mhd, Wrtb. 
1, 7 63. j& wart ir ze leibe ninder 
deheiner 163, 18. jane weiz ich, 
waz ir saget 141, 7. 

Jacob nom, prop. Jacob sprichet un- 
dirsliuffaere 115, 1 . des vrout' sich 
her Jacob 5 6, 14. man heizzet in 
rehte Jacoben 52, 2. 

jagen swv. jagen. Esau jagete in dem 
walde unde über velt 46, 15. die 
beiden jageten si die naht 162, 1 7. 



jägere stm, Jäger 46,17. 

jämer stm. Schmerz, mit jftmer du 
von danne gienge 71, 18. des was 
jämer unde chlage 7 0, 24. 

jämerich adj. voll Schmerz, Leid, Jos. 
wuof te mit jämerigem rouote 98,19. 

jaemerlichen adv. schmerzlich , kla- 
gend. Ysaac sprach im zuo vil 
jasmirlichen dö 51, 24. 

jär stn. das Jahr, ein dwart was er 
daz j&r 87,8. Jacob dient im eU 

22 
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IIa suben jftr toIHu 56, 10. zeril 
manegem järe 26, 19. ze vil ma- 
negen jären 121,5. 154, 15 viele 
Jahre hindurch, si bäten got, daz 
si Bielicb muose sin ze tousent 
tousent jftren 48,86 d, h. fort' 
während, 80 ich herwider chum 
ze järe 88,14 über* s Jahr* alt ze 
niunzecb jftren 88, 17. er cbod, 
nieht altere wäre, newane zehen- 
zig unt drizzig j&re , sprach, dei 
BÖ gelebet ne h^te in deheiner 
guote W* 78, 28 die er in keiner- 
lei Gemächlichkeit durchlebt habe; 
inK. 108,12 dei hän ich mit bwsb- 
ren muote gelebet. — Das dei 
= diu, acc, pL n. und nicht, wie 
das mhd, Wrtb, Lp. 314, 5 meint, 
= daz er; vgl, Gramm. 4, 210. 

järgelich adj. Jährlich, järgelich ite- 
niwet der slange sich unt lät sfne 
alte hüt Spec, eccL 112. 

Järia interj. des Schmerzes ; vgl. 
Lachmann zu den Nibel. 66. Jft- 
rfa, ir guote chnehte, iz nevert 
umbe iuch rehte 80, 24. Jftria, 
waz Bol Bin werden PfaffU 49. 
die tiufel nieften alle geltch : Ja- 
rfäl Jarial owg Dorothea Diem. 
Beitr. 2, p. 16. v. 7 0. 

järlanch ado. ein Jahr hindurch, 
der Bchour und der hagel hat uns 
erslagen, dcB wir järlanch Bolden 
leben 147,14. 

jehen gehen stv, sagen,bekennen, einge^ 
stehen* wes mugen wir anders jehen 
96, 23. 8one welle wirs an der 
bihte jehen 22, 7 so wollen wir 
es auch in der Beichte nicht be- 
kennen, mit reht er gihet 113, 
16. Bi jähen, er biete si ze leide 
bräht 60, 6. daz die eltisten jä- 
hen 87, 14. du des herre jcehe 
109, 2. si muosen vol jehen 90, 
81 vollkommen eingestehen, daz si 
herre dtn verzige ( ^ verzihe ) 



unde nihtes an dih ne lege (=: 
jehe) Gloub, 2250. 

joch jouch interj, conj. auch, und» 
dem muoet joch den 11p weder gel' 
Buht noch fleh 6, 16. mit wibe 
joch mit ge wände 88,28. Ich bin 
got Abrahamis joch dlnes vater 
Ysaachis 54, 6. mit wiben joch 
mit chinden 58,24. 127, 27. mit 
Ifbe joch mit sdle 109, 2 7. sla- 
chiu joch durriu eher 85, 18. 66, 
12. 128, 17. joch in W. 12, 84. 
18,2.28. 14, 80. 86. 87 tincf o/< 
so, wofür in K. unde steht, 

joch stn. Joch, Last, daz du schüt- 
test abe dir des dienstes joch 52,18. 

jubileus. da vähet ane jubileus daz 
guote wunnejär Diemer 290, 21 
und Anmerk, 

jugent stf. Jugend, unde hete ver- 
Bundiget ir Hb in ir irginde (i. 
jugende) vil vruo Gloub, 2267, 

JUDC adj\ jung, ich ne weiz in niht 
in miner gewalt, weder jungen 
noch alt der dir si gelich 86, 11. 
daz niht sit (= site) waere, daz 
man die jüngeren d gsebe 56, 23 
die jüngere Tochter früher weggebe* 
an dem jungistem tage 1 1 2, 8 am 
jüngsten Tag, — alsadv, der ze jun- 
gist cbumet 111, 21 zuletzt, dö 
er jungist lebete 16 9,7 kurz vor- 
her, als er noch lebte. 

juncherre swm, junger Herr, sine bot- 
Bchaft hat er gewant minem junc- 
herren umbe ein wtp 48, 8 er hat 
mich für meinen jungen Herrn um 
eine Frau gesandt. 

junchvrouwe swf u, st, virgo, Fräu- 
leinj Dame vom Stande, Dienstfräu- 
lein, mit der juncbvrouwen 44, 4. 
ergebet ze Srist der juncbvrouwen 
gäbe hdrist 43, 16 er beschenkte, 
die hdren juncbvrouwen tlten dich 
ze schouwen 118,22 suchten dich 
zu sehen. 
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jungelinch stm. Knabe^ Jüngling, dft 
bevalcb man uns inne einem eb- 
reischem jungelinge 8S, 10. si be- 
valcb ir den wenigen jungelincb 
122,27. dogebar si Bw^n junge- 
linge 58, 2. die minen jangelinge 



126, 21. die snellen jungelinge 
160, 29 die tapferen J. 
juDgide juDgede stn. pullus^ das 
Junge von einem Thiere, er gestalt 
an den selben rinch zweinzich 
jungtde 64, 12. 



K. siehe C. 



L. 



Laban nom pr, 65, 8. 

laben swv, laben^ erquicken. Als ich 
mich gelabete 51, 18. unser vihe 
was er labende 124, 14. 

lachen swv. ridere, lachen, yon dem 
milzze lachen wir 6, 18. 

lachen stn, Laken ^ ein Tuch, eine 
Hülle; in Steiermark noch leilach 
= Ulachen gebräuchlich, undir dem 
selben lachen gcruochte er die 
gotheit dechen 109, 16. er het 
gedunchdt sfn lachen in daz pluot 
109, 24. bi deme lachene si in 
yie W. 56,45 ebso. 57, 2. 12. 
7 7,42; in K. stets mandel. unter 
daz lachen W, 7 8, 20 ; m£. dem 
selben lachen 109, 16. 

lächentuom stn. Heilung, Heilmittel. 
Aver disiu heilig! u vaste, die habe 
wir bestanten ze einem l§chen-> 
tum^ da wir inne buozen suln die 
missetät Mone's Am. YIII. 430. 

laden stv. laden ^ beladen, einladen^ 
vereinigen, oft mit sw. prät. ladete 
u. pari, geladet, da ze dem chnie- 
raden sint si (diu beine) zesamene 
geladen 6, 2 9. Laban sine vriun- 
de ladete, grdz Wirtschaft er ha- 
bete 56, 14. er hetis michel dre 
daz si ladete ir herre 99, 35 er 
hielt es für eine grosse Ehre, dass 
der König seine Brüder zu sich 



beschied, dft jene zuo geladet wä- 
ren 113, 1 wozu jene geladen wa- 
ren, si wurden an dem dritten 
tage üz dem charchcere geladen 
90, 29. ir ilet in her ze mir la- 
den 124, 19. nftch des Wortes 
ende luode er zwd olbenden 42, 
7. zehen esel er ladete mit allem 
des er habete 100, 8. 

läge stf. die Lage, Nachstellung, so 
hat er sfn läge gestrechet 17, 87 
ausgedehnt, 

lägen swv. nachstellen^ außauem, sd 
si dich habe betoubet, so läge ir 
versen ebene mit dtnem eiter he- 
chene 16, 30 ist undeutlich: so^ 
bald sie dich besiegt^ geschwächt 
hat, magst du mit deinem giftigen 
Bisse ihrer Ferse nachstellen? der 
välant böse Feind begunde im 
vaste lägen 12, 22. 

lamp stn. agnus, Lamm, iur iege- 
Itch sol haben ein lamp von sl- 
nem vehe 152, 18. des lambes 
bluot 152,81. 158, 24. des lam- 
bes ezzen 157, 10. ein lamp acc. 
sg. 24, 14. daz lamp 24, 15. Abel 
huote stner lembir 28,28. 

lanch adj. adv. lang, so gfe er den tach 
langen 28, 31. si hdten ir minne 
sä die naht lange 56, 20. danne 
hin über lanc 22, 9 nach einiger 

22* 
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Zeit, 8Ö ir nie dehein tach chur- 
zer noch leoger lach 21,18 dass ihr 
kein Tag weder kürzer noch länger 
schien, so lanch, so si waere ge- 
sehen alt ze niunzech jären unde 
zehenzich Abraham ir herre ? 38, 
16 sie sagte^ wie diess noch gesche- 
hen könne ^ da sie bereits 90 und 
ihr Herr 100 Jahre alt sei. daz 
douhte in ze lenge 43, 26. ist, 
daz ich dich niht langer sol ha- 
ben 52, 20 im Falle ^ als, 

lanche stf, u. swf, Lende, Seite, so 
habet iur selber lanche gegartet 
vaste unde wol 158, 8. die von 
einen lanchen chomen W, 30,40; 
in K. llbe. 

langen swv. langen, reichen, ein roch 
er im schuof, der langet unz ouf 
den schuoch 7 8, 20. 

langes adv, längst. Diu heiligiu vaste 
dirre vierzec tage ist uns vor ge- 
pildet langes d an den h. liuten 
Mone's Am. VIII. 429. 

langez stm, Lenz, Frühling. Dö der 
langiz chwam 71, 1. du taete den 
sumer unde langezzen Windb, 
Psalm, 7 3, 18; Trier, Hs. lenze. 

lant stn. Land, Reich, Vaterland, herre 
über allez lant 100, 29* lant ir 
eilendes 134, 80; vgl. die Anmerk, 
er bat in, daz ern üz dem eilende 
vaorte ze lande in die Heimat 
105, 18. gelobet sist du, daz wir 
sulen ze lande von dem eilende 
154,34. lä in heim ze lande 98, 
10. er begunde im sagen, daz er 
ze lande wolde varen ze stnem 
geslähte 130, 17. daz du wider 
chumest ze lande 62,26. 97,26. 
61, 13. 66, 1. 

lantdiet stf, u, n, Volk irgend ei- 
nes Landes, Landoolk. da mit ruore 
ich alle dise lantdiet 151, 10. 

lantherre swm. Herr, Vasall des Lan^ 
des, die mir schulen wurchen zallen 



minen durften und disen lanther- 
ren 159, 80. 

lantliut stm. u, stn. Landbewohner, 
Unterthanen. daz lantliut gemeine 
137, 1. dei lantloute ersähen die 
gotes genäde 188, 2 9. die lant- 
loute hdten Joseph vil troute 115, 
18. einen man der stoen lantloute 
von seinen Landsleuten 123, 26. 
ir muozzet diendn disen lantlouten 
1 48,9 Landesedlen, (verre) von den 
Inntlouten 94, 85; vgl, die Anm, 

lantrehten swv, nach dem Landrecht 
handeln ? daz diu s^le mit ire gote 
(/. guote) sd unde sus willkürlich 
lantrehten muozze Himmelr, 7 2. 

lantwtp stn, Frau eines Landes. Dine 
gie dei lantwtp schouwen 68, 6. 

laere adj, leer, bildl, von etwas frei 
sein, do chom mir von hove, der 
was laere, des chuniges pech8ere8 1,1. 
du wiere alles lasteres laere 113,20. 

lasier stn. Fehler, Mackel, Schmach, 
Laster, vitium. hie ist unsir tohtir 
&n alUu laster 43,11. Laban het 
zwd tohter, diu eine nämlich Ra- 
chel was fine laster Fehler, d. i, 
vollkommen gesund 56, 5. 87, 5. 
daz du waere alles lasteres laere 
113,20 aller Vergehen ledig wärest, 
Joseph ruoget mit einem bösen la- 
ster sine bruoder 7 3,8 «r beschuldigte 
seine Brüder eines schändlichen Fisr- 
brechens, von ir hän ich schaden 
unde laster 34, 11 von ihr habe 
ich Schaden und Schande, daz Dina 
erworben het solhe laster solche 
Schmach sich zugezogen hätte 108,1. 
gebet uns unsir swester vor (?) 
allem unser laster 69, 12. 

latouch swm, f. f lat. lactuca, Lattich. 
wilde latouchen die schult ir be- 
suochen 152, 37. 9, 15. 

lavendiila stf. Lavendel, samsucus, 
diu guote lavendula 9, 18. 

läzzen stv, lassen; vgl, mhd. Wrtb, 
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1, 944. Der engel sprach: lä 
mich 65, 8 lanse mich los, nü 
läzze ich dich after mfn 101, 86 
hinter mir zurück, wider lä du in 
mir, daz ez mir diene ISO, 34 
lass mir ihn wieder los, daz er 
uns wider läzzen muozze 109, 83 
dass er uns wieder frei lassen 
müsse, wellen wir daz niht läzzen 
meiden 20, 7. durch waz sol ich 
läzzen, der ich niac geniezzen 149, 
2 7 warum sol ich die freilassen, die 
ich gebrauchen kann, Ift mir m!ne 
Hute 146, 17. ne Isest du mir den 
mtnen^ ich erslahe dir den dtnen 
130, 8 7. den namen solt du läzzen 
65, 18 aufgehen, von diu sol ein 
iegelich man slnen vater und sin 
muoter län 12, 18. war läzzen, 
ein Versprechen halten 134, 21; 
vgl. Diemer 3 29, 8 u, Anmerk, 
auch unter war. — den armen läzzent 
si in niht erbarmen 40, 1. got 
läzze iu allen wol geschehen 66, 
1 6. die magede leben liezzen 121, 
84 dass sie die Mädchen am Le- 
ben Hessen, sine länt uns geruo- 
wen 140, 15 geben uns keine Ruhe, 
daz werch hiez si in läzzen stän 
die Arbeit stehn zu lassen 78,28. 
lä in mit uns yaren 98,4. lä dir 
Wesen leit 141, 28. Also man die 
rede nider lie fallen Hess, endete. 55, 
10. des dritten tsges man sie onz 
lie 90, 20. also der hirz vert, so 
er ouz läzzen wirt 118,5. weit 
irz an mtnen rät läzzen 76, 16 
wollt ihr meinem Rathe folgen, weit 
ir ez an mich län, iuren krieg 
wil ich understän Enenchel bei 
Diem.Beitr, 2. p. 89. v. 14. min 
herre hat an der äder läzzen Pfojfl. 
84. von ime er in nine liez, d er 
ime vaste gehiez 105, 15. 
leben stn, vita, Leben, bildl, die ewige 
Seligkeit, ze sweere ward im daz 



leben 148, , IS. stn Üben dd ein 
ende nam 45, 8. daz er da von 
immer lebens warte 10, 22 dass 
er dadurch des ewigen Lebens theil- 
haftig würde, underslieffen er in 
wolde väterliches erbes, geistellches 
lebenes, übervortheHen wollte er ihn 
46, 18* von dem holzze des le- 
benes vom Holze oder Baume des 
Lebens 9, 28. er erbunde im miss- 
gönnte des lebenes 155, 10. den 
magetuom muoz er wider geben 
des engelischen leben {so) die 
JungfräuHchkeit , Reinheit des • . . 
muss er loieder zurück lassen 17, 5. 
Die anderen zwdne ebene die wlhot 
er ze vriem lebenc 81,15. einen ge- 
heiz tuon ich iu, daz ich wil wonen 
mit samt iu die ztt der werlt le- 
benes Diem, 269, 27. chomen ze 
tötUcheml ebene Ghgde. 7 99; vgU 
die Anmerk, 

leben swv* vivere , leben^ sich nähren, 
daz der visch in dem wazzer le- 
bete 8, 9. da er immer lebete 10, 
25. ich hän umbe dich gegeben, 
des ich hiute solde leben 58, 12. 
dlnes bouwes solt du leben 52, 17 
von deinem Feldbaue sollst du dich 
nähren, er sol aber komen . . • reht 
rihtdre der ubelen unde der guten, 
der blinden (/. lebenden) unde 
der töten Gloub, 15 50. 

lebendich adj, vious, lebendig, leben- 
tich wart er in sorgen 100, 84 
er lebte in stetem Kummer, daz ich 
mtnen sun hän lebentich an dem 
libe 101, 2 noch leibhaftig am Le- 
ben habe, 

lebere leber stf, u. sw, j'ecur, Leber, 
6, 10. 12. mir ist an der lebern 
w§, dd greif er mich an, tet mir 
die siten üf, unde nam die leberen 
her vor Vet, 188, 4. 

lechentuom vide lächentuom. 

ledech adj, frei, entbunden, Abel was 
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ledich von untriwen 23, 29. wis 
du ledich dtnea eides 42, 5. 

ledegön swo. frei machen, ein man, 
der hat uns geledegdt von der 
▼or gesageten not 124, 18. heizze 
81 niht zwlyeldn, wände ich wil si 
ledegön 184, 32. 188, 7. 

legen leken swv. legen, diu henne 
diu in daz dorf g@t leken (: nicken) 
68, 5. einen stein er under daz 
houbet legete 54, 1. die lege über 
mtniu chnie 5 7,19. Abraham dd 
starp und wart geleit in daz grap 
44, 12. swenne er stne diemuot 
hin leget 111, 14. ir grimme schu- 
len si hin legen 8, 17. si hiezzen 
her ouz legen, daz si dem herren 
wolden geben 94, 16. 

leger stn, Lager^ Grabstätte, an der 
stat, dft du dir leger gruobe, 3 du 
dich von danne huobe 101, 22. 

leben stn, geliehenes Gut^ Lehen im 
Gegensatze zum Allod oder freien 
Eigenthume. den fuozzen gap er ze 
l§hen ouch fünf zghen 7, 8. 

leibe stf, UeherbleibseL swaz dir wart 
ze leibe in des schoui^es vreise 
146, 24 was dir übrig blieb vom 
fürchterlichen Hagel, unde werde 
stn iht ze leibe 158, 6. 168,18 
übrig bleiben; vgl, Loritza leiben. 

leiben swu. übrig lassen, si roubeten 
die heidenischen diet unde leibten 
in niht 156,1 7. swaz ie beschein daz 
lieht, des enleibdtens niht 148, 86. 

leicben swo. sich erheben, in die Höhe 
steigen, sich biegen; vgL mhd, Wrtb, 
1, 960 und liehen 9 7 0. daz si 
(diu beine) sich leichen, swenne 
sd si schreiten 6, 80. die ftder 
sich leicheten, swä dei lider ze- 
samene reicheten 8, 8 ; W. hat die 
ädere pugen sich, swft zesamene 
gie daz lit 15, 88. 

leit stn, dolor, Leid, Schmerz, er ge« 
tuot dir nimmer mdre leit 52, 28 



er fugt dir kein Leid mehr zu. . ir 
schult iures leides vergezzen 158, 
18. 99,14. mit michelem leide 
148, 1 1. wir gestiften manigiu leit 
22, 6. in grdzzem leide 16, 6. des 
dwanch si des leides geschihte 
15, 14 dazu nöthigte sie der un- 
angenehme Vorgang, 

leit leide adj, leidig, widerwärtig, die 
leiden zouberaere si nemohten dd 
mdre gest§n wider die gotes schal- 
che 142,36 bestehen, 

leide adv, leid, widerwärtig, wie leide 
dir tet der tdt 71,8. den louten 
wart vil leide 146, 80. huor und 
ktre Hurerei und Geiz uns leide 
tuot 22, 5 schaden uns. ez wären 
verscheiden, die im leide täten 
180,28 die ihm Uebeles thaten, 

leidegen swo. betrüben. Jacob sprach 
dsz er in niht geleidigete 6 7^ 5. 

leiden swo. leid sein od, thun. Dem va- 
ter vaste leidet, daz er in het ver- 
teilet 52,18. swem disiu rede leidet, 
dem muoze got sin erbolgen Vrdne 
hotsch, 2 8 dem diese Rede zuwider ist 

leider comparat, von leit, als inter- 
jectio. ach leider Jacob 71, 8. daz 
er leider niht vermeit 10, 8. leider 
sine wolden 18, 18. ez was in lei- 
der übel chomen 1 4, 1 7 es kam 
ihnen leider übel zu Statten. 

leim stm. Lehm, der vil h§re werch- 
mau dar nach einen leim nam 5, 
1. der leim herte 8,2. er schuof 
ouz dem leime 5, 7. si muosen 
bern den leim und den letten 121, 
1 sie mussten den Thon und Lehm 
kneifen , schlagen. 

leimstrich stm. Strich , Lage von 
Lehm, den selben leimstrich nam 
got für sich 7, 15. 

leinen swo. lehnen, Jacob sach got 
obene sich dar an an die Leiter 
leinen 54, 4. in den nuosch er si 
leinte 69, 86 in den Wassertrog 
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tr sie die Stäbe lehnte, oaf mlnem 
houbet sach ich leinen drt zeinen 
drei Körbe 81, 21. dd si sich 
über die burchmoare Stadtmauer 
leineten HS, 18. 

leisten swv. Versprochenes thun, Folge 
leisten^ erfüllen» ez verneme daz 
er welle unde leiste ez vil snelle 
4, 7. er hiez in leisten schiere 28, 
14. gotes tougen leisten 38,21. 
gerne wil ich dirz leisten 54, 13. 
daz wil ich dir leisten 48, 6. dd 
muoste er leisten die vart diu uns 
allen ist gespart 46, 2 bevorsteht, 

leit vide ligen. 

leitaere stm, Anßhrer, du solt leitaere 
s!n des Hutes daz ist min 12 6, 
22. ein yiurtn soul gap er in, die 
gab er in zwäre ze leitaere 159, 14. 

leiten swv, lenken^ führen. Leite mir 
dise in den sal 93, 29. er leitot 
si in stn gezelt 44, 7. ze Adam 
leitet er si (daz wtp) dd 12, 9. 
ze Jacobes bette si leite (= lei- 
tete) ir diu Magd 57, 29. Jo- 
seph leitot si dar 105, 33. leite 
mir si her 105, 30. von hinne 
wil ich iuch leiten 12 7,26. 154, 
14. wer bin ich daz ich muge 
leiten sd chreftige diete mit allem 
ir yande von des chaniges lande? 
126,27. du muost mit arbeiten 
dtnen lip leiten 19, 7 mit Mühen 
musst du dein Leben zubringen, du 
solt leiten dln leben mit arbeiten 
Vet, 14,26. ich enwil niht ar- 
beiten, sunder min leben leiten in 
gotes dienst äne underläz Vet, 67, 
65. daz ich ouz leite dise eilende 
loute 152,1 dass ich hinwegführe. 

leiter st. und swf, lat. clathrusy Leiter, 
do sach er eine leiteren 54, 2. 
Jacob ein (so) leiter den himel 
ruoren sach 53, 10 den Himmel 
berühren, 

leken s, legen. 



lenden swv, anlanden, daz er ze hi- 
mele zuo lente 110, 22. 

lere stf. Lehre, Weisung. Tolget mtner 
Igre 98,28. 

leren swu. docere, lehren^ unterrichten. 
als ich iuch Idre hiute 153,29. 
nach der selben Swe die ich iuch 
Igre 152, 23. ich l^re iuch sin 
mdre geniezzen 7 6, 16. tiure er 
in Idrte 10, 29. er lirte slniu chint 
dei zouber diu hiute sint 25, 21. 
3 7, 4. beredinunge si ein ander 
Igrten 96, 12 wie sie reden sollten, 
ich wil dich baz Idren 3 6, 8. 
dune heizest si diu buoch Igren 
Diem, Beitr, 1, 15 v. 15. 

lernen swv, lernen, die chunst hän 
gelernet ich 96, 21. 

leschen swv, löschen, die zähere daz 
hei cyiur leschent 30, 22* 

lesen stv. legere, auflesen, sammeln, 
lesen, mirrun wahset also vile, so 
man da lesen wil W, 16, 29. dft 
läsen sie zesamene die prosmen 
unde die stucke unde vulten XU. 
chorbe Mone^s Am, VIII. 512» 
als dd der win nach sin er art ge- 
lesen wart und er gejas Rudolphs 
Wltchr. bei Vilmar p. 68. v, 9. 
als wir da yor läsen 82, 11 wie 
wir vorne sagten, chunde ichz wol 
yerstgn daz ich dar über hän ge- 
lesen 108,36. 

leste = lezeste superl. von laz, tar- 
dus, adj, der letzte, Sun Benjamin 
der leste 114, 16. daz si vernse- 
men, wie ir dinch ze leste chwseroe 
106, 33 wie es ihnen bis zuletzt 
gehen werde, ze leste si ernande 
14, 11 zuletzt wagte sie es. 

lette swm, Thon, Lehm, si muosen 
beren schlagen den leim und den 
letten mit banden vilwizzen 121, 
2. den selben letten teter ze äderen 
W. 15, 19. in dem letten der 
tieffe Windb, Ps. 68, 2 noch in 
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Oesterreich gebräuchlich; vgl, Lo- 
ritza^ N* Idiodikon Vienn, 

letze adj. verkehrt, wurchet ein mensch 
einen letzen viertach P/offl, 596 
arbeitet jemand an einem halben 
Feiertag; vgl. Schneller 2,350. 

lewe ahd. leu, lat, leo^ swm. Löwe, 
der le^re vreisllch 158, 21. dehein 
lewe si 80 h§r 4, 8. Marcus wart 
sit gesehen under den vieren vehen, 
daz er ein leu wäre Diem. 2 75,7« 
daz grste tier ein leowe wart 
Mone's Anzeiger VIII. 45. 

lewenchraft stf. Stärke^ Kraft eines 
Löwen, er fuor mit lewenchrefte 
die helle brechen 109,28. 

lewinkel stn, lat. leunculvs, junger 
Löwe, Wir lesen von der lewinne, 
swenne diu jungede erwirfet , sd 
sint sie tdt geborn. sd komet 
der vater an dem dritten tage 
unde beginnet ze uhelen (l. hiu- 
len 7) ; von der stimme werdent dla 
lewinkel lebentik Mone's Amei^ 
ger VIII. 529. 

Üben 8tv, verschonen, er leib dem 
jungen W, 95, 14 ; in K. entleip. 
man ne laib (= leip) ime nicht 
V/, 97, 14; K, entleip im niht. nu 
Hb uns herre ettewaz W. 97, 29 ; 
K, entlibe uns h. etwsz. 

liehen svw. gefallen, Joseph begnnde 
slner vrouwen liehen 78, 8. be- 
sitzet die rtche, swä si iu aller- 
beste liehen 108, 8. 

liehen sti\ lach, gelochen ? auseinander 
spalten, zerlegen; vgl, mhd. Wrtb, 
1, 956. 15. die mucken ir liehet, 
die olbenten ir slichet Pfaffl, 592 
und 599; vgl. zur Gehugde 121. 

llchname licham sv?m. u, st.Leib^ 
sowohl der lebende ah todte ; vgl, zur 
Ghgde, 183. als vil chumet sämen 
von dfnem Itchnamen 54, 9. er lie 
sinen lichnamen an dem chrüzze 
marteren 109,23. er ist unser 



Ifchname , deste baz schulen wir 
in haben 7 6, 1 9 Blutsverwandter, 

lichnamunge stj, incarnatio. diu 
lihnamunge unseres herren heilan- 
des H. Ztsch, 8, 143. 

liden zu lit membrum, swv, gliedern, 
wie die dri namene den mennischen 
lideten zesamene 7, 10 zusammen- 
fügten, zwei taffel von golde ge- 
smidet unde w§ zesamene gelidet 
A this D. 152 und Anmerk, 

liden stv, leiden^ dulden, von unseren 
Sunden lide wir dise schände. 98, 3. 

Lie nom prop, Tochter Labans, Got 
wolde Lie leit niht verdulden 56,32. 

liep ahd. liup adj, lieb^ angenehm, 
liep was er im für stn muoter unde 
für ander stne bruodir 97, 9. dd 
wart im daz selbe wtp liep, sd sin 
selbes l!p 44, 9 lieb wie sein eigenes 
Leben, als liep dir sint d!n dre 151, 
2 so theuer als dir deine Ehre, so 
minnet dich daz Hut, du wirdest 
in vil liup 1 1 S, 1 1. er was nieman 
liup 144, 31. vlieben wir ditzze 
liut, ez ist got vil liup 162, 29. 
da bi weiz man, daz er der liebdr 
ist 71. 24. michel lieber mir ist, 
daz ich immer diene dir 97, 28. — 
als subst, er tet im liebes vil mit 
wine unde mit ezzens spil 63, 25. 

liebe swm, der Geliebte, Freund. Nu 
vernemct mine lieben 1, 1. liebe, 
höre her zuo mir 189,4. 

liebe adv lieb, so liebe dienten si 
dir trohtin 26, 21. so tuost du 
mir liebe 130, 35. iren liuten 
winkten si ze stunt, den vil liebe 
da geschach Bit. 8*. 

liebe stf, Liebe, daz douht in stn 
liebe gröz 100,6. nu tuo cz got 
ze liebe 81,15. dienen umbe wi- 
dergeldes liebe 103, 1 um der Ver.. 
gelfung^ des Ersatzes willen. 

lieplich adj, lieblich, mit liepUcher 
miune 128, 2. 
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liegen dhd, liugan stv, lügen, belügen. 
got wir harte liugen , uns eelbe 
wir triugen 22, 12. daz er im 
hgte gelogen 141, 9. mfnen Ion 
Rachel hast du mir gelogen 56, 
22; vgl, mhd.Wrth, 1, 1024. — 
als sin, wir mupen in niht be- 
triegen mit unserem liegen 20,4. 

lieht stn, Ivx, Licht, er sprach nü 
werde lieht 2, 24. daz lieht was 
des mennischen gemach 2, 25 ; vgl, 
2, 26« wan die Juden eine die 
hiten lieht gemeine 150, 10 nur 
bei den Juden war es allgemein 
licht, lieht als visus, vgl, zur Ghgde, 
548. — der tiufel engund uns 
des niht daz wir habeten daz §wige 
lieht 2 6, 2 8. unser herre g!t den 
armen daz Swige lieht Mime's Am. 
VIII. 4 29 das etinge Licht des 
Himmels im Gegensatze zur ewigen 
Finsterniss der Hölle, do sprach 
daz gwige lieht (Christus) Diem, 
252, 4 u. 296, 28. 

liehttragaere stm, Lucifer daz chüt 
liehttragaere Spec, eccL 124. 

liehtvaz stn, mlat lucidarium. Ge- 
fäss des Lichtes, Lampe, Leuchte; 
fig, Vorbild, ein Lieblingswort in 
der altern geistl. Poesie, er nante 
in ein lihtvaz den Teufel 1,16. 
Lucifer was ein lihtvaz des hi- 
meles Diemer 4, 1 6 ; von Christus 
heisst es liehtvaz der fugende 284, 
9.235,9.28 7, }B;vgl. Fdgb. 144, 
SO. ii. 148, 18 wo aus ein heiter 
liehtvaz gemacht wird er was ein 
haitter lihtez vaz. 

liezzen stn. Losen^ Wahrsagen, dar 
inne wonete liezzen W. 67, 20 
auch V. so, doch steht in K, 96, 21 
an h'ezzen ist nieman mir geltch ; 
vgl. mhd. Wrtb. 1, 1089. 

ligen likken stv, liegen, bi den 
zwein Leber und Lunge leit ein 
milze 6, 11. obe den rippen zwo 



Schulter likkent 6,25. Adam slief 
unde lach 11,8. 51,3. so er an 
sinem gebet lach 106, 18. an 
s!nem bette er dö lach 53, 2. do 
ich in minem släffe lach 81, 20. 
diu läge in cbarchaere 155, 12. 
dehein tach lach 21, 18 kein Tag 
vergieng ; vielleicht gelach wie in 
W, zu lesen, daz lutzel loute be- 
stgt, ez enlige allez tot 85, 25. 
daz vihe lach meisteil tdt 88, 11. 
141, 80. daz ir iht lieget tdt 98, 
29. so muoz er ligen (?) den tdt 
Diem, 84, 5. ein schöne stat er 
sach, dft vil steine an lach 58, 18. 
stnem vater er an lach 68,18.74,4 
seinen Vater er angelegentlich bat, 
dö funden wir unsern schaz dar 
inne liken 94,4. nu Itt gebunden 
Simeon 92, 10. vil gerne ich Jo- 
seph sie Maria erläzze des, daz 
da beizzet bl gelegen Kindh, J, 
Hahn 69, 1 Beilager. 

lihen stv, leihen, verleihen, der chu- 
nich hat ze site, bistum llhen da 
mite mit dem Ringe von Gold 5, 
8 7. Joseben Idch er den gewalt 
86, 7. 82, 8. 58, 21. 

lihte adi\ leicht, uns wfthset vil Ilhte 
Ungemach von den 120,8. 

likken vide ligen. 

lilio swf. lilium, 9, 3. 

Urnen swv. leimen, dft mit er limen 
wolde, dft daz lit zesamene solde 
7, 18. er hiez die arche Hmen 
unde chlamben 28,11 mit Klam- 
mern befestigen. 

limphen stv. hinken, die adir begun- 
den sich rimphen, dft von so muos 
er limphen 65, 23 ; mhd, in dieser 
Bedeutung noch nirgends nachge- 
wiesen ; vgl, Graff 2, 211. 

linde adv. sanft, milde, weich. Esau 
sprach duo stnem vater linder zuo 
51,11. ich bin sieht unde linde 
49, 14 glatt, d, i. nicht behaart, 

23 
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line zu lenen linen, swf. reclina- 
torium^ Lehne, der kunik Salemon 
mähte ein muoshüs von dem holze 
Lybani des perges : diu süle mähte 
er silbertn, die linnen mähte er 
guldin, die stiegen mähte er pur- 
purvar, daz fletze müset er mit 
der niinne Mone^s Am, VlII. öl 9. 
die guldlne linnen, die der kanik 
üfrihte, daz ^rftren die h. XII 
Apostoli, die von der grdzen heim- 
liche wären die linnen des almeh- 
tigen gotes • . . üf die leinet er 
sich ebda, 520. 

lineberge »tcf. Zinne, daz diu purch 
geworht ist Yon lebentigen steinen, 
dft sich die muoden an die line- 
bergen Buln leinen Himlr. 282. 
lineberga reclinatorium Prager u, 
Aämont. Glossen in Haupt* s Ztsch. 
S, 878 und 476. 

linse st, u, swf. Linse, ein maos 
von linsen guot 47,8 eine Speise, 

linsenchoch stn, Linsenkoch, Esau 
verchoufte hinz Jacob stn erb- 
reht umbe ein linsenchoch 47, 6. 

linsoche swf. Strumpf aus Leinen' 
Stoff, dei bein ne bedechent in 
hosen noh die linsoche Himlr, 264 
die Schenkel, 

lip stm, Leihy Lehen^ Person Christi, 
von den zwo hufifen chliubet sich 
der lip 6, 28. lebentich an dem 
Übe 101, 2. den lip muoz ich dem 
töde geben 9 7,24. Adam gebot 
den chinden bt ir libe 2 6,1. er 
wihte in ze einem ssligem Itbe 
65, 17. 51, 19 er segnete ihn, dass 
er glücklich lebe, des libes er sie 
mit flize bat um ^ Preisgebung 
ihrer selbst Diem, Beitr, \,p, 19. 
V. 84. dd gesigte uns der lip 
(Fdgb, der dwige lip), er sprach, 
iz ist al verenddt Zhm. 26 2, 19; 
mithin der §wige Itp = Christus. 

Itpnar stf, Leibesnahrung, Unterhalt. 



ob mir got git splse unde lipnar«^ 
54,28. 97,14. 28,20. 

Ilse adv. leise, den rouhen het der 
bruoder lise umbevangen bi der 
versen 46, 11. 

list stm, WeisJieit , Wissenschaft^ 
Kunst, List, der list , der zuo 
chintpette guot ist 121,27. 102, 
10. Laban het übel liste 59,28. 
alle die mit listen dar zuo geswi- 
gen 2, 4 welche listig dazu gc' 
schwiegen haben, hie ist gewesen 
din bruoder von dlner mnoter li- 
sten 51,25. daz er dich niht er- 
wische an sus getanen listen 49, 22. 

liste stf. Leiste, Rand, den wären 
die gdren geworht nach den dren, 
die listen al umbe von rotem 
golde 160, 22. 

listich adj, kunstreich, klug, arg- 
listig, sin öheim , ein man listi- 
ger 56, 17. der man yil listiger 
sprach 88, 25. 

lit gen, lides. stn. membrum, Glied. 
da daz lit zesamene solde 7, 18. 
swä dei lider zesamene leicheten 
8, 8. wd gescheh ir lide 86, 15 
Weh Über sie, unt blies sinen geist 
dar in, daz wir siniu (lider) sol- 
den sin unt er unser houbet Aneg, 
88,58. wir bim siniu lider. dei 
lider dwuoch der heilant an si- 
nen jüngeren Spec, eccl. 60. diu 
schämlichen liet Tundalus 51, 56 
ist lit zu lesen. 

liuben suw, einem etwas liup, lieb 
machen, er beginnet im liuben, des 
er chumet in riwe 16, 3 6. er Hü- 
bet uns die sunde 17, 34. 

liumhaftich adJ, berühmt, dar näh 
werdent si liumhaftig guoter wer- 
che Willir. Hag, 5,147. da mit 
machet ir sie liumthaftig stetigere 
tugende ebda, 5, 149; vgl, mhd, 
Wrtb. liumunt 1, 1081. 

liup vide liep. 
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Hut stm, Leute^ Volk^ Menschen» er 
wil daz iewedir liut noch werde 
sta trout 108, 27. swaz der liut 
Bchazzes häte, ze Joseph si in brfth- 
ten 103, 21. dft von Btirbet dir 
der liut niht 86,4. den liut 98, 
1 6, der ze birte ist erchorn aber 
allen den Hut, der got ist trout 
118, 81. der wirt wider den liut 
unssßlich 36,11 der bringt den 
Menschen Unheil, der liut 108, 28. 
— sin. so minnet dich daz liut, 
du wirdest in vil Hup 118,11» 
daz liut was saelich 7 7, 28. ein 
man dem daz liut si undertän 85, 
81. 128,22. daz liut starp unde 
8wal 89, 2 starb oder siechte dahin, 
daz liut er berihte 7 7,21. 110, 
12. du solt leitsere sin des liu- 
tes, daz ist min 126,22. 69,15. 

27. im plural meistens loute: si 
weeren vridesame loute : t reute 
96,20. sumellchen louten : zlten 

28, 22. dei selben zwai loute be- 
gunde got trouten 58, 13. ouz 
den louten : bouwete 41,28« der 
chunich dem Hute chunde bl allem 
ir gesuute, daz 48, 19. 

lobebaere adj\ lobenswerth, einen sun 
lobobaere 88,22; W, hat vrambftre« 

lobelich adj, lobenswerth. so wurde 
mtn sprechen lobelich 1,4. 

loben swü, laudarey loben ^ preisen, 
geloben, Sara des niht lobete 88, 
81. dd si got gelobten, so vi! als 
si wolten 154, 87. glnen herren 
er lobete, waz er rlchtuomes ha- 
bete 48,5. gelobet sist da der 
dinen genäden 154, 38 für deine 
WohUhaten, er hiez werden dei 
tier der erde ze lobene 3, 16 /o- 
benswerth, des wirdes du ze lo- 
bene Wemh. Mar. Fdgb, 2,178, 
1. — zusagen^ versprechen, er lo- 
bete, daz erz wolde tuon 94,2. 
ich tuon daz ich gelobet hän 140, 



22. daz lobeten si mit üf erha- 
bener hant Roland, 5, 15. 

lobesam adj, laudabiUs, lobenswerth, 
er ist ein lobesam man 15 7, 19. 

loch stn,foramen. Loch, siben locher 
nutze acc, pl. 5,1 2. daz wazzer, 
daz ouz rinnet, swft ez loch vin- 
det 107, 21. 

lochel stn,l kl, Löckchen. ouch ha- 
bent si die lochel alsd chleine 
gedrsBt Pfaffl 702. 

lochen = locken swv, verlocken. 
Der widerwarte lochet den ar- 
men mit hönchuste Sp, eccL 162. 

lohezen zu lohe swv, flammen, der 
minnen liehtvaz brinnent ante lo- 
bezent Willir, Hag. 5, 175. 

Loht nom pr, 34, 17. 

Ion stm, ti. nefU, Lohn, er ne gert 
Idnes niht mdr 59, 19. wil du wo! 
tuon, des vindest du gewissen Idn 
2 4, 19. die maget sinen Idn er 
eiskdt 56,13. dd bräht er im ei- 
nen anrehten Idn 56, 16. dar nach 
Dam er ze Idne Rachel die schöne 
56,4. Joseph wart sftlich ze dem 
gotes löne 58,22. ftne allersUhte 
Idn 149, 28. du redest suozze 
unde schdne nach des hoves Idne 
118, 12. min Idn ir mir abe za- 
get 63, 4. 60,11. 

Ionen swv, lohnen, dft mit wolder 
Idnen im 35, 8. einen amman, der 
im selben ze Idnen mich wolde 
hdnen 7 9,9 welcher ihm zum Dan- 
ke mich entehren wollte, — als stn, 
Idnens z!t, diu was chomen 89, 26. 

lop stm, stn, Lob, Preis, Got lop, 
ich heizze Jacob 65, 11. da von 
gewan er des libes lop für sinen 
bruoder Jacob 47,3. mit dem en- 
gel ranch Jacob, da gewan er des 
Segens lop 64, 21. si bestatten in 
in gotes lop 71,26. in dem go- 
tes lop hiez er si vam hinne 
100,11. diu broutlouft was wol 

23* 
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ze lobe vor allen stnen ohnehten 
184, 9. VOD dem choufte Jacob 
ein acber ze giiotem lop 67,28. 
bI wurden ze ubelem lobe 148, 
5 sie wurden bedauernswürdig, ein 
htwisch ezze daz lainp gare, noch ze 
debeiner slahte lobe üz dem buse 
stn nine chome 15 7,12. wir be- 
durfens wol ze dem bimeliecben 
lobe 147, 26. 187, 20. 

lösen 8WV, lösen, losmachen, daz ich 
si von Egiptenlande löse mit ge- 
walte 12 6,9. daz er mich hinnen 
löse, § mir der lip verböse 81, 17. 
die israbelischen diete (er) löste 
üz aller nöte 119, 5. 

louch louc 16 stm, lodernde Flamme^ 
Lohe; vgl, mhd. Wrib. 1,1081. 
dö erschein im got , als er ein 
louch viures waere 125,21 da er- 
schien ihm der wahrhafte Gott im 
Gesträuche als eine Feuerflamme, 
die hltze dar üz wähte wehte 
aus dem Ofen daz sich der flam- 
me und der lö mit brande gab 
dar üz vil hö Vet 121,149. 

louchen swv. schliessen, din ougen 
er dir louchet 101, 20 er schliesst, 
drückt dir deine Augen zu. 

louf'en stv. currere, laufen, ez louffe, 
chrese oder strebe 16, 12. daz 
wazzer lief an den sant, do ez 
alzane tagete 168, 9 das Wasser 
lief auf den Strand des rothen Meeres 
wieder zurück, nachdem die Israü- 
Uten hindurch gegangen waren, Jo- 
seph lief balde ze Sichem in daz 
tal tief 7 5, 21. diu vrouwe chla- 
gunde in an lief lief klagend auf 
ihn zu 79, 16. 66, 9. 101, 80. 

lougen stn, das Lügen, des ist de- 
hein lougen 18,80 da hilft kein 
Lügen, 

lougenen swo, läugnen. Der engel 
sprach niht enlougen (= enlou- 
gene) du muost leisten gotes tou- 



gen 88^ 21 lüge nicht du musst 
Gottes geheimen Rathschlägen Folge 
leisten, si lougenöt schiere 38, 20. 

louhten swu, leuchten, er gebot der 
mseninne daz si louhte mit minnen 
8, 10. daz si die Sterne louhten 
über die erde 8,11. si louhten 
sam die Sterne, die chös man also 
verre 158, 11 die man von der 
Ferne sah. der engel louhte in die 
naht 162, 4 er leuchtete ihnen in 
der Nacht, 

loup genit- loubes stn. Laub, nach 
des boumes loube 15, 2. 

loute vide liut. 

lucerne stf. Lampe, Leuchte. Ir slt 
der leien Spiegelglas, ir lucerne unt 
ir liehtvaz Pfaffl, 128. 

luoter adj, rein, klar, mit louterem 
muote er ze got ruofte 46, 8« 

luft stm. u, fem, lat, aer, die LufL 
in dem lüfte die vögele 8, 16. si 
sprancten die aschen in den lufl 
142, 2 5. unde werfet daz selbe 
stuppe höhe in die lüfte 142, 13. 

lugelich adv. lügenhaft, arglistig, lu- 
gelich ist iur geverte 90, 9. mit 
lugelichem gruozze 18, 18. 

lugenaere stm, Lügner. Der chunich 
unreine, er was ein lugensre^ ein 
rehtir truginaere 1 49, 2 4. im beten 
lugenaere gemachet dise swsare 88, 
19 dieses Leid. 

lungele swf. pulmo, Lunge, daz hercze 
hat umbevangen leber unde lun- 
gelen 6, 10 das Herz umgab Leber 
und Lunge, von der lungelen wir 
den ätem nemen 6, 17. 

lupelle stf. Sündenloch f sam in den 
tiefTen luppellen Pfaffl. 53. 

lussam lustsam adJ, adv. schön, 
lieblich, ez wart ein degen lussam 
125, 2. Dina was vil lussam 68, 
7. ditze wlp lussam 161,4. ir ge- 
zelt wären 1. 159, 11. do was der 
lichnam, sin w&t lussam, da war 
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der Leib, sein Kleid schön 10 9, 15. 
si wären lussame chnehte W, 7 0, 
30; in V, und K. keisst es guote 
cbnehte. er machet si schöne ande 
lussam 26, 32. 

lussame stf, undmasc. od, n.f Anmuth^ 
Schönheit, durch sine lussam nam 
ernzeinem dienstman 7 7,9. do was 
ein (vil schönez) tal, eines lussam- 
mes also vol Karaj\ 28,19. 

lust stf, Lusty Heiterkeit, ein ander 
si chusten, si schieden sich mit 
luste 63, 11. 

luste adj, freudig 1 angenehm, die 
herren stuonten sd luste l-^. 7 3, 
1 0. V. vil schöne, er chuste dei 
chint also luste W. 7 5, 2 6. Jo- 
seph der luste al besunder er si 
seine Brüder er chuste TF. 70, 28. 

lasten swv. Lust, Verlangen haben, 
Bone lustet mich niht niSre ze le- 
ben 17,24. die kunigtn si do kuste, 
vor liebe si des luste Bit, 19^. 

lutzel adj. klein^ gering, wenig, mit 



luzzeien Worten 132, 20. mitlutze- 
1er wunne 110,34. mit lutzelem 
tröste 3 9, 10. daz vil luzzele barn 
H^. 52, 1 ; K, der chleine b.; einen 
lutzelen bruoder W, 68, 25 in K. 
bruoder jungen, dar zuo ist unser 
lutzel 70, 2 sind der Unsrigen we- 
nig, ir lebete lutzel aber naht 
13 8, 2 7 von den Kröten überlebten 
wenige die Nacht, 

lutzel adv. wenig, klein, daz chorn 
luzzel machen ze den eschen 88, 
16 klein machen zu den Speisen. 
vil lutzel er sin geniezzet 10, 6. 
daz er stnen zorn ein lutzel ge- 
stille 188,6. verlthe mir daz ich 
muoz gewalten ein lutzel diner 
iSre 119,8 verleih mir dass ich ein 
wenig deiner Lehre mächtig sei. daz 
er ime ein lutzel vernseme IT. 68, 2 
in K. ein wdnich. 

Luzifer nom. pr. des Satans, vemim, 
wie min holde Luzifer sich h&t 
erhaben wider mir 1, 29. 



M. 



mäch gen. mäges stm» Verwandter. 
Dine eigen mäge huoben an dir 
ir gebsege 113, 2 6. daz er heim 
chome mit sinen mägen 159, 9. 

machen swo. thun, machen, daz houbet 
machet er im sinwel 5, 9. wie si 
macheten ir ezzen 23, 18« durch 
dine rede spaehe di du machest 
wsehe 113,10 schön, zierlich, im 
hdtea luginsere gemachet dise 
swsere, dies Unglück verursacht 8 3, 
19. wtten mache ich din after- 
chanfb in allem lande chunt 101, 
17. die stetten sin gemachet 2, 
81 feste Stellen auf dem Erdball, 

mage swm, stomachus^ daz zime ge- 
nimet der mage 7, 1. daz nuzzest 



chumet von dem magene (reimend 
aufze sagene) 7, 2. niderhalp des 
magen 7, 3. 

magedin stn. Magd, Jungfrau, ze 
stet gäben si im Rebeccam unde 
andir magedin 43, 31. 

mAger adJ. mager, magere chuo 85, 6. 

maget stf, Magd, Jungfrau, maget 
sol si haben namen, wan si von 
minem libe ist chomen 12, 1 2 ; der 
Vf. hatte das Wort virago von vir 
hier im Sinne, ein schöne maget 
Dina 58, 8. von einer magede 
wolde er werden geborn 20, 26. 
Pharao sprach den hefammen 
ubelichen zuo daz si behielten 
die degene, sam wol also die ma- 
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gede 121,24 Pharao schalt sie 
dass sie die Knäblein ebenso wie 
die Mädchen am Lehen Hessen 121, 
34. vervlaocbet ist diu erde diu 
§ was maget unde werde 25, 15; 
das Blut des getödteten Kain be- 
fleckte die jungfräuliche Erde, dass 
sie verflucht umrde; vgl, die Anm* 

magetuom stm, Jungfräulichkeit, den 
magetuom er ir nam 68, 11. der 
stnea magetuom zebricbet 17,11. 
den magetuom muoz er wider ge- 
ben des engeliscben leben (so) 
17, 5 die Jungfräulichkeit, Rein- 
heit des englischen Lebens muss er 
wieder aufgeben, 

mahelen suw, vermählen, oucb bat 
der cbunecb ze site daz piscb- 
tuom mabilen dar mite mit dem 
Ringe W, 14, 15 in K. 5, 87 
daz biBtum Üben, da mite der man 
spiilget stn wtp mabilen TF. 14, 
\A, in K, 5,36 gemäcbelent. 

mäht stf Kraß, Macht, Gewalt, 
Menge, gemuoie icb si ibt über 
macbt 67, 15. saget mir mlnes 
vater m&bte 98, 23 Befinden, kör- 
perliches Wohlsein, ebroten wasre 
da micbel mabt 18 7, 85; vgl. mhd. 
Wrtb, 2, 8. 

mähtich adj, gewaltig, der eltir wurte 
vil m&bticb slncr geburte 106, 9. 

inaBJen meien swv, mähen, so nie- 
man snidet nocb mast 98, 82. nie- 
man bedorfte ssBgen nocb an dem 
velde meien 89, 4. 

maksen vide mugen* 

mal stn. Zeichen , Mahl, Zeitpunkt ; 
vgl, mhd, Wrtb, 2,21. Da ze einem 
male troumdt uns zewäre 83,12. 

mamende adj, sanftmUthig, daz tier 
ist vil mamendi Physiol. 23, 6 
fehlt hier in K,, jedoch in 76,25 
steht mammundi. 

man anom. stm, Mensch, Mann, Ge- 
mahl, Dienstmann, von dem manne 



uns an das vebe sone läzze icb niubt 
leben 153, 20. si waeren suoe eines 
man 89, 22. dd Moyses wart ze 
man 122, 35. daz wlp was dem 
manne änltcb 12, 7. näcb eines 
wlsen mannes chur 101, 26 nach 
Art eines w, M. ; da die man 
triwen mit gemäcbelent die yrou- 
wen 5,37 die getreuen Männer 
sich mit den Frauen vermählen, da 
was spil unde gamene under wl- 
ben unde mannen 4 3, 20. si solte 
wesen undir mannes gewalte 18, 
20. Rebecca bat ir man 58, 1. 
si spracb, von rebte bftn icb ml- 
neu man 5 7,4. daz ber buop sieb 
danne mit vil manegem manne 
15 6, 18. er spracb ze sinen man- 
nen 1 49, 26. daz er mit vier bun- 
durt mannen engegen im wolde 
gftben 63, 29. 

manchunne stn. Menschengeschlecht» 
allez manobunne muoz sieb darben 
der wunne 19,32 muss die Wonne 
entbehren, der in des paradises er- 
bunne und allem mancbunne 26, 
2 6 missgönnte, dannocb was ein 
zunge Sprache under allem m. 
32,20. er swuor ze baben minne 
ze allem mancbunne 80, 5. 

mandate stf. Fusswaschung ; vgl. mhd. 
Wrtb. 2,51. do er begie die man- 
date 88, 9. 

mandel mantel stm, der Mantel, 
bl dem mandil si in vie 87. 8 2. 
in des wlnperes pluot stnen man- 
del er dunchdt 108, 81. 

mandimge stf. Freude, Wonne, si 
antwurten ime in mandunge 104, 
29. da vant si aller mandunge 
spil 7 2, 18 aller Seligkeit Fülle, 
si scbieden siob danne mit mi- 
cbeler mandunge 155, 1. mit man- 
dunge vure den vater giengen W, 
71, 16 ebso. V, 

mälie swm. tat, luna, der Mond, Mo- 
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nat, der garte stdt so höhe, daz 
in yergät der mäne 9, 22 ;vgL die 
Anmerke er (lies ez) was niun 
mftnen gewesen, do er heim chom 
Kindh. J. Hahn 71,53. der höriöte 
under allen mänen, die chomen in 
den jären 152,8. 152,18. unz 
an den vierzehenten tage disses 
selben mftnen 152,27. 

manech pronom, - adj, viely mancher. 
Ros unde rinder und andir manich 
wunder 3,17. dft von manech 
man wirt verlorn 6,19. diu hdch- 
ztt muoz werden msere ze mane- 
gem altffire, ze vil manegen §wen 
147,35. 127,19. lb4f\S dashohe 
Fest soll auf vielen Altären und 
in allen Zeiten gefeiert werden, ze 
TÜ manegen jären 121,5. 154,15« 
ze manegen hundert jären 1 54, 2. 
ze vil manegor wunne 127, 20. 
manegen ende 114,84 adverh, 
allenthalben; vgl. zurGhgde. 445. 
in manegem ende Rol. 12, 34. so 
maneger järe alt bin ich 103,11. 
ez geschach über manegen tach 
125,18 nach längerer Zeit, 

manech valt adj, mannigfach, daz 
lant wart gezuhtigdt mit manich- 
valter ndt 13 7, 13. 

manechvalten swv. vervielfältigen, ich 
manecvalte dtniu ser unde dln 
chintraht mit leide Spec, eccU 
108. nihne wellet manichvalten, 
chdsen höhltchiu , nolite multi- 
plicare, loqui sublimia Ztsch, 8, 123. 

manen swv, mahnen, erinnern, Moy- 
ses sine gerte er dd nam, als in 
got manete 162,8. do si sich 
gewizzenllchen maneten 98, 18. 

mangel stm. defectusj Bedürfniss. an 
got ist (dehein mangele) 1,5. W, 
10, 6. er sol der wlbc haben man- 
gel Pfaffl. 562. dft zuo der man- 
gel mich niht lät, min vreade muoz 
Verl erzen Heinr, v.Meissen, Sprüche 



85 7, 8. ir rede was sfieze und 
gesmach: swer si aber rehte an- 
sach, sd was der wärheit mangel 
Seroat, 625. mit michelre strenge 
mangel er dolte ebda. 846. der 
sende (sehnende) mangel kumber 
birt , swä liebe rehte enzundet 
wirt Blicker v, Steinach v. 808 
in Pfeiffer*8 zur Liter. Geschichte. 
si mac grdzen mangel wol da 
schouwen Nithart 48, 9. durch 
den himelischen gewin was ir 
mangel grdz genuoc, den maneger 
sd duldec truoc Vet, 2, 1 1 . 

mangelen swv. ermangeln, entbehren. 
deheines guotes du mangele we- 
der, churz noch lange 50,85. ob 
si mangeldten ir vihes 142,2. der 
himelischen genäden 73, 1. der 
Ewigen wunnen 109,9. der ziegel 
zale wilich niht man geldn 183,86. 

maeninne stf. der Mond, er gebot 
der maeninne, daz si louhte mit 
minnen 3, 10 

mannegelich manneclich adj. ein 
jeder, da mannegelich waere von 
untddelich 20,14. mennegelich 
vant sinen chouf 92,5. daz man- 
neclich gibet. . 104, 85. so gebe 
männechltch sine zale 182, 86. 
si wären snelle helede in männi- 
gellches selede 148, 27 tapfere 
Helden in eines jeden Wohnung. 

mänot genit. mänddes, stm. Monat, 
Einen mänöt er genote im die- 
nöte55, 22. ze iegelichem mftndt 
:got 8, 86. alsd lebet si alle 
(niun) mändde volle 21,12. 122, 
8. dirre mändde der Srste 152, 7. 

manslaht stf. Todschlag , Mord. 
Der hat ein manslaht gitän 
Pfnffl. 685. 

march stn. medulla. ouz swizzet im 
daz march 65, 5. 

marche stf. Gränze, Grämland, Gau. 
in der marche ze Gessen 108, 5. 
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an der marche du rastest 1 1 0^ 
27. aa eines andern chuneges 
marche Diem. 181,8. 

maere stn. u, stf. Nachricht^ Mähre, 
Dö Jacob chom maere^ daz 89, 
9« er bat im sagen ze msre 66, 
12. 69,16. 101,27 benachrichti- 
gen, im wsere chomen msere etwuz 
swaere 144, 2 eine traurige Nach- 
richt, du sagest mir dei gewissiu 
maere 84,12 bestimmte Aufschlüsse^ 
Nachricht. 

mare afJj. bekannt , berühmt, gross, 
daz er wurde maere 89, 2. diu 
höchzit muoz werden roaere 14 7^ 
85. diu gotes ere micbel unde 
maere 161,82. chroten vil. maere 
18 7,81. da parge er scbaz den 
maeren 70, 15. nu muoz er gese- 
hen zeit.-hen (gröz) unde märiu 
im selben swaeriu 152,6 nun soll 
er grosse und berühmte Wunder 
sehen ; vgl, die Anmerk, 

mären swv. verherrlichen. Cantabimus 
virtutes tuas, sd mären uuir dfne 
tugede Hattem, 2,76.6. 

marter stf, Qwa/, Leiden, der gotes 
marter gedencben 80, 17. 

marteren stw. quälen^ über die Ab- 
stammung vgl. Raumer 298. ger- 
nör liezzen si sich § marteren 
danne besntden 69, 22. 

marwe adj. mürbe, ein marwiz cbalp 
88, 7 ; vgl, Loritza. 

maz stn, Speise^ Mahl, maz und 
tranch 6,21. 80, 17. 8i(ne) ge- 
meinten im ouch vor hazze mit 
trinchen noch mit mazze 7 8, 25 
sie theilten aus Mass mit ihm we- 
der Speise noch Trank. 

mäze stf. u, sw. eine bestimmte Grösse. 
idocb weinten si äne mäzze 9 6, 
18. cbom was üz der mäzze 87, 
1 6 über die Massen, ein milzze 
ze mäzzen breit 6, 1 1 ziemlich gross. 
mszze gehörige Anzahl, unde enist 



iur niht diu maszze, daz ir iz 
muget ezzen, ir nemet iweren 
naehisten da bf, daz iur genuoch 
s!, die ez megen geezzen 15 2, 16. 
me = man. die me sihet Himlr, 9 2. 
124. 248. 249. 

me vide mere-. 

inegenen swu. stark, mächtig, zahl- 
reich machen, sich vermehren. Dd 
Nöd chint begunden an ir geburt 
sich megenen 82,18. nach dtnes 
vater segen muozzest du dich 
megenen 114, 1. 

meile st. u. swf. meil stn.u, sw.Mackelf 
Fleck, an iu ist der sunden meii 
107,29. an dir was uehein meile 
118,21. ez si (daz lanip) ftno 
meile 152, 18. 24. wan allez daz 
si habent veile, daz ist mit gröz- 
zem meile 8 6, 16. rein von allem 
meile 16, 34. da mit schult ir 
machen diu meil mit des lambes 
bluote 15 8, 2 9. dei heidenischen 
meilen 7 0, 10 ; fF. 51,10 to die. 
swelhez st mit den meilcn 15 7, 26. 

meilen swv, beflecken, swer sin lip 
h&tgemeilet mit sunden Ghgd. 980. 

mein meine adj. falsch, ein meiner 
eit Angenge 84, 41. Hie bevor 
bi der beiden ziten duo anebette 
man witen abgot diu unreinen, die 
beiden alle meine muosen si eren 
unt anebeten Kaiserch, 2,24; meine 
dürfte die Uebersetzung sein von 
Gens Romanorum subdola antiqua 
colit ydola ; vgl. Mone's Anz. VIII. 
597. die Heidelb. H. hat aigemeine. 

mein stn. m. Falschheit, Verbrechen, 
swer wider den obristen herren 
also gröz mein bigat Pfaffl. 8 42. 

meine stf. Meinung, Absicht, daz ist 
ein groezitchiu meine Pfaffl, 87 2. 

meinen swv. Heben, meinen, bedeuten; 
vgl, mhd. Wrtb, 2,107. daz ich 
got wil meinen 54, 2. dirz er in 
einen vur si vor ihnen begunde 
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meinen 78, 23. der dich Gott 
einvaltich meinet 109,5. got, 
sprach er, si gemeinet 81,19. 
ich meine den doume 5,80. 17, 
10. waz meinen disiu dinch? 15 4, 
24. ich ne weiz, ob ez noch die 
Christen meinen 105, 2 ob es ihnen 
noch angenehm ist, 

meintaete swm» Verbrecher, Pharao 
der meintaete 143, 33. 

meiste super L von m@re adv» am 
meisten, er vulte die seche, sd 
meiste dar in mohte 95,10. 

meiste n. subet. das Meiste, si teilten 
daz brdt, dd wart daz meiste dem 
aller niderist 95, 6. 

meisteil adv, meistentheils, daz vihe 
lach meisteil tdt 88, 11; vgl, VrU 
dank 164,8.21. Iwein 3746. 

meister stm, Meister, Lehrer, Herr, 
Herrscher; vgl, mhd, Wrtb, 2, 115. 
min meister ist gewaltich in dem 
himele 1,22. meister wart er unde 
herre über allez lant 100,29. 

meistig adv, meistens, daz fihi 
lag meistig tdt W, 62, 5. in K. 
meisteih 

mel stn, Mehl, daz mel was begozzen 
156, 9. ich sach leinen von melwe 
volle drl zeinen 81,21 drei Körbe, 
brdt ouz melwe bachen 81, 23. 

melche adj, milchgebend, er het diu 
unde schalcbe, chuo vil melche 
68, 21 Mägde und Knechte, 

melchechuo stf, Melkkuh, vierzich 
melchechuo 64, 11. 

melden swv, verraten', angeben, am- 
besehen er began, ob dft wsere 
ieman, der in mohte melden 123, 
6. die troume wolde ich ze nie- 
man melden 84, 9. 

melen swo. Mehl machen, mahlen, 
dem sune der diwe, dia dil melet 
intriwen 151, 26. 

mende stf, Freude, in dem dnlt- 
tage got uns erlöste mit micheler 



mende von dem eilende 154,29. 
opberen mit mende 152,28. 
menden swv, sich freuen. In dem 
gotes rtche, da er selbe tägliche 
ist ir für (= fuore ihre Speise) 
unt ir friude in slner beschiade, 
da menn ent (lies mendent) si 
sich inne Angenge 26,7 6. des ne 
mäht du dich menden 146,26. 
ebso, W, 48, 8. daz si dirre werlde 
6ren lange muosen menden 78, 2. 
daz er iht nicht werde mendende 

22.21. er wolde stn mendende 
W, 62, 1. 

menede stf, Fuhrwerk, dei lantloute 
roumeten ir selede mit tragen ihre 
Wohnungen mit Tragkörben joch 
mit meneden von den chroten 
138, 30; vgl, Schmeller 2, 589. 

menege stf, Menge, Zahl, wer ist 
disiu menige 66,17. diu meiste 
menege 60, 13 die grösste Zahl, 
er gewan grdzze menege 160,4. 
sines chdres was ein michele me- 
nege 1, 15. ze aller slner menege 
131,17. dd gieng sie under die 
menie Diem, Beitr, 4, 62 bis. 

menegtn anom, ahd, stf, Menge, des 
ftbendes sol daz sin ze vesper vor 
der menigin 152,30 vor dem Volke, 

mennisc adj, menschlich, einen engele 
er gesah gesendet von himele in 
meniskem pilde Kais, 62, 28. 

mennisch menniske sw, stm. hämo, 
ni wart mennisch dehein geborn 

85.22. menniske W, 21,33. des 
mennischen 2, 25. mennisch unde 
vehe(dem) schol vil übel geschehen 
142,21. wie got den mennisch 
wolde schephcn 3, 22. den men- 
nish Diem, 13,26. den mennischen 
4, 20. 7, 10. 

mennischeit stf, Menschheit, er ge- 
torste niht schouwen vor stner 
mennischeite ze der gotheite 126, 
4. got bedäht ir b§der mennisc- 

24 
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heit 15, 16. do dia gotheit an sich 

genam die mennischeit 109,14, 

mer stn, lau mare^ ahd, stm, daz 

wazzer hicz er mer 2,36. 
merchen swv, beachten, merken, hie 
schult ir merchen 3,2 2. nu mer- 
chet ir vil lieben mfn 8,3. mer- 
chet da bi 5, 5. daz er merche 
der Sterne geverte Lauf ein ie- 
gelich zft 4,18. 

mere me adj\ u. ado. comparativ von 
vil, plusy mehr, die sint beswaeret 
hiute mit mdrören werchen, danne 
si g beten 134,15. under im wil 
ich niht wesen mgre 1, 23. daz 
habet immer me 153,14* waz 
weit irz mg 146, 36. do ne was 
nieman m^re 1,6. 

mere substantivisches neutrum. m§re 
sprach er an der stat 13, 29. 
m§re wil ich iu sagen 1,8. daz ir 
ne wurde mdre 121, 8. unsir ist 
nie m§re 90,8. zwiu solt du mir 
mdre geben iht 35, 5. 

meren swo. vermehren, allez ubil be- 
gunde sich mdren 27, 3. er hiez 
in meren daz werch 134, 18. des 
libes leit ist gemeret 6, 7. ir werch 
weere in gemdröt 133, 21. 

mergrieze st, u. swm,margaritay Sand- 
korn am Meere^ Perle, man sol diu 
mergriezer vur diu swin niht giezen 
Sp, eccl, 145, 25. 

merot zu mero. stm. Abendmahl, den 
phingstages dö hete er sinen merot 
unde stn mandatum Mone's Am. 
VIII. 519. 

mert = merot ^^m. Abendmahl, Mahl, 
er bat sich des merdes erläzzen 
1 1 2, 83 er bat ihn das Mahl nach- 
zusehen, er gesetzet in werde mit 
im ze merde 112,24 vgl. die An- 
merk. ze dem selbem merde 153,1. 

merwunder stn, Seethier. so hevet 
sich von gründe allez merwunder 
Diem, 284,4* 



metelschafl stf. die Mitte, Mittel- 
punkt, daz ist diu metilschaft des 
menniskinen alteris zur Ghgd, 498. 

mettinzit stf. matutinum, daz ge- 
schach zeiner mettinztt 162,22. 

mezzen stv. messen, Uz gSt der tiu- 
vel uore fuozzen stnen er stuont 
unde maz die erde stetit et men- 
8US est terram. Z.f. d, A. 8, 127. 
chresent solt du die erde mezzen 
16, 25 kriechend sollst du auf der 
Erde wandeln, der segen wart im 
gemezzen 49,28 ertheilt. 

mezzer stn, Messer, sine hat mezzer 
dehein 131, 4. 

Michahel nom, pr, e, Erzengels 2, 7. 

michel adj, lat, magnus, gross, mi- 
chel was diu not 88,11. ir me- 
nige diu ist michel 70,2. obezes 
ein michel vazze 8 7,16 Ladung, 
vil michel sint gotes wunder 2, 29. 
ein fuoz der was michel unde grdz 
26,8. ein michele menege 1,15. 
vische wenige unde michele kleine 
und grosse 3. 15. micheliu chint 
si gewunnen 27, 2. — als swm. daz 
haltet algemeine michele unde 
chleine 15 7, 1 3. tm gen. adv. der be- 
dorfte der vedere mich eis baz Kai- 
ser ch, 59, 7 noch viel mehr, Sd wirt 
denne des mennischen dink vil mi- 
chels wirs, denne iz w§re Mone's 
Anz, VIII. 5 1 0. — Das l^orr michel 
sucht der Umdichter als veraltend 
schon sehr häufig zu vermeiden, ob- 
wohl er es, wie wir gesehen haben^ 
noch braucht und es selbst noch 
bei Suchentvirt und Teichner vor» 
kommt; es wird gewöhnlich durch 
gröz ersetzt, als Beleg mögen fol- 
gende Beispiele dienen: W. 15,39 
michel wnter Ä". 8, 9 gröz wundir; 
W* 19,5 michele trabte •= Ä. 1 4, 
7 manege; W. 20, 18. 21,31 in 
michelcme zorne = ÜT, in vil gröz- 
zemz. ; W. 23, 1 mit micheler un- 
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triuwe =^ K, mit manoger unt; 
\V, 24, 28 mit micheleme smerzea 
fehlt in ZT.; W, 25, 23 micbelen 
danch = K, grözzen d. ; PF. 26, 
1 6 michel ören fehlt in K. ; W, 
83, 21 mit micheler deumuote in 
K. mit grözzer ; W, 33^27 sam 
michel ^refde d!n chunne in K» 
sam wft; W. 36, 15 in micbelen 
riuwen = Km in grözzen; PV. 43, 
43 michele sftlde, in K* grözze 
gnäde; vgl. noch W. 45,32. 51, 
25. 54, 4. 56, 2. 

michele stf magnitudo, in dere 
michele H. Ztsch, 8, 126. 

michellich adj. gross, Iz ist ein 
michelltch gndde daz er unz ge- 
heizet stn rieh Fdgb, 1, 12.S, 41. 

michellicheit *//. magnificentia. gebet 
die michellicheit , b^rscaft gote H. 
ZtAch. 8, 130. 

michellichen adü. grossartig, singet 
deme herren, wände micbellfcben 
hat getan quoniam magnifici fecit 
H. Ztsch, 8, 120. 

mtden stv, Tneiden. durch welch 
drouwe solt du ditzze obiz mtden 
13, 15. er gebot sumülfche wür- 
zen ze mtden 26, 1. 

miete stf. Gahe^ Lohn, Dö Rachel 
die miete enphie 58, 10. 

mietman stm, Miethmann^ Taglöhner, 
der yromede unde der mietman 
die g§n beide hin dan 15 7, 9. 

milch stf. Milch, die milch si ouch 
nuzzen 23,21. milch und bröt 23, 
30. W. 24, 7 milich. K, milch. 

mile stf. Meile, vil manege raile 148,37. 

milti stf. dementia 'j vgl. Raumer 345. 

miltname swm. liebkosender Beiname. 
mit dem tiuren miltnamen W. 26, 
31 fehlt in K. 

milzze milz stn. Milz, von dem 
milzze lachen wir 6, 18. ein milze 
ze mäzzen breit 6,11. 

min pron. poss* mens, mein ; vgl. mhd. 



Wrth. 2, 17 8. 4. ne Isest du mir 
den mtnen (sun) 130,37. iur 
ougen gesehen nimmer daz min 
92, 28. — alsstn.Ktürl vergütet mir 
drf Btant swaz er des mines dft 
hin vuoret Roland 135, 2 6. 

minne stf, Liebe Gottes und des 
Menschen zu ihm ; Güte , Freund- 
schaft, Geschlechtsliehe; vgl, mhd, 
Wrth. 2,17 7. 6ot in stnen min- 
nen tet sich im chunde 125,36. 
swer in dfnen minndn iht wolde 
redendn 119, 20. hie solt du mit 
micbelen minnen ein opher mir 
bringen 12 7,5. dem herren ze 
minnen unde ze §ren 93, 11. diu 
brähte mirz ze minnen 16,7. er 
gebdt unde bat mit minnen 58, 4. 
meinen mit allerslahte minnen 7 3, 
24. mit minnen chomen si zesa- 
mene 131,18. er gebot der mse- 
ninne, daz si louhte mit minnen 
3, 10. mit unrehter minne 7 3, 13 
sündhafte M. er begunde yor min- 
nen dd brinnen 68,9. Jacob unde 
Lia hdten ir minne 56, 19. daz 
er ir diu bechande mit minnen 
57,12; vgl. Raumer 399 und zur 
Ghgde. 203 und 1025. der h. 
geist ist diu minne Vet, 1,2 7. 

minnen swv. Heben, den er von 
herzzen minnöt 40,9. 

minner adj. compar. v. min. kleiner 
weniger, sin (des schazzes) ist min- 
ner noch m§re 94, 6. 

minnest superU v. min. adj. kleinste, 
der minnist vinger 6, 2. iur bruoder 
der minnist 90, 12. iur minnister 
bruoder 90,27. 94,24. der min- 
nist sun 91,25. 95,4. — als 
netitr, subst. obe der menniske 
allcz sin guot hin gegit, iz ist 
ime enkegen miner minne daz 
minnest Willir, Hag. 5, 17 5, vgl, 
in Hoffmann^s Glossar minnist. diu 
werlt was ime diz minnist Aegyd. 

24* 
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Fdgh, ly 248^1 22 — aU adv. so er 
danne minnist wsenet, der tdt in 
ercbrellet 111,17. 

minzze swf. menla 9, 15. 

mirre swf, Myrrhe, mirren wuohse 
da vil 9, 10. vgl, Megenhg, 869. 

mischen stov, lau miscere , mischen 
besänftigen, . zesamene begnnde ers 
mischen 7,14. wazzer zno dem 
wine mischen SO, 16. mit guten 
werken den gotes zorn mischen 
Vet. 19,39 mitesceref 

miselsuht stf. Ausschlag, dia hant 
was geltch der miselsubte 129, 10. 

misse messe stf, Messe* sd man 
singet die misse 80,16. 

misse suhst, genus unbestimmt, das 
Fehlen^ Mangeln, er hiez si be- 
sehen, obe die Juden mangeldten ir 
vihes von disen nöten. man sagete 
im gewisse, ir deheiner hSte misse 
nihtes des er solde leben, weder 
in chorne noch in vehe 142, 8. 
er chod gewisse ich het iur misse, 
ob ir vuoret hinnen 145,84. ein 
Wort^ das nach d. mhd, Wrtb, 2,1 88 
bisher selbständig von Jac. Grimm 
Gramm, 2, 4 70 ff. 687 wohl ver- 
muthet aber noch nirgends nachge- 
wiesen werden konnte, 

missegän anom, verb, fehlgehen^ übel" 
gehen, mangeln* Dd Joseph an niht 
missegie 78,7. 

missellch mislich adj, verschieden- 
artig, diu ir gebfere , diu was 
harte missellch 148, 80. varwe 
was er mislich 128, 84. misltch 
wären sine gedanche 80, 84. mis- 
lich gewant 7 6, 11. in mislicher 
andäht 24, 9 Gesinnung, mit mis- 
lichen dingen 42,8. 

misseltchen swv. missfallen, dft me- 
gen wir ane sehen, waz unsereme 
scephäre an uns liehe oder misse- 
liche Physiol, 80, 41 in K, iiep 
oder ieit ist. 



missetane swm, oder f. Ungestaltet 
te , die Bösen, Do ave die misse- 
tftnin gotes Idre gehörten Phys, 
85,14. iT. verworhten. 

missetat stf, schlechte That, Schuld^ 
Verbrechen, von ir missetat habet 
irvernomen 89,26. ddgerousi alze 
späte ir missetat e H^, 5. si bäten 
in daz er in vergsBbe die grdzzen 
missetsste 115, 87. 

missetuon anom* v, Unrechtes thun. 
daz er hdte missetän 15,19. 

missevar adJ. verschiedenfarbig* Dei 
(schaffe) missevar wären, Jacob dei 
geschähen gehörten 59, 2 7. 

missewende stf. schlechte Wendung^ 
Unglück, daz got über in gestat- 
töt deheiner missewende 78, 1; 
v^l, zu Diem* 17 6, 17. 

mist stm, Unrathy Mist, wan du 
weere ein stonp und mist 19,18. 

mit prcBpos, cum^ mit; vgL mhd, Wrtb* 
2,198. mit den engilen 1,7. mit 
sinen gendzzen 1,20. mit minem 
chöre 1, 24. 

mitalle adverbial -ausdrucke mit a/« 
lerih ganz und gar; vgL mhd, Wrtb, 
1, 19 und Gramm, 8, 106. 

mite mit adv. mit ; vgl, mhd, Wrtb, 2, 
191, alles willen volgen wir dir 
mite 69,10. hie mit 30,4. 

mitelaere stm* Vermittler* Christ un- 
ser suonsere unde unsir mitteilere 
{lies nach Fdgb. 2, 217, 40 mite- 
Isere) zwischen dir hcrre undo 
uns Litan* 118; vgl, mhd* Wrtb, 
8,28. 20. — miteteilasre ist kaum 
hinreichend nachgewiesen und im. 
Vridank 147, 14 bloss nur eine 
Vermuthung* 

mitewäre adf, suavis , angenehm^ 
sanft, Scdne bist du min friun- 
tinne, mitewäre unt zieriu Willir. 
Hag, 5, 159. 

mitte adj, mitten, Do ez chom über 
mitten tach 15,10. bereit uns ge« 
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nuoch ze mittem tage 98, SO be- 
reite uns genug für den mitten Tag 
d> t. zum Mittagsmahle* 

mitte] öde stn, die Mitte, abo das 
mitteldde des tiskes , daz was 
samfte unt minnekltclien gegrftdet 
Williram Hagen's Germ, 4, 168. 
169 bei Hoffm. XXVL 8. XXVU. 
11; vgL Gramm, 2, 258, 257. 

mittemo ahd* swm, die Mitte» der 
dft staont in mitteme Diemer 1 4^ 8 ; 
gekürzt in mitten adv. in der Mitte* 
inmitten dem gespreide 125, 22; 
vgl. mhd. Wrib. 2,197. 

mitten mittene adv, in der Mitte, 
dar in si do fuoren durch mitten 
daz mere 162, 15. 

mitter adj, u, adv, in der Mitte, ze 
mitterest in dem garten 10, 1. 
aller mitter naht, als ez was hl- 
naht dd chom der gotes slach 
155, 5 gerade um Mittemacht, 

molte stf, u. swf. Staub f Erde, üz 
der erden molte 19,8. geworfen 
in des cbarchseres molten 88,20. 
dd sach er die molten üf stieben 
Roland 119, 4 unr/ 24^,11; vgL 
Höfer 2,266. 

mör stm, lat. maurus^ Mohr, die 
alswarze mdre si bdten schar schö- 
ne 160, 16. 24. do ertrunchen 
die heidenischen mdre 168, 11. 
vor im solen vur g§n die mdre 
Aethiopes Trier, P$, 71,9. 

mordisch adJ, mörderisch, mordische 
Bunden 7 6,18 Todsünden, 

morgen stm, der Morgen, des an- 
deren morgens vruo 186, 12. an 
dem dritten morgen 1 09,26. — adv. 
des anderen tages morgen 65, 1 
cun Morgen des a. T, morgen ze 
der selben ztt 128,11. morgen 
wart vruo 144, 20. 

morgene adJ. zum folgenden Tag 
gehörend, an dem morgenem tage 
146, 19. 



morlant stn. Aethiopiay Mohrenland 
Sl, Ztsch. 8y 127. 

mort stn, u, stm, der Mord, den hef- 
ammen er gebdt daz ai tasten 
daz mort 121, 10. in geschähe 
unmsQzzez mort 155, 29. daz er 
ie geriet den mort Roland 87, 7. 
BÖ hast du gefmmt disen mort 
ebda, 216, 2. 

mos stn, pL moser, muscus y Moos, 
Sumpf ze dem mose 186, 28. 
stne hende er dd denete über diu 
moser elliu breit unde lengiu 
187, 80. 

mouchelzelle stf, geheime Kammer, 
ich meine die mouchelcellen, dft 
si sich inne mestent PfaffL 55. 

moule mhd, müle , stn, das Maul, 
daz dem selben goule alzan stät 
offen daz moule 109, 81. 

moule mhd. müle stm, u, neut. das 
Maulthier. Olbente unde moule 
die truogen gewant 158, 86. 

mouleesel? stm, Maulesel, ir vihe 
si brfthten, ros rinder unde schftf 
moule esil dft nftch 108, 26. 

moure stf. die Mauer, sd worhten 
si ze vltzze die moure vil stiete: 
ndte 121,3. 

mouren suw. mauern, si begunden 
mouren einen turn 82, 17. 

mugen megen anom. v, können; vgl 
mhd, Wrtb. 2, 8 ff. hiute ist der 
dritte tach daz ich reden nine 
mach 129,28. daz mugen wir 
Uhte erllden 18, 25. daz muget 
ir gerne hören 2, 6. swft si den 
mugen betriegen 40, 2. si sprächen 
daz er wol mohte 55, 9 dass er 
wohl möge oder sich befinde, er 
wolde ervinden wie ez mohte 180, 
18. deste baz moht wir hiute le- 
ben 22, 1. man mäht dft wol ne- 
men war 9, 7, Ir sculet pringen 
deme herren ze minnen, des hie 
wirt gnuoge, maksen (= mac 



ItfO 



scehen, kann sein) daz ist ime 
Beltsäne W. 95, 29. K. macht 
daraus schöne Maksen 9 3,12 vgl, 
die Anm, ih biete geborgen mib 
macb soeben vone ime Windb. Ps, 
54,13. Trier, Ps. mit gescbibede 
forsitan. 

mulzen sw», dörren^ durb trincben 
ne bedarf me haberen nob gersten 
se biere mulcen Himlr^ 2 7 0. 

munt stm. Mund^ hildL Rede, in dem 
munde 5,16. 17. einen zol setz- 
zete er im in den mnnt 109, 30. 
mit toutischem munde cbunden 
164,1. si sprftcben alle bt einem 
munde Kaiser ch, D, 446, 2 wie 
aus einem Alunde, dtn bruoder st 
din munt 180, 11 der für dich 
reden soll, minen munt insliuz und 
phlege der wercbe mtner zunge 
Diem, 295 und Ang. 1. tuo üf 
dlnen munt, ib ervullin dir ze 
stunt Glouh, 29. du sende mir 
ze munde Diem, 107,8. vgl, Diem, 
838,12 — 2^undK. 119,11.— 
et inmisit in os meum canticum 
novum unde gab er in mlnen 
munt niuuuez sang Hattem, 2. 
139^ Notk. Ps. 38. 

munt stm, auch f. Schirm y Abhän- 
gigkeit; vgl. mhd, Wrtb, 2. 236. 
Laban biet si seine Töchter Ra- 
chel und Lia vercbouffet, in slnen 
munt geslouffet 60, 25. nu var iu 
gotes munde Diem. 245, 4. Ton 
got er muozi baben munt iob wesan 
lange gesunt Otfr. Ludio. v. 32. 

munter mhd. munder adj, munter^ 
heiter, er was vil munter 23, 9. 

munteren stcv. suscitare , aufmun- 
tern. Ih beswer iwich daz ir mine 
winen niene wecchet nob ne mun- 
teret Willir. Hag. 5, 17 8. 

muode adj. müde, matt, elend, nichts- 
würdig, er sprach , nü wis ein 
schalch muodir aller diner bruodir 



31, 14. sage, an den triwen muo- 
der 26,10 treuloser, erlöse mich 
also muode n Ton minem bruoder 
6 4,2. er «prach, ich bän muodiu wfp 
unde chint 6 7, 13. Esau chom 
eines tages muoder 47, 7. vgl, 
66, 1. 8. 75, 25. 90,36. dar chom 
er muoder gegangen Diem. 240,4. 

muoden swv. ermüden, daz in hun- 
geröte unde durste, daz er rouo- 
dete, daz er gecrüzet wart Willir. 
Hag, 6,157. 

muodich = muotec? adj. geneigt. 
Johannes sagt zum Herodes wegen 
der Tochter der Herodia : ze wäre 
des wart üf mich , sine wirt dir 
nimmer muodich F(f/^6. 1,137. 7. 

muojen swv, beschweren, belästigen. 
dem rouoet joch den 11p weder 
gelsuht noch fleh 6,16. si muo- 
gent uns die naht 140,17 die 
Nacht hindurch. 

muojesaelich muosaelich adj. kum- 
mervoll, si vil muossßliges wip 
wände verwandelen den Ilp 2.1, 
1 4 dass das kummervolle Weib 
glaubte ihr Leben zu verlieren, 

muos stn. Speise, Mahl, ein muoa 
von linsen guot 48, 8. Esau bat 
im des muoses geben, des muoses 
bin ich dir gereht 47,9. 47, 10 
steht für dich bereit, si säzzen ze 
muose 43, 19. misllcher muose er 
gedähte 47. 1 so sann, dachte er 
daraus , dem Wilde , verschiedene 
Gerichte zu machen, thanne thu 
tuds tagamuos odo äbandmuos Ta- 
tian cap. CX. 4 und CXXV. 6. 

muosen swv. speisen , eine Mahlzeit 
halten, in den selben bousen , da 
ir inne weit muosen 152, 83. den 
hungerigen muosen Spec. eccl. 16 9. 
zuo dem g^n ich unde muose mit 
ime ebda. 160. 

muot stm. od. neulr. Sinn, Verstand, 
Oemüth etc. ; vgl. mhd, Wrtb. 2, 
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242. er bedftht in slnem xnnote 
54, 14 in seinem Innern 65, 2. mit 
allem ir muote si lobeten got 181, 
83 vom ganzen Herzen, do ich 
heim ze varn muot gewan 64, 3 
den Entschluss fasste, unz im sin 
muot riete , waz yihes er hiete 
59, 17 bis er sich seihst Überzeuge, 
dirre tac sl in dem muote vur 
disen tach hiute 154, 1 dieser Tag 
sei euch von heute an im Andenken, 
er sprach, als im was ze muote 
8, 4 wie er dachte, ob er im nach 
stnem muote Willen siben jär 
wol gediendte 56,7 dienen wolle, 
mit jämirigem muote mit kummer- 
vollem Gemüthe 106,85. mit swse- 
ren muote mit schmerzlichen Oe- 
fühlen 108, 12. in stnem herzzen 
huop sich dö ein yil unvrdez 
muot 159, 25. mit zornigem muote 
zornig 52. 19. allez weiz ez iur 
muot 18, 82 euer Geist begreift^ 
weiss alles, tiure er in Idrte, daz 
er den muot ninder dar chdrte 
10, 29 dass er seine Gedanken 
nicht daraufrichten möge, dazgotes 
werch si Idrten, ir muot si dar 
Charten 26,20. 46,18. Abram 
wart dd in slnem muote yrd 85, 
12 im Herzen froh, uuanda nicht 
so snelles ne ist, sd daz muot 
der Gedanke Boeth, philos. pag, 
175. suuene unseriu muot imo 
kilüteret uuerdent mit dera h. 
predige Fdgb. 1,68, 38. dar umbe 
sol w!p unde man unde swer iht 
vernemen chan , mit muote joch 
mit munde daz gotes lop chunden 
Diem, 2 72, l6 Fdgb, haben mit 
hertzen unde mit munde, ze muote 
senden 1,2 zu Gemüthe führen, 
suassd wir getuon ze guote , daz 
sentest du uns ze muote, wante 
du wärllchen pist scrutator cordis 
Diem. h. Gev*l 33 4, 5. herre du 



sende mir in min gemuote ebda, 
8 7 6, 9. vgl. ebda. 49, 14. dö sant 
im got ze muote /ifai^cA. Z>. 887,15. 

muotwillen stvm. freier Wille sowohl 
zum Guten als Bösen, so ne gertet 
ir so starche alzan erfüllen iweren 
muotwillen 188, 2 9. 

muozze stf, otium, Müsse, du ziuhe 
mit muozzen (so) dtne geschuohe von 
dlnen fuozzen 125, 84 auch so in 
TF., obwohl der Sinn auffallend ist 
und nicht recht hieher passt\ viel- 
leicht ist zu lesen mit unmuozze, 
eilend^ alsogleich, 

muozzech adv. müssig, ir g@t muoz- 
zech alle tage 183,27. 

muozzegen swv, unthätig sein, va- 
care, beruhigen. Ich hän mih ge- 
muozeget werltlicher sorgen Wil- 
lir, Hag, 5,15 2. dar zuo ne mag 
ich mih gemuezegen ebda, 5, 17 9. 

muozzen anom, v. mögen , sollen^ 
müssen, nu muost läzzen disiu diet 
141, 14 du sollst dieses Volk frei 
lassen, yerllhe mir daz ich muoz- 
ze walten ein lutzel diner Idre 
119, 7 dass ich etwas deiner Lehre 
waltCf deine Lehre verkünde, nach 
dlnes yater segen muozzest du 
dich megen 114,1 mögest du er- 
starken, und aller dlner yorderö- 
nen segen muoze über dich cho- 
men 114,2. min troutsun , got 
muozzest du sin liep 118, 14 
mögest du Gott wohlgefällig sein, 
mit heile muozzest yam 180,20. 
ze genäden muoze uns daz ergän 
116, 20 möge uns diess zum eun- 
gen Leben führen, daz er sin tru- 
gechöse mit dem wlbe haben 
muose 18,8. dazmuose also sin 21, 
15 das musste so geschehen, not 
si Uden muoste 8 9, 4. Ysaac und 
sin wlp muosen ez roumen 48, 1 
mussten es räumen; vgl, weiter über 
dieses HV/ das mhd. Wrtb. 2,26 9. 
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nabel stm. swm. ? Nabel. Dtn nabel 
ist gedräter napf niemmer trin- 
chennes änig, umbillicns tuus cra- 
ter tomatiÜB nunquam indigeDS 
poculis Willir, Hag* 5, 165. 

nach proepos, mit d* dat., post, nach ; 
vgL mkd. Wrtb, 2, 289. der tet 
nftch des h. geistes geleite 5, 6. 
al Dach stnem willen 124, 38. ich 
wil durch daz lant yaren nach 
michelen ir schaden 158, 16 ihnen 
zum grossen NachtheiL 

nach adv, kaum^ nahe. Nach was 
disia rede ergangen 181,1. tu 
n&ch was er erstorben 100, 88. 
Judas dar nfther trat 96, 81. nü 
chum näher her zu mir 126, 19. 
dd wir nfthist hie wunren 94, 8. 

nachent nachet adj. nudus , nackt, 

wand ich was nachdt ( : not) 1 6, 2. 

nachentuom nachetuom stn. Nackt- 
heit* dlnes nachentuomes bietest 
du niht gewizzen 16, 4. 

nächgebour swm. Nachbar, si bäten 
ir nEchgebouren 156, 14. 

nächgehe zu gehen, jehcn ? sum. 
Nachredner ^ Vertheidigerf daz reht 
hat einen guotcn nächgehen, got 
selbe da stät Kar. 14, 1 7. 

Nachor nom. pr. 42, 1. 

nächvolgaßre stm, Nachfolger, Litan. 
bei Massm. 1418. 

nächvolgen swv. nachfolgen, nü näch- 
yolgen wir die guten magezogin, 
daz ist die h. engele Mone's An- 
zeiger Vn. 897. 

nächwendige swm. der Nächste, 
die leitirboume an dirre leitere, 
daz sint die zwä minne , mtnes 
trehttns unde unsirs nähwendigen 
Mone's Am. VII. 898. obe wir 



unsirn nähwendigen taon ze gute 
swaz wir megin ebda. 

nagel stm. unguis^ Nagel an Hän' 
den und Füssen, daz hörn sint die 
nagele 5, 27. von hörn habent 
die zdhen nagele 7, 9. 

nagen stv, corrodere, nagen, si nuo* 
gen swaz hete yerläzzen der ha- 
gel 148,81. 

nähe zu nach adJ, nahe, nü ze dem 
nsehistem tage 141, 22. 

nähen ado, nahe, er hiez dräte rt- 
ten nähen unde wtten 148, 85. 
nähen bl im 94,85. in dem gou 
da bl nähen 101, 28. 

nähen swv, proximare, nahen, ir Un- 
heil nähet ir dd 14, 8. 18. 150, 
14. dd Jacob ze dem tdde nähete 
105, 17. dö nähet er sich ze dem 
wtbe 13, 12. 162, 27. 

nähenen swv, nahen, daz im nähent 
der tot 116,8. daz ime nähendte 
der tot 105, 8. dö nähenöten si 
ze dem Stade Diem. 44,28. 

naßheste superl. vom adj. nähe swm^ 
der Nächste, ir nemet iweren niehi- 
sten da bl daz iur genuoch st 1 5 2, 
17 dass ihrer genug seien. 

naht stf. nox, Naht, diu yinster nant 
er die naht 2, 27. du muost dise 
naht bt mir stn 58, 11. die naht 
alle dar zuo und dazu durch die 
ganze Nacht 148, 19. ich wil tuon 
mlnen stach an dirre heiligen naht 
155,17. vor der naht nehte, do 
ich mich legen solte Diem. Beitr. 
1,22. V. 2. über naht 188,27. 
adverbial da er nahtes tage ein 
da es des Nachts allein lag 101, 
12. des nahtes, zur Nachtzeit Sb, 
16. 60, 17. 68, 8. 159, 15. eine» 
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nahtes 80,20. 101,1 3. izgescach 
in einer mitter naht Kaiserch. D. 
52, 25. aller mitter naht, als ez 
was h^Daht 15 5,5 mitten in der 
Nacht derselben Nacht, 

nahtdiep stnu Nachtdieb, si ne läz- 
zent dar näher geluogen die naht- 
diebe Himlr. 96. 

nahteise stf, Schrecken der Nacht, 
daz ne lie si durch vreise noch 
durch die naht egesei^tem. 26 6,23. 

name nam sumt, nomen, Name, Set 
was des chindes nam 2 6, 17. 
Isaac was sin nam 38, 25. aller 
dirre geschefte gap Adam den nam 
11, 3. daz er gasbe in den nam, 
den nam den er in dö gap 1 1 , 
6. durch dlnen heiligen nam .'Ab- 
raham 106, 17. sin vater schuof 
im einen namen 125, 2. der eine 
het namen drl 5,5. wie die dri 
namene den mennischen lideten 
zesamene 7, 10 wie die drei göttli- 
chen Personen zusammen fügten, 

namen swv, nennen j heissen, Abel si in 
namete 23, 6; kommt in W. sehr 
hävfig vor y während in K» dafür 
nennen oder heizzen steht, z. D, W, 
10,7.8 er namete, /C. nante; W, 
1 2, 1 2 namete oon späterer Hand 
zu nante umgekratzt , K, nante ; 
T^. 81,22 si in nameten, in K, 
gnp si in den nam. W. 32, 17 
Ysaac si in nameten, in K. was stn 
nam. W, 42, 3 7. 41 namötc, in 
K. nante. da von ist genamet ein 
garte Spec. eccL 108. — namen 
findet sich später nur alterthümlich 
oder dialektisch besonders in der 
Schweiz ; vgl, mhd. Wrtb> 2,310. 

naph stm. TrinkgefäsSy Becher, gul- 
dfne naphe 43, 14. silbertne näphe 
heizet si biten 12 8, 18. 

nar stf. Nahrung, Unterhalt^ von ni- 
se , nas , näsen und nären ; vgl, 
mhd, Wrtb, 2, 879 ff. und 385. 



den hiez er sus helven mit nare 
joh mit Samen 104,21. 

nardus m, Name einer Pflanze 9, 
14 ; vgl. Conr, v, Megenhg, 409. 

nase stf lat, nasus, Nase, zwei lo- 
cher an der nas 5, 15. 

natawer = nätüre; vgl, zur Ghgde 
692. 

nätere näter swf, lat, natrix^ Nat- 
ter, des tievels ubel ätem fuor in 
die näteren 13, 6. ouf die unte- 
ren 16,19. der näteren 110,35. 

nätüre stf, natura^ Art, der erde ge- 
bot er daz si wuocher brsehte, 
also si nätüre hsete 2, 3 7. chrout 
unde boume nach stner nätüre 8, 
2. vonir selber nätüre chraft 3 5,24. 

ne en ahd, ni negat.-partik. ; vgl, dar- 
über die ausführliche Zusammen- 
stellung im mhd, Wrtb, 2, 3 20 ff. 
Im Anfange des 12, Jhrh, ist ne 
als vollkommene Negation noch all- 
seitig im Gebrauche, noch der Mitte 
desselben geht es in en über oder 
mrd durch niht erzetzt , z, B* W, 
13, 15 der fogel ne vliege = ^. 
4,11 der vogil envlicge. W, 20 
1 8 got ne redete mere, K, niht 
mSro. TT» 21, 40 si ne wolden 
sich ergeben, K, si wolden sich 
niht ergeben. W, 2 2, 6 dd du 
mich ne woltest vernemen, K. du 
mich niht w. y.; >r. 22, 23 daz 
siu der vrost ne mähte cholen, 
K, iht mohte eh. W. 2 2, 38 daz 
wir ne chomen hin ze himele, K, 
daz wir niht... vgl. W, 23, 20 
und K, 21, 6. W. 23,43 wir ne 
tuon, in K, wir entuon. W, 33, 
13 und ne hätc, in K, enhgte. 
. W, 34, 23 nieht si ne tualte, in 
K, niht si entwalte. 

nehein ahd, nihein aus nih und 

ein, nicht ein, kein; vgl, mhd, Wrtb, 

1,42 2. Vom Anfange des 12. JA., 

jedoch noch selten erscheint dafür 

25 
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enhein dehein und hein, welche 
wn die Mitte desselben immer häu- 
figer werden und in der zweiten 
Hälfte des 18. Jhrh, das nehein 
ganz verdrängen, neheine zal lö6, 
25. nehein wurm si sd yreissam 
4, 18. an dir was nehein meile 
118, 21. da was nehein tw&Ie 
185, 25. ich altei*8 eine, ander ne- 
heine 129,81. ir neheiner was 
sd arm 155,28. bevelen neheinen 
sah ir haben 154, 5 ; meistens wird 
aber in K, dehein gesetzt y wo in 
PT. nehein */«Ä/, z.B. W. 18,12. 
18. 17, 18. 18, 9. 80. 24, 14. 
28,5* 18,40. 25, 9 neheinez, K. 
deheinez; TT. 17,89 von neheinem, 
in K, deheinem. W. 28, 44 ne- 
heine, in K, dehein e. di im nimer 
wollen geswtchen ze hainen sfnen 
Sachen RoL 118,84« so hat die 
Kaiserch, D, regelmässig nehein 
z. B. 20,5. 85,29. 40, 16. 17. 
49,4.31. 65,11; dafür aber im 
nachgetragenen Blatte 6,1 6 dehein ; 
selbst W. hat dehein 11, 82. 18, 
12. 17,19 allein zwei dieser Beispiele 
sind vom Rubrikator u. zweifelhaft ; 
auch in der Judith erscheint dehein 
aber meistens noch mit ne verbun- 
den: 187,5. 147,22. 158,15. 
168,11. 165,25. 169,10 ohne 
ne 145,14. 150,8. 155,22; im 
Ghgde aus einer Hs, des 13. Jh. 
Ende, steht durchaus dehein 118, 
284. 892. 400. 422. 783. 804. 
809. 920. 961. 1015. 

neigen swv, verneigen, diu iuren gar- 
ben sich gegen der mlnen nei- 
geten, nnderhorich si sich zeigeten 
74, 11. zuo mir neige dich 50, 11. 

nein = ni ein lat, non, partikel. Ne 

uueist tu danne dih ieht anderes 

sin ? Neinih = nein chad ih Boeth. 

philos, Graff p. 84 vgl. ib. p. 180. 

188. Nein chad ih. 



neizwaz = ich ne weiz waz. er 

tet neizwaz werche W. 56, 89. 
V. ne weiz waz. 

nel ahd. hnel. stm. Kopf, höchste 
Spitze, daz der nider chome an 
deme nelle W. 7 9, 89 ebso in K., 
fehlt jedoch in K. 

nemen stv. sumere, nehmen', vgl, mhd. 
Wrtb. 2,861 ß. nim wider dfn 
wfp 84,12. daz er ouz allen den 
chören sd vil engel naeme 2,16. 
michel angest innam 68, 14 grosse 
Sorge ergriff ihn. dei (schaffe) dö 
wären einer varwe, dei nam er 
im 59, 26. niht ir mir des ndmet 
94, 11. daz wir hie naemen, swes 
uns gezseme 18,28. 67,18. 84, 
18. ende nemen 58,18. 114,27* 
got nam ze sinen engelen rät 2, 
1 2. ze got urloup nemen 180, 15 
sich von Gott beurlauben, michel 
wunder nemen 51, 9. 80, 21 sehr 
neugierig sein, ich nam in an mtne 
triwe 98, 2 ich habe mich für ihn 
verbürgt, vur guot nemen 28, 26 
als guty d, h, geduldig, zufrieden 
hinnehmen, üz den einen er sich 
nam Roland 20 9, 10. sich von 
dem werche nemen 8,2 7 aufhören 
von der Arbeit, die ze wereworte 
nämen W. 81, 18 ebso. V., in K. 
die in daz werwort nämen als 
Entschuldigung, in wsere abe ge- 
nomen diu spfse 18 8, 22 entzogen. 
dehein man wolde sicbz an nemen 
69,22. hin nemen 70,28. 181, 
2. 8. 149,7. ouz nemen 4,14. 
77, 18. 52, 10. 154,12. 

nenden swv. wagen, sie habet an 
ire die wähe allersiahte tagende 
unte nendet aller frumecheite Willir. 
Hag. 5,174.; vgl. mhd. Wrtb. 878. 

nennen = nemnen swv. nominare^ 
nennen, beim Namen rufen, er 
ruochet sich ze nennen 12 7,24. 
einen cbdr nante er engele 1, 9. 
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10,11. Adonay man mich nenne 
IS 4, 27. ir basensun er tich nande 
55, 1 6. ein aun der wart genennet 
Äser 57,81. 64,22. got in zwir 
nande rief ihn 125,80. die sint 
zuo Jdbe ginant werden zu Job 
gerechnet^ gezählt Pfaffl. 502. 

Deren nerigen ffov, erretten^ nähren^ 
am Leben erhalten, dft mit er (sich) 
nerte, des hungirs er sich werte 
28,15. er gebdt der erde daz 
allez neren 8, 18. sich und daz 
chint si nerte von dem tdde 89, 
1 7. na beit ich, unze du nerest 
mich 111,5. 76,8. 90,85. so 
in got muose nerigen 42,22. ob 
si den Ilp wolden nerigen 104, 15 
das Leben retten, ob er si nerte, 
nährte 104, 4. 

netz stn, Netz, mit netzin vie er 
hirz unde binden 46,20. 

neware ne wäre W. 5 6, 17. 88y&r 

ne wan u. wan in K. 7 8, 4. 20. 

neweiz = ich ne weiz. 

nichen swv, beugen, ofte si ez an- 
blihte, oft si nider nihte 14, 6. 

nidech adj, neidisch, ntdich was der 
välant 12,21. 

nidelich ndv. feindlich, nid el ich Sprün- 
gen si in an 7 6, 5. 

niden swv. beneiden, eifersüchtig sein. 
Kachel nldet ir swester sint umb 
ir schöniu chint 57, 10. 

nidene niden adv. unten, unterhalb, 
daz gewant er niden onf swief 80, 
28. herre^ höre uns hie nidene 188, 
21. 148, 17. 

nidere nider adj\ adv» nieder, niedrig. 
in dem nideristem gademe 28, 16. 
der minnist an dem sedil niderist 
95,4. beidiu nider unde hoch 7, 16. 

niderhalp adv. unterhalb» niderhalp 
des chnieraden 6, 31. niderhalp 
des magen 7, 8. 

niemsiu pronominales subst. Niemand» 
deheiner chunde den troom be- 



scheiden, noch nieman under dem 
liute 88,5. der chunech erwern 
sich nine roohte noch nieman nberal 
daz lant 189, 20 noch sonst Jemand. 
dft si durch nehein dwanch ne wä- 
ren in niemans haut 187, 6. dft er 
niemannes zuo bedorfte W. 56,89. 
in K» niemans. si dft ne sach nie- 
mannen (: ergangen^ W» 56,40 
in K. ergftn : nieman. 

niemer nimmer nimer adv nim- 
mer] vgl. mhd, Wrtb. 2,158. den 
yermeit der grimmige tot, der 
stirbet noch nimmir und ist eben 
junger 10,5. 

niender ninder negat, part. nir- 
gend, nicht, der rfffe entweit ez (daz 
obiz) ninder 9, 1. daz mer st nin- 
der sd tief 4, 5. daz er den muot 
ninder dar chSrte 10, 29. deryrou- 
wen nam si ninder war 85, 28. 
187, 85. 168, 18. 

nieten swv. sich sättigen, hier sich 
erfreuen; vgl, mhd. Wrtb, 9,848. 
dft wil er sich nieten unde warten 
dfnem gebieten 102, 28. daz wir 
uns muozzen nieten der Ewigen 
froude inChristes beschoude Wernh. 
Mar. Fdgb. 211,87. er mac sich 
nieten aller werlt wunne Roland 
198, 17; vgl. Höfer 2, 289. 

nietsam adj. adv. lieblich. Stn chela 
ist vil suozze unte aller ist er 
nietsam Willir. Hag. 5,158. bei- 
diu sint nietsam an ze sehenne 
ebda, 156. 

niewanniwan adv, nur, ccnj, ausser; 
vgl. mhd. Wrtb, 8, 489. und biete 
(si^ niwan gesprochen 21, 19. die 
sehent niewan genftde 45, 1 1. 
der sint niwan zehene in diseme 
gademe 90, 5. wir behalten niwan 
unser vihe 108,8 wir hüthen nur 
unser Vieh, niuwene Übet ir ime 
W. 9 6, 88; in K. niht entltbet. 

nieweht niaht niebt niht. nicht 

2b* 
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ein Ding^ nichts ^ aits ni dowiht; 
vgl, mhd. Wrth, 8, 658. — als 
Substantiv: got was nnmugelfch 
niht : liebt 2,3 8* si sprächen, si 
De wielten niuhtes ir vater guotes 
60, 22. ir dehtuner hSte misse nih- 
tes des er soldo leben 142, 4. ez 
ist niubtec wert 132,25. 27. iz 
ist niuwebtes wert W, 96, 85. 37. 
niuhtes = nibtes. si beten zwain- 
zec tüsend man , an den nibtes 
gebrach Roland 115,17. nihtes 
m§re ebda, 8,17. daz dft nihtes 
niht genas Kaisch, 44, 27. 49, 16. 
abe den pouman er niht nam 7 7, 
28. so ne läzze ich niubt leben 
158,20. niwebt werches schult ir 
tuon 15 4, 10. drstgeborn des vehes 
niweht genese des 151,28. der 
himel unde erde von niehte bieze 
gewerden 23, 24. für niht er ez 
habete 186, 8. wand iz uns ze 
nihte entouc RoL 148,5 — als 
vernein, adv, er ne beitet sä niebt 
2,24. du solt dise enge stfge ni- 
weht vermlden 12 7,8. ir birt danne 
hie niubt lange 145,10. — für 
niuwebt setzt K, besonders in der 
Genesis fast regelmässig niht, z. B. 
niuwebt gehaben W, 13,9; ebenso 
für das ältere niebt in K. niht, 
z. B, W. 12, IS* 13, 18. 17,36; 
/ör niht o/if nib. Himlr. 2{)S, 209. 
211. niewebt = enwibt nichts^ 
diu riwe ist enwibt 20, 6. 

niezzen sto, essen, gemessen, benützen. 
got dem manne widerseit ze nie- 
zen des obezes 10,9. die milch 
si ouch nuzzen 28,21. gärwet 
iar ezzen, daz ir weit niezzen 
154, 11. wir hän verlorn beidiu 
vehe unde chorn, daz wir schöl- 
ten niezzen 14 7,7. den sach man 
niezzen die manechvalt genäden 
18, 1. 

ntgen stv, sich beugen, wie einlif 



Sterne nigen sinen fuozzen 89, 25. 
si nigen nider zuo der erde 154,81« 

niht nieht vide nieweht. 

nit stm, IJass , Neid , Geiz , Feinde 
Schaft, Eifer, da huop sich der 
nit, der hat gewert immer stt 25, 
8. erlöse mich Ton mlnem bruoder, 
daz im bedwinge debein ntt 64, 8. 
ir nit was oaf dich grdz 1 1 8, 2 7« 
74, 14. ir traget ouf ein ander ntt 
16, 17. mit nfde 17,29. 65, 28 
feindlich, die bruoder sprächen in 
nide 7 4,12 eifrig, heftig, 

nitspotaere stm. der aus Hass od, Neid 
schmäht, ouch ist nieman sd un- 
mssre, sd der nltspottaere 82,6. 

niumäre stn. Neuigkeit, si vrägoten 
in gendte nach allem niumasre 48, 

1. er bringet niumsere 7 5, 8 1. si 
sageten starke niumäre RoL 5, 81 ; 
vgl. Diemer 53, 2 9. u, Anm, 

niunzich Zahlw. alt ze niunzich 
järenundezebenzichirberre 88,1 7. 

nius = nu iu ist. Dd sprach Jacob 
nius also not W, 65, 26 ; V, hat 
nu eus ist also (= eu es, sin) ; im 
mhd, Wrtb, unter niuse stv, swv, 

2, 8 S 7 aufgeführt ; auch Gramm, 
4,20 7 hat m\xs^ (experiatur)y jedoch 
zweifelhaft, was nun durch die an- 
gegebene Leseart in V, und durch 
K, nu iu des geverten ist sd ndt 
93,9 berichtigt wird, 

niuht vide niweht. 

niuwes niwes adu, jüngst j erst, 
neulich, niwes waere er gebit 1 1 2,2 9. 

noch ado, noch, negat. conj, wolden 
wir uns selbe noch bezzeren 22, 2. 
daz her ne fuorte schilt noch 
swert, noch hutten noch gezelt, 
heim noch brunne. . . 187, 16 fif. 
hilf uns daz wir niht ligen tdt, 
noch wir werden ze bane 161, 
14 noch ins Unglück gerathen, für 
die selben stunde ez wart stille 
noch regendt niht md 145, 29 
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vttfi atich regnete es, da was un- 
nutze der spore . . . noch dei ros, 
noch die reitwagene und auch 
162, 85. daz er sin ouge chdrte 
von einem boume, noch ze niezzen 
nibt gedaehte 10,2 8. deheiner 
chunde den troum bescheiden noch 
nieman und^r dem liute 88,5 und 
auch Niemand^ • .des ich niht er- 
chenne noch nieman in minem 
chunne 120,12. den vermeit der 
grimmige tdt, der stirbet noch 
nimmer 10,5 und der stirbt auch 
nimmermehr, 

Noe nom. pr. 29, 2. 27,11. 28,2 
Nöds 83,9. 

nönzit stf. nona hora diei^ Zeit um 
die neunte Stunde des Tages nach 
Aufgang der Sonne, durchschnittlich 
um 6 Uhr, also um 3 Uhr Nach- 
mittags, nach der nönzit 15,8. 

nordernhalp adv. gegen den Norden 
hin, ich wil den stuol m!n setzen 
nordernhalp sin 1, 2 7. 

nordert adv, nach Norden, du wir- 
dist. .gebreitet sundirn unde nor- 
dirt 54, 11 m TT. 41,4 nordane 
und sundana. 

not stf Noth, Mühsal, Leid, ich 
bin der dln huotet in allen dtnen 
ndten 54, 12. ir vehe was in nöten 
139,16. got bedenebe alle mlne 
Döte 92, 12. daz tet ez im durch 
not 105, 31 das geschah ihm ganz 
natürlich, alle die lantloute wur- 
den ze nöte 136,82 litten sehr. 
er biez ir einen in die not tuon 
91, 5 einen von ihnen in den Ker- 
ker werfen, als im des not was 
92,23 da es ihn drängte, nu iu 
des geverten ist so not 39, 9 da 
ihr den Gefährten so nöthig habet. 

noten suw, nöthigen, sd laet er iuch 
danne unde ndtet iuch varen hinne 



151,11. des chroutes an der erde 
des nötdden si sich werde 148, 33 
sie zwangen sich das Kraut der 
Erde zu essen. 

nöten adv. nothgedrungen. daz golt 
dem si was holt, si IsBt ez nöten 
varn Karaj. 19, 20. 

nöthaft adv, mit Noth behaftet, lei- 
dend., ich wil si machen nötbaft 
149, 29. eines cbindes nötbaft W, 
31, 12 in K. berbaft. 

nötwer Nothwehr, den mandil seigöt 
si ze der nötwer urchunde 7 9, 3. 

nü nu adv, nun^ fetzt ; vgl. mhd. Wrtb. 
2, 419. Nu vernemet mtne lieben 
1,1. Ton nü und ze den dwen 
114,12 von nun an bis in Ewigkeit, 

nuosch stm. die Rinne, der Wasser- 
trog zum Tränken des Viehes', vgl 
mhd, Wrtb, 2, 42 8. ob den nuo- 
schen b§ten si den strit 124, 5. 
in den nuosch er si (die Stäbe) 
leinte 59, 36. 

nusche nuske stf. und swf. Spange, 
si sluogen sich ze den brüsten, 
daz zerbrasten die nuschen 155, 
22; vgl. Anno 648. Rother 3087. 
Lanzelet 6035. 6045. 

nutz stm. Genuss, Ertrag, Einkorn^ 
Wien, Vermögen; vgl. mhd. Wrtb. 
2, 400. ich gap im weizzes unde 
wtnes nutz 5 2, 9. 112. 15. nim 
mtnes scbazzea unde andirs mines 
nutzes 34,13. 48,6. si ne wiel- 
ten. , deheiner slahte nutzes 6 6, 23 
hätten sich keines seiner Erträgnisse 
zugeeignet, mit nutzen ist dehci- 
nez 5, 16 vgl, die Anmerk. 

nutze adj. nützlich, siben locher 
nutze 5, 12. der nutzist yinger 
5, 29 ; substant. daz nutzist chumet 
von dem magene 7, 2. 

nutzlich adJ. nützlich, angenehm, an- 
zusehen nutzlich 14, 5* 
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obe ob conj, wenn^ oh, obe mir got 
geruochit ze senden ze muote 
1, 2. er hiez uns stn alles walten, 
ob wir stn gebot behalten, wenn 
wir 1 8, 4. wie ir wol gescheebe, 
ob si in nseme 48, 7 wie es ilir 
wohl ergehen werde wenn ; daz hab 
ich nmbe daz darum getan , obe 
si niht geloubent dir 12 9, 1. 

obe ob adv, praspog. oherhalp» obe 
den rippen zwo schulter likkent 
6,25. Josep ob dir gestit 101, 
19. er saftdt ob im 101,82. 
wände si mit guote giengen ob 
anderem liute 1 1 4, 7 da sie durch 
Tugind vor Andern hervor ragten. 
die puhele ob der erde 114,8 
auf der Erde, diu scherph der bei- 
den ist in obe 126,7. 

obenahtig adj, summus^ nördlich, a 
summo ccelo egressio ejus • . et 
{lies er) aualldta föne obenahti- 
gemo himele Hattem. 2, 70^ 

obenan adv* oben, daz viur was 
obenan ane 125, 28. 

obene adjv. von oben, sam die vinger 
obene 7,9. der schenche brach 
dei winper obene 82, 1. 

obere adj, superior^ obere, von dem 
oberisten gote 135,81. 155,4. 
in der oberisten zeinen wären 
aller bröte gebäre 81, 22. der 
aller oberist 86, 18, 

obez stn. Obst, swenne ein obez 
zitich wart 8, 87. alles obezes 
wunne 8,85. 16,4* obezes 148, 
84. dich gelanget mtnes obezes 
§rlich 58, 7 dich verlangt nach 
meinem schönen Obste. 

oder ode od conj. oder; vgl, mhd, 
Wrth, 2,480. herre, wer bin ich, 



ode wie stset ez ambe mich 126, 
24. späte ode vrao 35, 10. 

offen adj, aufgethan, offen, wer offen 
habete getan den man , den er 
habete erslagen 128, 24 wer ihn 
offen gelegt d. h, ausgegraben habe, 
offen st in diu vart 155,87 /ret, 
unbehindert. 

offenen swv. eröffnen^ kund thun, onch 
er offendte allir der diete zei- 
chen YÜ schöne 181 23 sehr schöne 
Wunder. 

offenltchen adv, frei und offen^ ge- 
mein verständlich, als ez der heilige 
man offenltchen sagete 141, 82. 
sprich offenltchen 143, 22. 

ofte adv, saspe^ oft. ofte si ez an- 
blihte, ofte si nider nihte 14, 6. 
ofte si ez ze dem munde bot 14, 10. 

öheim stm. und sfjvml Oheim, Rachel 
sines dheimes tohter zuo gie 55, 
10. 60,5. die du dienöt dtnem 
Oheime 71, 10. 52,25. Jacob st- 
nen öheim verswtgete 61, 9. er 
bat stnen öheim urloubes 58, 2 8. 
da er stnen Oheimen vant 55,5. 

ohse swm. Ochs, er biete gechouffot 
fünf gewet ohsen 112,82 fünf 
Joch oder Paar Ochsen. 

olbent slf, ahd. olpenta, griech, ele- 
phas^ mhd, Kamehl. xwö olbenden 
acc. 42, 7. drtzech olbenten 64, 
10. olbende unde moule 158,86. 
er vazzet stn olbenten mit allem 
gewante 61,3 er belud seine Ka- 
mehle mit all der Habe, dtner ol- 
benten vil 141,20. 

ole ol stn, lat. oleum, Oehl. ich gap 
im . . . oles unde wtnes ubirvluz 
52,9. ole noch wfn 85,28. diniu 
vaz stn vol von ole 50,84. 
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olei ahd. 8tn, er brähte im oleies 
ein vaz Vet, 7 7, 12 7. und brähte 
im oleis m@ Vet. 7 9, 186. sich 
das olei noch dort stän Vet. 7 9, 
140. nch ist oley niht wol hie 
veiL Ifiz uns gar daz oley tei- 
len hie entzwei Vet. 142, 71. 

olen 8WV. öhlerij die letzte Oehlung 
gehen, Hiute wirt daz ole gese- 
gint, dft man die siechin mit olet 
Spec, eccL 66. 

olzwt 8tn, Oehhweig. sine brseht im 
ein olzwf 28,26. 

opher^fn. Opfer ^ vom lat, offerre; vgl. 
Raumer 318. in mislfcher andäht 
ir ieweder sin ophir brftht 24, 9. 
sich mit ophir reinen 109, 18. 
mit michelen minnen ein ophir 
bringen 12 7,5. 

opheren swv. immolar e^ opfern, daz 
si ez got opherdten mit durnseh- 
tem muote 24, 6. mit grözzer diu- 
muote 41,8. mit micheler mende 
162,28 grosser Freude. 

Orden stm. Gesetz^ Stande Ordnung, 
BW& aber ich den orden hän ze- 
brochen Ghg. 440. 

Ordenon suw. ordnen, anordnen, mit 
im selben er (got) dd ordinöt die 
vil manegen not 18,8 mit mir solt 
du ez ordenön 135, 19. der h. geist 
dln ordene die rede min 119, 17. 

ore stn, Ohr, Oeffnung7 zwei locher 
an den ören 5, 13. daz ein olbete 
(1. olbente) sanfter durc einer na- 
delen dre chomen muge, denne 
Spec, eccl, 168. daz ein olbende 
muge baz durch einer nadel oere 
gevam Ghgd, 831.; vgl, mhd, 
Wrtb. 2, 442. 

orring stm. Ohrring, er gap ir ze 
minnen zw@n dringe 42, 23. 31. 

ort stn, u. stm. Ende , Spitze dann 
locus, an der werlde orte 9, 20. 
di sarwät wären umbe daz ort vil 
chleine gewierdt 168,14. 



orthabe stom* auctoTy Urheber. Sulher 
gnäde bistu orthabe Litan, 248. 
orthabe des Ubes ebda, 112. daz 
dirre orthabe in daz huor erlou- 
bet habe Pfaffl, 208. 

Osten t ado. im Osten» ez stftt der 
boumgarten dstent an der werlde 
orte 9, 20 wenn die Leseart richtig 
ist und es nicht östene heissen muss 
wie in W, ; übrigens kommt die 
Form auch in den Windb, Ps, 74, 6 
vor von dsteot-westent. 

osteren swf, pl. substant, Osterfest. 
der mage an aller slahte sdr die 
österen begdn, er ist ein lobesam 
man 15 7, 1 8 ; vgl. Raumer 307. 

österet ostert adv. nach Osten, da 
wirdist östirt unde westirt ge- 
breitet 64,10; in den Trier, Ps, 
7 4, 6 heisst es von dstorte — 
von westeröte ab Oriente, ab occi- 
dente, 

österlich adj. zum Osterfest gehörig. 
des österlichen lambcs bluot daz 
ist innecifchen guot 168, 24. 

oucbrä zu ouge stf Augenlied, un- 
sirs herren snelheit ist vil grdz, 
wände mindre wilen, dan ein ouc- 
brä ze der andern muge geslahen, 
so umbevert unser herre di werlt 
mit siner wlsheit Griesh. Vaterl, 21 A, 

Ouch conj, etiam 86, 26 ; vgl, mhd. 
Wrtb. 8,449. 

ouf Üf adv, und priepos, auf-, vgl. 
mhd, Wrtb. 3,171. si begunde 
schouwen ouf bl dem boume 14, 4. 
also der tach schein an , ouf was 
der böte 43, 28* got ouf den hi- 
melen 148, 1 7. 

oufblicken swv, emporschauen, Dia 
B§1 üf phlicte (/.üfblihte)> einen stuol 
sach si ze gerichte 7\/n(/. 59,78. 

oufbrechen stv, auf- anbrechen, ir ge- 
want brächen si ouf 155, 28 unde 
also man daz ersach, daz der tach 
üf brach Diem, 17 5, 7* 
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oufheben stu, aufheben. Nach der 
rede ende ouf huop Moyses die 
hende, die gerte er ouf huop gegen 
allem dem lande , dem einem 
viande 148, 14. 144,22. 

oufreht ado. aufrecht, oufreht sol 
er ggn 4,17. 16,24. oufreht 
stuont min garbe 7 4, 10. 

oufrihten swü» emporrichten, balde er 
den stein oufrihte 54, 19. 

OufscalteD stv, aufbewahren, aufschie- 
ben, want er daz holz wolte üf- 
scalten, ze bezzereme zite gehalten 
W. 2S, \l den Baum. 

oufschrechen swv, aufspringen, exul- 
lare H. Ztsch. 8, 12 2. 

oufschrechunge stf. exultatio, H, 
Ztsch. 8, 129. üfachrechunge (frou- 
de) ire . . . 

oufscllen swv, übergeben, überliefern. 
80 8ul wir st dem tivel üfsellen 
Pf äff L 6 67. 

oufs weifen stu. aufreissen, daz ge- 
want er niden oufswief SO, 24. 

oufseheu sto. emporschauen, Got hiez 
in oufsehen an den himel 35,8. 

OUge swn, lat, acutus , Auge, zwei 
locher an den ougen 6, 14. offen 
werdent in dei ougen 13, 80. 108, 
82. 109, 86. 

OUgenen swv, sichtbar machen, er- 
öffnen, Ih vorderöt in ftne daz er 
sih mir in dirre werlte ougenoto 
Willir. Hag, 5, 158. 

OUgenstechen stn. starres Hinblicken 
der Augen auf einen Gegenstand, 
Der mensch sol lachen an zone- 
bleckin, sehen äne ougensteckin 
Mone's Anz, IV. 368. 

ouhalda zu halde Abhang, prcBcipitia 
Schlettst, Glossen H, Ztsch, 5,84 0. a. 

ouhaldech =i iiohaldech von ouwe, 
abwärts geneigt und halde? vgl, 
Graffs Spr, 4,89 8 und Gramm, 
2, 7 85. abschüssig, hinabneigend, 
pronus, der iib ist te fleischlichen 



Sachen weich und ouhaltich Litan. 
Fdgb, 216,9; beiMassm, ungehaU 
tech ; das nthd, Wrtb, übersetzt 1 , 
623. 38 letzteres mit weich und ohne 
Ausdauer; vgl. Schmeller 2,17 8. 

OUVaile swstf, hinab wallender Schleier^ 
Mantel f vgl. ouhaldech. si ne vor- 
derent ouvaelen niht unde man- 
tele Himlr. 2 69. 

ouz Üz prapos. und adv. aus ; vgl, 
mhd, Wrtb. 8,195 der ouz wahse 
machet ein bilde guot 5, 2. dd 
muose er üf einen berch stigen 
unde muose vaSten XL tage üz 
unde üz Mone^s Anz, VIII. 480. 

OUzbrechen stv. ausbrechen. Adam 
slief unde lach, unz im got ein 
rippe ouzprach 11,8. 

ouzbruoven swu. divulgare, ausbrei^ 
ten. ouzbruovet (er) mit den ban- 
den sines vater schände 31,8. 

OUzgOUWe sw. subst. Jemand ausser 
dem Gaue == Fremde, Dina gie als 
ein ouzgouwe 68, 6. üzliute, alie- 
nigenoB Graffs Ps. p. 253 Anm. 1. 

OUzheben stv, ausheben, aufmachen. 
er hiez si daz si dräte vuoren, 
sich vil harte ouzhuoben 161,86. 

ouznichen swo, aufbrüten? dei aier 
dei diu henne sol ouznichen 68,5. 

OUZrinDen stv, ausrinnen, dazwazzer 
daz ouzrinnet, swä ez loch vindet 
107, 21. 

ouzstiuben stv, ausstauben, heraus- 
beuteln, ein durcheler sac, da man 
oben in schiubet unt niden üz- 
stiubet Pfaffl. 7 45. 

ouzze uze adv. aussen, dft üzze an 
der sffite 85, 10 an dem Saatfelde, 

ouzzen adv. und prccpos, aussen, aus. 
ouzzcn und innen wsere du toI 
gotes willen 118,24. 187,84. 
die geschalt Gestalt muosen dise 
ouzzen Ldn 2 6, 16. 

Olizzer prcep. ausserhalb, wie Jacobes 
chunne heim sunne ouzzerEgiptin- 
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lande 119,20. du mich nseme 
ouzzcr not 63, 84. die diete er 
löste üzzer nöte W. 85, 5. i^. 
ouz aller nöte. 
ovea stm, Ofen, ir göt zeinem ovene, 
dft ir aschen vindet 142, tl. 



owe stf, tat, otmm^ das Mutterschaf» 
80 diu ow danne tranch und der 
widir ouf si sprancb, an sach si 
den v&hen stap 60, 1. vgl, Stal^ 
der 117. 



P. Vgl. B. 



palmwipfele stm, Palmunpfel. 8!n 
här ist also palme wipfele Willir, 
Hag, 5, 155. 

paradlse stn, wie nhd, in gotllcher 
wise phlanzit dd got daz para- 
dlse 8,81. den boumgarten biez 
er daz paradlse 8, 38. üz dem 
pardtse Spec, eccL 44. 

patriarche stom, wie nhd, daz sint 
die patriarcben 114,6. 

phaffe swm. aus d, lat, papa^ sacerdos ; 
vgl. Raumer 295. swelber bände 
phaffen er ze berren wil macben 
6, 1. ob wir ze einem pbapben 
ebomen 22, 10. 

phaffheit stf. Geistlichkeit, die in der 
pbaffbeite leben 105,1. 

phafate stf, aus dem lat. pactum; 
vgl. mhd, Wrtb, 2, 47 5 a, Ver- 
tragy Landrecht, Stand, Rang, zele 
du zesumene die tiuristen under 
in, die sin in ir geslabte an der 
vorder isten pbabte 185,10. 

phalenze stf, palatium ; vgl. mhd, 
Wrth. 2, 47 6. daz er uns leite 
in sfne pbalinze in die bimiliskin 
lerusalem PhygioL Fdgb, 24, 9. 
mau leitet in zuo des cbuniges 
pbalinze ebda, 24, 20 in der Hs, 
K. bei Karajan pbalzze. 

phase n. Paschofest, daz zlt beizet 
phase^ daz babet immer mg 158^ 
14. als pbase got des berrn kam 
SchmidVs schwäb, Wrtb, p. 65. 

pheffir aus dem lat, piper^ stm. 
Pfeffer, pbepbir und galgan 9, 8. 



phefTem swv, pfeffern, mislfcber muose 
er gedäbte, vil wol er ez pbefi- 
röt, 47, 2, 50,20. 

phelhen stv, empfehlen , sfnen man- 
nen er pbaleb stne sune liebe Kai- 
serch. 424, 28. 

phellol phellel phelle ststcm. lat, 
pallium^ nach dem mhd. Wrth, 8, 
487 tl. nach dem W. Wackernagets 
ein feiner Seidemeug ? Gewand^ 
Decke u, dergl, aus solchem, Seres 
sizzent bina uerro dstert ineben 
India. die stroufent aba iro bou- 
men eina uuolla, dia uuir beizdn 
sfdä , dia spinnet man ze garne. 
daz karn fareuuet man misselfcbo 
unde macböt tar üz fellöla Not^ 
ker, ßoeth. philos. v. Graff p. 1 4 
z. 1 — 5. daz edele gcsmide, pbel- 
lel unde stde, cindal unde samft 
Glaub. 2417. Jacob giebt seinem 
Sohne Jos. einen rocb mit pbelle ge- 
stalt 7 8, 20. diu wlze wolle, dft 
man scbarlacb unde pbellöl üz 
macbet , diu wirt von der edill 
der varwe also edile, daz siu ir 
namen unde ir nätüre verliuret, 
daz sie nieman nemnit wolle nibt, 
wan phelldl Mone*s Anz. VIII. 
611 vgl, Anm. u. Diem. 260,9. 

phenning stm. wie nhd, ; vgl. mhd. 
Wrtb. 2, 491. scbiere wart er ver- 
cbouffotumbe zweinzicb phenninge 
7 6,21. fünf scbiilinge guoter pben- 
ninge 1Ö7, 81. pbennic Kaiserch. 
2>. 85, 8. 

26 
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ph ister stm. lat. pistor ; vgl. Höfer 
2, 827. des herren pbister und stn 
schenche hSten an ir dienste ge- 
wencbet 80,11 vgl, 14. 

phlanzen swv, lat, plantare i pflanzen, 
Got dd phlanzen began ein poum- 
garten wol getan 8, 3 2. — alssuhst* 
sin pblanzen ist uns vrum 9,19. 

phlegen sto. pflegen ; vgl, mhd, Wrth, 
2, 497. vor suoze des smaches 
er debeines ezzens pblacb 9, 5. 
ein diu eine Magd diu der cbe- 
menäten pblacb 56, 18; icb pblige 
micb eines dinges, ich stehe für et-~ 
was ein , dass es wahr sei , oder mit 
ich verbürge mich dafür zu überset- 
zen, der swerte gebilze, dei si truo- 
gen umbe sieb, zwäre des pblige icb 
micb, dei scbinen yil verre 158, 
2 8. zwäre pblige icb micb, got dines 
vater bin icb 125^ 87. 12 9, 1.4. 
141,21. 147,18. 148,80. 160,85. 

phlegen stüv, pflegen, sines gebetes er 
pblegete 88, 1. die minne der man 
nocb pblegit 21,5. wan er des landes 
näcb dem cbunige pblegete 1 19,25. 

phlihten swv. verpflichten, der sol 
sieb ze dem briester nibt pblib- 
ten Pfaffl. 5 24. 

phlüme st, und swm. flumen^ Fluss,a,n 
eimegrözen pfl Cime Erac/. 44 6 3. der 
pblüme biez Danübius ehda, 446 6. 

phluogide stf, n, f icb bän gecbouft V 
pbluogide obsen die wil icb ver- 
suocben. — der diu fiunf pbluo- 
gtde choufte Mone's Anz, VII. 395. 



phriionte vrande stf. aus dem lat. 
prandium, Speise^ Mahl, Pfründe; 
vgl mhd. Wrtb. 2,515. Nöß einen 
raben ouz sande , ouf einem äse 
nam er sine vrande 28, 2 4 vgl, 
die Anmerk, inti finden pbruonta, 
et inveniant escas Tatian Caput 
LXXX. 1 und 4. wir sin in di- 
sem elende unt bedürfen guoter 
pbruonde ze unserre binverte, der 
pbruonde bitten wir alle tage Sp, 
ecvl, 4 2. ne uuurte du mit minemo 
spunge gesouget unde mit mtnero 
fruonde gezogen Boeth, phil, Graff 
9, 1 1 vgl, ebda, p, 114. ergebdtdaz 
nibt bestuonte debeinem armen st- 
ner pbruonte 7 7,22 dass keinem 
Armen der ihm gebührende Unter- 
halt vorenthalten werde, 

bimente pigmente swf, und stn, 
pigmentum, Spezerei , Gewürz, mit 
Bmacbe aller bimentöne 41, 14 
Geruch aller Gewürze, mit sahen 
biez er in den Leichnam hewin- 
ten, belegen mit peminten 115,16. 

probeste stm, praepositus , Probst^ 
Vorstand, sine pröheste er ma- 
cbote, als er gewalt babcte 120, 
26. 82. Stephan wart erweit ze 
einem brdbeste den guoten wiben 
Sp, eccL 29. des bimeliscbeu brou- 
stes ebda, 120. pittet urabe apte 
unde proste Fdgb, 1, 118, 9. 

pulver bulver lat, pulvis^ Staub, daz 
er den lip liez ze bulver verbren- 
nen Diem, 804, 27. ' 



Q. vide C. 



R. 



rabe swm, corvus, Ndd einen raben 
ouz sande 28, 24. dft ne dorft der 
rabe bluotegen snabel haben 121,15 

räche stf, Strafe, Vergeltung, Rache, 



er wände daz er zerbrceche siner 

schulde räche 16, 11 dass er die 

Strafe für sein Vergehen tilgen werde, 

Rachel nom, propr, Tochter Labans. 
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dd brftht im sin dheim Kachelen 
swester 5 6, 17. 

rachon swv. sprechen ; vgl. Graff 
2, 37ß. Diem. 37,80. daz er ver- 
nemen nine mohte waz der an- 
der mit im dö rahte 8 3, 1. 

rade adv. schnell, behende, dö gien- 
gen aiben chuo rade W. 60, 1. 
auch V. rade, K, gerade. 

rafslicho adv. verweisend^ scheltend. 
er sprach im zuo etwaz rafsltcbo 
W. 58,87 K. hat refsen. 

ram genü. rammes stm. Schafbock. 
dö sach er einen ram §rlich W. 
88,18. 44,40. remmepl. 47,28; 
in K. steht dafür jedesmal wider. 

ramen swü. wornach sireben, nach- 
stellen, so beginnet sin der rämen, 
der da verriet Adamen 16,8 5. 

rant stm. pl. rande. Buckel des Schil- 
des; vgl. mhd. Wrtb. 2, 5 5 4. si 
hSten zir siten schilte vil wite, 
den lach umbe den rant vil ma- 
nich golt pant, ouch swebete dar 
ane von golde manich are 15 8,18. 
hier wird rant wohl den Rand, 
Umkreis des Schildes bedeuten, 
da nebst dem mit Gold besetzten 
Rande noch Adler, Löwen und an- 
dere Wunderthiere auf dem Schilde 
eingearbeitet waren f in einen köpf 
er wazzer göz , daz wazzer lief 
umbe den rant Fe^ 7 7,148. Hey 
du munch , du munchesname , du 
wantes daz du w§res kumen an 
craft mit diner tugende vrumen 
obene andesbimelsrant K. 22,110. 

rasten swv, requiescere, ausruhen, also 
er des nahtes rasten began 35, 
16. diu wegemaode wolde rasten 
89, 11. an der marche du rastest 
110^ 27. dö ich sus wart gerastet 
ingotesnamenichdogie F. 183,73. 

rat stn. lat. rota, Rad. umbe ch§rten 
sich diu reder 163,19. 

rät stm. Berathung, Entschluss, Hilfe, 



Vorrath. got nam ze stnen en- 
gelen rät 2, 12. wir wizzen niht, 
wie er sich bedähte oder erz tet 
nach rate 91,28. weit irz an mt- 
nen rät läzzen 7 6, 16 wollt ihr 
meinem Rathe folgen, er bat, daz 
sin sdle in ir r&t nimmer chwseme 
107, 28. sie habent unsir guoten 
rät 121,28 sie können uns sehr 
leicht entbehren, dehein chläwe hin- 
der uns bestät, wände wirs haben 
deheinen rät 150,82 keine Klaue 
(d, h. kein einziges Stück unseres 
Rindviehes) bleibt zurück, da wir 
keines missen können, er bat in, 
daz er im erzeigöte welich rät 
wurde sf ner geburte 107,8 wel- 
ches Schicksal seinen Nachkommen 
bevorstehe. Salomdn bet ouch allen 
den rät den disiu werlt ie getruocb 
Pfaßl. 148 alle jene Einsicht, daz 
sint suben järe guot, mit allem 
rate wol behuot 85, 20 Vorräthe 
wohl bestellt, sprechet daz mir 
got undertaenich hat gemachet al- 
len disen rät 99, b alle diese Dinge. 
mir wirt rät vgl. zur Ghgde. 85 
und das mhd. Wrtb. 2,563. 

rätaere stm. Rathgeher. noh het er siner 
vräge deheinen rätasre 128, 84. 

raten stv. einen Rath geben, manech 
sunde er im rsetet.. 17,2. Judas 
riet einen guoten rät 7 6, 12. er 
riete ir vallen in die sunde 18, 20. 
unz im sin muot riete waz vibes 
er biete 5 9, 17 bis er sich über- 
zeugt habe . . . got nam ze slnen 
engelen rät, berieth sich mit seinen 
Engeln wie si im nu rieten 2, 13. 
daz ist mir geraten 147, 17. dem 
chunege du rate 81, 16. 

rätgebe swm. Rathgeber. Der chunich 
ze sinen rätgeben sprach 120,8. 
128, 35. er heizet wunderlicher 
rätgebe: winrebe. Litan. 109. 

rätvrägen svw. sich berathen. duo 
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rfttfrägdte ih mines dinges pro- 
phetas Willir, Hag, 6,154. 

räwe stf. Ruhe^ Erholung, ewige 
Ruhe , Glückseligkeit, got nam den 
siebenden tach ze räwe 8,28. gebet 
ir dem loute räwe 132, 29. sine 
läzzent uns räwe 140, 14. sine 
mohten deheine räwe gewinnen 
189, 17. er gap in aver räwe 
vor disen angenäden 149, 22. der 
hat die Ewigen räwe 115, 6. Abra- 
ham bedeutet räwe 114, 8 6. 

räzze adj. schneidend, streng, grau- 
sam, er vie mit dem spiezze den 
ebir also rsezzin 4 6, 23. 

Rebecca nom. pr, Rebecca 42, 6. 
Rebeccam 42,2. Rebeccen 43, 4. 

rech stn. dorcas. er chund wol vähen 
dei rdher mit der gäbe 4 6,21. 

reche = recke stmn. ein Vertriebener, 
Fremdling, Abentheurer, tüchtiger, 
tapferer Held, er selbe was ein reche 
(Jacob) 102, 29. dd ertrunchen die 
heidenischen rechen 163,12. 

rechen stv. rächen. Böses mit Bösem 
vergelten, die daz rechen wolden 
108, 2. sd wil ich mich rechen 
an Jacobe 52,21. 110,1. er be- 
gunde der Teufel sprechen , w&z 
got wolde an in rechen ? 13,19. 
— daz ez got über in rseche 9 8, 
8. den anten rechen 69, 34. 128, 
7. 139, 18 ein Vergehen oder eine 
Beleidigung^ die einen schmerzt oder 
erzürnt , rächen, stnen chunden er 
räch 128,8. ich ne weiz waz er 
an im selben räch 1,21 ich he-- 
greife nicht, was er an sich selbst 
rächte , strafte, oder wie und warum 
er sich selbst so schaden konnte. 
Bone weiz ich waz er riebet der 
stnen magetuom zebrichet 17, 11. 
dl ougen si im üzprächen, sine 
Westen, waz si an im rächen Kai- 
serchronü: 442, 4. 444, 11. ez 
was ie der bcBsen site daz sl übel 



sprächen und ne westen wa si 
rächen Eracl. 15. die Hs. W. hat 
besser und enwesten wazs an in 
rächen ; die mine vtande die stSnt 
nü mit schänden, die mir ubele 
sprächen, sine wessen was si rä- 
chen Maria Fdgb, 161, 21. ouwe 
waz hat ir getan ir antlQtze unde 
ir Bchoeniu lieh . . . ichn weiz waz 
si zwäre an ir goltvarwen häre 
und an ir selben riebet , daz si 
den l!p zebrichet Iwein 1669 ff 
vgl, auch 2 474. 

rechen = rechen en swv. proepa- 
rare^ anschlagen, darlegen, diu vro- 
we chlagunde lief in an, den Her- 
ren, bl dem mandel wolde si ir 
leit rechen 7 9, 1 7 durch den Man- 
tel wollte sie ihr Leid beweisen. 
Nu sol ich rede rechen Diemer 
288, 1. von dem glouben woldich 
sprechen, bescheidenltche rechen 
Gloub, 20. daz du mäht sprechen, 
mtne wort rechen Gloub, 31. waz 
wilt du vater rechen Parzif. 448,28. 

rechen swv, ausdehnen^ recken, zw^n 
arme sich da von strechent und 
geifch rechent 5, 24. sd sich daz 
pein reche 6,82. 

rede stf. Rede, Abhandlung, längeres 
Gedicht, ditze ist ein tie£Fe rede 
108,35. diu rede diu hie ze ur- 
chunde stdt Tundal. 41, 61. ist 
der rede also verhält sich die Sache 
so, Otte 490. swä mich der werlde 
suoze ouf ander rede als heilige 
geschuntet hat , daz der mit dirre 
werde rät Kindh. Jesu, Hahn 68, 
23. in rede g§n, verantworten Spec, 
eccl, 98. in rede stdn 17, 26. 
eine oder einer rede beginnen 
Fdgb, 1,17. Wernh, Maria W, 
Hs, 1,1. Jüdel 129, 16. Alex, W. 
66. eine rede dQten joch besten 
Diem, 361,2. ich wil eine rede 
erboren erheben, anheben diu ist 
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alsd lobesam Mone^s Am» VIII. 
5 4. diser rede wil ich mich er- 
vam, darin ergehen Alex, TT. 65. 
wir müezen rede d& von geben 
MysU 1,820,30. eine rede chan- 
den Diemer 1, 3. TundaL 41,4. 
eine r. machen 1 13, 10. eine rede 
rochen Diem» 283, 1. eine r. re- 
den Spec. eccl, 7 6. sprechen 96, 
17. eine rede Iftzzen stgn 75,35. 
nu läze wir die rede stän Diem* 

84, 20 und Anmerk» Über diese 
stereotype Redensart, eine r. tuon 
ebda. 319, 16. 3 7 2, 9. TundaL 
41,52. vortuon Diem, 319, 10. 
der rede scul wir zouwen 6c- 
ßeiHsen ebda, 3 6 1, 22. 

redelich adj, vernünftig* wände also 
sdle diu redellche, nam sicut ani» 
ma rationalis H, Ztsch, 8,143. 

reden suw, sprechen^ reden, du redest 
suozze unde schöne nach des hoves 
Idne 113,12. slm^s dheimes sune 
redeten übel von im 60,5. in tri- 
wen redete si zuo ir man 35, 25. 

redenön ahd. swv, reden, swer in 
dlnen minnön ibt wolde redenön 
1 1 9y 1 2. in dem munde dinem 
sam in dem slnem wil ich selbe 
redenön mit michelen triwön 130, 
7. ze got er redenen began W, 
98, 8. in K, reden, die wol re- 
dinen chunden W, 47, 28 in K. 
gcreden chunnen. 

redespaebe adj, der Rede mächtig. 
dln bruoder ist zw&re genuoch 
redespsehe 130, 2. 

refsen swv. tadeln^ schelten , züchti- 
gen, er refset in vil s§re 19,1. 
got refsit Adilmen umbe daz uber- 
yertiget gebot 15,9. 7 5,6. 69, 

85. er rafstin mit siegen 123, 4. 
vgl, zur Ghgde, 123. 

regen stm. pluvia^ Regen, sam ein 
weter chöme mit regene 2,10. 
du gebiute dem regene 145, 17. 



regenen svdü, regnen, ofte joch ge- 
nöte der bimel regenöte mit dem 
viure den schour beidiu gemisch- 
tiu 144, 27. ez regenöt niht m6 
an die erde 145,29. 

regenpoge swm, arcus calestis, 29, 
6. 30,7. 

rebt stn. jusj das Recht, er wolde 
mit rehte unde mit minnen stner 
unschulde dich innen bringen 83, 
2. Joseph im antwurte nach war 
und nach rehte 81, 4. nftch mi- 
chelem gotes rehte 141, 26. der 
ist des rehtes ein stein 118,32 
eine Stütze, nach des landes rehte 
149,31. got Abraham dö gebot 
besnfden sich nftch rebte 37, 2. 

rehte adu. gerecht, gerade, der chu- 
nich bftt gesehen reht 85, 15. got 
der tuet dir rehte 146,28. er was 
schöne, rehte sam ein bluome 7 7, 
3 3. 86, 2 9. 

reichen swv. darreichen, ausstrecken. 
Bwar man die haut reichet 5,84. 
die ftder sich leicheten , swft dei 
lider zesamene reicheten 8, 3. 

rein stm. terminus, Rand, Grenze, 
wie ich stuonde eine an eines 
Stades reine 85, 1* 

reitwagen stm, Streitwagen, Wagen" 
lenker, auriga. sehshundert reit- 
wagene, die wären wol geladene 
160, 9. do ertranch manich reit- 
wagen 162,26. 36. 163,15. mit 
der vlante reitwagenen currihus 
Windb, Ps, 19,11. reithgesinde 
an den reithuuagenön Pharaonis 
Williram X. 12. reitwagene, ^tia- 
drigce Ztsch, f, d, A, 8, 1 28. 

rennen swv, eilen, schnell laufen, ein 
böte nftch im rande 102,26. 

reste stf, ahd. restl. Ruhe, Rast, Un- 
terkunft, da mohten die geste ha- 
ben guote reste 42, 28. so schu- 
len si an dem suntage genftde 
unde reste haben 8, 30. so dun* 
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che! dich diu reste aller dinge 
beste 110, 28. mit bewarunge und 
mit reste 8, 21; vgl. die Anm, 

revelen »wo. nähen, heften, gezartiu 
tuocher niwe , swer dei wil zesa- 
mene revelen mit vademe 17, 16 
vgl, die Anmerk. 

richsenen swu. herrschen, der nit 
rlchsendt iemer sit W, 25, 8 7. 
K. 25^8 der bat gewert . . \ zu 
rfchesen vgl. zur Ghgde, 817. 

richtuom stm, laL divitiae , Reich- 
ihum. mit Egiptiskem richtuome 
100, 9. den berren er lobete, waz 
er rtchtuomes babete 43, 5. 

rihtasre stm. Judex, Vorstand, wer gap 
dicb mir ze berren oder ze rib- 
taere? 128, 18. 

rihte inrihte = in - rihte. ado, 

geradewegs, sogleich; vgl. auchinaU 
ribte und Gramm. 8,145. inribte 
ouf ze berge 142, 15. du strecbe 
dlne bende enribt in den bimel, 
icb tuon daz du wil 149, 8 5. 

rihten swv, dirigere, richten, errich- 
ten , urtheilen. in iegelfcbem am- 
bäbte sine stadele er ribte 87, 11. 

rtfe sum}. pruina, Frost, der rlfe ent- 
weit ez ninder 9, 1. 

rimphen stv. zusammen ziehen, die 
&der begunden sieb rimpben 6 5, 
28. W. 48,17 hat cbrumpben ; 
vgl. Schmeller 8, 91. altern wei- 
bern rimpfet sieb der buch Altd. 
Wald, 8,1 65. die nase remfen Alex. 
W. 1965. er was gerumpbenunde 
klein Herant v. Wildon v. Berg- 
mann I. 45. swie er sieb vor sie- 
gen rampf Hätzlerin pag, 158 v. 
525. pag. 80 v. 26. 

rinch gen. ringcs, stm, Ring, Kreis. 
er gestalt an den selben rincb 
poebe zebenzich 64, 8. 66, ^. mit 
Iserinen ringen 160,20. 

ringele heliotropium 9, 1 1 Sum. 20,18 
verucaria. ebda. 58,51. 



ringen stv. ringen, kämpfen. Mit dem 
engel rancb Jacob 64, 21. die 
bdrscbaft, da er näcb ringet 111, 
15. — suhst. sam er von ringens 
nöte gare dorröte 6 5,6. 

rinnen sto. oriri, fliessen. die zaber 
runnen im über siniu wangen 9 4, 
80. daz daz bluot niht enrunne von 
debeines swertes bane 158, 26. 
da von ist si gennmet ein garte, 
daz ientie immer etewaz da inne 
rinne Spec. eccL 103. 

nnt genit. rindes, stn. armentum. ein 
cbint daz gie an allen vieren, sam 
ein rint 2 6, 10. ros rinder unde 
scbäffe 8,17. 82,1. 108,26. so 
si slabent voistiu rinder 65, 25. 
dei suben rinder veistiu 85, 20. 
icb bän tragendiu scbäf unde rint 
{: auf ch'int) 6 7,13. Lucas wart 
Sit gescben under den vier veben, 
daz er ein rint yrtre Diem. 27 5, 12. 

rinte ahd. brinta st. swf, cortex. er 
nam alberine Stäbe, die rinte sneit 
er in abe 59, 38. 

rippe stn. Costa, von einem rippe 
12,2. ein rippe acc. sg. 12, 6. 
von dem rukke g6nt dei rippe 
6,22. obe den rippcn zwo scbul- 
ter likkent 6, 25. 

rite swm. Fieberfrost, den muoz der 
rite und vieber verbern 6, 16. 
der rite bestünt in der nftb Alex. 
W. 2403. dicb enirret subt, vie- 
ber nocb der rite Eracl. 8061. 

riten stv. reiten , fahren , eilen, si 
riten after lande. 120,88. Josepb 
dar reit 101,29. wir scbulen n&ch 
riten 95,16. sin man mit der 
juncbvrouwon zuo reit 44, 4. 

riter stm. miles, Reiter, Streiter zu 
Pferd. Josepb dar reit mit im manicb 
riter gemeit 101,29. ein riter 
Putifar 7 7, 5. gotes riteren wären 
die bundes vliegen wilde 189,12 
unbekannt, fremd. 
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rlteren swv, durch die Reufer schüt' 
teln, er sprach htnet ritetet (/. rt- 
teret) dich Satanäs alsam weize 
Diein. 256, 10; Fdgh, 170, 10 
hlnaht rittert dich, 
rlterschaft «{/". Ritterschaft, daz her 
nefuorte beim noch brunne, dehei- 
ner rtterscbefle wanoe 13 7, 18. 

riuwe riwe ahd. riuwa stf, Kum- 
mer^ Schmerz, Mitleid y Reue; vgl. 
Räumer 893. ob er riwe dar umbe 
wolde hftn 15,19. 17,15. wir 
chomen zuo der riwe mit muneger 
untriwe 20, 5. si worhten lach 
unde naht mit micheler riwe 133, 
9. zuo giengen im dise riwe 97, 
18 dieser Schmerz heßel ihn. er 
Bchiet mit riwen von den unge- 
triwen 7 6,24 schmerzlich betrübt 
trennte er sich von den Treulosen. 
die niht chunnen pouwen, die dul- 
dent manege riwe 28, 2 4 manche 
Leiden, Ysaac was in grözzen ri- 
wen, daz sin w!p het einen unber- 
haflen lip 46, 1 Ysaak war sehr 
traurig, si begunde chlagen mit 
michelen riwen 183, 20. ob er 
si in deheinen riwen funde 89, 
2 7 ob er sie reumüthig fände, ob 
ai mit riwen wolden jehen 18,11 
ob sie reuig bekennen wollten. 

riuwech adj\ traurig, betrübt , reue- 
voll. Do begunde unser trohttn 
dar umbe harte riwich sin 2 7, 5. 
Judas der guote sprach mit riwei- 
gem muote 96, 22. 

riuwechlich adj. betrübt , trauernd, 
er viel über in, riwechlich wären 
die gebsere sin 115, 14. 

riuwechlichenarfy. reumüthig , betrübt. 
der vater sprach im duo riwich- 
llchen zuo 51,15. 7 6, 87. 

nuwen stv. Leid sein, bereuen, ich nam 
in an min triwe, des muoz er mich 
immer Viwen 98, 2 ich verbürgte 
für ihn meine Ehre, desshalb mus% 



ich mich stets seiner annehmen f 
schalch unde diuwe mugen uns 
balde riwen 12 0, 24 Leid verur- 
sachen, daz endarf nieman riwen 
15 5, 11 bedauern. 
riuwessere stm, Büssender. der riu- 

saere gnaden wielten Pfaffl, 6 2 7. 
nuzzen stv, ßiessen, beweinen, di ir 
sunde hie riezent, wi wol si des 
geniezent Gloub, 1612. 
roch genit, rocches stm. Oberkleid, 
Rock, ein roch er im schuof, der 
langet unz ouf den schuoch mit 
phcUe gestalt 73,20. 97,21. 
röchel stn, Röckel. hemde unde rö- 

chel Pfaßl. 7 01. 
rokke swm, Roggen, der weizze idoch 
bestuont unde des rokken genuoch 
14 4, 8 7 blieb übrig. 
r08 ahd. hros. genit. rosscs stn. Pferd, 
Streitross. ros unde rinder 3,17. 
82,1. 103,26. dd si ouf dei ros 
gesäzzen 160,32. 162,85. dei 
ros man uns vazzöte mit weizze 
91,81 belud man, deheiner rlter- 
Bchefte wunne in rossen noch in 
moulen 18 7, 19. der ouf dem 
rosse gemach hat 111,9 der ge- 
mächlich auf dem Pferde sitzet, 
ze rosse gän, reiten 4 3, 38. der 
rosse genuoge 141,19. dö si ir 
rossen wolden fuoter geben 91,18, 
rose stf, rosa 9, 8. 
rot adj. rnth. die listen al umbe von 
rotem golde 160, 2 2. verre in 
daz röte mer 149, 20. 
rotte swf. harfenartiges Musikinstru- 
ment ; vgl. Diem. 139, 11. 187,26. 
roup stm. Beute, Raub, iur iegelich 
bringe sfnen roup für mich 70, 8. 
den roup izzest du vrun, den roup 
späte teilest du 114, 19. daz er 
sich des roubes gesattöte 7 0,16. 
rouben swv, berauben, sie roubent 
nieman uberlout 86,21. si rou- 
beten die heidenischen diet unde 



208 



leibten in niht 166, 17 Hessen 
ihnen nichts. 

rouch rüch adj. asper, rauh, behaart» 
den rouhen sun si d gewan 4 6, 10. 

rollfen swv, vettere, avsreissen. ir h&r 
rouften si ouz 155,23. 

roum rüm stm, Raum, Platz, di 
hdten da guoten roum 9, 16. 

roumen rümen swv» räumen, weg- 
schaffen, diu 8§le muoz daz vaz r. 

6, 8 dieSeete muss das Gefäss, ihre 
Hülle räumen, si wolden roumen daz 
lant 156, 12. 33, 15. dei lant- 
loute roumeten ir selede 188, 30 
räumten ihre Wohnungen. 

rounen rünen swv. leise sprechen, 
geheim zuflüstern» mit dem herren 
begunde si rounen 38, 81. 

rollten nihd. riuten swv. ausreuten, 
urbar machen» abe routet er die 
dorn 23, 11. 18. 

mchen swo. rücken, hin und her 6e- 
wegen» Dd got von manegem stucbe 
den man wold zesamene rucben 

7, 11 aus einzelnen Stücken» 
mffe adJ» die würze vile ruflfe W» 

1 6,8 7 ; vgl, die Anmerkung zu 9, 1 7, 

mkke stm. dorsum, Kücken, er ma- 
chet im einen rukke 6, 22. 

mnse runs stf» das Rinnen^ der 
Bach, ir rewe diu wart so reht gröz 
daz sich ir herzen runs entgöz 
Dorothea b. Diem. Beitr. 2. p. 20 
V. 89. lübendigiu brunnäder, üz 
der diu runse flöz aller genäden 
Litan. 221, 5. fluoz in mich aller 
gnftden runst Conrad v» Megenb. 
Diem. Beitr. 1, 7 6. 1. 

ruobe swf» Rübe, birse und ruoben 
pouwet er genuogen 23,16. 

ruochen swv. beachten, für etwas 
sorgen, ob er wolde ruochen gotes 
hulde ze suocben 15, 20. wil du 
mfnes rätes raochen 85, 2 9. ich 
hän wol besuochet daz dln got 
ruochet 69,8 dass sich Gott dei- 



ner annimmt» ich vurhte daz er 
min ze einem chinde nine ruoche 
49, 1 6 dass er für mich nicht mehr 
als wie für sein Kind Sorge trage. 
got ruochte daz lamp 24, 15 be- 
achtete. 6 7, 7. Pharao ue mochte 
si gehören 136,80 geruhte nicht, 
wollte nicht» du ruoche uns ze be- 
halten 188, 24 sei so gnädig uns 
zu retten. 

ruof stm. clamor. Ruf. vil innichltch 
was der sin ruof in den himel 
ze gote 145, 18. vil gröz was der 
ruof unde ir chlage 16 8, 17. 

ruofen stv. schreien, rufen, anrufen» 
Got rief ubirlout 15,17. got in 
anrief 70,19. — als swv, Joseph got 
an ruofte 7 7, 10. du hörst mich 
ruofiPen an dines bruoder biuot 
25, 13. mit louterem muote er ze 
got ruofte 46,8. si begunde den 
louten allen ruo£fen 79,6. daz 
bluot Abels ruofte in die höhe 
Diem. 261,28—28. Symeon bete 
in wein und angeruofet in stnem 
gebete Mone's Anz. VIII. 421 

mögen mhd. rüegen swv, beschul- 
digen, tadeln. Joseph ruoget vaste 
mit einem bösen laster andir sine 
bruoder hinz Jacob 7 3,8. 

ruom stm» gloria, Ruhm, Ehre» waz 
ist daz si wolden tuon daz si 
sus getanen ruom brsebten heim in 
ir lant 159, 85. 

ruomen rüemen swv. loben, rühmen, 
prahlen, sus ruomen wir uns ge- 
nuoch 2 2,8. 

ruoren swv. rühren, berühren, bewegen. 
si ruorte vil suozze des chinde- 
llnes fuozze 181,6. daz wazzer 
ich dft mit ruore mit der Gerte 
1 8 6, 20. ich tuon noch einen slach, 
da mit ruore ich Pharaönem 151, 
9. Jacob ein Iciter den himel 
ruoren sach 58,10. Ahdera uulla 
tuohta si mir den himel ruoren 
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mit obenabtigemo boubete Boeih, 

philos. Graff. 6, 4. 
ruowen »wv. requiescere, dd wolde 

er Jacoh gerne ruowen 51, 2* 
rüsten swv. Anstalt treffen^ kleiden, 

Omare, in dem wine er wascbet, 



da mit er ist gerastet, stne stdle 
8cb6ne 108, 30. mit den velliren 
81 sieb rüsten 23, 21. 
rüta stf. Raute ^ Weihraute 9,13. 
rute piganon Sumerl, 23, 18;i;^/. 
Conrad y. Megenherg 417,14 ff. 
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sä vide särie sär sä. 

sahen stm, swm. Leinentuch, feines 
Kleidungsstück, mit saben biez er 
in Joseph den Leichnam des Ja^ 
cob bewinten 115,16. er gap im 
einen saben guot 86, 25. dö ver- 
sneit er ir den saben, daz bemede 
jocb daz roklln Kaisch, 391,12. 

sabenin adj, ans feiner Leinwand* 
sabenlne waete 100,2. 

sach pl. secbe , stm. Sack, umbe den 
sebaz , der in den secben lacb 
93, 88. do er sfnen sacb entlouch 
92, 5 öffnete, er biez die seccbe 
alle mit weizze füllen 91, 10. 11. 
14. si sint ein durcbeler sac 
durchlöcherter Sack, Pf off L 742. 

Sache «^. Ding,Grund, Ursache, wände 
er mit cbrancben sacben daz wtp 

' wolde scbuldicb macben 16,13. 
micbel wunder dö genam den tiur- 
Itcben man, waz diu sacbe wiere 
125, 25 er war sehr neugierig zu 
wissen, was die Ursache wäre, 

sagen swo. dicere. zwftre sagen icb 
dir 131,7. er spracb, wan sagest 
du mir vrowe 13, 13 warum sagst 
du mir nicht? sfnen bruodiren er 
sagete, waz er geseben babete 31, 
7. 134, 26. gn&de sagen 163, 35 
Dank sagen, 

saher stm. Sumpf gras, diu vrouwe 
in dem sabere gesaeb die cbren- 
zen 122,16. Sumerl, carex 5,75. 

sahs stn. zu saxum. Steinwaffe, Mes- 



ser, cbroten die got bat gesant 
äne sarwät unde sabs 13 8,15, 
dd was oucb ddzes genuoc, dd 
daz alte sachs erscbal Bit, 124\ 

gain = seim nectar. Sumerl, 38, 24. 

SSejen säen swv. serer e, säen, er stet 
aller bände cborn 23,11. nieman 
bedorfte ssegen 89, 4. sd nieman 
ert nocb sset 98,32. werfet daz 
selbe stuppe böbe in die lüfte, 
ir ssBte ez vil böbe vor Pbaraöne 
142, 14. daz salz biez er an den 
akker saien Kaisch. 336,17. die 
bie mit zabern sägent, die schi- 
dent (/. snfdent) dort die dwige 
mandunge Spec. eccL b 0. ein man 
gie üz unde wolte seien ntnen sft- 
men, dö er (res^te, dö viel.. 
Mone's Am. VIII. 426. 

sal stm» Saal, Holle, leite mir dise 
in den sal 98,29. 

salhen swv. ungere^ hier ein Beispiel, 
in dem es stark gebraucht wird. Dö 
nam ern ab deme crüce mit Ny- 
cbodeme unde sielben in mit myr- 
ren unde mit ald§, unde wunten 
in in ein tuocb vil scböne unde 
leiten in in daz grap Mone*s An' 
Zeiger VIII. 5 2 7. 

SSelde sälide stwf. salus, Wohlsein, 
Glück, er bdte sälide unde fran- 
spuot, aller @ren genuoc 10 5,5. du 
Bolt miob wtben, dtne seelde ver- 
üben 50, 5 deinen Segen, deheine 
Bflslde bftn ich ouz genomea 52, 

27 
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10. daz tm stelden brfthte 52,12 
Ghlek, selde , beatitudo Wmäh» 
Ps. Graff^ p. 590. ad foor st zi 
ird seHdön mit allen säliddn Otf. 
I. 7. 24. 

sälich SSBÜch adj, selig, fromm, Jo- 
seph wart sälich ze dem gotes 
löne 58, 22. selbe ist er sselich 
ze gote immer dwich 51, 20 er 
selbst ist glücklich in Gott immer- 
während, daz yil seelige here das 
frontme Heer 164,3. »1, 17. er 
wihte in ze einem sseligen Übe 
51, 19* si bftten unseren trohttn 
daz si s»lich muose stn ze tou- 
sent, tousent j&ren 43, 85 dass 
sie gesegnet, glücklich sein möge^ 

salichltchen adv, glücklich, sslich- 
Uchen leben 134,29. daz sint 
guotelSchiu dinch, iu selben se- 
lichllchea 15 4, 19. 

Salliute subst, pL die LeutCy welche 
etwas feierlich übergeben'^ Die her- 
miuoweden loute , di« chöraen mit 
der broute, daz sint die zwelf sa- 
lüte , mines trohtlnes trüte Karaj, 
43, 12. 

Salvei salveia^ frasia 9, 1 3 Sumerl, 
40, 28 -jvgl, Conr, v, Megenb» 421. 

same sam pron. demonst. u» relat, 
ceque^ gleich wie, als tote, mit im 
(Moysi) so tuo wir (singen) same 
163, 32. sam tet er den sfun der 
dittwe 155, 11 ebenso, die dir die- 
nen sam mir wie mir 67, 19. sam 
ein weter chome 2, 10. 65, 6 als 
wenn lOa, 23. 148,22. 

same swstm,^ semen« Same, bildl. Nach- 
komnte, daz diu erde wuocher 
brachte, würze unde sAmen 3,1. 
wan nieman gap daz veit stnes 
s&men gelt 89, 5 Ersatz für den 
ausgestreuten Samen, den sftmen 
dür von sfnem ltt>e chome 35, 11. 
das er (der chint) wurde msBre, 
wände er sin säme waere 39, 2. 



41,7. als tII cTitmiit sftmen Ton 
dinem Ifchnamen 54,9. das er 
Ysaacbes säme was 7 2, 24. ob er 
si nerte und den aeher mit s&me 
bewarte 104, 4. 

samelich adj, ähnlich, gleichartig, 
der §rste tacb ist dulticb, der su- 
beut wirt sänielich 154,8. 151, 
30. nieman gesach schour sämc- 
liehen 144,30. si maeheten dra- 
eben sämeiiche 136, 4. — als suh- 
stantiü nieman was so riebe er 
ne b§te sämeiiche 155, 30. — 
als ado. dirre tach si iu dultich 
festlich, deheinen gewinnet ir nie 
samelich 153,36. sd ime geschi- 
het samelich W^ 33, 34. 

samenen ahd, samauda swv, congre- 
gare, sammeln, lat si selbe same- 
nen stumphe unde halme 182, 3 4. 
er samenöte dei wazzer an ein 
stat 2,85. er samenot genöte ze 
der chunftigen nöte 87, 19. si 
zesamene samenoten die altberren 
131, 19* er hiez daz si fueren, 
die Juden samenoten 120,27. ai 
riten after lande die Juden same- 
uunde 120, 33. 

sameat samen sainet samt adv^ 

sammt und sonders,, vereint mit, daz 
si sament ne mähten püwen PF. 
80, 25 ; in K. ensamet mohten si 
niht gebouwen 34, 18. die gerte 
er ouf huop, die er samt im truoch 
148, 15. sine hende sluoch er ze- 
satuen 81, 6. zeeamen si sähen 
92f 6. d6 si mit minnen chdmen 
zesamene 191,19. 20. 
samenuBge stf, congegratio, ccetus, 
die jüd, Synagoge , die christL 
Kirche; vgl. Räumer 290. opheret 
ez denne mit micheler mende, 
mit grdzzer samenunge des guoten 
IsraliSlis chinden {so) 152, 29. sin 
samenunge wart vil grdz Kaisch, 
D. 7, 15. 
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sanch genit, sanges stn, und nwise* 
Gesang, dd begunde singen Moyses 
mit den jungflingen ein «anch lo- 
besam 1 68, 28. 

sant genit sandes, stm. Sand^ Ufer, 
Strand, es worden hundes vliegen 
der sant algemeine grdz unde 
chieine 189, 10. sich enbart der 
sant, sam daz trucben lant 162, 
13 65 zeigt sich der Sand, di un- 
den wuorfen si an den sant Kaisch. 
49, 19. diu frouwe buop sieb dao 
ze tale an des meres sant ebda, 
49, 36. mtn ob nebt gie viscben 
an den sant ebda, 867, 8^ 

Sara nom propr. AbrdhanCs Gattüu 
38, 12. 86, 29. 86, 24. Saram 
88,6. Sare 88, 11. 

särie sär sä zeit - adt>* alsogleich. 
obe du mir diene sflrie gehorsam 
10,88, er vrftgte daz wtp sflrie 
W. 20, 18. K. er vrftgete daz 
wtp sft. dd warf man mich sftre 
in disen charchere 81, 14. er 
vrAgete si säre, wes tobter si wsere 
42, 26. 48, 9. da ward er säre 
sines vater ebenbäre 114,29. si 
verebouften in sftr einem rtter Pu- 
tirar 77,7. sft buop sich angest 
unde not 2, 5. sfl an dem ande- 
ren tage 141, 28. sft bt dem werte 
140,88. sft ze bände 84,21. sä 
ze stunt 8, 6. er ne beitet sä 
nibt 2, 24. got sprach aber 8& 
126,82. sfn opher brftbt er sä 
70,22.6,16. 18,20.81. 19,19. 
42,6. 66, 19. 

Sarwät stf. Kriegskleid^ Panzerhemd. 
sarwät diu wlzze, geworbt was si 
mit vltzze 168,12. wiges sarwät 
160, 80. äne sarwät unde sabs 
188, 16 ohne Krieg sgetoand und 
Messer = kurzes Schwert* — sar- 
wät noch bei Biferolf 67*". 

8at ndj. sattj gesättigt, swie sat si von 
dem obiz wurden 18,28. s welch 



stunt ir sin werdet sat 18,29. 
er was sat von wunne 9, 6. 

Satanäs nom pr^ der Oberste der 
Teufel, den man wil Satanäs be- 
wellen 17^27 beflecken. 

SaBte stf. Saat, ob ich siehe da üzze 
an der ssete 86, 10« 

scaben stü. prät. schuop. , kratzen^ 
abschaben^ eUig fortgehen, abweisen. 
er hiez in stnen wedi «caben W. 
18,28. den nnhsten er mit der 
absei schabet JUngl. 668 mt^ der 
Achsel fortstossen, 

sceptrum stn. Herrscherstab, daz 
chunecblich scheptrum 108, 20. 

schade swm. Schaden, Verlust^ Unglück. 
schade muoz dir geschehen 141, 
17. yil lutzeler schade was daz 
166, 10. an allerslahte schaden 
188,8 ohne irgend weichen Nach- 
theil. ich wil durch dsz lant varen 
nach michelem ir schaden 168,16. 

schaden stov. nocere. daz si nieman 
schadeten an slnem gesunde 14 6 
27. dem obeze schadeten oac, 
nibt die winde 9, 1. 

schäf stn. oüis, er negert Idnes nibt 
m3re geizze oder schaffe 69, 20. 

schaffen stu. creare, maohen^ besor- 
gen , befehlen , schöpfen, er be- 
gunde schaffen, himel unde erde 
machen 2, 22. dd schuof er en- 
gel bdre 1,6. der den menschen 
hie gesGuof 4, 20. der schuof ouz 
dem leime einen man 6, 7. daz 
er ie gescbuof den man 27, 6 
part. die ahselen wol geschaffen 
6,28. einen roch, einen namen 
er im schuof 78,20. 126,2. er 
schuoffe ez ze des chuniges vrum 
104,2 dass er beide für den Kö- 
nig benütze , erwerbe, sin dinch 
schaffen 69, 16 seine Angelegen- 
heit besorgen, selbe du nu schaffe 
waz ich dir tu ze gemache 69,' 
8 bestimme selbst, was ich dir zu 

27* 
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Lieb thun soll 59, 9* daz wazzer 
schuof er selbe schöpfte er selbst 
12 4, 14. 12 9, 19. — als swv. diu 
gruntveste st geschaffet 2, 31. 
Pillunc und Sigebant wären ge- 
schftffet ze huote Roland, 175,2? 

Schaft stf, (Jeschöpfy Beschnffenheit. du 
bixt lobelich vor allen gotis sceffia 
(/. sceften: hefte) Litan, 367. 

Sühafb pL schefle stm^ hasta^ te- 
lur/if Schaft, Speer, manegen eis- 
Itcben Schaft fuorten si 158, 9. 
schefte vil lange 160,2 7* bogen 
unde schefte 160,31. 137,20. 

schäfstie = scbäfstige stf ovile, 

Schafstall H. Zeitsch, 8, 12 9. ogl 
Gramm. 8, 433. 

schalch stm, servus, famulus, der 
schulch sprach W, 33 , 43. K. 
4 2, 3 der chneht sp» nü wis ein 
schalch muodir 31,14 ein elender 
Knecht. 47, 5. schalch unde diuwe 
Knechte und Mägde 144, 10. 17. 
61,5. dfne schalche stn wir da- 
nach 95,32. 104,3. 133,24. von 
Cbftmen bösen gedanchen wurden 
aldrste scbalchen 32, 3. wider die 
gotes schalche 142,37. 

schal che it stf Knechtschaft, siu si 
der abgot schalcheit Ghgd. 842. 

schal chlich adj, knechtisch, erläzzen 
schHlchiicher vorhte 120,35* 

schalchtuom stm. Knechtschaft, sine 
afterchoiuen wseren da in scbalch- 
tuome 35, 19. 104, 7. 

schältat -^ scheltät stf. contumelia, 
Schimpf, er gesach von zwein hfjs- 
genözzen schältsete grözze 12 3, 
12. Sumerl. convicium 5, 14, 43. 

schäm stf pudenda, Scham, Schmach, 
die schäm sl verbürgen 15, 4. 
nacbet wären si beide, schäm hd- 
ten st deheine 12, 2 6. dienstes 
schäm st immer min 98, 11. 

schameheit stf pudenda. er dahte 
sine scameheit des Noe Diem. 14,8. 



schämen swv. sich schämen* nu weg 
mohten si sich schämen 12,80. 

schamlös adj. schamlos. Dd Ndd 
beträhte, wie der schamlos Cham 
mit im hSte getan 31, 11. 

schände stf. pudenda , Schmach, 
Schande, si dahten mit den ban- 
den ir beider schände 15, 1. ob 
sich die man besniten vorne an 
der schände 69, 19. 31,5. die 
scante W. 19, 24 inK. die schäm, 
ez double in michel schände 141, 
4. 59,28. 98,3. 96, 24. 

schäntllch adj. schmachvoll, ez ist 
ein schäntUcher tot 138, 7. 

schar stf. legio, agmen, daz er die 
einen schar sluoge 6 3, 31. dei 
stalt er an die dritten schar 66, 
7. mit heres schare 154, 13. 

scharph adj, scharf schneidend, dia 
swert wären scharf unde guot 
158, 80 vgl. scherph. 

schaz stm. Geld, Gut, Eigenthunu 
er hiez iegeliches schaz legen in 
fiinen sach 91,11 vgl. 14, 15. 
nim mines schazzes 34, IS.stnen 
herren er lobete, waz er rthtuomes 
habete, vihes unde schazzes 43,6. 
60, 23. 94, 11. 103, 21. 

schef=schif «fn, navis, Schiff, du 
solt pouwen an des meres Stade 
da dei schef lenten 110, 19 vgl, 
Loritza schef. 

schehen stv, geschehen, sich ereignen. 
mach schehen — fon geschihede 
— forte — forsitan Windb. Ps. 
123,8. 4. sone schach uns nie 
BÖ liebe Rol. 64, 2. mach skehen 
daz ich iz iu skeide W. 5 8, 4. 
mach scehen du hörtest iz nennen 
W. 68, 4. in scolt da ubeles ieht 
skehen ebda. 68,22 in K ge- 
schehen, wie mäht uns an ihte 
misse sch(eh)en Roland. 256, 26. 
maksen = mac scehen, daz ist ime 
seltsäne W. 65, 29, 
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scheiden sto, absondern^ trennen^ ent~ 
ticheidin, auslegen, von diu scheidet 
iuch von in vcrre 102,14. dd 
schieden sich die zwdne man 1 40, 
23* 68,11. 144,16. si wftren 
gescheiden von Kaiu chinden 2 6, 
22. 17,9. 59, 2f>. unser troume 
die schiede er uns vil sloune 83, 
1 4. — seiden swo, do gotalle diete 
scidete Spec. eccL 121. 

schelle adj. erschallend, si hgten 
genomen manich born schelliz gröz- 
ziz und helliz 158, 85* 

schelm »tf. Viehseuche, ez was von 
gotes segene, daz si die Juden 
sd ubirhuop der scbelme joch der 
not 141,35. 

schenche swm, Mundschenk, des ber- 
Töfi phister und sin schenche hgten 
an ir dienste gewenchet 80,11 
vgL V. 14. pincerna Sumerl. 42,64. 

scheuchen swo. einschenken, umsonst 
geben, von benchen ze bencben 
hiez man wln scbenchen 48, 21. 
im selben si schanchte 42,21. 

sehenden swo, zu Schanden machen, 
geschendet wurden si dar umbe 
32, 12. der turn hiez schände 
von diu, daz si geschendet wur- 
den die wider got alsd würben 88,6. 

schephsere stm, creator. ophir schu- 
len wir bringen dem schephaere 
der himel und der erde 132,8. 
da sol siu ir gebe bringen ir 
schephaere 143, 26. 

schephen = schaphen suw. schaffen, 
schöpfen, ir schult mercben, wie got 
den mennisch wolde schephen 8, 
22. DU schephen wir einen man 
4, 1. got gerou daz er den men- 
nisch het geschophet 2 7, 4. herre 
got schephe mfnem munde ein 
turltn daz ich hiute sd gerede 
Roland 82, 25. Heiliger geist, den 
niemen wirdechlichen lobit dune 
schephist dei wart in stnem sinne 



mit dem viure dlner miune Litan. 
2 1 8, 9. an den zanen diu zunge 
schephet daz wort 5,22. siu wolt 
scephen den brunnen Diem, 240, 
8. — als subsL ob mir got verlihet 
daz si mir daz schephen nih't 
verzthet oerweigert 42, 15. 

Sehern swo. abmühen, plagen, quälen, 
nieman sf ne scherten , die den 
gewalt habeten, die meister st 
blouwen 183, 1 1 ; ogl. Höfer 8, 80. 

schem Ho, tondere , scheren , ab' 
schneiden, stniu schäf wolde er 
Sehern 61,8. Joseph hiez er schöne 
schfTn 84,3. 

scherph adJ. scharf rauh, er sprach 
mit scherphon werten 18, 17. ein 
sun der wirt scherf unde grim- 
mich 86, 11 ogl. schaiph. 

scherph e stf. Strenge, Grausamkeit, 
diu scherph der beiden ist in obe 
lastet auf ih*ien 12 6, 7. 

Schidunge stf. Trennung, nach der 
jungisten schidunge Ghg, 185. 

schieben sto. schieben, er schoub ez 
gähes in den munt ) 4, 1 5. 1 1 0, 8. 

schiere ado, schnell, vil schiere er 
entswebete 54, 1. so ich in nu 
schierest sihe 9 7,26. vil sbire er 
Joseph ime chom 105, 10. 

Schilling stm. solidus, Schilling, fünf 
Schillinge guoter phenningediesint 
der wert stn 157, 81. 

schilt strn. scutum, Schild, die Möre, 
die nämen von den wenden schilte 
zir henden, die wftren diche unde 
breit 160,25. 158,18. 187,17. 

schiltchnehte stm, serous nobilis, 
noch die schiltchnehte, swie ez 
wolde vehten 13 7,25. 

schime swm. Schimmer, Glanz, der 
skime des sunnen Kais. 9Q, 28. 

schin stm, Schein, diu sunne was in 
ir schln 65, 18. 

schin adJ, licht, hell, offenbar. s6 
wirdet danne wol schln waz . . • 
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75, 84. an dem wirt ouch schto 
welich ist der segen dtn 114, 14. 

schinden swv, schinden ^ die Haut 
abziehen^ miashandeln. swelhe Stäbe 
er niht schinte, die trüge er in 
der hente 59,85 denen er die 
Rinde nicht abzog, 

schinen sto. leuchten^ scheinen, sehen 
lassen, zeigen, er hiez si die Sterne 
schtnen mit gezierde 8, 13. dei 
' ougen schinen in alle stunde im- 
mer 26,18. wände daz liez er 
wol schinen an dem unsseligen 1, 
19. ein engel der schein ouz in 
allen 1,18. dd schein gotcs ge- 
walt 2, 7 offenbarte sich, also der 
tach schein an 48,28 als der 
Tag anbrach. 85,8. dar ouz schein 
vil maneger berhteler stein 1 5 8, 15. 

schirm scherm stm. Schutz, Schirm, 
under der rippe scherme hanget 
daz gedärme 6,83. er gap dem 
weichen hirne den gebil ze schirme 
5. 11 den Schädel. 

schirmaere stm. Beschützer, got wolde 
stn schirmaere stn 85,1. 

schirmen schermen swv. schätzen, 
schirmen, daz si im solde schermen 
vor allen dingen swerenden 6, 6. 

schirmwadel stm, Schirmwedel mit 
dem Adämes schermwadele wellent 
si ir schäm bedechen Pfaffl, 16 7, 

Schober=schour vgl. zurGhgd. 942. 

schone adj. adv. schön. Rachel die 
schönen , der bat Jacob ze löne 
5 6,6. do er si also schöne ge- 
sach 5 5, 14. 

schone stf, Schönheit, durch sine 
schöne hal siz dr! mänöde 1 2 2, 
8. ir schöne geniezzen 121,34. 

schonen swv. parcere. W, 16, 1 
scöne stneme zorne in K. 8, 16 
borgen ir zorne. 

Schönheit stf, Schönheit, Zierlichkeit, 
dnz selbe her vil breit daz vuor 
mit grözzir Schönheit 158, 7. 



Schopphen swv, dichten, chunde wir 
jouch wol schopphen so scolte wir 
doch ettewaz uberhupphen Wb 2,21. 

schour stm. Schauer , Hagelwetter, 
dem werre schade hitze noch 
vröst schour noch dehein suht 
118,86. der schour ez ersluoge 
144,4. 148,82. in des schoures 
vreise Schrecken 146, 24. 144, 
2 8. dem schoure 145,16. der 
himel regenötc mit dem viure 
den schour 14 4,28. 80. 

schourstein stm, Donnerkeil si va- 
rent (gotcs worte) [sam die warf] 
stein (lies schürstein) Karaj. 49^ 
21. ir iewederz swert gftt nider 
sam der schürstein Bit, 105\ 

schouwen swv. tueri^ ansehen, be- 
trachten, si begunde schouwen, wie 
daz lant wsere erbouwen 8 7,7. 
er schouwöt al besunder maniger 
slahte wunder 8, 6. 

schoz stf. sinus, gremium, Schooss, 
die da sitzent in stner schöz 45, 
9 nämlich Abrahams, in sines vater 
schözze 7 2, 9. alle die dar cho* 
ment, in ir schözze si die nement 

1 14, 32. 35. 

schranchen swv. hin und her wan- 
ken, si ftzzen unde trunchen unz 
si mohten schranchen 95, 8 vgl. 
Tristan 148,9 mit zungcn und 
mit munde, mit rede und mit ge- 
danken schranken unde wanken. 

schrechen swo, aufspringen , spriu" 
gen machen, tanzen, erschrecken^ 
so mähten si den tievel schrechen 

2 6,16. Siröne unde tiuvale (schre-) 
chin in ir housen Karaj. 80,15 
vgl. Fdgb. 25,18. dei vollen eher 
si an schrihten 85, 14 auf die 
vollen Aehren sprangen sie los. ih 
mende unde schreche in gote, 
gaudebo et exultabo in deo H. 
Ztsch. 8,129. 

schreiten stv. gehen y ausschreiten. 
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Bwenne ad si (diu beine) scbrei- 
ten 6, 30. 

schrenchen swv. verschränken ^ durch 
Schranken abschliessend Jac. stne 
bente über ein ander schrencbte 
106^ 8. der muoz immer ein ge- 
schrencbet in der dwigen ndt- 
Bcbrenke Ghgde 974. 

schriben stv. lat, scribere, schreiben^ 
als an den buocben gescbriben 
ist 5 7,24. von dem holze der 
gewizzene yindet bie gescbribenc 
9^ 24. si Bcriben sich an der stunt 
yebtendee volkes dria bundert tü- 
Bunt Kaisch. 259, 12. 260, 9. 
S wer guoteu werk wurket der yin- 
det got ; alfid dft BtSt gescribet 
(so) Mone\ Am. VIII. 511. 

schrien stv, clamare. die schrlent 
acb nnde wd 14 2,18. lonte scbrei 
er acb unde acb 98, 21. vil loute 
Bcbrieren si w§ 155, 2 1 ; vgl. Diem, 
26 6,26 scieren: splren. under di 
ougen si im spHen owd wi lüte 
si Bcbrlten Fägb. 171,40. 

Schrift st/, scriptura, A. Schrift, diu 
Bcbrift nennet ez sus 119, 28. 
uns saget diu scbrift ze wäre 
daz die goukeläre 186,26. 

schrinden «/v. spalten^ 6tfnr/tfn. diu erde 
erkom unde erbibente, die Bteine 
Bcbrunten sieb, Bunne unde mflne 
wurden tunkel, diu vinster wart 
über alle die werlt .Mone^s An- 
zeiger VIII. 624. 

scruffen swv. spalten, die fuoze in 
finfia gescruffet W, 16,13. 

schult stf, Pßicht, Vergehen^ Ursache. 
du bdBt yon dinen scbulden verlorn 
mlnes berren bnlde 96, 6 mit 
Hecht, dA mit wolder die schulde 
wellen ouf stnen gesellen, er wände 
daz er zerbräche stner schulde 
räche 16,10 er wollte die Schuld 
auf seine Gefährtin wälzen, und 
glaubte dndurck die Strafe seiner 



Schuld zu tilgen, ouf die näteren 
zdch si die schulde 16, 19 auf die 
Natter schob sie • . . die bruodir 
vorhtin daz si wider in enkulten 
der alten scbuldi 116,85. 

Bchuldich adj. schuldig. 16« 18. 

Schulter stf. humems. obe den rip- 
pen zwd Schulter likkent 6, 25. 

schunden swo. reitzen^ verleiten, der 
Adamen schunte an die Ersten 
sunte 26, 25. 

schuntsere stin. Anreitzer, Verführer. 
da sin schuntsere ob im std mit 
griulfchem antlutze Ghgd. 986. 

schuoch stm. Schuh, ir habet schnö- 
be gebunden 158,12. 

schupfen swv, stark schieben, stos- 
sen, schleudern, vgl. zur Ghgde. 948. 

schütten swu, concutere , schütteln, 
ez chumet abir noch daz du schüt- 
test abe dir des dienstes joch 
der Dienstbarkeit 5 2, 18. 

schuzlmch stm, Schö*sling. dd wur- 
den die scbazlinge geÜcb sinem 
Btamme 25, 22. 

sedel stm. Sessel, Stuhl, an dem se- 
dil h&riste 96, 3. der minnist an 
dem sedil niderist 95, 4. 

Segen stm. benedictio, er hat dfnen 

'^ segen undirdrungen 22, 1. Jacob 
underslouf mich % rnfne« erbes, 
also hat er nü getan mlnes sege- 
nes 52,8 Jac. hat mich früher 
um mein Erbtheil betrogen und nun 
auch um meinen Segen, mit dem 
engel ranch Jacob, dd gewan er 
des Segens lop 64, 21 des Segens 
Lohn, ez was yon gotes segene... 
141,34 es geschah durch Gottes 
Segen, ir tuot mir etlichen segen 
daz ich lange muoze leben 156, 2. 

segenen swv. benedicere. er segenöt 
si nibt m§re, erne mobte vor sdre 
107,36. 65, 9. ir gelwen zopfe 
er abe schriet unde segent ir ei^ 
nen roc an Vet, 146,50. 
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sehe swstf^ das Sehende^ Pupille, die 
sehen des ougen («o) pupillam oculi 
Zttch» 8, 131. 

sehen stv» videre, chunich nü sihe 
103,8. sihe zwiu si (diu gerte) 
werde 128,28. sehet, na ist Adam 
uns gelicb worden 19,20. daz 
enwedirz ein Jeder seebe , wie 
daz ander getftn wsere 14, 2 3. er 
sach in vil wol blechen 81, 5 er 
sah ihn offen, entblösst. daz si ein 
ander nine sähen '59, 20. sihest 
du dise garten 18 6,19. got sehen 
65, 14. 10 ich in nu schierest 
sihe 97,26 sobald ich ihn wieder 
sehe, dd sah er eine leiteren von 
der erde in den bimel ggn 54,2. 
die Sterne die er saebe verre oder 
nähen 85, 9. got sab sinen wil- 
len 40, 19. sd du saebe, wlp schö- 
nist unde wf p aller liebest 71,14, 
nu sehet ze dem troumsere 7 5,81. 
gesehen bat got ze mtner diu- 
muote 56, 85. nu sich daz du 
rotn iht vergezzest 81, 10. got 
hiez in oufseben an den bimel 
85,8. 188, 21. sebenü ado. ecce 
Ztsch. /. rf. Alterth. 8, 189. 

seil stn. funis, Seil, Maass. si heiz- 
zen mannechlicb yazzen an sin 
seil sfnes chornes daz fünfte teil 
85,84 vgl. die Anmerk. 

seilen siov, binden, der bat dich ge- 
seilet Ghff, 9 7. 

seine ado. langsam, ir aller Treise 
bereitet sich leider seine Ghgde, 
10 vgl. Höfer 8,58. 

seitspil sin» Seilenspiel, mit mani- 
ger bände saitspil enphftbet man 
die brüt Afone*s Am. IV. 869. 

seldcCre ahd. selidäre zu selde. Be- 
wohner. Jacob ein selddre (accola) 
was in der erden Chämes Trier. 
Ps. 104, 21. 

selde selide stswf. mansio, Her- 
berge^ Wohnung, in mtnes fater 



büse menago selida sint Tatian 
CLVII. 1. dei lantloute roumeten 
ir selede mit tragen mit Tragkör- 
ben von den Kröten 188,80. in 
mannigelicbes selede 148 , 2 7. 
137,26. chöme ze dtner selede 
der dir sl vromede 15 7,14. si 
giengen zuo ir seleden 148, 6. 
155, 2. volgen zuo eigenen seli- 
den W. 35, 15. 

sele stf. anima, diu sSle muoz ruo- 
men daz vaz 6, 8. 

selftir W. 80,19; vgl. zu 84, 12. 

S^lgersete stn. remedium animae. 
daz machent die opherphenninge 
u. daz arm selgeraet Pfaffl. 718. 

selp pronominaladj. ipse, selbst. Got 
selbe zuo im sprach 54,5. er selbe 
41, 25. 59, 11. ez wsere (im) 
selbe wol chunt 59, 10. daz be- 
haltet ir selbe 154,18. selbe ist 
er sfelicb 51, 20. selbe du nu 
schafife 59, 8. selbe chom er in 
grözze not 7 4,8. über disiu sel- 
ben dinch 149, 15. 

selpkur stf. freie Wahl, Wilkühr. 
er hat in läzen ein selpkure 
Kaisch. 105, 1 4. 

selten adv. raro, selten, dtn pogen der 
dich selten bat betrogen 49, 2. 

Seltsaene adj. rarus , selten, daz ist 
im seltssene 98, 12. 

semmir = sam mir so wahr als, 
als Betheuerung. er cbod, semmir 
daz here sunnenliebt, sine varent 
von mir nibt 14 3, 14. 

senden swv. mitter e. got sendet stnen 
slacb über dtn selbes herze 148, 
29. der bSrre sande einen boten 
101,22. er bat dir gesendet sin 
troutchint 94, 28. ze hant er nach 
im sande 102,26. got sende dich 
heim ze lande 5 8, 9. got bat mich 
zuo iu her gesant 127,22. 182, 
8. daz er sante binz l^aban 58, 
1. du sende mir ze munde din 
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h. Urkunde RoL 1,5. daz ich si 
yon dem eilende der Fremde ze 
bezzerem lande sende 12 6, 10. 
obe mir got geruochet ze senden 
ze muote 1, 2 wenn Gott mir in 
mein Gemüth senden will dass, . . 
Ndd einen raben ouz sande 28^ 24. 

Senfte adj. ruhig^ sanftmUthig^ nach- 
sichtig. Abel was senfte unde guot 
24,18. 0wä si senfte wären den 
ir undertfinen 133, 13; vgl. zur 
Ghgde* 113 und als Substantiv 631. 

8er stn* lat, dolor ^ Schmerz^ Leid^ 
Noth» du wftre daz Srste sSr mtn 
unde dlner muoter 107,15 du 
warst der erste Schmerz für mich 
und deine Mutter, ein michel ddr 
TT. 6 1 ) 2 5 ; th iT. ein ßrdz leit. 
ir söres sun 71,7 ihr Schmerzens- 
söhn, stn herze wart erfüllet mit 
sdres smerze 155, 8 3. nü tuo 
wir in sd wd mit des werches 
8§re 138, 8. ze unserem sgre 182, 
30. er segenöt si niht m§re, er 
ne mohte vor sdre 107,36 vor 
Schwäche^ Krankheit, ir sSre hftn 
ich vernomen 12 6,8. 

Seraphim höhere Engel, dar nach 
w&ren Seraphin 1, 12. 

Seren swv. betrüben , verletzen» wan 
wirt daz hertze ges^ret, des llbcs 
leit ist gemgret 6,7. gesSrget 
(= gesirigetj W. 14,2 2. 

Set nom. prop. 26, 17. 

setzen swv, etwas festsetzen, ordnen, 
setzen, collocare. si sazzeten einen 
lach undir in daz si 24,1. daz 
chint wolde er (got) machen unde 
setzen, daz er wurde mrore 89, 1. 
Adam satze er dar in ze einem 
goumen 8, 34 bestellte er zum 
Aufseher, zuo im er daz chint 
sazzete 89, 17. an dtn ambit er 
dich sezzet 81,8. einen zoj saz- 
zete er im in den munt 109,32« 
in stn schdzze er si setzet 45, 7. 



die sazzeten ouf ir houbet die 
helme 160,28. ich wil den stuol 
min setzen nordernhalp sin ouf 
dem hohem himele 1,2 7. er hiez 
in setzen ouf sin gereite 86, 27. 
ouf goume sazzete er wfp unde 
chint 61,4. 101,8. in den satzer 
Adamen W. 16,17 K, satze er. 
sewenpoum stm. juniperus sabina 
Sehenbaum 9, 16. 

shire vide schiere. 

si substantivisch zur Bezeichnung des 
weiblichen Geschlechtes, jftres alt 
Bol ez sin, ein Er niht ein 81 152,20. 

si = siu sie weibl. pers. geschlechtsw. 
si vil unsaeliges wfp wände Ter- 
wandelen den Ifp 21, 14. sie, das 
unglückselige Weib; zur Verstär- 
kung, alsd lange sd si trüt vrouwe 
in disem lebenne so was Sp. eccl, 
83. als verre sd si trüt vrouwe 
uns ruochet ze gebenne ebda, 101. 
vgl 10 7,108. same tet si trüt 
vrouwe 110. in ist erhertet der 
muot, daz si werlt tdren sich niht 
wellen becheren Diem. 40,5. 

siben sahen grundzahl, septem, daz 
werch sf ner suben tage 8, 2 1 . 
ander suben chuo chömen 85, 5. 
Jacob dient im elliu suben jftr 
voljiu 5 6, 10. dei suben rinder 
veiztiu, dei suben eher voUiu daz 
sint suben jär guot 85,20. subeniu 
gemeines und subeniu unreines üz- 
zer allem tiere 28,18. 154,3.7. 
abgot subeniu Kaiserch, 8, 1 0. 
suben tage ebda. 3,12. nach 
suben jären ebda. 4,11. suben 
suhte ebda, 186,19. sehen wtbe 
Diem. 8 3 4, 1 . sehen pilde du bist, 
du septiformis e6dn. 345,10. der 
menniske ist pl sibenen geschaffen 
ebda, 345, 28. siben alter der 
lüte ebda. 846, 16. 

siben t subent ordngszahL septimus. 
dd der subent tach chom 8,2 7. 

28 
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sibenzech grundzahl. siebzig, in zwd 
nnde subenzich zunge S2, 12. fünf 
unde subenzicb ir wären 119,22. 

sicherltchen adv. secure, certe. du 
Ifi. mir mine Hute sicheriichen hiute 
146,15. 152,24. 

siech adj. krank, er wsBre gesunt 
oder siech, man entleip in niht 
183,10. subst, ich mache manegen 
siechen 142,19. 

siecheit stf, Krankheit; Ghgde. 519. 

siechtuom stm. u» neut, Siechthum^ 
dauernde Krankheit, wan er si er- 
balchte mit siecbtuome grdzzeme 
da er sie beschwerte 143, 1. 

sieden stv, ebulUre^ sieden, dd was 
daz ezzen gesoten und gebraten 
88, 9. sptse gap er in wol gesoten 
68,24. daz yleisch sol ouch niht 
gesoten sin 152, 86. si söt unt 
brit Kaisch. D. 80,6. 

sige sich gen. siges, stm, uictoria, Sieg. 
Moyses half den mageden daz si 
den sich erwrben 124, 7. Nabucho- 
donosor den sich genam Diem. 
180, 24. welle uns got die ge- 
näde geben daz wir den sich an 
in genemen ebda. 15 0, 6. 

sigen stv* sinken , niederfallen, do 
der äbent zuo seich 42, 10. 44, 4. 

silberchoph stm. Becher aus Silber. 
er purge stnen silberchoph in des 
jungisten chorne 95,12. 

silberin adj\ von Silber, silberine 
näphe 128^18. diu vaz silberin 
151,14. 146, 15. 

silberphenning stm. silberner Pfen- 
ning, dem Benjamin gap er ouch 
ze minnen silberphenninge 100, 5. 

Simez siini. d simez (= si ime ez) 
allez gezalten W. 64, 8. simi = 
si imi, daz simi alle cbnuitin in- 
gagini TT. 61, 17. 

sin genit. sinnes. stm. sensus^ Sinn, 
Verstand, Bedeutung, Absicht, mi- 
chelen sin er im verliez 7, 21. 



der nam hat tieffen sin 12 7, 16. 
nu vernemet mtnen sin 68,20. 
hie ist nieman inne so bösir sinne 
148, 1 so schwachen Geistes, mit 
sinnen er beträhte mit Ueber- 
legung untersuchte er 64, 5. ob 
er von allen sinnen got wolde 
minnen 40, 7 ob er Gott von 
ganzer Seele lieben wolle, do si 
mit allen ir sinnen in niht mohte 
überwinden 7 8, 81 da sie ihn mit 
all ihren Sinnen, Streben, Bemü- 
hungen . . . Benjamin diendten ai 
mit sinne 93,25 mit sinnigem Ei- 
fer, Aufmerksamkeit, sint tie luite 
danne so ganzes sinnes Boeth, 
philos. Graff, p. 219. 

sin verbum auxiliare, esse, sein, vide 
wesen. 

sin pron. poss. sein, nach sinem 
bilde 5, 7. wan sd der man unde 
daz wip chestiget stnen Itp 8,29. 
da Iffizzest im die sine 182, 5 
die Seinigen, da ze dem houbet 
er stn begunde 5, 8 damit. 

sinden sinnen stu, lat, ire, gehen, 
reisen, ze sincn bruoderen er san 
122,35 zu seinen Brüdern er gieng, 
ze lande heim sinnen 119,19. 
13 7,5. ze stet er von im san 
145, 11 alsogleich entfernte er sich, 
er hiez behuoten daz er danne 
ensunne 123,27 dass er nicht 
fortgehe, entfliehe, si Uten wider 
sinnen sie eilten umzukehren si 
wolten entrinnen 162,32. uuoU 
er tho beginnan zi Hierusalem 
sinnan Otf IV. 411. 

sinewel adv, länglich rund, daz hou- 
bet machet er im sinwel 5, 9. 

sinsfen stv, cantare. wir lesen unde 
singen von disen selben dingen 
immer hinnefur mdre 146,11. dö 
man singet die misse 30, 16. do 
begunde singen Moyses ein sanch 
lobesam dem hdrrcn 163,29« 
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sinnen zu sin, stv, denken^ sinnen^ 
verlangen, daz si ne fanden ge- 
nftde der di sunnen 134, 1 nach 
welcher si verlangten, der barmunge 
der er zuo im sunne 149, 11. 

smt stm. Richtung , Reise , Weg, 
die Strasse, er fuor den stnen 
sint 61,4. 98,21. er vuort ez 
allez an den eint 180, 24. die 
varent alle an den sint 147,81. 
149,18. 159,6 auf den Weg. 

sint sit adv, postea, seit. Do gebar 
si ein chint , Rüben nante si den 
sint 56, .S 4. 22, 26. gesunt lie- 
zen wir in sint 94, 28. von dem 
wuohsen chaltsmide sint 8 6, 12. 
der ntt bat gewert immer sft 25, 
8. Adam sin wtp ercbande , sd 
noch sit ist in dem lande 21, 4 
tüie es noch im Heimatlande zu 
geschehen pflegU 

sinvluot stf, diluvium^ aus sin im- 
mer, ganz u, fluot nach Raumer 
82 7. sintfluot SumerU 6,37. sä 
chös er dft bi , daz diu sinvluot 
für was 28, 27. d6 wart im ze 
muote daz er mit der sinvluote 
die werlde woldevliesen 2 7, 9. 18. 

sin wage stf, grosse Flut, Allez daz 
got wil , daz geschiht in dem hi- 
mele üf der erde in dem mer in 
allen sintwagen Altd. El 1, 88. 

sippe stf, Vertcandtscha/t, Nu er- 
teilent uns die canones Septem 
generationes unt zellent von ei- 
neme rippe vile rebte siben sippe 
Dienier 852, 6. 

sippe sibe adj. verwandt, wie sibe 
imo daz wib wäre W, 8 7, 20; m 
K. wie gesippe. 

sippehuor stn. Blutschande, diner 
bat ein sippehuor getan Pfaffl. 685. 

sft vide sint. 

site stm, lat. mos^ Gewohnheit^ Ge- 
brauch , Sitte. Laban sprach daz 
nibt sit waere daz man die jün- 



geren g gaebe 56, 28* daz er allez 
daz tet, daz under den Juden 
was sit 109,21« dd lerte in got 
den site 8 7,4. daz ist ein rehtir 
site 124, 26. solich ewe si begänt 
die unsir site nine hänt 120,10. 

site swf. latus, Seite, er hiez si die 
Arche an der slten machen funf- 
zich eilen wft 28,8. bl des meres 
stten 168,22. ouz sf ner siten 3 0, 1 4 . 

sitzen stv. sitzen u. setzen, die da 
sitzent in siner schöz 45, 9. ein 
pogestal si von im saz weinunde 
an daz gras 89,18 einen Bogen- 
schuss entfernt setzte sie sich , . , 
Abraham saz vor sinem gezelte 
88,1. der gotes geist daz (lies 
saz) üf des luftes vederen Ang» 
4, 7 2. ich wolde daz du gessez- 
zest 51, 18. da Joseph unde die 
hdrren säzzen 89,19. si säzzen 
ze muose mit vrdlfchem chöse 48, 
1 9. der denne sitzet dar ouf, der 
muoz Valien nider 111,2. in ein 
wazzirgademe hiezzen si in sitz- 
zen 7 6,8 in eine Zisterne. 

siu vide si. 

siuwen swv. nähen, ein gezartez 
zerrissenes tuoch zesamene siu- < 
wen W. 21, 5. 

slä stf Spur, Weg, Strasse, si Uten 
yil genöte ouf der slä für sich 
160,85 sie eilten auf der Spur 
vorwärts einer nach dem andern ; 
vgl. Iwein 5961. sd h§ten sich ir 
zwelfe dar nach im gerihtet üf 
die slä Bit. 2 6*. er fuor iedoch 
die rehten slä Bit, 88\ schier 
kam er üf die slä ebda. 86^ 

slach genit. slages stm. ictus. Schlag, 
calamitas f Unglück, daz im stöz 
noch slach niht wol gewerren 
mach 6, 24. ich tuon noch einen 
slach 151,8. 153,17. da huop 
sich der gotes slac Kaisch. D. 
52, 26. got sendet stnen slach 

28* 
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über dln selbes herze 148,29. 
mit einem cbreftigem slage 2, 8. 
si täten im siege grdzze 7 6, 7. 
12 8, 15. er rafstin mit siegen 
swaeren 123, 4. 188, 7, si en- 
phiengen vil manigen stach 1 83, 8. 

slach adj, locker^ leer, dar ndch sach 
ich sabinia (eher) slachiu 85,13. 

slaf 8tm, somnus^ Schlaf, der slilf 
begunde in druehen 31,2. dd mich 
der sl&f brouhte 7 5^1 beugte. 

släfec adj, schläfrig, swer an stneme 
gebete slftffec ist, der ist gote 
unmäre Sp, eccl, 178. 

släfen 8tv, dortnire, hlent Iftzze ich 
in släffen b! dir 58, 9. an dem 
wege da er slief 119,21. Nd3 
tranch wln unde slief 80, 28. 
1 1, 8. si sprach, släffe mit mir 7 8, 
29. die erde da du ouf släffist 
54, 7. Jac. släffunde lach 53,10. 

slahen 9tü, percutere, schlagen^ erschla- 
gen, da siebest unde roubest 108, 
18. der engel sluoch den sun 
des chuneges 155,8. er sluoch 
daz röte mer 162, 10. Kain sluoch 
Abel den bruoder sin 25, 7. dd 
man den an [daz crüce] slüc, den 
• si in ir buche trüc Ang, 86, 30. 
sinen sun er enbant , den wider 
(arietem) sluoge er mit der haut 
41, 2. er sluoge (Indicatio) in ze 
töde 123,9. er spracb, wer den 
andern sluoge, daz... 30,2. 68, 
81. slach siege manege ouf den 
stoup der erde 189,5. er gebiu- 
tet, daz man dir abe slehet daz 
houbet 81, 28 swä bluotich was 
diu ture, der slahende engel fuor 
da vuore 155, 16. 

slahte stf. lat. genwt^ Art, Gattung^ 
Geschlecht, si wären guotere slahte 
W, 70, 8 in K, geslähte. daz si 
ni bezzdre järe gesfehen in aller 
slahte genahte 87, 16 in Ueber- 
ßus8 jeder ArL er schouwdt al 



besunder maniger slahte wander, 
vihe unde vögele 8,6. 

slange swm, lat. coluber, Schlange, 
der slange wart verwandelöt in 
eine gerte, weiz got, 128,86. dem 
slangen het er enpholhene so 
18,7. ze dem slangen 18,21. si 
wart zeinem slangen 128, 80. 
186,2. dd got gevluochete dem 
slangene (soi manne) 18,5. 

sieht adj. schlicht, bloss, der ander 
sieht unde guot 46,9. 49,14. 

sleizen swv. vellicare, zerreissen. slei- 
zet iwer herze unde niht iwer 
gwant Fdgb. 1,70. 7. 19, 20. 

sleweil swv. marcere, dahin siechen^ 
vgl, zur Ghgde 19 6. sldwen dede 
sSle siniu Trier, Ps. 87, 19. 

slicben stv. schleichen, die nätere 
diu vil stille sllchet, unz si etwen 
erbizzet 110, 3 6. 

slihten swv, ordnen, zurecht rieh' 
ten, vgl. zur Gehugde 601. 

sloufen swv. schliefen machen , ein- 
hüllen, anziehen. Laban biet si Ra- 
chel und Lia verchouffet in sfnen 
munt geslouffet 60, 25 in seine 
Gewalt gebracht, er zöch üz sin 
gewendeltn, den harren slouft er 
dar in Kaisch, D, 54, 20. vgl. 
zu Diem, 9, 25. 

sliume mhd. slüne adv. schleunig, 
schnell, sliume W. IA,S; fehlt in 
K, lachen wir sliume W. 14, 84; 
in K. tiure. die troume seiet er 
nns sliume W, 5 9,23. in ÜT. sloune, 
in V. palde. er bat daz er chöme 
deme chunige sliume W. 78, 6. 
fehlt in K. 

slunt stm. gula. Schluck, Schlund, sd 
wir von sunten chomen in sInen 
slunten 109, 81. 

Smach stm. Geruch, Duft, ir smach 
der was suozze 9, 1 8. mit sma- 
che aller bimentöne 41, 14 aller 
Gewürze, der bluomen smach 9, 5. 
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Smächeit stf, verächtliche Behand- 
lung, diu vrowe nine wolde ver- 
dulten ire diern grdzziu smächeit 
86, 6 ihrer Magd. 

Smähe smaehe stf, Schmach^ Belei- 
digung, in 8U8 getaner smsßhe erne 
weBse, ob er si iht mdre gesshe 
61, 20. Bwer (dort ze) genäden 
wil chomen der muoz die [• . .]ch 
(/. smäch ?) an sich nemen Karaj, 
40,19 Erniederung, Demüthigung; 
vgl. Myst, 1, 816. 6. 

smahe adv, schmählieh , verächtlich, 
diu rede douht in smaehe 18 6, 9. 

SmaBhlich adj. schmählich^ unbedeu- 
tend, wir Ifden unminne von smaeh- 
llchen dingen 189,25. 

smechen sioa, olfacere^ gustare, an 
der nas, dft mit er smechende was 
5,15. Rwer den bluot geamahte, 
deste baz er leben mohte 9, 17 
wer die Blfithe gerochen hatte, 

smclehe smelhe swf, langes Gras, 
mit sroeleben si sin zesamene sü- 
ten W. 19,28 nähten. 

smerze st, u, swm, dolor, dem chunege 
wart stn herze erfüllet mit sdres 
smerze 150, 88. got sendet vil 
grdzzen smerzen H8, 81. mit 
smerzen 28, 4. si bewegeten ir 
herze über der chinde smerzen 
121, 14 sie waren betrübt, 

smerzen stv. dolere, sdre begund 
ez in smerzen 27,7. 

Smit genit, smides stm, Schmied, si 
h§ten smide holde 158, 18. 

Smielen swv, englisch to smile^ lä- 
cheln, des beginnet smielen des 
tivels juncfrowe Pfoffl. 699. 

snabel stm, Schnabel, da ne dorft 
der rabe bluotigen snabel haben 
da brauchte nicht 121, 15. 

8De genit. sndwes stm, nix, Schnee, 
im schadet niht der chalde sng 
9, 2. diu hant was wtz sam ein 
snd 129, 10. 



sniden stv. seccare, emteti. so nie- 
man snidet noch mtet 98, 82. er 
nam alberine stäbe, die rinten 
sneit er in abe 59,88. 

Snitaere stm. messor , Schnitter. Rü- 
ben der was zuo den snitasren gi- 
g§n 57, 82. daz er besaehe, waz 
worhten stne snitaere 4 4, 8. 

snur stf. nurus, Schwiegertochter, in 
der arche wären sine snur und 
ir winige 28, 18 und ihr Gatte. 
danneu werdent gesceiden diu swi- 
ger von ir snure. . .Kaisch. 7 0, 7. 

80 pronom, partik. so , der , da , so. 
sd wol dich des troumes 81, 5. 
zwei badegewant ^ sd er si beste 
vant 100,8. dar inne , so ist er 
vizzetuom 100, 22. sd wit sd daz 
laut was 149, 21. da nam er so 
sich (=80, sd ich) wäne W. 15, 
16; m K. als ich waene. sd sich 
wäne W. 19, 2S; fehlt in K, sd 
vil sd dir gevalle 84, 14. ir spre- 
chet sd se (= sd, so) ich iuch 
Igre 152,11 wie ich euch lehre. 

sogetän vide tuon. 

solar swm, Söller j Halle ^ Saal, er 
hiez in in der arche drt solar 
wirchen 28, 15. soleri ccenaculum 
grande Talian CLV. 4. uns duat 
ein man gilftri, lihet stnan sol&ri 
Otf. IV. 9, 10. 

solich solch pronomr^adj. talis, so 
be»choffen, solich wuof wirt über 
al, daz nie wart im gelich 151, 
29. 106, 20. alsolich gleichartig. 
alsolich leben liezzen die verchor- 
nen al ir afterchomen 2 6,15. 
mit alsolhem vollen, sd si wären 
e gewon 18 3, 15« 

soln 8uln anom. v, debere, be- 
stimmt, genöthigty verpflichtet sein, 
ob er si vrägete, wem daz vihe 
solte 64, 16. daz wir sulen ze 
lande von disem eilende 154,84. 
an in sol ich immer genesen 1, 
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25 ohne ihn werde ich stets mich 
erhalten, luzzel boI ich mich ge- 
vrouwen 9 3,2 2. w6 bruoder min, 
wft Bolt du sin 7 6,29. nu sult ir 
balde ilen 9 9, 2. so sehen aber 
dar zuo, daz du noch schulest 
tuon 129,17 so lass uns aber- 
mals bedenken, was du noch ferner 
thun wirst* 

SOrchlich adj\ Besorgnisse Leid er- 
regend, daz sint sorchltchiu dinch 
120, 2S. 

sorge sw, stf, Besorgnisse Furcht für 
die Zukunft, wg täten in ir leides 
sorge 6 9, 24 weh thaten die Sor- 
gen wegen des Leides , Schmerzes» 
der man was in sorgen 12 9,11. 
lebentioh wart er in den sorgen 
100, 33 er lebte von seinem Kum- 
mer wieder auf? mit vil grözzen 
sorgen 15,4* mit sorgen muozzest 
du dich betragen 16, 2 6 kummer- 
voll musst du dich nähren, nu ist 
Adam mit sorgen uns gellch wor- 
den 19,20 durch seine Sorge^ sein 
Streben für die Zukunft f uns gleich 
geworden, daz zeichen unser sor- 
gen stät un verborgen 30,12 das 
Denkmal unserer Leiden ist stets 
offenbar e allen sichtbar. 

souften mhd. siuften swv. seufzen, 
er souftöt ob im ofte 101,32. 

souften stn. lat, gemitus. daz Seuf- 
zen, dd hört man souften unde 
wuof 181,30. sd nimet er von 
des herzen gründe daz souften 
mit dem munde 17,14. 

souftode stm. grosses Wehklagen, 
mit souftdden manegen riefen si 
ze himele 1 25, 16. 

SOlll stf, columna, Säule, ein viurln 
Boul gap er in 15 9,18. der engel 
in dem viure der was in der 
soule 162, 1. 

SOUin stm. Saumross, ouf soum saz- 
zete er wip unde chint 61, 4« 



mit Silber unt mit golde wart manec 
soum dd geladen EracU 3879. 

soumaere stm, wie soum. daz her 
ne fuorte soumsere snelle oder 
trsege 137,21. 

soumen swv. sich säumen^ aufhalten. 
er hiez die diwe Agar sich niht 
soumen 39,8. du solt läzzen dise 
diet, du ne soume si niht 148, 28. 

SOUre mhd, siure. stf, Säure, daz mel 
enhet deheine soure 156,10. 

80US 8ÜS stm. Saus , Getöse, des 
weters sous Ghgd. 949. 

Spaehe adj, klug, vernünftig, durch 
dtne rede spaehe, die du machest 
wsehe 113,10. er was sd wort- 
spaehe Kaisch. D, 55,10. 

spaehe ahd. späh! stf. Kunst j Weis- 
heit, got het ez allez in stn er 
BpShe 30, 11. 

spaehelich zu spsehe. adj. mit ir 
sp^hllchen rede Diem. 310, 6. 

Spange swf. Klammer, si hdten sich 
bevangen mit fserfnen spangen 
160,19 sie hatten sich in Eisen- 
panzer und Ringe gehüllt, 

sparen swu. ungebraucht lassen ^ zu- 
rücklegen, daz chorn daz er dem 
chunige wolde sparen 87, 12. 
Bwenne ein obiz zitich wart, des 
anderen bluot sich nine spart 8. 
37 so bleibt die Blüthe eines an- 
dern nicht aus e zurück, die vart, 
diu uns allen ist gespart 45,2 
aufbehalten ist , bevorsteht. 

späte adv, lat, seroy spät. Do gerou 
si al ze späte ir missetäte 15,5. 
den roup späte teilest du 114, 19. 
späte ode vruo 35^10. 160,3. 

spehasre zu speha, exploratio^ stm. 
Kundschafter^ Spion, mich dunchet 
an iuren gebseren, ir slt spehaere 
89, 28. 90, 10. 91, 22. 

spei genit. spelles stn. Märchen, Sage, 
Gerede, daz si niht volgen aus 
getanen spellen 138,4 dass sie 
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solchem Geplauder nicht Folge lei- 
sten ; vgl, zur Ghgde 913. 

8p eilen swü. erzählen» g daz er ge- 
ssehe der zeichen msere, daz man 
mohte spellen, singen unde zellen 
über vil manich jär 146,7. 

SpeneD swv. anlocken^ verleiten, si 
begunde in spenen, unrehtes we- 
nen 7 8, 11. er spenit unsich alle 
zi michilemo falle Otf, II. 4. 87. 
uoio lango so firtragen uuir tbaz 
tu unsich spenis sus zi thir ibid, 
III. 22. 11. 

sper stn. Speer, nfich dem sper SO, 1 4. 

Spiez stm, cuspisj hasta, er vie mit 
dem spiezze den ebir also rsezzen 
4 6, 23. si bdten in den banden 
breite spiezze lange 158, 17. 

8pil genit, spiles stn. Zeitvertreib, 
Lust und Freude, Fülle, dft was 
spil unde gamene under wiben 
unde mannen 48, 20. er tet im 
liebes vil mit wine unde mit ez- 
zens Bpil 63, 25. da vant si aller 
mandunge spil 7 2,8. 

Bpilen spiln suw, scherzen , spielen, 
exuUare, in chonelicber gamene 
spileten si zesamene 48, 12. dd 
si dd gespileten alles des si wol- 
den 58, 14. do begunde si im 
zuo spilen 7 8, 18 vor Lust ent- 
gegen zu hüpfen, do begunde si Pu- 
tiphar zuo ime spilen W. 56, 26. 
ze lezzist si ernande fasste sie 
Muth , sbilete (= spilete zuo) 
deme vtande W. 19,9. als er 
gegen dir spilte mit den ougen 
Ghgd, 605. er gie mit ir spilende 
44, 6. unde froute sich (spilete) 
et exultavit geist m!n H. Ztsch, 
f. d. Alterth, 8, 139. 

Spise stf. lat. cibus , Kost y Speise, 
Lebensmittel, Getreide, ob mir got 
glt sptse unde lipnar 54,23. do 
in zerinnen begunde der spise 92, 
9 1 zu fehlen anfing, daz man die 



spfse Yerchoufte 89, 6. in waere 
abe genomen diu spfse 183,22. 

spitzen swv. spitzig machen, da was 
unnutze der spore wol gespizzet, 
noch dei ros snellen 16 2,34. 

sptwen spien pro£t. spei und sp@, 
pl, spiwen, spiren, spuere, speien, 
spotten, under diu ougen si spi- 
ren, owi lüte si scrieren Diem. 
256, 26. 

Spor stf. u. n. vestigium, Spur. Physiol, 
22^18 diu spor. K» daz spor. A7. 
74, 18 so bedahte er der vinstern 
spor mit siner gotheite, wo wohl 
deu zu lesen sein wird. 

spore swm. calcar. Sporn, der tot 
was in nähen, da was unnutze der 
spore wol gespizzet 162, 84. 

Spot stm. Scherz, Gespötts. Schmach, 
ludibrium. daz ist der s§le ein 
spot 20, 8. wan si verschelchet 
wären ze huohe unde spotte 121, 
6. elliu ir apgot werden des Hutes 
spot 139, 87. 

spotten swv, scherzen, spotten, er 
sach sine schände, spottunde er 
sich danne wände 81,5. 

spräche stf, Sprache, Gespräch, B! 
der spräche er si bechande 89, 
20 erkannte sie Jos, 

sprächen swv, sprechen, waz mähte 
Joseph da widere sprächen (:auf 
lachen) W, 57, 16, in V, spre- 
chen ; K. gesprechen. 

sprechen stv. reden, sprechen, ver- 
künden, heissen, waz spriche ich 
danne wider sie? 128,25. daz 
wort, daz si (diu zunge) sprichet 
5, 19. 22. Judas sprichet bthtaere 
109, 1. 115, 1. yernim, waz ich 
spriche 126, 19. dd spreche du, 
du bietest den dtnen 95, 28. dem 
wtbe sprach er manich leit 18, 
16. 95, 19 verhiess er manchen 
Schmerz, du sprseche, si wssre diu 
Bwester 84, 11. gesprochen st got 
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lop 101, 88 Got sei geloht des 
brdtes st mit ein ander brächen, 
ein vride si mit ein ander sprä- 
chen 68, 9 Friede und Freund- 
schaft gelohten sie einander, disiu 
wort sprach er im zuo 12,9. Ra- 
chel sprach dd ir sweHter Llen 
zuo 58, 8. unser herre im zuo- 
sprach 8, 11. — alssuhst.sö wurde 
mtn sprechen lobelich 1, 4 so 
würde mein Reden lohenswerth. 

Sprechelot ahd. sprechildt, adj. ge- 
sprengelt, sd gewunnen si alle 
(diu schaffe) Sprech löte wolle 60,1 5. 

spreiten swü, ausbreiten ^ spargere, 
streuen, ez (daz stuppe) sol ge- 
spreitet werden von iur beider 
hant über al der beiden lant 142, 
15. si spruiten ir hende über ir 
scante W. 19,21. 

sprengen swv, springen machen^ 
spargere. die aschen si nämen, si 
sprancten si sä ze stnnt vor in 
allen in den luft 142,25. 

springen stu. springen y entspringen^ 
hervorbrechen, die stetten sin ge- 
machet, dei wazzer da inzwischen 
rinnen, swä aber si springen 2, 82 
wo sie wieder hervor quellen, nfde- 
lieh Sprüngen si in an 7 6, 6 feind- 
lich sprangen sie auf ihn los. si 
chnnden wol springen ennen unde 
hinnen 148, 28 Am und her. der 
wider ou.f si (die ou) spranch 60,1 . 
der jämer in dwanch daz im der 
zahir ouz spranch 91,4. 

Sprunch genit. Sprunges, lat, saltus. 
stm, Sprung, der hirz ist gezal 
über berge unde tal hinnen unde 
ennen mit manegen Sprüngen 118,7. 

spul gen swv. pflegen, er vr&get waz 
ir spulget ze tuon 102, 8. durch 
daz spulgent die Juden 65, 24. 
der choph, da er ouz spulget trin- 
chen 95,22. er ne spulgte un- 
trinwe W. 25, 6 ; inK. ledich was 



er von untriwen. nehein frum man 
spulget den anderen hdnen W, 
29, 17. slnes gebetes er da ^ulgte 
W. 81,87; in K. phlegete. sine 
bruodere spulgten der minnen W. 
52,4 l.si sprächen, niebtes spulgten, 
ne wäre ir vihe halten W, 7 8,18. 

spuon spuen unregelm. schwo, pro^ 
flcere, gelingen, daz si in des liez- 
zen spuon W. 84, 86. 

Stäben swv, sich auf einen Stab stützen j 
langsam gehen ^ dann zum Nach- 
sprechen vorsagen^ z. B. einen Eid., 
durch den Jemand in ein Amt ein- 
gesetzt wird , zurechtweisen, ze 
dem gewalte er in Pharao den 
Joseph stabete 86, 24. 

Stadel stm. Scheuer, in iegelfcbem 
ambahte stne stadele er rihte 87, 
11. biz er sine stadele geladete 
87, 18. er trage ez ze vröne sta- 
dele 85,85 Staatsmagazin, 

Stal stm, Status, Stelle, Stall, Wohn- 
ort, ditzes seit du phlegen über 
al, mennisch in minem stal 8, 12. 
daz sprichet der prophcta in derd 
marterdrö stal in persona marty- 
rum St, Gallen. Ps. IX. 18. dfn 
hant fersuuanta andere diete unde 
in ird stal flanzotost du sie die 
Juden H altem, 2, 151*. vgl, Spec, 
eccl, 148 V. 17 8. 

stälen swv. stählen, in was daz hou- 
bet vil wol gestälet 158, 28. 

stselin adJ. von Stahl, stselfn zein 
158,16. er slüch in durch den 
stSBlinen hüt Alez. 1^6^^.17 29. 

Stam genit. Stammes stm. Stamm, dd 
wurden die schuzlinge geltch ai- 
nem stamme 2 5, 22. 

standen stan stcn anom, v. ste- 
hen, des antwurt er im sä , hie 
bi ich stän 40, 8. si stänt unde 
lachent 40, 8. 6, 2 7. daz daz pein 
iht stg sam ein stecche 6, 8 2. 
iewedir halp stunden sehse 102,30. 
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rollt sam er gt>8tanden waare 16, 
Ib als wenn er bestanden tocere. 
Jac. stund bidemunde 50, 14. daz 
stuonde anlange 85, 5. vil wo! dir 
daz swert stät 112, 1. dd Btn 
dinch beguode baz 8tdn82, 16 »ich 
zu bessern anfieng, wie ich stuonde 
eine allein an eines Stades reine 
Rande 85, 1. den armen stdnt 
an dem ende zwo wol getane hende 
5, 25. an dem beine st&nt die wa- 
den 6, 81. Jac. sach got in der 
leiter stunde 58,11. der (sSlen) 
muoz er aller stdn en rede 4 7,25 
verantworten, dö stund er im werde 
ob der selben erde 7,21 da stand 
er würdig über jener Erde , d, Ä, 
er neigte sich zu dem aus ihr neuge- 
schaffenen Menschen herab, diu 
arche stünt ouf dem berge 29, 7. 
der Tluoch std ouf mir 49, 16 
komme auf mich, wie staet ez umbe 
mich? 126, 24. trüt vrouwe, nu 
stant mir bl Diem. 800, 7 stehe 
mir bei, d& für stdn 20, 11. 98, 
20. der niwe man stuond ouf 8, 5. 
stand ouf lieber vater mtn 51, 5. 
üf höher stftn sich entfernen. 

stanch stm, odor^ guter oder übler 
Geruch, 9,14. TT. 88, 81 mit stanch 
aller bfmentöne. W, 16, 25. 87 
stanch ; in K. smach. Phys, Fdgb. 
28, 12. 14. 21. 89. 43 stanch; bei 
Karaj. entweder gemieden oder durch 
smach ersetzt; vgl, Diem. 2449 25. 
Kaiserchronik 85,28. 

stap genitiv Stabes stm. Stab, Stütze^ 
baculus. ir habet schuohe gebun- 
den, stap in den banden 158, 12. 
er nam alberine stäbe 59 , 88. 
dar chdmen einlef hundert crum- 
ber Stäbe Krummstäbler ^ Bischöfe 
Kaiser ch, D, 260, 7. 

Staphen swv, schreiten, Swenne si 
staphent üz dem wege Pfaffl 164. 

starph adj. fobustus^ kräftig' des hcr- 



ren zom was in Starch 80,15* 
starchez ezzen 110, 15. starche 
troume 84, 4 lebhafte, 

starche adv, starke heftig, sd ne 
gertet ir so starche 188,28. 

8tat gen, stete stf. Ort, Stätte, Stadt, 
in dem lande was dehein stat, dft 
mohte wesen unsir grap 161,19. 
er samendte dei wazzer an ein 
stat 2,85. unz wir chomen an die 
stat 156,26. 70, 18. ein schöne 
stat er sach 53,18. 126,12. 38, 
22. mSre sprach er an der stat 
18, 29 alsogleich, 19, 17. ze stet 
gäben si im Rebeccam 43, 31. 
145,11. houwes wasre da guot 
stat 42,27 grosser Vorrath. daz 
er chome mit aller stner stat 100, 
80 Habe, die stetten stn gema- 
chet 2, 8 1 die festen Stellen seien 
geschaffen, ze stete alsogleich er 
in besante W. 78, 5 ; in K. ze haut 
er nftch im sande; ze stete ich in 
wihte W, 89,84. K, ze hant. 

stat stad stm. u, n. Gestade, wie ich 
stuonde eine aa eines Stades reine 
85, 1 am Rande eines Gestades. 
du solt pouwen wohnen an des 
meres Stade 1 1 0, 1 8. herbergen 
an dem stade 159, 21. ze dem 
Stade bistu chomen 168, 2. 

State = stat stf. Vorrath, er het 
manegen wtgant, üzzir in er da 
welete, der er State habete 160, 
7 deren er eine Menge hatte, heiz 
dln golt vor tragen, des wir gute 
State haben Kaisch. X>, 898, 6. 

statte adJ. dauernd, beständig, stand- 
haft, daz er im swuore daz er 
stsete W89re 124,29. si worbten 
die moure yil stcete 121, 8. 

staetechllchen a(/e;. dauerhaft, si wur- 
den gevriunt Bt«BtechItchen 7 2, 17. 

stsetenen swv, an einer Stelle &£- 
festigen, man beginnet si stetenen 
in fiurfne chetene Pfaffl. 72Q. 

29 



stätigen swv. stärken, gote« sun der 
scol dich st&tigen TV. 82, 82. 

steche swm, Stocks Prügel, daz daz 
pein iht stg sam ein steche 6, 82. 

stechen swv, stecken, in swes sache 
der selbe choph steche, den slahe 
odir hftch 95, 82. 

stechen stu, stingere, stechen, Esaa 
chlage smerze stach in Jacob 
in sin herze 52, 14. FF. an daz 
herze, si bizzen nnde stächen 
189. 18. mit dem spere er wart 
gestochen 80, 15. 

steinwant stf. Felsenwand. Ez wol- 
den haben gfgant gemonret eine 
steinwant 82, 10. 

stellen swv. coüocare^ stellen, dd 
stalt er Effratm fnr den bruodir 
8in 106, 28. 106, 1. 66, 5. 7. 
er gestalt ze einem chreizze zwei 
hundert geizze 64, 7. ein roch mit 
phelle gestalt 7 8,21. 

stein stv. keimlich thun^ wegnehmen^ 
entwenden. Rachel stal im stniu 
abgotir 61, 8. umbe waz er im 
steele sine housgotir 61, 21. daz 
ir mtnem harren slnen choph stä- 
lety da er üz spulgöt trinchen 95,21. 

sterbe 4^m. u.fem. Sterblichkeit^ Pest \ 
vgl. zur Ghgde 686. 

sterben stv. tod werden, d du stirbist, 
mich gcwihest 51,7. daz wir stür- 
ben deste baz 161, 20 desto «t- 
cherer. si stürben algemeine 188, 
28. Abraham dd starp 44, 1 2. d 
daz er stürbe 48, 24. 

sterben swv. sterben machen^ tödten. 
dar inne sterbe ich al daz Erst- 
geboren ist 151,28. I&t in ge- 
nesen unt sterbet mich £rac/. 40,41. 

Sterche stf. lat. robur^ Kraft ^ Stärke, 
du bist ein sterche miner werche 
107, 18. 

stem stm. Stella^ Stern, einlif steme 
suozze nigen (ze) sinenfuozzen 89, 
25. 75,8. er gebot den Sternen, 



daz si lonhten ober die erde 8, 
11. 84,28. 

Sttch genit. stiges. stm. Pfad, Steig. 
der enge stich hdrschaft bezei- 
chintlll,9. die enge sttge 127, 3. 
148,6. an den stfgen 110,87. 
ich gdn einen steic Ghgde 646. 
Tone stlgen, semitis Ire Windb. 
Psalm. 17,51. undegechdrtdat du 
unsere stiga föne dlnemp unege, 
et decHnasti semitas nostras a via 
tua Hatlem. 2, 154\ 

stieben stv. wie Staub aufsteigen oder 
ausstreuen, die houschrichen sta* 
ben vil diche über daz gevilde, 
sam si wsBren wilde 148,21. si 
(diu asche) stoup zwftre aber al 
142, 26 zerstob. 

sttgen stv, ascendere, steigen, er sach 
ouf und nider stlgen engil die 
wthen 54, 8 die heiligen EngeL 

stille adj. u. adv, stille., leise, ruhig. 
er sl vil stille 86, 88. 6ot sach 
stoen willen, er hiez in haben stille 
beidiu swert und haut 40, 20. 

stillen swv. sistere, sedare, nachlaS" 
sen, beschwichtigen, dd der regen 
begunde stillen 28,28. manegen 
er mit trugcheit stillet 17,81. 
er hiez in stillen W. 88,15 er 
befahl ihm, still, ruhig tu sein» 

stimme stf. lat. vox, Stimme, hdrre, 
da ich dln stimme vemam 15, 24. 
d& wir vememen die süzen atne 
stimme venite benedicti Mones 
Anzeiger VIIL 429. 

stinchen stv, gut oder übel riechen. 
IV. 2 7,4 1 daz opher stanch suozze ; 
in K. daz ophir was s.; mhd. in 
ersterer Bedeutung sehr selten. 

Stiure stf, Aushilfe, Steuer, Abgabe. 
ir ne sult in geben daz strd ze 
der ziegil stiure 182,88. si gft- 
ben in guote stiure 156, 14. 

Stole stswf. Stola clericorum. in dem 
wine er waschet, dA mit er ist 



287 



gerastet, stne stöle schöne, daz 
ist ein gewaete vrdne 108, 80; vgl. 
zu Vrtdank 87, 6. 

stören swv, zentreuen^ in Aufruhr 
bringen, daz si al die werlde stör- 
ten 82,19. die buroh si störten 
69,88 zerstörten» 

stoup stm, pulvis^ Staub, slach siege 
manige ouf den stoup der erde 
189, 6. also TÜ, so ist der erde 
Btoubes 64, 9. wan du wssre ein 
stoup und mist 19^18. 

stouwen swv. stauen, aufhalten, vil 
harte st in stonten, den vriunten 
81 drouten Diem. 248,6. Fdgb. 
1, 168. 27 si in ensneuten. 

Stöz stm. StosSj feindlicher Anfall. 
daz im stöz noch slach niht ge- 
werren mach 6^ 24. an dem öre- 
sten stöze W. 18,25, si t&ten 
im übel stöze 76, 7 sie gaben ihm 
derbe Stösse. siege unde stözze 
solt du in erlftzzen 128,15. 188,7. 

stözen stv. stossen, an- Verstössen. 
daz er im abe dem himel sties 
10,11. si stiezzen ouz beide mit 
michelem leide 148, 10» da stöz 
dln haut schiere in dln gewant 
129, 7 stecke deine Hand. 

sträm eträn stm. Strom, also des 
wazzeres strftn über daz eiter rftn 
Kaisch. 281,25. so wider g^t im 
der strftn Diem. 288, 25. 

8träme=8träm? «{f. Strom, Richtung^ 
Strasse, so varen wir die geheiz- 
zene strftme 145,21. 

Strange adj. fortis , streng , stark. 
daz diu arehe fluote stränge wol 
mohte erllden 28, 11. 

sträze stf Strasse^ Weg. si giengen 
an die strftzze, dftdie armen sftzzen 
daz hous si erfuUen 113^86. 

streben swv. sich bemühen^ arbeiten, ez 
louffe , chrese oder strebe (wenn 
nicht swebe zu lesen ist) 16,28. 
die wtle wir allez an den ttrtt 



streben 19,84 während wir nur 
Streit und Kampf suchen, wände 
ir wider got strebet 141, 27 da 
ihr euch gegen Gott auflehnet, dö 
sach ich drl wfnreben prozzen unde 
ze dem bluode streben 80,86 und 
in die Blüthe treiben, er muoz in 
manegiu wizze streben 19,24 mit 
vielen Leiden kämpfen. 

strechen ahd. strachian svw. ausdeh^ 
nen , ausstrecken, zwön arme sich 
dft von strechent 5, S4. sistrahten 
sich werde nider ze der erde 181, 
29. du streche dlne hende enriht 
in den himel 149,84. so hftt er 
sine Iftge gestrechet 17,87 seine 
Schlingen ausgespannt. 

strich stm. laqueus^ Strick, mit drou- 
hen und mit strichen vie er hasen 
diche 46,22 mit Fallen. 

strichen stv. streichen , bestreichen^ 
geheny herum wandern, daz streich 
er enz wischen 7, 14. ir nemet des 
lambes bluot, ir strichet ez iewe- 
dir halp der tClre unde obene an 
daz ubertüre 152,82. er biez si 
wider ze Jacob strichen 68, 26 
gehen, vil balde er danne streich 
25, 8. du heiz von disen rtchen 
dise menige strichen 149, 18. Jo- 
seph streich dö nach in ze hant 
75, 27 gieng ihnen sogleich nach. 

Strit stm. Streit y sei es mit Worten 
oder Waffen, dö beitet er ein wile, 
ob der man joch daz wlp dannoch 
wolden Iftzzen ir strtt 18, 10. dft 
sich ein strtt huop ander zwein 
chnehten 1 28, 1. an den strtt stre- 
ben 19,84 Streit suchen* 

Stiitich adj. streitsüchtig^ streitbar, 
ir strltich muot 107, 82. 

Strö stn, stramen^ Stroh, si barch 
daz apgot undir daz strö 62, 18. 
182,88. in dem 6trÖ 24, 11. 

stroufen sum, streifen , abstreifen^ 
abziehen, aö der man wirt ge» 

29* 
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touffet, sd sint im abe gestroaffet 
die sunde 16, 88. 

stuche ahd. stucchi stn, Stück, Dd 
got TOD manegem stuche den man 
wold zeeamene rucben 7, 1 1. 

stumme sumi, mutus, den stummen 
unde den tdren mit den touben 
dren bin ich piledende 129^29. 

Stumph 8tm, pilum, BaumstumpJ^ 
Stoppel» Iftt si selbe samenen 
stumphe unde halme 132, 84. 

Stunt stunde stf. hora, Stunde, V/eile^ 
Zeitpunkt ; adv» mal. er vrftget, ob 
si die stunde mit werche churzen 
chunden 102.86. swelch stunt ir 
sin werdet sat 18,29 sobald als. 
dd die selben harren lange stunde 
da wftren 80,19 lange Zeit, dd 
die selben herren wol stunte dft 
wären W. 57,35. er verhetz im 
alle stunde 10,81 jederzeit. 26, 
18. an der stunde zu derselben 
Zeit, alsogleich 5,8. 18,20. 14, 
15. 19. 16, 1. 81, 18. 95,80. 
119,18. an den stunden 38,15. 
68, 16, 128,87. an disen stun- 
den 52,1. 57,5 so eben in dieser 
Zeit, ob er in churzir stunt wsere 
wol gesunt 94,21 in jüngster Zeit, 
bi den stnen stunden 10, 18 zu 
seiner Zeit, zu verschiedenen Malen» 
Ton den stunden unde du zuo mir 
chöme 59, 5 von der Zeit an, 
als, . , . ze allen stunden jeder- 
zeit, stets 50,84. ze deheiner 
stunde, niemals 186,85. ze der 
selben stunde 2, 9 alsogleich, zei- 
ner iegellchen stunt 140,12 alle 
Augenblicke, vergebet mir mtne 
Sunde ze disen einen stunden 
1 49, 5 nur diessmal noch, in einer 
iuzzelen stunden so daz bemede gar 
ab ir bran Kaisch. D. 475, 10 in 
kurzer Frist, sume stunt Physiol, 
28,22 manchesmal, zehen stunt 
68,4. % stunt ehemals» Zisch, f* 



d. A. 6, 47 6. daz er im hdte vier 
stunt betrogen 141,9. 
Stuol stm, Stuhl, Herrscherstuhl, thro^ 
nus, dar zuo wil ich den stuol 
min setzen norderen halp sin 1, 26. 
swie hdcb sd sin stuol ist 151, 

25. des stuoles unde des namen 
schulen si mich vor haben 86, 18 
mich höher halten, achten. 

Stuolgewant stn. Sesseltücher, si 
fuorte in sitzen sä ze bant üf vil 
Bchcene stuolgewant Blicker von 
Steinach, herausg. v. Pfeiffer 7 8. 

stuppe stn. Staub, werfet daz selbe 
stuppe höhe in die lüfte 142, 13. 

stürm stm. tempestas. da von sd huop 
sich ein grdzzer stürm 32, 17. 

suben subent vide siben sibent. 

Suht stf. Krankheit, suht chom grözze 
under sie 1 4 2, 2 7 . dem werre plage^ 
schade schour noch dehein saht 
113, 86. daz uns ivht geschehe 
von Buhte oder swerte 182, 11 
dass uns nichts zustosse. 

SUmeltch numeraUs pron.'adj. irgend 
einer, mancher, sumelichez wir sa- 
gen, sumeltchez wir verdagen 22, 
11. Adam gebdt sumellche wür- 
zen ze miden 6, 1. sumellch (erde- 
phil) az der guote 57, 84. sume- 
llch bieten houbet als ein hunt 

26, 5. 7. 11. sumelfch wolden in 
von dem Itbe hän bestrouffet 7 5, 
28. sumellch wären, die sich er* 
chdmen 144, 5. 111, 25. 

SUmer stm, cßstas, Sommer, summir 
unde winter was er vil muntir 23,9. 

SUD ahd. sunu stm. JUius, Sohn, dri 
sun er gewan 28, 2. 158, 19. 
der bindet der eselinne sun aa 
sin es wtngarten zoun 108, 24. 
sin chone gwan im zwdne sune 
schdne 88, 2. 

Sunde stf, peccatum; vgl. Raumer 
885. der Adamen schunte an die 
Ersten sunte 26,25. mit michelen 
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sundön 121,11. von sunden si 
(die zähere) uns waschent 80, 22. 

sundech adj, sündhaft, der mich 
sundigem man vernam 168,86. 
sundichiu dinch so die Hs, 159, 6 
siehe suonellch. 

SUndechlich adj, sündhaft, mit Bun- 
dechlfchen schänden 187,11. 

Sundetl swv, sündigen, er chod, ich 
hän gesunddt an allcrslahte n6t 
wider got unde iwich 14 9, 8. 

SundeDmeil stn. Sündenmal ^ Makel, 
daz si werdent reine äne sunden- 
meile 110, 18. 

sundenval stm, SündenfalL ad W89re 
der Sunden val chomen 48,18. 

sunder adv, separatim^ abgesondert^ 
vorzüglich, dd schiede da er sun- 
der daz lieht yoa der vinster 2, 
26. er sprach, nu werde sunder 
wazzer von der erde 2, 80. er 
gesaz sundere 94,84. nune btte, 
sunder du vare 12 7, 21 sondern 
geh. daz ich niht lange ne won in 
disem lande, sunder daz ich ouz 
leite dise eilende loute 152, 1. 

SUnderbar adv, abgesondert ^ beson- 
derSy ausgezeichnet, sunderbar (si) 
ftzzen 95, 2. wie ich dich ie ge- 
torste erweln zeinem vogit sunti- 
baere (/. sunderbaere) Litan,2 26,14. 

SUtlderen swv, absondern^ trennen, 
er wolde sunderen, swaz vehes waere 
dar undir 59,18. Laban sunderdt 
drter tage vrist alle sine quarter 
59. 28. wurde er gesundert von 
slner mitewist Ghgde 919 toürde er 
von seiner Gegenwart entfernt. 

SUnderich adj. besonders^ vorzüglich. 
daz was sunderigez heil, als ez 
got wolde 186, 17, 

sunderltch adj, ausserordentlich, deist 
ein sunderllche not 141,19. 

smidem adv, gegen Süden, du wir- 
dist. . gebreitet snndem und nor- 
dirt 54, 11. 



sunderspräche stf, abgesonderte^ 
heimliche Besprechung, ze sunder- 
sprftch er dd nam die drl dar 
chomen man Aneg. 82,6 7. 

SunderwiDt stm, Südunnd^ Sturm; 
vgl. zur Ghgde 652. 

8Undlich adj, snndhaft, dd si nachet 
wftren in siintliuhen geberen 19,15. 

sunne swstf sumi. sol, Sonne. Dd diu 
sunne erschein 54, 18. diu sunne 
was in ir schin 65,18. 75,2. er 
gebot der sunne, daz si lieht paere 
8, 8. er gie den tach langen mit 
der sunne hitze bevangen 28, 81. 

SunneDlieht stn. Sonnenschein, sem- 
mir daz hdre sunnenlieht; sine va- 
rent von. mir niht 148, 14. 

SODnentach suntach stm, Sonntag, 
BÖ schulen si an dem suntage ge- 
nAde unde reste haben 8, 80. 

SUOchen suw. verfolgen ^ suchen, si 
suocheten sine genftde daz er in 
(dat, pl.) vernaeme 89, 85« daz 
der chunich dienst an mich suohte 
98, 86. si suohten ir venie 181, 
28 ßelen auf die Knie, chindes 
wuocher suochen 86,2. daz im 
daz got zuo suochete 93,2 dass 
ihn Gott dafür strafen möge, si 
Sprüchen, daz si gerne slnen segen 
vernaemen, war zuo si got suochte 
107, 1 wozu sie Gott bestimmt habe. 
got suohte si heime mit herige 
vil chleine[me] 187, 16. got in 
da beruohte, wan erz an in suo- 
chete 88, 20 da er ihn darum 
gebeten hatte. 

suome = same ? adj. daz houbet mit 
den fuozzen daz Iftt iu wesen 
suozze , unde daz ingetuome lät 
iu wesen suome 15 8,8; vielleicht 
luome ; vgl. Gramm. 2,571. 

SUOne stf. Sühney Versöhnung, suone 
muoz nimmer gewinnen iur beider 
chunne 16, 28. 

suonstag stm. Tag der Sühne^ d. t« 
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der jüngste Tag. onch bdre ich la- 
gen, daz man sin vor dem suons- 
tage drtzech jAr niht ensehe den 
liegenbogen 80,10. 

suoneltch adj, sühnend, das wären 
sundichiu (/• suoneltchia ?) dinch 
159, 6. vgl, die Anm, 

8lioze adj, u« adu, süss^^ angenehm^ 
gütig^ freundlich, daz hoabet mit 
den f aozzen daz Iftt iu wesen auo- 
ze 158, 2. diu vart wart in buo- 
le 162,16. si buten sich elliu 
auozze Esau ze fuozzen 66, 15. 
sie boten sich d. A* Jielen Esau 
zu Füssen 94, 18. er sitzet dft 
vil suozze 7 2, 12. du redest suo- 
ze 118, 12. BÖ gtt er suozze 
antlftz nAch der buozze 22, 18. 

SUOze stf. Süssigkeit. in swen chom 
der bluomen smach, vor suozze er 
debeines ezzens pblacb 9, 5. 

suozen swv, versüssen , angenehm 
machen, er beginnet im ze sao- 
zen , daz er ubei mage gebuo- 
zen 17, 1 das er schwer. 

8 US adv. «0, so sehry sonst, sus ruo- 
men wir uns 22, 8. sus schulen 
wir diendn 158,2. dar in lesen 
wir sus 1 1 9, 1 8 so wie folgt, diu 
Schrift nennet ez sus 119,28. ez 
enist sus niht guot 188, 4. den 
hiez er sus helven mit nare 104, 
20 auf andere Weise. — alsus, 
s$f ganz so, wie mohte ich ver- 
tragen daz al sus fuoren hinne sd 
manige chumlinge 159,27. 127, 
15. 168, 1. 

susgetän part.-ad^'. s. tuon. 

susßch adj. solche daz iz susllch 
gislahte habe Phys, 24, 18. bei 
Karaj. sus getan. 

8Üte siut stm. sutura, Naht, ein rok 
der ne bete dehein süte noch de- 
hein nftt Roth's Pred. VI. 9. den 
siut man dft chiuset W. 21, 7 ; in 
K, den zar. . 



swa swär pron.-part^ wo immer^ 
überall wo , wenn , wo irgend, er 
vrumet daz gebot, swft er mohte 
99, 84. er hiez daz si fnoren, 
swft sd si wolden 189, 26. 

swachen swv. schujächen , schwach 
toerden. d stniu wort immer ge- 
swachet werden Pfaffl. 8. 

8waDger adj. gravidus, swenne si 
swangir wurte 18, 17. si wurde 
eines chindes swanger 21 , 6, 
daz wfp wart swanger 124, 86. 

Swar pron. parL wohin j wohin auch. 
swar man die baut reichet 5, 84. 

swäre swaere adj. schwer^ drückend. 
der chunich gesach einen troum 
swftren 88,8. d si den gebsere, sd 
wart ir swsBre 21, 7. zeichen vil 
swflBriu 152,6 Verderbenbringend. 

SWSere stf Beschwerde , Kummer. 
Schmerz, got hftn ich gebetten 
dar zuo daz der ssßlich wsere, der 
in erlieze swaere {gen. sg) 52,7. 
88, 19. er sprach, si muose dulden 
swflBre 18, 18. 

swarz adj. schwarz, die al swarze 
Mdre 160, 16. 

Swarzmäl adj\ schwarz gefleckt, wiz 
noch suarzm&le scuohe beduingent 
in die fuozze Himbr, 265. 

swaz neutr* von swer, siehe dasselbe. 

swebe stf Schwebe, dd ich htnt was 
enswebe tm Schlummer 80, 85. 

Sweben swv. schweben, umbe Char- 
ten sich diu reder, obe muosen si 
Sweben 168, 19. si sfthen dft be- 
sande sweben gegen den Strand 
die vlande verre unde witen 163, 
21* ouch swebete dar ane von 
golde manich are 158, 20. swenne 
der regenpoge swebet den wel- 
chen obe 80, 7. 

swegele swm. fem. tihia , Röhrcy 
Speiseröhre, Flöte, under dem hou« 
bet. . machet er im ein swegelen 
6, 20. Johannes, der alten d unt 
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der niuwen % ein wäriu swegele 
Spec. eccU 90. Itra ioh fidulaioh 
managfaltu saegala Otf. V. 28, 
198. Buegele Sumerl. 7^81 fistnla. 

SWegelen swv. die Flöte spielen, sd 
man eine brüt heinleitet» sd glgöt 
unde Bwegldt man engegen ir 
Mone*8 Am, IV. 869 

swechenön svw. duften ; vgl, Oraff 
6, 868. swenne der poume pluot 
unter den (blaomen) swechindt, 
BÖ iBt der Btanch suozze W* 16^ 
86; vgl, die Anmerk» zu 9,17. 

SWeher stm, Schwiegervater, Dd der 
Bweher entslief, got in an rief 61, 
16. 68,7. daz sin was unde stnea 
Bweher 126, 19. ze Btnem Bweher 
180, 16. von dannen werdent ge- 
Bceiden der sweher von dem eidem 
. ,,Kaisch.D, 70, 5. sweberunde 
geswien Uten si ze versniden 69,29 
suchten sie nieder zu hauen. 

fiweifen sto. schwingen^ werfen, daz 
gewant er niden ouf Bwief 80, 
28 hatte er aufgemacht, 

Sweige stf, armentum^ Viehstall, H, 
Ztsch,f, d, Alterth, 8, 129. 

swein stm, Schweinhirt, Knabe, Diener, 
ich pin iemer gerne dtn Bwein W. 
69, 21 ; fehlt in K. 

sweiz stm, sudorj Schweiss. bürllcber 
Bweiz Ghgde, 7 20. 

SWelch = 80 welch pronominal- 
adj, qualiscungue, Bwelhiz bI mit 
meilen, daz wehBilöt mit dem rei- 
nen 157, 26 dasjenige welches 
Flecken Jiat, swelhes willen er mit 
im welle hän 4, 10 was er im-- 
mer mit ihm thun wolle, swelch 
stant ir Bin werdet Bat 18,29 
m dem Augenblicke, als ihr davon 
satt werdet. Bwelher bände pbaffen 
er ze herren wil machen 6, 1 was 
für einen Geistliehen er je will 
zum bdrren d, i. zum Bischof ma» 
chen will. 



swellen stv. verderben, sterben, Jo- 
seph wurden Bi bevolhen, der lie 
Bi niht swellen 80, I 6. so muo- 
zen si Bwellen, vor hungirs not 
chwellen 85,27. daz Hut starp 
unde swal 89, 8. si bitten in 
helfen daz si niene swullen W* 
62, 8 verschmachteten, 

swenne pron, part. wann, irgend, sO' 
bald, swenne diu zunge den wint 
vaebet 5,21. swenne diu rede wirt 
en wage, si geloubent niht 128, 
28 wenn die Rede erhohen wird. 

swer aus 80 wer pron, - adj, der 
welcher, daz wir hie nsBmen, swes 
uns gezflsme 18, 28. in swen chom 
der bluomen smach 9,5; in neu- 
tralem Geschlechte', swaz er ver- 
vluocbet, got des niht enruochet 
51, 21. daz im jouch chwsBme, 
swaz der cbanneschefte wssre 99, 
27. swaz dft wurde degene 121, 
82. daz w;azzer iuch anstinche 
Bwaz irs weit trineben 186, 22. 
Bwes wünschet dln muot 185, 28. 

8Werde swm. f. Leid. W. 1 4, 2 1 for 
alleme swerden. daz uns niht ge- 
schehe von suhte od. swert.e 182,11. 

8weren = 8waeren swv, beschweren, 
in Leid bringen, daz si in solde 
Bchermen vor allen dingen swS- 
renden 6, 6. 

swem swerigen stv. schwören, der 
wurm ungehiure Bwuor vil tiure 
18, 27. für daz huor swuor er 
einen eit 78, 24. den amman hiez 
er swerigen 41,22. 105,16. er 
bat in daz er im swuore 124, 28. 
die anderen muosen in daz dienst 
Bwerigen 104, 15 mussten Dienst- 
barkeit geloben. 

swert sin» Schwert, vil wol dir daz 
swert BtAt 112, i. von deheinea 
Bwertes bane 158,25. 

swertleite stj. Wehrhaftmachung. 
Ghgde. 520. 
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swester stf, soror» du sprseche, si 
waere diu swester 34, 11. 88, 25. 

swie aus so wie obgleich, wie auch, 
swie rln vrftgete ein ubil hunt, 
iedoch was ez im wol chant 1 3, 
17. swie aber ez geviel den zwein 
5, 8 wie es auch den zwein be- 
liebte, im was diu rede liep , swie 
er ins geloubet nieht 100,24 ob- 
wohl er es ihnen nicht glaubte, daz 
er sieb mit opbir wolde reinen, 
swie er obgleich er sunde biete 
deheine 108,19. 186,80. 18,28. 
swie michel wie gross auch waere 
dine chlage, du truoge si doch 7 1,16. 

Swigen stswv. schweigen, ob icb biete 
geswtgete, (so) dö er mich also zö- 



gerte 79, 15 da er mich so heftig 
hinzog, die walt vögele, die nü alle 
geswigen wären, die nbent ir ge- 
sank Mone*s Am. VIII. 4SI. 

ewiger stf, Schwiegermutter, von dan- 
nen werdent gesceiden diu ewiger 
von ir snure... Kaisch, 70,7. 

Swinde adj\ stark, kräftig. Agar diu 
swinde wart mit ir chinde 89, 8. 

swingen stv. vibrare, heftig bewegen, 
der gelust si des bodwancb das 
si einez her abe swanch 1 4, 9 dass 
sie ein Obst herab schwang, 

switzen swv, sudare. die huf er im 
dwanch, ouz swizzdt im da^ march 
65, 5. so du under der bürde swiz- 
zest 110, 80. • 



T. vgl. D. 



vtach genit. tages stm. dies, Tag. daz 
liebt nant er tach 2,2 7. si worh- 
ten tach unde naht 188,8. allen 
den tach 148,18. des tages was 
diu soul tunchel 159,16 am Tage. 
des anderen tages 56,21. 61,17. 
90, 20 am zweiten Tage, eines 
tages 24, 4. 47, 7. ze mittem 
tage 98, 80. Windb. Psalm, 54, 1 9 
meridie. von tage ze tage 108, 20. 
Abel und Kayin sazeeten einen 
tach under in, daz si 24, 1 einen 
bestimmten Tag, des solt du mir 
geben einen tach, tage unde tei- 
dinch 188, 9 desshalb sollst du 
einen Tag bestimmen zur Verhand- 
lung und zum Gerichte, oucb schu- 
len wir ze tage unde ze wocben 
wazzer zuo dem wine mischen 80,15. 

tagedinch tegediiich teidinch stn, 

ein festgesetzter Tag zur Verhand- 
lung einer Sache ^ besonders vor 
Gericht, Frist; vgl, mhd, Wrtb. 
1, 884. also daz tagedinch geviel. 



dö gab er ime Rachel W, 42, SO. 
in K. taidinch. ze genanten täge- 
dingen brftht si in Moyses widere 
122, 80. der chunich gap in tei- 
dinch 188,17. 188, 10. 

tagen swv. Tag werden, vor Gericht 
verhandeln , vertagen, daz wazzer 
lief an den sant, dö ez alzan ta- 
gete 168, 10. 

tagewerch stn. Arbeit eines Tages, 
daz was daz grste tagewerch sin 
2,28. 8,8. 8, 1 8. tagewerches 8,26. 

tagewerche swm. oder fem. je nach 
der Person; ein Taglohner, daz du 
mich habest zeinem tagewerchen 
98, 8 dass du mich betrachtest. 

tal stn. Thal, ouf tet sich der himel 
und elliu diu teler 28, 20. 

talanc = tage lanc adv. den Tag 
hindurch, sd gesach man von uns 
beiden tftlanc einen swertes swanc 
Biterolf 106'. 

taleslaht stf. Thal, Schlucht, Ihgie 
in den nuzgarten daz ich besähe 
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wie das obez in dere taleslahie 
worden waere, ut viderem poma 
convallium Willir. Hag, 5, 162. 

tara stf, Schaden, die an got din- 
genten beuuardt er, daz in nehein 
tara geschehen ne mag Hattem, 
2, 107^ vgU teren. 

tat 8if. Thal, 8Ö beginnet er si w§ten 
al nach ir töten mit sd getAnen 
g wanden Glaub, S885. ob du den 
tot enpfangen hftst von den men- 
schen den man hat begriffen umbe 
sulhe tat Vet, 64,185. 6wen der 
zom die tfttgevrumet Vet, 67, 1 7 6. 
er wil dich selben strafen niht, 
sunder dlne bösen tat VeU 68,87. 

tegiren = terigen? stov, schaden, 
du gebiute dem schoure, dem do- 
nere unde dem viure . . . daz si nine 
tegiren . ..146,17 ; vgl, die Anm» 

teich stm, Teig, si bundeu den teich 
in ir gewant 156, 1 2. dft macheten 
si daz brdt von dem selbem teige 
den si truogen heime 156,28. 

teil sin. pars^ Theil, Antheil, slnes 
chornes daz fünfte teil 85, 84. 
fünf teil mgre 95, 7. 

teilen suw, dividere, vertheilen, tren- 
nen, absondern, die phenninge tei- 
löten die jangelinge 76, 21. duz 
in dem lande beste was mit stnen 
bruoderen teilte er daz 103, 18. 
teile niht 106,29. daz ir wol 
wizzet) wie got wil teilen die 
Juden von den beiden 151, S4. 
nu teilen lach unde naht S, 6 
scheiden wir nun, 

temperUDge stf. Mischung, Milde- 
rung, ob hundert perge fiurtn sin 
temperunge solden sin Ghgd, 945* 

tenen vide denen. 

teren taren terigen swo, schaden, 
deiz dem chunige nine tere noch 
dem slnem Hute 188,22. 

thimiän stn, thymus. daz vil snozze 
thimian 9, 8 ; vgl, C, o. Megnb, 348. 



tier stn* üierfüssiges Thier, daz er 
naeme snbeniu unreines üzser al- 
tern tiere 28,14. von einem tiere 
wilden 7 6,86. er hiez werden 
dei tier der erde ze lobene 3, 16. 
daz in dei tier haben vrezzen 7 5, 
33. elliu tier 108,12. under den 
tieren 108, 11. ditze buoch re- 
denöt unde zellet miohelen wlstuom 
von tieren und von vogilen Fdgb. 
1,22, 9. daz ors gieng en sprungu 
als ein tier EracL 4 780 Rehj deer 
im Englischen, 

tiervel stn,Thierfell, iewederm er einen 
pelliz gap von tiervellen 19, 17. 

tlUe stf, DHU, anethum, mit der si- ho- 
nen tille 9,12. Megnbg, 850. 

timber adj. dunkel^ finster also vin- 
Bter wart der tach, sam diu timberc 
naht 150, 7. 

tiure adj, theuer , selten , ausgezeich- 
net, vornehm, swer im daz zc fru- 
micbeit ziuhet daz er slnen tiuroren 
beliuget 82, 7. — als subst, die 
tiuristen under in 185,9. 

tiure adv, kostspielig, selten, gar sehr, 
von dem milze lachen wir tiure 
6,18. tiure er im Igrte 10,29. 
sd soltest du haben ze erbi, sd 
wirE tiurist bieten 107, 17. 

tiuren siov, theuer, selten werden. 
wan sd ez tiuren beginnet 86, 1. 

tiurlich adj, werthvoll, ausgezeichnet, 
die tiurltchen wät avc. 151, 16, 
den tiurltchen man 125,24. 

tiuvel tievel#/m. diabolw; vgl, Räu- 
mer 880. dd der tiuvel sich wolde 
geliehen got 10, 10. dem tievcl 
10, 15. der chdr den der tievel, 
ein wftrer tdr, verlos 10, 19. 

top genit, tdbes stn, Ungestüm, Wuth, 
sd wil ich mich mit grdzzem tobe 
rechen an Jacobe 52,21. 

toben swv, toben, dmnentare. Sichern 
begunde toben , ^r znhte Dinam 



68, 1 er raubte, \ 
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töhter ftm. onom. filia, er vrägete 

81, wes tobtir bI wsre 42, 25. 
ton mhd, ddn 8tm. tat. tonus, Ton, 
Gesangsweise , Gesang, vil harte si 
erchömen, si sprächen in einem 
töne 95,24 sie sprachen wie aus 
einem Munde, 
töre tör swm» insanus, stultus, Thor. 
der ticvel, ein wftrer tör 10, 19. 
den tören mit den touben ören 
bin ich piledende 129, 2 9« 

tot stm. mors y Tod. dd Jacob vir- 
stuont daz ime näh die der tdt 
105,8. uns wsere bezzer der tot 
1A5,28. der dolt den dwigeii 
tdt 15 4,6 ewige Verdammniss. 

töten totigen swv, sterben, in lande 
tödentön, in teiTa morientiam St, 
Galler Ps, 26,20 ; vgl. Sommer zum 
litt von Troye 1580 und zur Ghgde 
49 9. der herre tötiget unde l!b- 
haftiget, mortificat et vivificat H. 
Zisch, f. d. Alterth. 8, 128. 

totvuorec? adj. todbringend, von der 
Sirenen bilde Physiologus zeit. . 
daz si tdtfurgiu (= tdtfuoregiu?) 
tier sint Karaj 81, 2 und Fdgb, 

totwunde swstf. tpdtliche Wunde, si 
beten in funten, dd im getan wae- 
rt^n die tdtwanten von einem tiere 
wilden 7 6,35. 

tou genit. touwes stn. ros^ Thau, er 
gsebe im touwes vil 7 8, 5. 

toap adj, taub, den tören mit den 
touben ören 12 9, 29. 

toilbe mhd, tübe swf. Taube, dö sande 
er ouz eine touben 28, 25. 

touben swv. betäuben, bezwingen; vgl, 
betouben. er hftt si (unsir vfande) 
getoubet 109,18. mit gedwange 
er si toabet 1 1 1, 29. 

toufe stf. Taufe. Mit dem selben bluote 
gewinnen wir wider die touffe guote 
30, 19.21. 87, 8. ze touffe wellent 
81 daz haben 120, 15 als Taufe 
wollen sie diess betrachten. 



toufen sipv. eintauchen y taufen, vgL 
Raumer 814. so der man wirt 
getouffet 16,88. 

tougen stn, Geheimniss, niht enlou- 
gen(c), du muost leisten gotes 
tougon 88,21 du musst Gottes 
geheime Rothschlüsse befolgen, daz 
er ssehe dei gotes tougen 5, 1 4. 
dem chunt sint elliu tougen 1 6, 
12. slner Igre tougen 109,84. 

tougen adü. geheim, geheimnissvoU, 
Er gap ir ze minnen zwin öringe 
tougen 42, 24. si zeiget also tou- 
gen Laban die armpouge 42,80. 
si begunde tougen an in werfen 
dei ougen 78, 9. 

toum stm, Duft, Astriza unt wloh- 
poum habent ouch suozzen toum 
W. 16, 85 ; fehlt in K, 

tousent mhd. tüsent. zahlw, tausend^ 
ze tousent jftren 48, 86. sehs hun- 
dert tousent manne 156,21. 

tranhe swm, lat, draco, Drache, die 
goukelaere macheten geliche dra- 
eben sameltche mit goukeles listen 
186, 4. entwercbes durch die erde 
gän locher, die heizen draconesi 
dar in rinnent diu wazzer, d& von 
wirt diu erde gefiuhtet. dö dia 
wazzer üz dem mer rinnent under 
der erden in den drachen, so daz 
dft heizet drache ende genimet^ ad 
brichet daz wazzer über die erden 
Wachem. Basler Hss, 20^ Vgl, 
Anmerk. zu 2, 22. 

trage swf. Trage, Tracht, dei lant- 
loute roumeten ir selede mit tra- 
gen joch mit menede von den 
chroten 18S, 80. 

träge traege adj. trag, langsam, m\n 
zunge ist trtegere, danne ich ge- 
won weere 129,24. soumaere snelle 
oder trasge 18 7, 21. — adv. suo- 
chen (wir) niht trftge unsires her- 
ren genftde 45, 18. du sist cho- 
men niht ze tr&ge 102, 8. 
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tragen zu trahere, stv. tragen, hal- 
biz traoch si daz obiz in der 
hant 14, 14. dem chunege ich 
den pechir traoch 81,8 reichte, 
die gerten truoge er an der hant 
180,25. Rebecca wart 8 wanger, 
zw§n bruodir traoch si mit ein 
ander 46^6. 71,8. Sephora be- 
gunde tragen 124, 82. si truoge 
im die gebssre die im wären un- 
m»re 78,10 sie machte ihm un~ 
liebsame Geberden, ob Esaa slnen 
alten zom traoge 68,81 hege, 
du unt daz wlp traget oaf ein 
ander nlt 16,27 werdet einander 
hassen^ bekämpfen, heim tragen 
156,28. hin ze grabe t. 71,16. 
den esilen faoter var tragen 94, 
15. tragendiu schftf 6 7,18. 

trabte stf, Gedanke^ das Bedenken, 
Sinnen, von trabten, si het manige 
trabte, was si getuon mohte 14,7. 

trancb stm. potus, Trank, Joseph 
gap in maz Speise ande tranch 
80, 17. 6,21. 

tratzlich adv, trotzig, Ton dem dise 
magt dem rihter alsd tratzleich 
het gesagt Dorothea in JDiemer*s 
Beitr, 2. p, 12. v, 61. 

trehtin = trouhtin trobtin stm, 
Herr, Gott der Herr; vgl. mhd, 
Wrtb. 3, 122. trnhtln Fragmenta 
theod. V, Endl. p. 7,28. 25. 11, 
19. trohtln Ammon, cap, 81, 8. 
88, 2. 85,4. 157,2. 8. trahtin, 
2)/6m. 870, 22. 871,17. 869,11. 
trehtin, trehetin 87 6, 14. daz si 
mlnen trohtlnen ruochen ze vle- 
genne Sp, eccL 128. 129« 180. 
unser herre trehtin Gloub. 2687. 
TÜ gewaltich ist unser trehtin 
2,28. sd liebe dienten si dir 
trohttn 26,21. daz erbarme dir 
trouhtin hdrre 97,22. lieber troh- 
tln 22,25. mtn trohttn 21,15. 
des lobe ich mtnen trohtln 10 1, 



86. unser trohttn 8,14. 12,8. 
24, 17, 25, 9. 27,5. 41,4. 48, 
86. 45, 19. unsirs trohtln es 38,5. 
an unseren trohtln 7 7, 87. 

trencbe stf. die Tränke, daz vihe 
man ze trenche treip 42, 10. 

trencben sicv, tränken, si ne welle 
mich trenchen und mlne olbenten, 
42, 1 6. er trenchöt daz vibe 55, 18. 
tranchte 59,86. 42,21. dar zuo 
er in äzzet unde trenchete 82, 15. 
▼rouwe trenche mich nü 42, 20. 

treten stv, conculcare , treten, si 
trotte dir ouf daz houbet 16,29. 
BÖ schulen wir im ouf daz houbet 
tretten 18,1. daz er die torculen 
eine bete (lies trete) unt im hülfe 
niemen der zuo Ang, 89,7 7. 

tftben stv, treiben, er bevalch daz 
si daz vihe sanfte triben 62, 6. 
daz yihe, daz si dar het getriben 
55,18. danne triben 69, 38. heim 
triben 144, 1. 8. 14. ouz triben 
6,9. Evam treip er do ouz dem 
paradise 1 8, 6. sin vihe er ze9a> 
mene treip 28,82* 42, 10. 

triegen stv. trügen, betrügen. . si be- 
gunde triegen der vftlant 7 3,12. 
98,22. daz du mich niht triegest 
^0, 12. uns selbe wir triugen 
:liugen 22, 12. wol gewer ichs 
dich, mdre ne triuge mich 140, 21. 

trineben stv, trinken. Nd§ tranch 
win unde slief 30,28. 77,82.sd 
diu ow danne tranch 60,1. si 
ftzzenunde trunchen 48, 22. 95,8. 

trineben stn. das Trinken, si ne ge- 
meinten im mit trinchen noch 
mit mazze 78,25. trinchen unde 
unsir ezzen daz habent si ze hazze 
120,17. 140,13. 

triutin swf. Geliebte, min liebe triu- 
tin, dise rede du vernim Pfaffl. 688. 

triuwe triwe ststrf, Treue, Wahr" 
heit, Wohlwollen, Ergebenheit, das 
er suochet gotes tiiwe 115, 8. dd 

30* 
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Terchoaft(et) er in ftn guoten tri- 
wen 91,1 treulos» der ziegel zaie 
wil ich nibt mangelön, in rehten 
triwdn 138, 86 treulich, für wahr. 
das ich dir ze trtwen bin gebunden 
5 6,1 es soll dir nicht schaden, dass 
ich dir zu Liebe verpflichtet d. h, dein 
Vtnoandter bin, Ndd begunde mit 
triwen wlngarten (?) bouwen 81,1. 
ze dlnem bruoder ist din triwe 
weich 2 4, 18 schwach, sage, an 
den triwen mnoder 25, 10 an 
Treue müder, Treuloser, mit tri- 
wen die Bande riwen 45,17. — 
entriwen adv, m Wahrheit, treu- 
lich, wahrlich, daz wizzest entri- 
wen 147,84. intriwen redete si 
zuo ir man 85^ 25 si schieden 
sich entriwen 84^18. 

trophezen »wo. tröpfeln. Mine heute 
troffezdten myrren Willir. Hag* 
b, 15 2. sine lefse sint lilion, die 
die kocchesten myrren tropfezent 
ebda, 5, 156. 

troren swo. träufeln, hinab fallen, wer- 
fen. der wint daz obez ab ne trdret 
W, 16,21; fehlt in K, also der 
toii des berges, der der nider 
trdrte ane den berch, qai des- 
cvndit Windb. Ps. 182, 8. 

trost««»!. Trost, Hoffnung , Hilf e. si 
gie in ein wuoste mit lutzilem 
tröste 89,10. der git uns den 
Ewigen trost W. 81, 8. ir dehei- 
nem ze tröste 104,6. 

trösten swv. trösten, beruhigen, die 
du darnach tröstest 114, 20. idoch 
nftch leide er sich tröste 41, 16. 
Joseph begunde si trösten 80,81. 
83, 18. Moyses si tröste mit sus 
getanen Worten 161,80. daz e- 
sinen tröst iu gesende, daz ir ger 
trOstet werdet ze den Ewigen 
i;näden Sp. eccl. 65. 

trostpgere adj, tröstlich, daz wort ist 
trostpaere 125^4. 



troum stm. Traum, Joseph einen 

troum habete 78,26. 
tronmaere stm. TrUumer. nn sehet 

ze dem tronmaere 75,81. 
troumen swo. träumen, im trcumt^te 

möre dannoch von grözzören ^ren 

74, 15. swftre ist uns getroumet 

80,81. 84, 15. 74, 5 ; vgl, Gramm. 

4,250. waz wirret daz ir mir sa- 
get, waz iu getroumet habe 80, 32. 
troamgescbeide swm, Traumausle- 

ger. der scheuche slnes troumge- 

scheiden vergaz 82,12. 
troumscfaeidsere stm, Traumdeuter, 

dö begunde der scheuche atnes 

troumscheidsBres gedenchen 88, 6. 
trourech trürec adj, traurig, trcu- 

rich im dur muot was 96,84. 
trouren swv, trauern, unser vater 

begunde trouren 97,18. 141,8. 

da von wir trouröten 83, 18. heim 

81 trourunde gie 122, 10. — subst. 

Ift dlne trouren sin , höre her zuo 

mir 142, 9 lass deine Trauer^ 
trourlichen adv, traurig. 15, 24. 

23, 8. er sprach trürlichen Diem* 

254, 6 betrübt. 
troüt trüt stm, der Traute , Geliebte, 

wft bistu Adam min trout? 15, 17. 

dö wart er trout des chuneges 

100, 28. daz ez hörte vil manich 

sin trout 86,8. 28, 8. 
troutchint stn. und m. geliebtes Kind. 

nu ile balde min troutchint Jo^ 

seph 75, 20. 94,28. 
troute adv, lieblich, dö s&zzen sine 

bruodere nfthcn bi im troute 94, 8 4. 
trouten swv, liebkosen , lieben, dei 

selben zwai loute begunde got 

trouten 88,18. 
troutgebette suf, liebe Bettgenos^ 

sin , Gattin, umbe die schönen Re- 

beccamze einer troutgebetten 48,4. 
troutgeselle swm, Lieblingsgefährte. 

durch Josebes willen, sines trout- 

gesellen 119,28. 
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troutspel stn, Liebesgeschichte, er 
bringet slnem wlp ein troutspel 
Pfaffl. 680. 

troutsun stm, LiehUngssohn, trütsun, 
chusse mich an dem munt 60, 24. 
min troutsun Joseph 118,14. 

tmchen adj- trocken, nu werde sun- 
der wazzer von der erde das si 
truchen werde 2, 30. der wech 
was in truchen 162,18. sich en- 
bart der sant , sam dat truchen 
lant 162,18 es zeigt sich d. S, 

truchene stf. Trockenheit, got hgte 
in gesendet ein truchenne uher 
allez das lant Vr6ne Bolsch. 82 7. 

truchenen stcv, trocknen, mit tru- 
chenöten fuozzen 162,16. 

tmgechöse stn. betrügerische^ falsche 
Rede, daz er sin trüge chöse mit 
dem wlben haben muose 18,8. 

trugeding stn. Täuschung, Betrügerei. 
si pprecbent, ich vare mit truge- 
dinge 128,24. lanchen mlne er- 
füllet eint (von) den trugedingen, 
illnsionibus Windb. Ps. 87,10. 

trngeheit stf. Falschheit, manegen 
er der Teufel mit trugeheit stil- 
let, uns er in bewillet 17,81 
bis er ihn befleckt. 

tmgenaBre stm, Betrüger, der chunich 
was ein lugeniere, ein rehtir tru- 
genaere 149, 24. 

truncfaen part,'adj. betrunken, von 
dem wlne wart er tru neben 81,2. 

tugen anom, v, taugen^ vgl mhd. 
Wrtb. 8,54. du sende der dir 
tuge, ich bin debein yrume 129, 
87. ze tuon ez im wol tobte 
99,8 4. der wlbe chrefte wider 
die cbneht endoubte 124, 6 
genügte nicht den Knechten gegen- 
über, daz der lüte sinne s4re erkal- 
den , daz wdnec dar zu tugen daz 
sie gutes ibtTcrmugen F. 1 24, 1 23. 

tagenden swv, tüchtig werden, si 
tugentent alsd fruo KaiscK 43,4. 



der man tngentet sih ambe das 
ebda, 108,20. 

tuinel stm. Tumult. Alin (/. Allen) 
gftbis wart ein tumil unt ein chra- 
din (l, chradem) Spec. eccU 80. 
dö wart allis gftbis ein cradim unt 
ein getumele von himele ebda, 86. 

tump adj. stullus, dumm, den tum- 
ben Eveum 127,84. 

tumplichen ado. dumm, 48,16. 

tancoel adj. dunkel, trübe, des tages 
was si (diu soul) tunchel, gelich 
einer wolcbene 169,16. ez wirt 
▼il Tinster, daz man si griffen 
mach, alsez sl tunchliunaht 160,8. 

tuncbelen siov. dunkel, trüb werden, 
Dd Ysaac eraltendte und im dei 
ougen tuncheidten 48, 25. daz 
gesoune im tunchel6t 106, 81. 

tunchen swo, tauchen, eintauchen, in 
di'S wlnperes pluot stnen mandil 
er dunchdt 108, 81. sd heter ge- 
dunchdt sin lachen in daz pluot 
109, 24 sein Gewand. 

tuoch stn, Tuch, gezartiu tuocbir 
niwe 17,16 neue zerrissene Tücher. 

tuon ahd. tuom. v. anom, ; vgl. mhd. 
Wrtb, 8, 184. thun, machen, ver- 
fahren, schaffen, ich tuon daz da 
wil 149,86. tuo daz ich sage dir 
49, 16. got biez in daz er tsete, 
als in sin wlp gebeten baete 88, 
84. du tuo, sd ich dich Igre 149, 
88. nu tu mir allez daz du wel- 
lest 98,9. Jacob sprach, daz er 
des niht ent«ete 67, 4. 92, 8. wie 
daz solde sin getftn 61,9 wie 
das geschehen könne, daz enwedirz 
siehe wie daz ander wnre getan 
14,28 beschaffen sei. er tet in 
slnes vater wlsheite 6, 6; vgl. die 
Anmerk, Abraham tet durch ndt 
89,7 gezwungen, zwdne wider den 
chunich getftten 80> 18 vergiengen 
sich gegen den König, hdrre, waz 
hast du getftn ze disem armen 
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liute 184,18. na tu behalten dl- 
nen rät Fdgh, 1, 1 64, 44. ich sage 
dir herre wie {oder waz) du tuo 
Kaisch, 40,12. 148,26.185,27. 
129,6. 180,26 ich sage dir^ was 
du thun sollst; vgl. Grimm in Kuhn 
und Aufreche s Zisch, für vergleich, 
Sprachf, 1, 144 und Benfey in 
d, Götting. gelehrt. Anzeigen 1852. 
— tuon alterthüml, für schaffen* 
VF. 14, 1 Da nach tdt er ime 
die ahselnn; inK, 5, 28 Dar nach 
machit er im die ahselen. TF. 14, 
20 dft nach tete er ime die brüste ; 
in K. schuof. W, 17,10 tet er 
fleisk und gebeine ; in K. machet. 
W, 15, 88 Jacob tet ime ein 
schöne grab; in K. machet. W, 
18, 86 er tet an dem antlutze 
siben locher, th K* er gap. W. 
18, 5. 80 einen man tuon; in K. 
schephen. W. 14, 88 er tet ime 
den rukke; inK. machet. TF. 14, 
3 7 er tet ime ein suegelen ; in 
K. machet; vgl, W, 18, 88. er 
tet üz der rippe ein wlp TF. 1 7, 
41. vgl. W. 15,88. 24,86. — 
Einen antheiz er tet 54,21 ein 
Gelübde machen, der engel tet 
michelen ban 155, 18 Schaden, 
si tet dar in einen biz 14, 12 in 
den Apfel, daz gebot daz im tet 
der chunich 99, 83. des geheizzes 
des im got tet, grdzze vroude er 
des het 85, 18. si die Fliegen 
tftten vil geddne der diete 189, 16 
verursachten viel Beschwerden, ge- 
näde tuon 182,29 Nachsicht Üben. 
ich tuon min gerihte in den go- 
teren Egipti 168, 22 Gericht hal- 
ten, die im tftten leide 180,28. 
daz si tasten daz mort an den 
chinden 121, 11. der durst tet 
in vil not 186,84 verursachte 
ihnen viele Plage, diu rede was 
getan 69, 21. 186, 19. ir tuot 



mir etlichen sagen 166,2 gebet 
mir noch irgend eineri Segen, ich wil 
tuon minen slach an dirre hei- 
ligen naht aber al Egiptin lant 
158, 17. 151, 8. si tftten im übel 
stdzze 7 6, 7* tu wir im den tot 
76,14 tödten wir ihn. 140,2. 
25,14. zeichen tuo du schöne 
1 80, 28 Wunder, — ir habet mich 
der chinde ftne getftn W. 64, 88 
ebenso in V. ledig gemacht^ beraubt. 
ich tuon dir chunde 129, 83. ich 
t»te iu gerne chande etwaz von 
den buochen 119, 1. chunt tuon 
86, 10. BÖ tuost du mir liebe 
180,85 so thust du was mir gC" 
fällt, wer offen habetc getftn den 
man 123,24 wer den Mann auf- 
gegraben habe, got der tuot dir 
r eilte 146,28 wie du es verdienst. 
mit im so tuo wir same 168,82 
desgleichen thun auch wir. loute, 
die diu grözze armuot unsselich 
tuot 23, 28 unglücklich macht, wd 
tuon 69, 24. 188, 8 schmerzen, tuo 
ir wäre 7 b, 17 erkundige dich um 
sie. waz ich dir tu ze gemache 
59, 8 UHZs ich dir zu Liebe thun 
soll, einem ze untriwen tuon 60, 
18 treulos anthun, daz mer sich 
ouftete 162,10. ouftiten si daz 
grab 159, 8. daz er onf taste den 
munt 119,18. einer ouf tet den 
sach 91, 14. ouf tet si die zeinen 
122,19 den Korb. — Zusammen- 
setzungen : sögetan adj\ taUs^ solche 
80 gestaltet, mit so getftnem nlde 
wil er uns yertrlben 17,88. mit 
sögetftnem here 12 7, 1. sus getftn, 
part,-adj. sogethan^ solch, susge- 
tftne dren 159,1. susgetftn ^we 
167,1. susgetftn gechöse 182,24. 
durch susgetftnen namen 181,8. 
susgetftne not 146,87. 161,17. 
161,25. susgetftnen ruom 169,86. 
suBgetftnen schaden 146,84. nftch 
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8U8get&aem sere 14 6,2. in 8us- 
getäner smaehe 61, 20. susgetäneo 
spellen 138, 4. susgetftner worte 
128,22. 128, 21. 184, 12. 185, 
1. 144,6. 150,22. min oame ist 
alsos getan 127,15. 168, 1. wol 
getan adj. wohlgestaltet^ schön : zwo 
wol getane hende 5, 25. ein boum- 
garten wol getftn 8, 82. ab ainer 
hant wol getan 86,23. 

iure tür stf. Kostbarkeit, er gestatte 
im des/ waz tür nam in des ? TF. 
68, 21 toas lag ihm daran? 

ture tur stf.fares, Thär. ir strichet ez 
(des lambes bluot) ie weder halp 
der ture 152, 82. 158,85. 

tum stm, turrisy Thurm, si begrin- 
den mouren einen turn 3 2,17. 

turse sum. gigas, Riese, Ein sträff- 
liche Torred wider die die lieber 
beeren turesen mär, dan die wftr- 
hait Conr. v. Megenh, in Diemer s 
Beitr, 1, 7 8. manger hört gern 
m&r von turssen und von recken 
ebda. p. 74. v, 40. 

tütisch = diutisc adj. deutsch, mit 
tütischem munde 1 1 9, 1 0. 1 6 4, 1 . 

tutte swf» toeibliche Brust, Warze, 
wir lesen, daz er (S. Nicolaus) 
zw@n tage in der woche, dd er 
dennoh in der wiegen lag, vastet, 
daz er niewan ze einem male sl- 
ner muoter tutten souch Fdgb. 
1, 116, 8; vgLLoritzaj dutte o€ler 
duttel. genuoge von rehte wun- 
dert, wie Nicolaus der heilige si- 
ner amme spünne verzige in der 
Wochen zwdne tage Seroat, 255. 

fwahen dwahen stv. waschen, den 
gesten er die fuozze dwoch 88,8. 
ir fuozze si dwuogen 94, 15. dft 
weindt er genöte, idoch daz ant- 
luzze er gedwuoch 94, 82. dd 
Btünt er üf unde gurte sich mit 



einer twelhen (= twabelen), unde 
begunde sinen jungern ir füze 
ze twahene Mone's Anzeiger VIII. 
522; vgl Diemer 252, 16. 

twäle stf^ Verzögerung , Aufenthalt, 
dft was nehein twftle für den chu- 
nich si chömen 135,25. 162,14. 

twalm stm» Betäubung, Schlummer* 
Qualm, ob ich stehe dft üzze an 
der sflBtein demtwalme wahsen siben 
eher 85, 1 1 ; ebenso in W. 60, 10. 

twellen twelen ahd, twaljan swv, 
aufhalten, war umbe weit ir mich 
hie twellen 43, 26. nu schulen 
wir niht twellen, wir ne beginnen 
Zeilen wie ez ergiench 125^7. 

twellen twelen ahd, twelan stv, 
plagen^ tödten. ez ist ze niht guot, 
der durst uns twellet, die chroten 
uns chwellent 147, 9. 

twerhes ado, verkehrt, daz houbet 
stünt im twerhes, daz gesüne was 
scelhez Kaiser ch, 443, 81. • 

twingen stif, zusammen dräckeny 
drängen, zwingen, die heidenischen 
diete die dwingen dise liute 156,8. 
Abraham dwanch der hunger 38, 
22. des dwanch si des leides 
geschihte 15, 14 dazu nöthigte 
sie dos schmerzliche Ereigniss, si 
dwungen daz liut mit dem werche 
188, 6 sie plagten dos Volk mit 
der Arbeit, er dwanch in au die 
brüste 50,25 er drückte, er dwanch 
in an sich mit den armen 66,10. 
zuo den brüsten 55, 15. 105,34. 
die huf er im dwanch 65,5. dei 
pere ich dar in dwanch presste ich 
in den Becher 82, 2. 

twirhen suw, quer aber einander le- 
gen, sin vater dwirhet wider ein 
ander eine hende ouf bdden sinen 
chinden (so) 105,87. 
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ubel adj, übelf schlecht , aU stn. 
Schlechtigkeit, Bösartigkeit^ UnheiL 
allez ubel beguude sich mSren 
27, S. von dem holze des guoten 
und des nbeics 9, 28. niezzen des 
obezes der gewizzene d JSrkenntn, 
guotes und ubeles 10, 9. nihtube- 
les wolde er an in wurchen 116, 
S. — als stom. die ubelen ich zer- 
sprengt: 107,85. — adüerb.Ahre^ 
ham geviel ez ubt*le 38, 88. das 
er ubel mage gebuozzen 17, 1 
das er schwer büssen kann. 

ubele stf^ Bosheit, Unheil, mit ubele 
begruozzen 108, 16. hdrre ver- 
nim min ubele 88, 7. den sin sel- 
bes ubile yertreip von himele 26, 
27. ze der ubil wart er bleich 
25, 3. ze sincr ubele er dd viench 
145, 81 «r verfiel wieder üt, 

nbelich adj, böswillig, er antwurte 
mit ubellchen Worten 128,17. 

ubellicben adv. böse, barsch, er 
sprach in ubillichen zuo 121,28. 
Pharao tet ubellichen 148, 11. 

ubelmacber stnu Uebelthäter. irubel- 
macher unt ir meineide Meinei- 
dige Vrone botsch» 541. 

ubeltat st/, schlechte That, Uebelthat, 
und swenne er uns rftte die grdz- 
zen ubiitsete 1 8, 2. 

über prcBpos, adv,, über, über si bist 
du ein ar 108, 19. über densel- 
ben brunnen 12 3, 87. über reht 
er niht nam 7 7,28 über die Ge- 
bühr, - über lanch 22, 9. über 
mani'gen tach 125,18. über un- 
manige tage 124, 82 nach einiger 
Zeit, danne über zwei jär 88, 2. 
diiie chornstadele g§n allenthalben 
ubere 50, 82 sind vollauf gefüllt. 



über al gie der hunger 88, 12 
überall hin verbreitete sich d, li, 

uberchomen stv, über etwas hinweg 
kommen. Überstehen, überwinden, nu 
was mage dir ubir cbomen 52, 10. 
daz si die not uberchomen 104,21. 

Ilberdon swm. Bahrtuch ; vgl, zur 
Ghgde, 688 und Loritza, 

ubergän v. anonC transire , überge" 
hen. swenne diu galle über ggt 
6, 14. die wile du mtn gebot uiht 
über gftflt nicht ubertritst 11, 1. 

ubergenubt stf, übermässige Fülle. 
ich gab ime weizzes ubergenuht 
W. 40, 6 im üeberßuss, 

ubergulde stn, Vergoldung, Verherr- 
lichung , Zierde, aller gen&den 
wsere ez im ein ubergulde 6 7,2 U 
diu h. minne diu ist ein uber- 
gulde aller gutftte Roth*s Fred. 
VI. 6 diu gröziu höhzlt die wir 
hiute begdn, diu ist ein ubergulde 
aller hdchzit Mvne's Am, VIII. 
421 ist das höchste aUer Feste; 
vgl. Lachttiann zum Iwein 8 60, 
zu Walth, 82, W, Grimm zu Vrei- 
dank 45, 4 — 5. 

übergolden swv, vergolden , bildl, 
verschönem, verherrlichen, 4>brain 
d«r daz chunne uberguldete mit 
grdzzer gedulde 88, 11. 

überhaben swv^ übergehen, si sage- 
ten im, daz si niht uberhabeten 
nichts verschwiegen 100^ 25. 

überheben sto, übergehen, auslassen^ 
Etwaz ist in den buochen gescri- 
ben, daz maozzen wir uberheven 
72, 14. alle si ersluogen, dehei- 
nen si uberhuoben 69,28. ez was 
von gotes segene, daz si die Ju- 
den so uberhuop der schelmc joch 
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der not 14t^3ß der Viekteuche. 
oach wurden überhaben die ar- 
men ditzes schaden 145, 2. 

überhoben ewo. sehr erhöhen, lobet 
unde über höhet, üffet in den 
herren in die werlte, laudate et 
super exaltate eum H. Ztsch, 8, 1 S 7. 

uberbuor stn. Ehebruch, durch des 
uberhuores sunde 84) 6. 

uberligen «<y, worauf liegen^ beschlO' 
fen. dd du mtner chebese mtn 
bette uberlaege 107, 19. 

uberlout adv. übermässig laut, Öf- 
fentlich» Der chunich sprach über 
lout 86,8. er rief über lout 15, 
17. die Ismahelite roubent nieman 
über lout 86, 21. 

ubennuat stf. und masc. Hochmuth, 
St(dz , Uebermuth, an ime huop 
sich diu ubermuot 1, 17. starche 
widerdt got diu ubermuot 1,18. 
mit der ubermnote 17,28. man 

saget uns ze wäre daz ez 

(ubermuot wsere), da der mensch 
an geviele Angenge 86, 28. mit 
stnem ubermuote ebda. 4, 81. in 
dem ubermuote Glonben 240 0. 
254 7. mit starchen ubermuote TK 
21, 17. dd der tiuvel durch stn 
ubermuot sich wolde geliehen got 
10, 10. 20. Addnftt mache mir 
min herze Tri von allem (une in 
der Hs.) ubermuote Serval. 1. 

ubermuotecblicben ado, hochfah- 

rendf zornig, üb. er in zuo sprach 
sprach er zu ihnen 1,21. 

uberseben stv. überschauen, etwas 
unbeachtet lassen, got sprach, daz 
er im gsebe , swaz er des landes 
überstehe 85, 14. daz mohte Ithte 
stn geschehen daz ir wsret über- 
sehen 48,17. dd du mich uber- 
saehe 107, 19 verschmähtest, 

ubersitzen stv. supersedere, über et- 
was sitzen, do der scheuche stn ambit 
über saz 82, 12 seinem Amte oblag. 



ubertnre stn, superliminare , obtre 
Thürschwelle. ir strichet des lam- 
bes bluot an daz uberture 152,82. 

uberüffen swv. erhöhen, lobet unde 
uberCififet in, den herren, laudate 
et super exaltate eum H, Zisch. 
8, 186. 18 7. ubergeüfifter, super 
exaltatus ebenda 8, 188. 

ubervertigen zu vart? swv, übertre- 
ten, wie got umbe daz uberrertigit 
gebot refsit Adftmen 15, 9. 

ubervliezen stv. über etwas hinweg 
ßiessen, dem griezze den daz mer 
ubervlieze 41,8. di chellsBr dlne 
ubervliezzen von wtne 60, 88. 

ubervluz stm. abundantia. ich gap 
im oles unde wtnes ubirrluz 52,9. 
alles dinges uberviuz, 

überwinden stv. vincere, überwäl- 
tigen, besiegen, von sus getanen he- 
leden mohten si niht entrinnen 
und niht überwinden 188, 1. daz 
ne mohte ich niht überwinden 
145,35. 78,81. dd er in des 
choume uberwant 6 7,9. dlne y1- 
ande überwinde ftn alle schände 
ehrenhaft 50, 86. 

umbe umb um prcep. für, um, von. 
ei bittent umb uns gendte Ai, 18 
für uns, diu vorht die si hebe- 
ten umbe den Itp, umbe dei chint 
161,11.. wer bin ich, ode wie stSBt 
ez umbe mich? 126, 24 mit mir, 
iz ne vert umbe iuch niht rehte 
80, 24 es steht mit euch nicht gut. 
daz habe ich umbe daz getan 
12 9,1 desshalb. ich wsene ers vrägete 
umbe daz 13, 18. ob ir umbe 
ieman iht chunnet gedienen 102,7. 
die boten chgrten umbe 146,29. 
— alumbe, adv, ringsumher, den 
wftren die g@ren geworht nftch 
den §ren, die Itsten al umbe von 
rdtem golde 1 60, 22. 

umbegraben stv. umgraben, die erde 
muost du umbe graben 19,9. 

3 1 
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umbegurten suw. cingere^ umgür^ 
ten. mit der gedalte er ambe gur- 
tet was 2>t>m. 258, 20. 

umbehalsen swu. umarmen, umfas- 
sen. Diu vier teil der werlde 
umbe halset got zuo ime an deme 
h. crüce Spec. eccL 115. 

Umbehanch stm, cortina, Umhang, 
dd gie er Laban in siner tohter 
umbehanch 62, 12. 

umbemezzen adv, umgehen, habet 
umbe mezzen mit guotem gedanche 
iur selber lanche 158,8 euere 
Lenden; vgL Tristan 5542. 

umbesehen stv. herum sehen, umbe 
sehen er Moyses began, ob da 
wsere ieman 128,5. 

umbestan u, anom, circumstare, her* 
um stehen, daz bette si umbe stuon- 
den mit jämerigem muote 106,35. 

umbesweifen stv, umfassen , um- 
armen, mit den armen er in um- 
be swief 101, 80 ; vgl, Kaisch, D. 
350, 28. 

ombevähen stv, umfassen, daz herze 
hat umbe vangen leber unde lun- 
gelen 6, 1 0. den het der bruoder 
Mise umbe vangen bt der verse 46, 
11. dft sint ane zwgne gurtele 
lange , da mit er sich hat umbe 
vangen Sp, eccl, 150,265. 

umbewaschen, vgl. Anm, zu 28,24. 

unbaere adj, unfruchtbar, si was 
unbsre 5 7,17. der achir wurde 
unbsere 104, 5« unbäre bestu- 
ont* diu ander W, 42, 81 ; in 
K. nnberhaft. 

unbaerech adj. unfruchtbar, an der 
unbserigen erde 99, 9. 

unberhaft adj, unfruchtbar. Sara was 
unberhaft 35,24. si het einen un- 
berhaften lip 46,2. 56,33. 

unbesniten part,'adj. nicht beschnitt 
ten. daz si deheinem unbesniten 
chnehte gffiben ir swester 69,7. 

unbewollen part, - adv. unbefleckt. 



wir schulen unser hente unbewoU 
len behalten 7 6, 2. 

unbillich adv, nicht zu billigen, un- 
geziemend. umbe gezogen hat er mich 
gare unbillich 7 9, 10, 

unchunde stf, Unkenntniss, Got hiez 
in andirswä pouwen, verre von ei- 
nem chunne des landes in un- 
chunde in fremdem Lande 83, 16. 

unde stf. undOy Welle, Woge^ Fluth, 
nu chdre dich umbe ze des röten 
meres unde 163, 3. in den wazzer- 
Itchen unden besoufen Glaub, 914. 

unde unt conj, et, und; pron. relat, 
dei loute si bestrouffent mit diu 
und si verchouffent 3 6, 18. inne 
diu unde si äzzen 38, 10. er half 
in mit diu unde er h§te 80, 1&. 
mit dem wuocher und si (diu erde) 
bsBre 8,19 den sie hervor bringe. 
got gap im fransmuot (/• fran- 
spuot) ze allen dingen unde er 
bestnont 77, 13 die er unternahm. 
an der selben stunt unde ez im 
chom in den munt 14,19. von 
den stunden unde du zuo mir 
chöme 59, 5. er hiez den sinen 
man zuo Pharaöne gftn und in aber 
manete 146,4 dass er, — unde für 
wenn, ich h§tis nie enbizzen unde 
hgte siz ^ niht gezzen 16,8; 
vgl. zur Ghgde 150 und das mhd. 
Wrtb, 8, 188. 

under prap. unter, zwischen, under 
in wil ich niht wesen mgre 1,23. 
under dem houbet und under der 
abseien 6,20. under der erde 
98, 1 im Grabe, einen stein er 
under daz houbet legete 54, 1. 
der stein si urchunde under uns 
zwein 54,1. under des 38,24 m- 
dess, under tage und under naht 
driuzehen tüsent dft tdt lägen 
Kaisch. D, 281,82 innerhalb eines 
Tages und einer Nacht, under- 
wegen vide wegen. 
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underdringen stü. sich inzwischen 

drängen , durch Belrvg gewinnen 
er hat dfneo 8§gen undir drungen 
52, 1 ; vgl, Diem, 21, 29 u, Anm. 

undergraben stv, untergraben^ hinter- 
gehen, dö biez er ein eiche under- 
graben 70, IS. durch daz er in 
80 undirgruop betrog^ wart er ge- 
heizzen Jacob 46, 14. 

uuderhörech adj, unterthänig, under« 
hör ich si die Garben sich zei- 
geten 74,11. der ntt den der 
tievel den slnen gtt, die im under- 
hörik sint Maria Fdgb, 188, 18. 

underminnen swv, sich gegenseitig 
lieben, yü suoze ei sich under- 
minnent Diem, 287,25. 

underscheiden stv, distinguere, wir 
wellen die rede underscheiden 
Pf äff l. 409. daz ir wol wizzet, wie 
got underschicbet lies underscht- 
det? 151, 38. 

UDderschuphaere stm. Betrüger, sd 
üfschrechet der unterschuphsre 
unde frowet sich der got sehsere, 
exultabit Jacob et Isetabitur Is- 
rahel Windb. Fs, 52, 8. 

underschuphen swu, durch Arglist 
einen verdrängen, du häs unter- 
schuphet subplantasti , die üf- 
stdenten ane mih (in me) unter 
mih (subtus me) Windb, Ps, 1 7 , 
44. niht ne werdent unterschuphet 
genge eine ebda, 86,47. 

undersetzen swv, unter eine Sache 
setzen, die abseien du undersezzist 
110, 80. 

undersliefen stv, hintergehen, be- 
trügen; vgl, unterschuphen. under- 
slieffen er in wolde väterliches 
erbes 46, 12. swer den tievel 
undersliuffct 1 1 5, 2. Jacob under- 
slouf mich d mlnes erbes 5 2, 8. 

imdersliufaere stm, Betrüger, Ja- 
cob sprichet undersliuffaerc 115,1. 

im der 8 tan anom, v, unternehmen^ ver- 



hindern, unde enhete ez got niht 
understanden, er biet in erslagen 
40, 18. eine rede understän Gloub, 
84. daz hftnt si mit ir phenninge 
vil wol understanden PfaffL 691. 

UDdertän part,-adj, unter thänig, du 
Bolt mir Wesen undertän 8, 1 8, 
si solte wesen under mannes ge- 
walte unde alles dinges undertftn 
18,20. 88,14. 72,20. ein man 
dem das liut sl undertän 85,81. 
146, 17 — alsswm, Untergebener, 
swä si scnfte wären den ir under- 
tftnen 138, 18. 

undert^nich adj, unter thänig, ich 
wil dtnen banden immer under- 
tsnich sin 98, 11. 99,5. 

undertuon anom, v» vereiteln y ver* 
hindern, hdtez got niht undirt&n, 
nachetwsere ich von iu gegän 68,5. 

undervähen stv. ab-, aufhalten, ver* 
hindern, erfassen, wdrez niht under- 
vangen, sd wdrez umbe sin leben 
ergangen Diem, Beitr. 1, p. 22 v. 
125. wer mac des vieisches gierde 
undervähen PfaffL 244. wand sie 
des gresten wibes val scholt un- 
dervähen Mar, Fdgh. 17 9, 84. daz 
uns der tötundervähet GA^c/. 856. 

undervaren stv, darein fahren, ver- 
hindern, daz undervuor Joseph mit 
der engelisken huote Diem. 288, 2. 

underwinden stv, sich irgend einer 
Sache annehmen, unterziehen, iur 
erde underwind ich dem chunige 

104, 10 euer Land nehme ich für 
den König in Anspruch ; vgl. mhd* 
Wrtb, 8,680. ander chint du ge- 
winnest, der du dich underwindest 

105, 27. underwinde dich der 
kinde beider Diemer* s Beit. 1, 15 
V. 17. daz er sich der gebe un- 
derwant 67, 9 dnss er die Gabe 
annahm, ir erbes hiez si sich 
underwinden Kaisch, D, 46,8. 

undurftö ahd, adv* unnöthig» und 

81* 
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wart daz doch undurftÖ TT. 43, 
18; fehlt in K^ 

undurnohte stf» Unvollkommenheit. 
dd brähtest mich föne inperfec- 
tione undurnohte ze perfectione 
durnohte Hauern. 2, 82^ 

unerchomen part.adj, unerschrocken, 
ir bruodir, ir get unercbomene et- 
wa zeinem ovene 142, 11. 

un erhaben adj\ ungesäuert, ir suH 
ezzen suben tage bröt, daz st 
unerbabenin iurem gcsinde 154, 3. 

unfrum stm, Nachtheil, Schlechtigkeit, 
Sünde, die manegen unfrume die 
wir getan haben W. 23,3. 

ungefuoge adj, ungestüm, unartig, stn 
cblage wären ungefuoge 98,14. 

ungefuore stn. Schaden, Ungemach, 
bewar daz mich ibt beruore von 
dir dehein ungefuore 84,15. 

ungehabe stm, und fem, Trauer, 
Jacob hetgrdzzen ungehabe 70,24. 

ungehebe stf Klage, Unruhe, dö ich 
htnt was enswebe, in micheler un- 
gehebe, dd sach ich 80, 85. 

ungelich adf ungleiche ze velde si 
giengen mit ungelicher liebe 25, 6. 

ungemach adj, unbequem, dö er si 
sach, dö was ez im ungemach 
56, 21. 24, 16. 

ungemach stm, u. neut. Unbequem-^ 
lichkeit , Unruhe , Verdruss , Leid, 
Plage, uns wahset yil Uhte un- 
gemach 120,8. ditze ist ein mi- 
chel ungemach 13 9,24. durch 
waz tuest du ungemach 128, 18. 
der selbe ungemach garwe zegiench 
145, 31. des gewan si grözzen un- 
gemach 3 6, 7. 14 9, 25. nieman 
gesach sam grözzez ungemach 1 48, 
25* mit ungemache 122,9. 

Ungenade stf. Ungunst, Unglück. Leid, 
Plage, er tet in michcl ungcnäde 
134,19. got gap in räwe von di- 
sen ungenäden 1 49, 22. sd muozzen 
mfne gräwe varen zungenftden 97, 



2 b so müssen meine grauen Haare 
in die Hölle fahren, 

ungeschant participial - adj\ nicht 
entehrt, ohne Schmach, varet ir un- 
geschante heim ze laute 96« 29* 

ungeslaht adj, nicht zum Geschlecht 
oder Stamme gehörig, daz er niht 
gehfete heirathe ze deheinem un- 
geslahtem liute 53,5. 

ungestuom adj, ungestüm, dise unge- 
stuome menige 149, 14; — als stf, 
die vliegen tuont mit ungestuome 
michel ungemach 140, 28. 

ungewarlich adv, unbehutsam, ge- 
fährlich, daz douhte in acc. «^* 
ungewarlich 138, 84. 

ungewin stm, Schaden, Unglück, 
durch des tddes ungewin sd hiez 
si in Benomin 71,6 wegen des 
traurigen Todfalls nannte sie ihn* 

ungewizzen adj. unwissend, unbe- 
kannt, daz ez ungewizzen was, 
daz si stn (des parn) genas 122, 4» 
aller slahte tougen, der si unge- 
wizzen wären 15,6. 7 8,19. 

ungezogen part.-adj, ungebildet^ un- 
artig, der dritte vinger heizzet 
ungezogen 5, 83. 

unguote stf. Schlechtigkeit, Härte, 
Zorn, der chuniuh ez wider redete 
mit micheler unguote 187, 10. 
— a^'. Esau der unguote 52,19. 

unguotlich adj, schlecht, ez was vil 
unguotltch, daz st si jageten eben- 
Itch alle gleichmässig 162,24. 

Unheil stn, Unglück^ Verderben, ir 
Unheil -nähet ir dö 14,3. 14,18. 
136, 31. zestnem unheilo 149,23. 

unlanch adj. nicht lange, unlange 
ztt hin chwam 7 7,15. 

unlange ado, unlange er lach 52, 8. 

unmaht stf. Ohnmacht^ Schwäche, 
sä chom si in unmaht 21,10. 
Joseph gesach stnes vater um* 
mäht W, 75, 10; in V, u, K, un- 
gemach. 



unraahtlich adj, unmöglich, were got, 
na sprich ist gote ieht ummahtlich ? 
W, 82, 11 ; in K, iht unmagelich. 

unmanige adj, einige, über unmanege 
tage Sephora begunde tragen 124, 
32. von den unmanigen, lazzelen 
paucis , scheide sie in lebenne 
vita ire Windb. Ps. 16, 16. 

unmsere adj, unbekannt^ unlieb^ ver* 
hassU ouch ist nieman sd anmaere, 
so der nttspottsere 8 2, 6. si truoge 
im die gebasre die im wftren un- 
maere die ihm unlieb waren 78, 10 ; 
vgl, Schmeüer 2, 606. 

unmaßzlich adj, übermässig» wider 
stner hdrschefte diu ist sd un- 
maszlich 126,29. 

unmaezze adj* unermesslich* daz er 
nem hine dise vil unmaezze not 
149, 7. in geschähe unmsßzzez 
mort ihnen geschah 156,29. 

unmäzzen adj. masslos, unermessHch, 
der dtne unmäzzen zom 146,86. 
unmftzzener ist der vater, unmäzzen 
der sun . . inmensus pater . • H, 
Ztsch, /. d. AUerth. 8,142. 

unmezze sff, Uebermass, si varen 
uns in den munt ze micheler un- 
mezze 140,18 in grosser Menge, 

unminne stf, Lieblosigkeit und die 
ihr entsprechende Behandlung, daz 
wären unminne 148,2. ez waere 
in unminnen 167,6 es wäre lieb' 
los, wir Ifden unminne von smaehe- 
Itchen dingen 189,26. er sprach 
mit unminne 160,84 mit Strenge, 

unmugelich adj, unmöglich, got was 
unmugelich niht 2, 88. got ist niht 
unmugelich 12, 7. 88, 19. 

unmuot stm. Verdrossenheit, Aerger^ 
Missstimmung^ Zorn, Got sprach 
in nnmuote 16, 8. 70, 7. si gien- 
gen in unmuote ir vihes huoten 
7 6, 1 1 voll Misstnuth, 

unmuoze stf. Unruhe^ Geschäftig- 
keit, aUd !lot du mit unmuozze 



dtnen gelust gebuozzen 107,22. 
so eiltest du hastig deine Lust zu 
befriedigen, 

unnöthaft adj, nicht durch Noth be- 
drängt, si fuorten manegen eiall- 
chen Schaft, si wären unndthaft 
168,9 unbekümmert. 

unräwe stf, Unruhe, si hdten un- 
räwe äne alle genäde in allen ir 
seleden 187,86 schonungslos wur» 
den sie von ihnen in ihren Häusern 
beunruhigt^ belästigt. 

unreht adj. unrecht , nicht gezie- 
mendy nicht richtig, dd bräht im ei- 
nen unrehten lön sin dheim 66,16. 
— stn, ze unrehte was diu vroude 
6 7,22. dö Urte in got daz si al- 
lez unreht vermiten 87, 6. 

unrehte ado. sd taste ich unrehte 
169,28. 

unrein adj. unrein, daz er nemo 
subeniu unreines üzzer allem tiere 
28, 18; vgl. die Anmerk. 

unreinen swv, verunreinigen, dei hei- 
denischen meilen (so) schulen uns 
niht unreinen 70, 10. 

unruoche stf. Sorglosigkeit, wir 
sprächen mit unruoche, wir getor- 
sten daz laut niht besuochen 97, 
16 rücksichtslos^ off'en^ unverholen, 

unsaslich adj. gottlos y verderblich^ 
unglückselig, du vil unsslich man 
19, 5. dd sprach unsir trohtin ze 
dem unsaeligen Kain 25, 9. der 
Sohn der Hagar wirt scherf und 
grimmich, wider den liut unsaelich 
86,11 dem Volke Unglück brin- 
gend, — adv. die diu grdzze armuot 
diche unsnlich tuot 28,28. — subst, 
daz liez got schlnen an dem vil 
unsseligen 1,19 Gottlosen. 

unsanfte adv. unsenft adj, unruhig^ 
heftig^ plötzlich, unsanfte bin ich er- 
wechdt 51,10. unsanfte si im cuo 
sprächen 76,6. unde ob halt er 
im unsenftez wort sprasche 98, 3* 
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UDBchulde 9if. oft im plur, Schuld- 
losigkeit, des boten si ir anschul- 
den nach allen sfnen hulden 89, 
80 sie versicherten ihre Unschuld, 

Unschulden unschuldigen swa. 

entschuldigen» er bat, sich mit hul- 
den vaste Unschulden 112,80. si 
wold unschuldigen sich 16, 18. 

unsouber mhd. unsüber adj, unrein. 
höre uns hie nidene über ditze un- 
souber here der chroten 188, 22. 

unstaete adJ, unbeständig. Moyses chod 
aber dö dem unsteten manne zuo 
140, 19 Moses sprach zu. . . 

unstaste stf, Unbeständigkeit^ Wan- 
kelmuth. ich tuon daz du wil, dincr 
unstSBte ist ze vil 140, 20. 

unsuoze adj. bitter^ schmerzlich^ un- 
freundlich, ein galle unsuoze 6, 18. 
die hirte unsuozze 124, 8. ich 
mache wunden von bläteren on- 
suozzen 142, 20. 

untodlich adj. nicht tödtlich , un- 
sterblich, unz du behaltest min 
gebot, sd bistu untddelich, rehte 
sam ich 8,20. 19,26. 20,14. 

unträge adj. nicht träge , schnelL 
der man unträge wolde danne 
springen 128, 82. 

untriuwe stswf Treulosigkeit^ Untreue. 
Wir chomen zuo der riwe mit 
maneger untriwe 20, 6. er was 
ledich von untriwen 28,29. wie 
er Laban geldnte, des er im ze 
untriwen taste 60, 18. Nu bezd- 
chinet daz lant kalt, di der un- 
terue {l, untriwe) habent manec- 
valt Diemer 867, 6. unterue steht 
im mhd. Wrtb. 1, 862 unter un- 
derbe stf. Untüchtigkeit ; ich glaube 
mit Unrecht; über das erste e nach 
t vgl. Anmerk, zu Diem. 862, 8; 
das u oder v wird ausser in he- 
ven niemals für b gebraucht^ dann 
schreibt der Schreiber z* B, puen 
= pouwen 868,20. 866, 17. ge- 



truen = getriuwen 872, 25; der 
Sinn ist vollkommen klar, 

unverborgen adv. offenbar, daz zei- 
chen unsir sorgen st&t unverbor- 
gen, ez ist gruon unde röt 30, 
1 2 das Denkmal unserer Besorg- 
nisse der Regenbogen ist seiner Be- 
deutung nach bekannt. 

unversucht adj. ununtersueht. in stn 
gezett er gie, niht un versnobtes er 
dA lie 62, 11. 

unvrd cuij. betrübt j traurig, beide 
wurdens unvrd 5 2, 28. 62, 13. 

unvroude«//. Traurigkeit, si giengen 
mit grdzzen unvrouden 148, 6. 

Unwille swm. Widerwillen, so Iset er 
iuch danne iedoch mit Unwillen 
128, 18 so lässt er euch fort. 

unwirdische stf. indignatio H, Ztsch, 
8, 128. 

unwizze stf, Unverstand, si sprächen« 
geschehen ist ditze umbe die grdz- 
zen unwizze 98, 82. 

unze unz adv, u, conj, 6», vor^ so 
lange, unz an daz mer 148,24. 
unze an disen hütigen tach W, 
17, 84. unz der chör wurde vol 
2, 20. unze si got trlbet ouz 6,9. 
51, 8. unz er daz wtb gewinnet 
>F. 20, 8 6 ; in K. biz er. unz wir 
die sunde nicht begeben W, 22, 
89. K, setzt die wtle wir. unze 
sU ir in den banden 90, 14 so 
lange bleibt ihr, . . du des harre 
jffihe, unze du hie in erde waere 
109,2. unze si sprechent — dum 
dicunt Windb. Ps, 41, 18; vgl. 
mhd, Wrtb. 8, 191. 

uoben swv, pflegen, üben, ver- 
ehren, Joseph was guot, er uo- 
bete deheine hdnde 78,18. hirs 
unt ruobe er ouch uopte W. 24, 
85; in K, pouwet er. 

urbor stf, auch stn, Zinsgut, Leheti, 
Grundstück, Rente, ze des chuni- 
ges urborc 104, 86. ganz bestuon- 
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tlen diu urbour Kaisch* />• 464, 
14. armer liute Bunde sint ir ur 
bour Pfaffl. 717. 

urchunde stf* u, n. Zeugnisse Beweis- 
mittel. BÖ ei der stein urchunde un- 
der uns zwein 55, 1. si zuhte im 
sfnen mandel, den zeigöt si ze 
der ndtwer urchunde 7 9, IS. 

urcbunden swv. beurkunden^ bezeu' 
gen durch eine Urkunde, alle die 
idrssre urchundent P/affl. 491. 

urdrutze stf, Ueberdruss. daz geit 
saelde an urdrutze Gkgde* 994« 

urgiht 8t/, confessio. ouch sint un- 
Terholen in dtner gesihte aller 
herzen urgihte Himelr. 24. 

urloup stn, u, m. Erlauhniss , Ur» 
laub, urloubis er bat: urloup im 



nieman gap 43, 24. 58, 28. daz 
urloup man uns gap 91,38. 100, 
11. 147, 2. 14, 16. 155, 7. dd 
er daz urloup genam 58,12. daz 
ich ze dir urloup nibt nam 62,8. 
dd der h. man ze got urloup nam 
180, 15. daz eine sl ouz genomen 
mit mtn selbes urlo.ube 154, 12. 

urmaere adj. insignis, eximius^ gross- 
artig, gross, sd tuost du zewftre 
dei zeichen urmaere 180, 14. 

urre swf, w. f turrisy Thurm, si be- 
gunden wurchen ein urre FT. 29, 
2 8 ; fehlt in K, 

urteilaere stm. Richter, der chumet 
her widere, daz ist Christ, ein ge- 
waltiger urteilaere Diem. 2 7 0, 2 2. 

üz aus siehe ouz. 



V. vgl Ph. 



vadem stm, Faden^ zesamene reve- 
len mit vademe 17, 16. 

Tagen swv, willfahren , schmeicheln, 
dem tiyele (si) vageten W. 2 6,9 
in K» 25. 28 dem tievil si ge- 
horsam wären. 

vähen sto, fangen, gwenne diu zunge 
den wint vsehet 5,21. Jacob her- 
berge vie 64, 4. 6 nahm Herberge, 
er vie in vaste b! der haut 96,5 
er ergriff ihn schnell 44, 6. 78, 82. 
dö daz allez ergiench, got ze st- 
nem werche viench 2,21 so schritt 
Gott an sein Werk, der chunich 
aber wider viench ze sines her- 
zen herte 138,38. 145,81. 

phähen stu. empfangen. Dar ane 
Beult ir gedenchen, daz ir niht 
sd getanes getuon muget, weit ir 
sin iuch gelouben unde riwet ez 
iuch, erne phach iuch unt vergebe 
ez iu Spec, eccL 119. bittet in 
daz uns ruoche ze phahenne, sd 



sich B^le unde Üb scheidet ebda, 
125. dd phtng er oleum miseri- 
cordiffi Diem, 845,18. 

yahs stn. u, stm, Haupthaar, daz 
sd schdne was diu vahs 118,20. 

Tai genit. valles stm, der Fall^ SturZj 
/ig. Sündenfall ^ die Niederlage^ der 
Tod; vgl, mhd. Wrtb. 8,221. der 
beiden wart ein michel Tai, suht 
chom grdzze under sie 142^ 27. 
88,12. 107,24. 

Tal geniim valwes. adj. fahl, falb. 
swaz vehes wssre dar under val- 
wir ode vgher 59,19. 

Talant stm. Teufel; vgl. mhd, Wrtb. 
8,214. nldich was der välant dem 
mennischen 12,21. daz riet im 
der välant 14,16. 7 8,12. duo 
sprach des välandes man Kaisch. 
D. 77, 29 und 89, 84» 

Tallen stv. fallen, ein burchmour 
muose Tallen 107, 81. er viel in 
daz apgrunde 2,9. 18,20« an 
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den hals er im viel 99,17. si 
vielen ze slnen fuozzen 94, 18. 

vane van swm. Fahne, röten yanen 
breiten den ne mohte daz her ge- 
leiten 187,24. 160, 15. 

vaner=väner venre stm, Fahnen- 
träger, der Heerführer, daz her 
algemeine daz fuor ze stnem leide 
in die wuoste Ayrdt, als ez der 
Tänir gebot 161, 1. orthabe des 
libes, venre des siges Litan, 112. 
Johanes ein vanre des obristen 
kuniges Sp. eccL 90. 

▼ant geniU vandes stm, n. Ertrag, 
Habe, in miner starchen hant sol 
wesen ir vant 128,20. sd chref- 
tige diete mit allem ir vande 1^6, 
27. 125,8. 156, 5. 

var genit, varres ahd, phar stm. 
tauruSf Stier, er gestalt an den 
selben rinch zweinzich phare dar 
zuo 6 4, 1 1. fleisc der varre, stiere 
Windb, Pj. 4 9, 1 4. Trier. Hs. varren. 

var genit. varwes adj. farbig, daz 
wart mislich vare 60,4. 128,84. 

vare stf. Fahrt, Weg. schalche unde 
diwe, unser vehe vil gare daz 
muoz an die vare 147, 24. 

varen vam stu. gehen , fahren , sich 
von einem Orte zum andern bewe- 
gen ; vgl. mhd. Wrtb. 8,242. si 
maosen alle samet varen 168,17. 
nune btte, sunder du vare 127, 
2 1 zögere nicht , sondern geh. vart, 
wurchet iwer werch 132,25 geht 
und verrichtet eure Arbeit, nu vart 
ir iuren sint 98,21 geht eueres 
Weges, er fuor die helle ze bre- 
chen 109, 27 die Hölle zu zer- 
stören, dö fuor er schouwen, wie 
87, 7. var ouz jagen 49,3. er 
hiez varen ze bringen ir vater 
99, 26. er bat, sich varen ld.zzen 
ze stnem hdrren an die sträzzo 
48, 29. sol aber ich danne varen 
dan 42, 4 fort gehen, von danne 



fuor Jacob 61,1. 128,15. vart, 
dar ir wellet 140,5. vröUchen si 
fuoren 100, 15. nu var du heime 
6 7, 16. var heim mit alle 48, 12. 
heim ze lande faren 125, 8. her 
nider varen 89, 24. hin unde her 
varen 6, 20. er bat in, dft hin 
vam 41,25. varen Iftzze ich iuch 
hinnen 145,9. 155,34. Di siechin 
also schire, 80 sl an got gelou- 
bitin, sd wurden si varinde Gries- 
haber. Vaterländisches 2 70. sd 
schulen wir in mite varen 182, 87 
so werden wir sie behandeln, er 
fuor im anders mite 78,4. ubel 
mite varen 69,86. wol mite varn 
124, 16. 124, 19. wir« mite varen 
146, 1 schlechter behandeln, nu 
vuoren si widere 156, 85 zurück 
fahren, Esau fuor an stn guot, 
Jacob fuor ze Sochot 57,24. ich 
wil durch daz lant varen 158, 16. 
er vuor in daz apgrunde fT. 11. 

87. in ein lant varen 119, 23, 
in gotes vride du var Fdgb. 1, 
261,29 in Gottes Schutz, von 
den stnen vuor er verre 88,18 
fern von den Seinigen, var ze dem 
bruoder dtner muoter 53,6. 181, 
11. ze dinem öheime 52, 25. diu 
s^le vuor ze genftden 114,28 in 
die ewige Seligkeit, ze den hime- 
lischen genäden 10, 24. zuo im 
varen 72, 10. — Skier über al (iz) 
fuor daz chomen wären Josebes 
bruoder W. 70,26. niht sol ez 
varen sd 189,80 so soll es nicht 
gehen. 139, 88. ir sehet wol, wie 
ez vert 182, 27. 126,80. 96,80. 
swie siniu dinch eolten varen W. 

88, 8 wie es mit seinen Angelegen- 
heiten gehen soll, du verst vil un- 
rehte 128, 20 du thust Unrecht, 
ez nevert umbe iu niht rehte 80, 
24 es steht mit euch nicht in der 
Ordnung, diu diwe unde ir barn 
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hiez er ze vorderist vam 66, 4. — 
iransiu du hiezze mich heim yarn 
mlnia chint und ir barn 69, 85 
heimführen, — er muoz da vur varen 
153, 82. swenne ich hie vur vare 
153,97. swenne der engel vert 
dft Ture 158,85. hie solt du vur 
Taren 1 27, 4 vorüber gehen. 

väresal zu vären stn. Lauer^ Nach- 
stellung» ad volgete ime nach mi- 
chel Tolky sumeltche durch vär- 
sal, ob er iehtes iht des getftte 
oder geredete, dar kn sie in be-* 
sprächen unde marchten M<me*s 
Anzeiger VIII* 512^ 

Tart geniL verte «(/". Fahrt , Weg, 
Reise, ist, daz ir daz ne tuot, sd 
ist iur vart niht guot 90, 16. 
offen st iu diu vart 155, 87. si 
huoben sich an die vart 160,30 
si4 begaben sich auf den Weg» er 
ne lie in debein vart 97,10 er 
Hess ihn nicht von sicK 

varwe var ahd, farawe stf» Farbe, 
dei dft wftren einer varwe, dei 
nam Laban begarwe, nämlich die 
Schafe 60,4. 18. 26,11. 

vasel sinu Zuchtthier / vgl. mhd. Wrtb, 
3,880. er het dar zuo esele die 
guot wftren ze vasele 68, 22. ird 
fasel scheidest du vone mennischen 
chinden St, Galler Ps. 20, 11. 

va8te adü, fest, schnell, rechty sehr, er 
verbot im vaste 10, 30. dem vater 
vaste leidet, daz 52,13. vaste in 
der hant haben 128,83» 

vasten swv, fasten , bUssen, si vastent 
unde virent 120, 14. 

vater anom, stm, pater, Vater, der tet 
in slnes vater wlsbeite 6, 6; vgl, 
die Anm, er wsere ir vater öheim 
42, 26. welch vater unde muoter st 
gebcere 92,82; vgl. zur Ghgde 399. 

vaterlant stn, patria, du geruochist 
die eilenden in ir vaterlant ze 
senden Litan. Fdgb. 236, 28. 



väterlich adj, väterUch, undersliefen 
väterliches erbes 46, 18. 

vaz stn. Fass, Geföss. dlniu vas stn 
vol von ole 50,84. in dem vazze 
107,20. diu vaz vil tiure, guldSn 
unde silberin 151,13. 156,15. 
diu sdle muo:& roum«n daz va^ 
6, 8 d&n Leib. s5 müoz daiT un- 
nütze vaz diu s^le rümen sft ze 
stete Warnung 88. 

vazze stf4 Fassung, Last, des obezes 
wart ein michel vazze 87, 16. 

vazzen stcv. beladen, bekleiden, ves-» 
tire, einfassen, si fszzdten die esile 
9 6, 1 3* Jacob vazzöt sin olbenten 
mit allem gewante 61,8 mitsämmt- 
licher Habe, sam manigen esil vaz« 
zdt der wtse 100,10. eronffaz- 
zöte allez ouf ros unde ouf esele 
101,8. ir scult den nacchenten 
vazzen Spec. eccl, 169. du vaz- 
zest dich arbeite* 1 10, 86 du unter' 
ziehst dich vieler Sorg u. Mühe, diu 
swert wftren gevazzet in allemf 
vliz 158^81. sine hiezzen man- 
nechlich vazzen an sin seil sfnei 
chornes daz fünfte teil 85, 34 dass 
jeder von seinem Ertrage den fünf- 
ten Theil nehme und an die Staats- 
magazine abgebe, 

vech ^cn. vÄhcs adj, gefleckt, an sach 
si den v^hen stap 60,2. 14. rdher 
dei vShen W. 36,35. swaz vShes 
waere dar under, valwer oder 
vlher, er ne gert niht m§r 59, 19. 

vederbette stn. Federbett, si rnowent 
dft ftne vederbete, bolst&re unde 
chusse Himmelr, 27 9. 

veichen zu fingere, stn* Verstellung, 
D!n einvaltige skinet in allen wer- 
eben , wante du fei ebenes unde 
gltchnisses nietne ruochest Wil' 
liram in Hagen* s Germania A, ibS 
bei Hoffmann XII. 17. 

veile adj, venalis , feil, daz chom in 
Egipte veile wsere 89,9. zehen 

32 
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SUD er sant nach der sptse veile 
8 9,8. allez daz si haben veile 86,16. 

Teilen stov. feil sem^ bieten» min 8§le 
ist geveilet Ghgd, 757. 

vehten stv. pugnare^ fechten, die mit 
in selben vehtent 112, 21. 

veizt adj\ gemästet, feistf fetij frucht- 
bar. Teizt ist dln bröt 112,14. 
siben chuo veizt unde schöne 85, 
8. dei suben rinder veiztia 65, 
25. 85, 19. — als stff an der 
erde veizte sl dln segen 52,15. 

▼el lat. pellis , stn. Fell, Haut, dar 
über zöch er im ein vel 5, 9. 
49, 17. mit den velliren (so) si 
sich rüsten kleiden sie sich 28, 21. 

vellen swv, fallen machen^ zu Boden 
werfen, dft mit wold er die schulde 
uellen (wenn nicht u für w steht 
und wellen, wälzen, gelesen werden 
muss) onf sinen gesellen 16,10. 

velt §tn. campus, Feld, dö si chd- 
men an daz velt 160,88. 

veDichel stm. foeniculum, Fenchel, 
venichel wuohse dft stille 9,12. 

venie venige tat, venia , stf, knie- 
fälliges Gebet, si suhten ir venie, 
si strahten sich werde nider ze 
der erde 181,28. er tet siben 
venie 66, 8 tiefe Verbeugungen» si 
suochent ir venie RolandsL 217, 19. 
der viel sine venie Kaisch. D. 
90,29 u. 98,25. ebd, 185,14. Rol 
269,19. der venige phlegen Ma- 
ria, Fdgb, 168, 89 der Andacht 
pflegen, beten. 

verberen stv. verschonen, vermeiden. 
den muoz der rite und vieber ver- 
bern 6, 15. ob siz (daz obiz) ge- 
nieme ode obe siz verheere 14,8. 
daz er des obezes iht gechore, 
danne in der tot verhöre 19^ 28 
dass er von dem Obste etwas geniesse, 
wodurch ihn der Tod meiden, un- 
behelligt lassen würde, swem sin 
lip liep wsre, daz si der verbere 



48, 21 dass sie der unangefochten 
Hesse, er sprach, daz er die vr&ge 
verheere 66,16 er möge die Frage 
auf sich beruhen lassen, die wile 
siz obiz verbären 15, 7. leides si 
ein ander verbären 65, 10. er biet 
ez 6 baz verhorn 62,17 bleiben 
gelassen, er Pharao sprach, daz 
si Moyses und Aaron in verbae- 
ren, eine wesse, waz diu rede wsere 
185,86 dass sie ihn unbehelligt 
Hessen, 

verbergen stv. bei Seite legen, ver- 
bergen, aufbehalten, er verbarch 
siniu ougen 126, 8. die schäm si 
verbürgen 15, 4. daz er wtsen 
vor hete verborgen 109,4 das 
er vor den Schriftgelehrten verborgen 
hatte, im wurde vor niht verbor- 
gen 119,14. ime wären michele 
sorgen dft heime verborgen Dienu 
2 7,26 ihm stand zu Hause gros- 
ser Kummer bevor, so weere ich 
ouh üz den sorgen di mir noh 
da vor sint verborgen Kaisch. D. 
147, 10. wie michel diu gnäde 
und diu süze ist, die du hftst be- 
halten und verborgen den, die 
dich minnent Mone*s Anzeiger 
Vir. 897. 

verbichen swv. mit Pech bestreichen, 
verbicken. und hiez ez das Körb- 
chen verbichen und wol verstri- 
chen Vilmar's Weltch» 72, 6. 42. 

Verbiderben swv, aufbrauchen, ab- 
nützen y ZU Grunde richten, dft ne 
wirdet verbiderbet daz scäf noh 
diu geiz Himelr, 246. 

verbieten stv. prohibere , verbieten, 
entbieten, er verbot uns chomen 
in die stat &n unseren bruoder 
91,84. sage mir, durch waz dirz 
got verhüte 18,16. sumelich heiz- 
zet er verbieten, sumelich heizzet 
er mieten 111, 25. 

verbosen swv. schlecht machen oder 
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werden, daz er mich hinnen löse, 
g mir der Itp verbdse 81, 17 ehe 
ich dahin sieche. 

verchergen swv, überlisten, betrügen, 
mit im er ersterbet die sSle die 
er vercherget 17, 24. der uns dft 
het verchargte 20,18. 

yerchiesen stv, übersehen^ nicht beach" 
ten, verzeihen, verschmähen, so wolde 
er yerchiesen ir schulde 1 8, 1 2. 8 1, 
7. stnen zorn yerchiesen 27, 10 
fahren lassen, sin gebot si yer- 
churen 26, 8 geringschätzen, die 
Bunde yerchiesen 80, 20 meiden. 
got het ez dannoch verchorn 15, 
22. 128,28. 

verchlenen swu. verkleben, mit peche 
unde mit fimtse die zeino si yer- 
chlente 122, 8. 

verchome part, prost, von yerchiesen. 
stom, reprobus , Verruchter^ alsolich 
leben liezzen die yerchornen al ir 
aflerchomen 26,15. 

verchoufen swv, vendere, verkaufen, 
dei loüte si bestrouffent mit diu 
und si yerchouffent 86, 18. £sau 
yerchoufte hinze Jacob stn erb- 
reht umbe ein linsenchoch 47, 6. 

verchwelen swv, verkümmern, im- 
mer muoz ich yerchwellen 92, 20. 
sd sere ist er an in yercholen 
97,27 so ängstlich hängt er an ihm, 
Disen sumer wftrens alle drf üf 
si yerkoln Neith, 7 0,1 2. sie markte 
an sinem gemüte daz er was nftch 
ir yerquoln, des müste sie im mit 
doln Vet. 149, 17 9. 

verdagen swv, lat, tacere, verschwei- 
gen, ich ne wil dichz yerdagen 
146, 19. 182,4. 74,6. 141,32. 
nihl du in yerdagest, dise rede 
im sagest ISO, 6. ob wir (ez) yer- 
dagen unz an daz ende 22, 21. 

verdammen swv, ^amnare, diu yer- 

damndte diet X84j ^* ^^ ^®^" 
dampne wir aÜ^^^^^^Pfaffl- 302. 



verderben stv, zu Grunde gehen, 
sterben, daz si verderben niht be- 
dorfte 28,10. 88,82. helfe si an 
in würben daz si iht verdürben 
88, 14 sie baten ihn um Hilfe, 
dass sie nicht umkämen* 

verdienen swv, erwerben, verdienet 
biet er im stnen gesunt 59,10. 

verdolen swv, tollere, ertragen, so 
habet iur lanche gegurtet vaste 
unde wol daz ir ez doch muget 
verdolen 153, 10. 

verdulden swv, dulden , geschehen 
lassen, Got niht langir wolde Lie 
leit verdulden 56,82. daz er des 
niht verdulte 58, 2. 86, 5. 

vereiscen swv, erforschen, erfahren, 
Dd Nd@ erwachete und vil rehte 
vr^scete, wie Cham hSte getftn W, 
28, 40; vgl esken ebda, 40,20. 

ver eilen den swv, sich in ein fremdes 
Land begeben, Pittet ouch got umbe 
alle die sih yerellendet haben 
durch daz gotes lön über mer 
Fdgb. 1, 118, 26. 

verenden swv, vollenden. Daz werch 
siner suben tage verendet got 
8, 21. als er sin werch yerenddt 
8, 22. sam snelle du verendest, 
an swaz du dich gewendest 118, 
8. dö daz zit sich verenddt 56, 
1^ da die Zeit ablief, mtne sorge 
nü verendet sint 88, 4. duo si 
die rede feranten W, 64,28; in 
K, verenten. Joseph gesach daz 
sin vater firentet was W, 88,21 ; 
ebso in V, gestorben war; vgl, zur 
Ghgde. 254. 

vergän anom, v, vergehen, der garte 
stdt sd höhe daz in vergät der 
mäne 9, 22; in W, 16, 42 daz 
ime bigftt der mäne, dass ihm der 
Mond zur Seite geht; vgl, zu 9, 22. 

vergeben stv, umsonst weggeben, ver- 
zeihen, vergiften, daz er in ver- 
geebe die grdzzen missetsete 115,87. 

82* 
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vergeben sl dir dtn schalde 82,9. 
1 19, 6. vergebet mir mlne sunden 
149, 5. dem vergap er des er in 
bat 7 7, 26 schenkte er. daz im 
einer iht vergebe Ghgde 541 dass 
ihn Niemand vergifte. 

vergebene ado, unentgeltlich^ umsonst ; 
vgl. zur Ghgde 87 3» 

vergelten stv, retrihuere, zurück her 
zahlen. Dd Jacob imz bat vergel- 
ten goty dd wolt er ruowen 61,1. 

vergezzen stv. ohlivisd^ vergessen, 
daz er Qibt vergaezze 10,21. niht 
vergizze ich in des 184,30. nu 
eich, daz du min iht vergezzest 
81,10. der andir Pharao vil schie- 
re vergaz der manegea guotfete 
120,5. 98, 25. 99, 14. 

vergibt = gibt stn. u. stf. Gicht, 
Krämpfe ; vgl, zur Ghgde 647. 

verbelen stv. celare, verbergen, dd 
si ez niht langir mohte verhelen 
73,18. 147,19. dö wesse unser 
trohtin dem niht verholen mage 
sin 32,18. 122,5. da vertilist 
(lies verhilist) und inteccbist Li- 
tan* Fdgh, 218, SO. 

VerbeL^en zu halz, stov, lähmen, 
die bie nehein n6t swäriu noh 
gähiu verheizet vone gotes willen 
zurück hält Himlr, 206. 

verbohie partic-adf, von verheln, 
verholen, verborgen, dar inne (in 
der näter) was er verholne 13, 7. 
niht mage stn verholne daz mir 
ist verstolne 96,20, die verholen 
sunden muozzen wir danne tra- 
gen 22, 15. — adv, von danne 
fuor verholne Jacob got enphol- 
hene 61, 1. got weiz, daz ich ver- 
holne nie deheinez enbeiz 63, 1. 
des dunket mich gewdrlich daz 
ich zu munchen mich begebe 
unde da verholne bt in lebe Vet. 
146, 118. 

verbengen swv. zulassen, einwilligen, 



gestatten* daz si verhanchte, daz 
si Jacob erchante 58,1. 140,4. 

verbunden swv. fangen, part.'adj, 
köre wider verhundetiu Willir, 
Hag. 5,163. 164. 

verjeben stv. eingestehen, bekennen* 
Sd gtt er uns antläz der sunden, 
der wir haben verjehen 22,14. 

verlazzen stv, verlassen; vgl. mhd. 
Wrtb. 1,951. mfnem vater sult 
ir sagen, daz verläzze stn oblagen 
99,3. die vogele daz gare vrä- 
zen, daz si sin niht verliezzen 
81, 24. ze hant, als er daz gebot 
verlie 42, 1 8. 78, 32. michelen sin 
er im verliez 7,22. 10,11« 

verleiben swv. übrig lassen, niht si 
die Vögel dln verleibent, gar si 
dich zerteilent 81,30. 

verleiten swv. verfuhren, ich wsene, 
ers vrftgete umbe daz, daz er si 
verleite deste baz 13,18. 17,2. 

Verliesen stv. perdere, verlieren, ver^ 
derben, du verliusest euch daz 
vihe 141, 17. die toufe wir diche 
Vliesen, so wir die sunde niht 
verchiesen 80, 20. der chör den 
der tievel vlös durch sin über- 
muot 10, 20. gar ftne schulde 
vlös ich mlnes herren hulde 81, 
18. daz ewige lieht, daz er vlös 
26, 29. si verlurn ez (daz vihe^ 
vil gare 144, 18. sumellch viuren 
ir varwe 26, 11. 19,14. du seit 
mich niht Verliesen 10, 32. 25, 
17* er wolde ez niht verchiesen, 
man muose in Verliesen 123, 28 
er wollte es nicht dahin gehen las' 
sen, man müste ihn tödten. mit der 
sinvluote die werlde vliesen 27, 
10 21» Grunde richten. 114,21. 
unser herre im gebiezze, daz er 
mit wazzers chure die werlde im- 
mer m@re vlure 29, 19 versprach, 
die Welt nicht mehr mit Wasser 
zu Grund zu richten, gerne bieten 
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si in verloren 75,10 der £om, 
dft von manich man wirt verlorn 
6, 19. war umbe si niht wolden 
chouffen chorn, d si bungirs wur- 
den verlorn 92,22* 

verlihen stv. verleihen , schenken, mir 
alles daz wol d^ch, des er mir 
verlöch 59, 7. 100, 27, nü ver- 
übe mir 119, 7. 

verlorne parU-adj. verlorn^ verdor- 
ben , vergeblich, er spracb, diu re- 
de wsere verlorne 57, 16* Lia 
epracb, diu bet wsere verlorne 6 8, 
6. Pbarao gesach daz lacb verlor- 
ner stn sun drst ge borner 155, 17« 
irem vater von dem sie also ver- 
lorne ist unde virvallen VeU 148, 
ISO. — als subst. wir sin die (=» 
sint die) verlorne 142, 8 4. immer 
wseren si die verlorne 107, 38. 

verlougen stov, verläugnen, Got weis 
wol unsjr tougen, wir mugen im 
nibt verlougen 22, 16, wie mobte 
icb mines gotes verlougen 78,16. 

Verlusten zu lust swv, gelüsten, ma- 
neges si Eva Verluste, swaz si 
dd verwiscbte 21,8 nach manchem 
hatte sie ein Gelüste; vgl, Schmeller 
2,511. ein ander si cbusten, wol 
mobten si des Verlusten 99, 18. 

verlustich adv, Schaden leidend, si 
stänt unde lacbent, sd si den 
armen vlusticb macbent 40,8, 

vermanen swv. abmahnen, von sich 
weisen^ verschmähen ; vgl, mhd. Wrtb. 
2,5 4. got er vrävelicb vermanet 1 7, 
2 1 . unsir gotir si vermanent 120,11. 

vermaeren swv. bekannt^ berühmt 
machen, si wolden sieb vermaeren 
mit grösser alwsre 82, 15. 

vermeinsamen swv, verfluchen, der 
ist gotes vi ant gezalt unt ist ver- 
meinsamt iemmer m§r Vr6ne botsch. 
890. der sl venne^i^^'^°^^ ^'^^ ^®'~ 
fluocbet ebda^ 488 ; ^^ ^^^^ *^^* 
492. 652. 



vermelden swv. verrathen. Der vater 
zurnede mit in daz si vermeldet 
b§ten Benjamin 92,80. 

vermezzen stv. falsch messen^ zu 
Ende messen, etwas entschlossen 
thun. trinken und ezzen des wil 
ich micb vermezzen Warn. 598. 
du solt wol vermezzen mlnes 
gejaides ezzen 50, 4. des ver- 
mizze icb mich niht 84, 18. bei, 
wie si sich vermAzzen 160,82. 

vermiden stv* vermeiden; vgl, mhd. 
Wrtb, 2, 165. waz, ob im got ge- 
blutet daz er mich arges vermtdet 
64, 20 dfiss er Uebles gegen mich 
unter lässt. swer des einen ie ge- 
chort, den vermeit der grimmige 
tdt 1 0, 4. got dem manne wider- 
seit daz er leider nibt vermeit 
10, 8. dd lerte in got, daz si 
allez unrebt vermiten 87, 6. 

vememen sto, hören ^ vernehmen^ 
anhören, den wuof, ir sdre ver- 
nemen 126, 7. 8. swenne wir daz 
vernemene {so) daz anbettent die 
beidene 189,86. stnem vater und 
sinen bruoderen er anlacb daz si 
im vernsemen 74,5. 107,9. nu 
vernim mir 106,27. 89,85. — mit 
dem accusativ : nu di\ mich nibt 
woldest vernemen 19,2. 102,24. 
15,12. 94,1. vernemet micb 104, 
10. er vorbt, er biet in nibt ver- 
nomen 1 8, 9. nu vernemet, mlne 
lieben 1, 1. swenne si dtne stim- 
me vernemen 8, 17. 50, 8. er bat 
si, in verniemen 116,10. 

vemichen swv. beugen^ demüthigen. 
der chunicb der wolde si vemi- 
chen mit micb elem sdre 121,7. 

verntden swu, durch Neid zu Grund 
richten, er Ute, daz er in vemt- 
dete 18, 4. 

vemozzen swm. contritus corde, die 
vernozzenen suln in dere dwicheite 
wider wohsen Himlr. 285. 



254 



▼ernonstich ahd, Ternamestig adj. 
vernünftig^ 8Ö scol er saochen eine 
vernunstige stat Phys. 29, 86. fur- 
nunftige Karaj, 90, 10. 

verraten stv, prodere, verrathen» er 
Ute, daz er in verriete 8,6. daz 
lant weit ir verraten 89,29* 

verre adü, ferne j entfernt, verre unde 
nähen 108,22. 155,26. ze verre 
habet er geredet 180, 1. von hi- 
mel verre 7 5, 8* von den sinen 
vuor er verre 88,18. also si in 
verriet sähen 7 5,80. 

verreden swv, versprechen^ zurückwei- 
sen» Jacob sprach, daz er in niht 
leidigete unde sine gebe niht ver- 
redete 67,5. 

verrene adv, ferne, Moyses was vil 
verrene msere 151,20. wir schu- 
len varen drt tage in die wuoste 
verrene 189, 82. 

▼erschamen swv. schamlos toerden. 
so er sich denne verschamet 17,21. 

verscheiden stv. sich trennen, ster- 
ben, Moyses sich dd vroate daz 
wären verscheiden die im täten 
leide 180, 28. dö Josep und 
Pharao verschiet 120, 8. 

verschelchen zu schalch swv. zum 
Knechte machen, ob er die , die 
er vri funte, ze des chuniges ge- 
weite wolde verschelchen 104,9. 
wan si verschelchet wären ze vil 
manigen jären 121, 5. diu wtp 
sint verschelchdt 161,27m Knecht- 
schaft gebracht, verscelchet was der 
edele man Diemer 10, 1. 

verschunten suw, anreizen, sowohl 
zum Outen als zum Bösen, wir 
schulen den geschenten der uns 
wil verschunten 22,23. also die 
Ersten mennischen von dem tiufel 
verschundet wurden Fdgb. 1, 97, 
34. daz der tiufel uns verschunde 
Ghgd. 299. 

versehen stv, versehen, verachten, er- 



warten, hoffen, er sprach, daz er 
sich zuo im niht wol verssehe, 
wsere im sin gäbe versmaehe 67, 6 
dass er von ihm nichts Gutes er- 
warten könnte, wenn er seine Ge- 
schenke verschmähte, si versähen sich 
arbeite 161, 8. 

versene neutr. verse suf, planta, 
Verse, des Ubes ende ist, da diu 
verse erwindet 16, 82. bl der ver- 
sen umbe vangen 46,11. sd läge 
ir versen ebene 16, 30. und hat 
in daz versen gehechet 17, 8 7. 

versinchen stv. versinken, dei ge- 
birge dd versunchen 28, 22. 

versinnen stv. bemerken, erinnern, daz 
ir fuch wol versinnet 98, 15. 

verslichen swv, verschlucken, vil 
schiere si die vollen eher ver- 
slihten 85, 14. si würfen in in 
des meres grünt , da enphie in 
ein mere visch unde verslikte in 
Mone's Anz. VIII. 529. 

verslinden stv. verschlingen, verscMü" 
cken. diu chel ez verslindet 110,6. 
halbiz si daz obez verslant 14, 
13. diu erde hat dfnes bruodir 
bluot verslunden 25, 16. 

versmsehe stf. Schmach, Verachtung^ 
Unhild. unze im der chunich ge- 
dähte^ daz im diu versnisehe durch 
daz wip geschaBhe 84, 8. 

versmsehe adJ. verächtlich, wsere im 
stn gäbe versmsehe 6 7,6. 

versmähen versmaehen swv, ver- 
achten, verächtlich sein, got be- 
gunde ez versmähen 24,12. si 
beguqden die vrouwen versmaehen 
3 6,4. daz man si wolde versmie- 
hen 5 7y2. ir genäde versmähen 
140, 1. wir versmähen dich niht 
Kaiser eh. D, 94,13, — mir ver- 
smähet mir erscheint geringfiigig, 
verächtlich; vgU Gramm. 4, 234. 
die amman, den dat. pl. daz niht 
versmähe 85,84. si liezzen in niht 
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versmftheny ir anten si rdchen 69, 
84. ez begande in dat, pL yer- 
smAhen 7 3, 23. im verBmsehet Die- 
men Kaiserch, 94, 17» — daz si 
wseren an ir swester yerschmaehet 
68, 19 dass sie in ihrer Schwester 
beschimpft worden seien, 

versmiegen stv. krümmen^ unterdrük- 
ken; vgl. zur Ghgde 650. 

yersniden stv, verschneiden , nieder^ 
metzeln^ vernichten, swehirunde ge- 
swien tlten si se versnlden 69,29. 

versournen stov, versäumen^ aufhal- 
ten, das Hat ir versonmet , min 
dienst ir mir irret 132,23. 

versperen swv, verschliessen, hie ver- 
spart mans JosepKs Brüder zwftre 
in dem charcbcere 90, 18» 

verstau versten anom, stv, verstehen^ 
wahrnehmen, chunde ichz woi ver- 
sten, daz ich dar über hän ge- 
lesen IO89 86. als er danne sich 
verst&t, daz er niht dar an hat 
1 7y 12 wenn er dann einsieht, unde 
daz si sich des niht verstdn 102,15 
und dass sie diess nicTU merken, dd 
verstuont sich der arme man, daz 
er übel hdt getan 14, 20 da nahm 
er wahr^ erkannteer,, , 75,28. dft 
Jacob dd virstuont, daz im nft- 
böte der tot 105,8. dd er sich 
verstuont , daz im nfthent der tdt 
1 1 6, 8. dd verstünden si sich 
gnaden Roland. 200, 6* 

▼erstell! stv. stehlen , sich heimlich 
wegstehlen, war däht ir, daz iriht 
verst&let mir 96,19* si verstal 
sich zeinem bache 122,9. 

verstolne part.-adj, entwendet, niht 
mage sin verholne daz mir ist 
verstolne 96, 20. 

verstozen stv, vertreiben^ tDeg^, fort' 
stossen, daz er schiere werde ver- 
stdzzen 2, 2. durch dine genözze 
sd bim wir vef^^dzzen allez des 
hat ditze lant wq 36. 



versuochen swv, tentare^ versuchen^ 
prüfen. Got Abraham versnobte, 
ob er got wolde minnen 40, 6. 

versweigen swv. verschweigen, sfn 
gehugde wirt versweiget ; vgl, zur 
Ghgd, 98. 

versweichen stv, devorare^ verschlin- 
gen, diu helle sich entlouchet, den 
tiufel verswilehet W, 80,40. der 
tiufel suochet, wen er verswelehen 
megePhysiol, Fdgb, 26,28 ; inK. 
verslichen, lät uns sin empholhen 
daz wir ie iht werden verswolhen 
von dem tievel Litan, 288,4. 

verswenden swv, verschwinden ma- 
chen^ vernichten, ein fiur sich en- 
brennet, daz dise werlde verswen- 
det Fd^^g. 1, 199,40. Drem. 287,5 
verendet, er Gedeon verswant ein 
vil michel her Roland. 17 7,9. 

verswigen stv, verschweigen, ich tuon 
dir chunde, waz du redest oder 
verswfgest 129, 84. 

verswinen stv, evanescere, verschwin- 
den, von des geburt ein stern 
schein der vor drin chunegen niht 
verswein Dorothea, Diem, Beitr, 2. 
p, 22. V, 45. dd hin verswein 
des tages liht Vet. 18, 163. 

vertane swm. Lasterhafter y Verruchter, 
di verworhten unde vertanen Kai" 
serch, Z>. 179, 24. 

vertec adj, vollendet, fertig, sd ist 
der zins fertic 104,84. 

verteilen swv, verurtheilen, di beiden 
sint vor got virteilet i2o/. 188, 16. 

vertilgen swv, vertilgen, daz Adämes 
val vertiliget werde 21, 1. 

vertiuveln swv, teuflisch, zum Teufel 
werden, der Üb vertiuvelt ftnez 
(= &ne daz) prdt Abendmahl, sin 
ist ouch der s§le sd ndt Mone^s 
Anz, VIIL 42. 

vertragen stv, vertragen, hingehen 
lassen , dulden, wir mohten im 
daz niht vertragen 70, 5 tcir konn- 
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ien diess von ihm nicht dulden. 
wir ne schulen inz vertragen 120, 
18. er hiet ims Adam dem Teufel 
niht vertragen 18,11. 169,26. 

vertreten Uv. vertreten, daz loh 
(== loch) wart vertretet (/• ver- 
treten : stete) Kaiser eh. 88, 17. 

vertriben stv. verjagen^ vertreiben, 
mit sd getanem nlde wil er uns 
vertriben von den gotes hulden 
17,88* si vertreips unt tet ir 
manigiu leit 86,6. 52,28. 

vertwelen stov. verkümmern, die 
muozzen vertwelen, si verliesent 
daz leben 151,27. 

verunmochen swv, nicht beachten, 
verschmähen, sin gebet wirt ver- 
unruochet Ohgde, 95. 

vervahen stv, erreichen; vgU mhd. 
Wrtb. 8,208. lutzil du da mit 
vervienge 71,18 wenig half es dir. 

Vervam stv. vergehen, verirren^ irgend- 
wo hin gehen, an den 6ren bist du 
vervarn 1 0, 8 7 deme Ehre hast du 
verloren, dd der guote Ysaac ver- 
fuor starb 72, 18. 

vervliezen swv. zerßiessen machen, 
unz er daz guot gentuzzet unde 
denUp vervli(u)zzet Karaj. 33, 10. 
daz din zarter 11p vervliezet MS, 
2, 90. b. 

vervluochen svw. verwünschen, er 
Noe vervluochet in an der stnnt 
81, 13. swaz er vervluochet, got 
des niht enrnochet 51,21 was er 
immer verflucht^ nimmt Gott nicht in 
Schutz, daz er mich vervluoche 
49, 15. vervluochet ist diu erde 
25, 15. 107,81. nu wis ouch du 
vervluochet 16,22. 

verwandelen swv, verwandeln^ ver- 
ändern, si vil unsaeligez wlp wände 
verwandelen den Itp 2 1 , 1 4. sin na- 
mewart verwandelöt 64,22. 136,9. 

verwäzen stom, oder fem. Ver- 
fluchter, von verwäzen y stv. prcRt, 



verwiez ; zu Grunde richten^ t*er- 
derben, verfluchen, insbesanders oft 
vom Teufel gebraucht ; vgL mhd. 
Wrtb. 8,537. dd der verwäzzen 
den man sach niezzen die genä- 
den 18, 1 . der selbe verwäzzen 
bat sich des merdes erläzzen 112, 
88. sd schalen wir phfen den ver- 
wäzzen 18,8 den Verdammten has- 
sen, nu sehet ze dem verwäzzen 
18,88. diu selbe verwäzzen bat 
in mit ir släffen 78,14. adj, der muoz 
sin verwäzen Bit. 24**. 

verweinen swv. durch Weinen be- 
trauern, du maost umb in einen 
uns alle verweinen 92, 25. 

verweisen swv. zur Waise machen, 
nu muoz ich immer weinen, ml- 
nen llp vei*wei8en 7 7, 4 nun muss 
ich verwaist, allein sein. 

verwerden stv. verderben. TT* 27, 
17. daz 81 (diu arche) verwerden 
ne dorfte ; in K. 28« 10 daz si 
verderben nibt bedorfte. 

verwidern swv, nicht erwiedemi aus' 
schlagen, daz er sine gebe firwi- 
derete W. 49, 1 ; in K. verredete. 

verwischen swv, verwischen, sich 
worüber hinaussetzen, maneges si 
Verluste swaz si dd verwischte 21,8. 

verwlzen s:v, verweisen, tadeln^ rä- 
chen , strafen, genuoch habe wir 
in werwizzen 22,2. mit dem töde 
wurdez uns verwizzen 18, 26. daz 
wart ouch in verwizzen 148,3. 

verwizzen anom. stv. wissen, dd dei 
chint gewuohsen, daz si sich wol 
verwesten 28,7 dass sie verstän- 
dig wurden, 

verwurchen anom. swv. vermachen^ 
verwirken^ zu Grunde richten, versün- 
digen, daz allez du verworhtest 
107,18. tseten wir des niht, wir 
verworhten daz lant 92,8 so unir- 
den wir des Landes verwiesen, der 
dich hdrre niht furhtet, sd adre 
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27 6,5 ff* und Anmerh so dass 
der Mensch den Matheus, der Löwe 
den Marcus , ein Rind den Lucas^ 
der Adler den Johannes bezeichnet, 

vihehirt vihirt stm. Viehhirt ein 
brunne, da die vihirt mit ein andir 
drangen 55, 6 zu dem sich die 
Hirten gegenseitig drängten, 

vihequarter (chorter) stf, sonst neutr, 
Viehherde, Rachel . . zno gie mit 
einer vihequarter gaoten 55,11. 

vil vile adj. u. adv, viel. Loute 
nnde vihe bringen dir wuocbirs 
vile 1 1 8, S7. Hdrre, dlner genäden 
ist BÖ vil 119, 6* 

ville stf, Strafe^ Züchtigung, iz was 
iur ville unde was gotes wille 9 8,8 5, 

villen swv, schlagen^ peinigen, ir 
bittet got daz er mich sd harte 
ne ville 1 88,6. dtn hüs wirt erfallet 
von den die dich villent 146,27. 

vinden stv, invenire, finden^ erhalten, 
geschriben wir vinden 2 6,23. 28, 
19. dd er vant ze got volle ge- 
näde 12,21. des wold ime got 
gunne, daz er den engil bl ime 
vant Litan, 1082. die er vrf 
funle :8ante 104,8. den schätz 
81 in ir secchcn funden 95, 2 6. 
138, 17, ich hän wol funten, daz 
. . 59, 4 ich habe wohl wahr genom- 
men, wände er Moyses was ir 
fandinez chint 122, 32. 

vinf grundzahl fünf, daz chorn teilet 
in finfeu 104, 25. 

vinger«^m. Finger, vlnger mit hörne 
5, 26. die selben fünf vingere 5, 
28. an Josebes vinger er legete 
daz gevinger 86, 24 die Finger- 
ringe, — an den liden, sd wir daz 
fingert eigen haben Aristol, Kateg, 
V. Graff 140. 348. 

Vingerlin stn, Fingerring, ein gal- 
dln vingerlin 8 6,20. ahd, fingerl, 
fingerin, gefinger; vgLGraff9,b29, 
Gramun, 3,453. 



vingerzeigen swu, digito monstrare« 
Der mensch sol lachen äne zene- 
blecken, sehen ftne ougenstecken, 
reden ftne hendestrecken and äne 
vingerzeigen, und äne houbetwegen 
gän, ande wenkelieren an am- 
(= arm?) swenken, sitzen ftne 
knieuberwerfen und ein slten lei- 
nen Mone^s Am, IV. 868. 

▼inster adj, finster, also vinster wart 
der tach, sam diu timbere naht 
1 50, 7. ez wirt vil vinster 150, 2. 

▼instere stf, tenebrce, Finstemiss, 
dö schiede dft er sundir daz lieht 
von der vinstir. daz lieht nanter 
tach, die vinstir die naht 2,25. 
2,23. vil grözze vinstere 150,6. 
ein vinster sol werden über alle 
dise erde 149,86. 149,87. wir 
lägen in des charcheres vinster 
83, 9. dd er dd die mortlfchen 
vinster durchprach Sp, eccl, 66. 

viren vieren swv, feiern, si vastent 
unde virent 120,* 14. si vlerent 
unde chlagent 138, 1. niweht 
werches schult ir tuön, ir schult 
si alle die Tage vierdn 154, 10. 

fimiz femlz stm, Firniss, mit peche 
und mit firntse die zeine si ver- 
chlente 12 2,8 sie verschmierte, 

visch stm, piscis^ Fisch, unser troh- 
tin hiez werden vische , wenige 
und michele 3, 15. 

vischieren swv. französ, ficher, be- 
festigen , umgürten zur Abreise, nü 
BÜmet iuch die lenge niht, pfischie- 
ret iuch mit vlize dar Blicker von 
Stein, 86 ; vgl. mhd, Wrth, 3, 329. 

viur stn, ignis, Feuer, der himel 
regendte mit dem viure den schour 
144, 28. got im erschein als ein 
louch viures 125, 21 Feuerßamme. 

▼iurtn adJ. feurig, mit einem viu- 
rinem swerte 20,12. 

▼izetuom stm, vicedomus, dar inne 
sd ist er vizzetoom 100,22. der 
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hiez er wurchen drl vocheozen 
38,6.5/ncil;er.^aAn 4,95. 241,247. 

VOgel stm, avis, Vogel, in dem lufte 
die Togele 8, 16. er schouwdt vi- 
he unde vogcle , wilde und ge- 
zogene 8, 7 wilde und zahme, 

vol adj, plenus^ voll^ vollständig, daz 
sin voller dienst d& wsere 2, 16. 
vierzich tage volle 115, 17. dei 
ebir wftren eben volliu 85, 12. 
Jacob dient im ellia suben jftr 
volliu 56, 10. 

▼olchiswich sin, m. VolksschlachL ez 
(daz her) ne fuorte die schefte 
noch den bogen ze d(eh)eine8 vol- 
chiswf ges lobe 187,20. 

volgen 8WV, folgen, gehorsamen, zal- 
1er vorderist faor Pharadn, si muo- 
sen im volgön 160, 87 nachfolgen, 
heil volgöt im allez mite 7 7,12. 
ze leste si ernande endlich fasste sie 
Math und volget dem vlande, si 
volget ir bösen furwitz 14, 11. 
flun guoter, volge diner muotir 
52, 24. ich envolge ims niht 132^ 
2 2 ich leiste ihm nicht Folge, Pha- 
rao niht volgdte des rfttes noch 
der drd 148, 34. 

volherten swü, ausharren» Der aber 
wol hertet (/• volhertet) unze an 
daz ende, der wirt dwecUchen be- 
halten Spec, eccL 140. 

volle swm^ Fülle, Ueberßuss, st ne 
solden twellen^ den ziegel wider 
Zellen mit al solhem vollen, so si 
wären t gewon 133,15 gam auf 
dieselbe Weise vollständig, der vil 
gruonen bollen , der hat er (der 
schour) den vollen 144,86* wir 
schalen höchztt haben mit miche- 
lem vollen 147, 34 wir werden 
ein Fest haben mit grosser Pracht ; 
vgl, mhd, Wrtb, 3, 368. 

vollechlichen adv, vollkommen, dd 
er die alten 6 foUichlichen begie 
109, 17. 



volreden swv. vollkommen bereden^ 
zu Ende sprechen, Dd Josep das 
vol redete, Benjamin er ze sich 
habete 90,16. dd er daz vol re- 
dete, niht langer er lebete 1 16, 19. 

yolwihen swv, vollständig weihen» 
Dd er vol wihte Jacob 51,1« 

yolwurchen swv, zu Ende wirken^ 
vollenden. Nuo got mit stner chrefte 
vol worhte stne geschefte 8, 2 S« 
ob siz vol worhten 82, 19. 

von prcßp, von, aus. Got Abraham 
versuohte, ob er von allen sinnen 
gotwolde minnen 40, 7. des vrout 
sich der vater guote von allem 
sinem muote 124,87. si vorhten 
in mit minnen von allen ir sin- 
nen 168,25. so wir von sunten 
chomen in einen slunten {so^ 109, 
81. von diu desshalb 22, 18. 

vor präp. vor, voraus, vorher, er se- 
genöt si niht m§re, er ne mohte 
vor sdre 107,86. der engel was 
alzan vor in, nü was er hinder 
in 162,8. ich gibe diseme liute 
genäde vor heidenischer diete 128, 
14. die boten er entwerte, des 
er in vor des ihnen vorher gehiez 
188,35. der den cbinden hete ge- 
geben daz er wisen vor het ver- 
borgen 109,4 das er vor den 
Gelehrten verborgen hatte. 

YOThrieven swo, niederschreiben, eine 
rede wil ich iu vor brieven 1, 1. 

vorder adj. u, adv, früher, vorder, 
an der vorderisten phahte 185, 10 
an der vordersten Reihe* die diwe 
u. ir barn hiez er ze vorderist 
varn 66,4 am weitesten voraus, 

vordem swv. verlangen^ fordern* got 
vorderet an uns sin bluot 7 6, 1 5. 
der getriuwe Abraham vorderöt 
sinen amman 41,21. 

vorderon vordem subst* pl. Vor- 
fahren* swelhe ir vorderdn ge- 
wihten 81,20. sam iur vorderen 
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dpuot in elliu diu und er be- 
Btuont W. 55, 82. K, hat frans- 
muot ze allen dingen 7 7,18. er 
faete Bälde unde franspuot W* 
7 4, 41. in V, Bälide unde frans- 
muot doch findet sich auch in alten 
Glossen bei Mone VII I. 607. CoL 2. 
fransmuGt Glück und ebda, lY, 
869 Der mensch sol sich weder 
durch widerwertikait noch durch 
fransmuetekait verwandeln. VgL 
Anmerk, zu 77, 18. 

franspuotecheit stf. Glückseligkeit, 
Waz ist dirre werlde f ransbüticheit? 
Altd. BL 2, 84. 9. 

frastmundi adv, kuhn^ muthig, er 
hiez si frastmundi bridigen Spec, 
eccL 87. 

frastmuntlichen adv. kühn, standhaft. 
d<iz si frastmuntltchen von got 
bridigdten Spec. eccl. 85. 

vravel vrevel swf. stf. Verwegenheit. 
alle di mit frowilen (/. vrevelen) 
Bunden sündigen^ Litan. 1420» mit 
frävele sunten Fdgb. 2,236,82. 

vräveltch adv. vermessen^ kühn, got 
er der Sünder vrevellch vermanet 
17, 21 verschmäht. 

vrävellichen adv* frevelhaft , kühn. 
swer si (die alten d) yrävelllchen 
zebrach 110, 2. 

Vreise stf. Schauer, Schrecken, daz 
die ze dir genäde vinden die des 
meres vreise entrinnen 110,20. 
in des ellentes vreise 92,11. 

vreislich adj. fürchterlich, dar nach 
choment subeniu (järe) sd rehte 
vreisllchiu85^24. manich tier, der 
lewe vreislich 158, 21. 

vreissam adj. adv, schrecklich, grau^ 
sam. nehtiin wurm sl sd vreissam, 
erne werde im gehorsam 4,18. 8, 
10. ein siecher man von den blä- 
teren vreissam 142, 28 schmerzlich 
befallen, in begunde nähen daz 
mere vil vreissam 162,28. 



vrezzen stv. eommedere , fressen, si 
vrezzent ez vil gare waz dir wart 
ze leibe 146, 28. die vögele daz 
brdt gare vräzzen 81,24. si nuo- 
gen unde vräzzen 148, 82. 7 5, 
83. 97,21. er scol alles leides 
irgezzen des er sich nu lange hat 
vrezzen TT. 70, 17, ebso V.; in K, 
daz in hat vr. er soll alV den 
Schmerz vergessen, der ihn nun 
lange abgezehrt hat. 

vri adj. freu ze vrtem lebene 81, 15. 

vride stm. pax, Friede, Schutz, wir 
sprächen daz wir vride brähten 
91,28. da ist vrides unde wunne, 
Bwaz wir erdenchen chunnen 45, 
12. den habe in dinem vride Li- 
tan. 1088. var in gotes vride 
Fdgb. 1, 261. 29. 

vridelichen adv. friedlich, unde ob 
si vridelichen dar wseren chomen 
90,2 2. du bist vridelichen 108, i 7. 

vriden suw. Friede machen, dem 
chunige er dd vridete wider got 
den guoten 140,24 dem Könige 
verschaffte er Schutz gegen Gottf 
— der Sinn ist : den König ver- 
söhnte er wieder mit Gott. 

vridesam adj, friedfertig, si waeren 
vridsame loute 69, 20 — subst. wan 
man da geschriben vint, die vridesa- 
men selic sint Vet. 7 7, 110. 

Vliedel stm. Bräutigam^ Gatte, üf 
einen itniwen friedel st@t aller ir 
gedinge Pf äfft. 710. 

vriesen stv. lat. prurire, frieren, 
mich hungerte, mich durstet, mich 
frös Mone's Am. VIII. 527. 

vrilich adj. frei, ob si so vrilichen 
solden varen 141, 5. 

vrisch adj. roh, frisch, vrisch boI ez 
(daz vleisch) niht sin 152,36. 

vrisching stm. Frischling , junges 
Thier, Opfer (hier, daz chint sprach, 
wä der vrisking wäre W^. 33, 6; 
K. hat ophir. bei Notker frinscing. 
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ouf gest^D, vronwen siechtaom wflere 
ir geBchehen 62, 14. 

vrowe frewe 9if, Icstitia, Freude. 
Tz geschach in demo tage stner 
frewe in die laetitiaB , duo er 
sich freweUy daz mit einem töde 
dia werlt erlöset wart WHHu Hq" 
gen 9 Germ, 4,170. vgl. 169 und 
Hoffm. XXVn. XXVIIT. 

vrowede vroude stf, Freude, ze un- 
rehte was diu yroude dd 57, 22. 
grdzze vroude er des het 35,13. 
lutzil yrouden si an im habet e 
29,6. mit vrouden 100,1. von 
dem himil touwe chom dir wuo- 
chirs vroude 52, 16. stne spilende 
vreude was sd starc, daz er mit 
vreuden üfspranc Vet. 17,49. 

vrowü vide vravel. 

yrum $tm. Gewinn f Nutzen, gewin- 
nen mohten si grdzzen vrum 69, 
17. er schuoffe ez ze des chuni- 
gefl yrum 104, 2. si muosen nmbe 
got gedienen dersdle vrum 106,19. 

vnime vrum adj. brauchbar^ nütz- 
lich ^ hrauj tüchtig, er gebdt der 
sonne , daz si dem tage vrum 
wsere S, 9. 3, 19. dd was diu bet 
dehein vrum 68, 17 umsonst^ ver- 
geblich, alle wären grltch, vrumen 
louten gelich 102, 82. er wendet 
schaden unde machet vrum 100, 
22. stn phlanzen ist uns hiute 
vrum 9, 19. stn gebet was im 
yrum 45,23. 

frumech adj. voriheilha/t , tapfer^ 
tüchtig. Jacob douht den chunich 
geistlich und frumich 103,9. der 
was bidirbe unde frumech 84, 8. 

frumecheit stf, Biederkeit, Heldenmuth. 
swer im daz ze frumicheit ziuhet 
92,7 der das für edel hält. 

vrumen swo. nützen, fördern, er vru- 
met ez (daz gebot), swä er mohte 
99, 84t diu riwe frumet uns niht 
20, 6. 



vruo adü. früh, bald, des anderen 
morgens vruo 136, 12. si ilten 
vrao unde späte 160, 34. 

vruoge = vruo. adv, er was vil 
munter vruoge ze slner houwen 
28, 10 früh mit seiner Haue. 

füllen swv. füllen j voll machen, er 
hiez die secche alle mit weizze 
füllen 91,10. iur hende ir da 
füllet 142, 12. 

fünf grundzahl fünf, fünf unde snben- 
zich ir wären, die mit Jacobe fuo- 
ren 119,22 auszogen. 

funfzech grundz. fünfzig, funzich (/. 
funfzich) eilen wtt 28,8. 

vunt stm* ein Fund, wir gehieltea 
den beschaffen vunt 95,30. 

VUOgen swv, fügen , verbinden , 6c- 
reiten, zwo Schulter , an die fuo- 
gent sich die arm 6, 26. got ge- 
bot im stnen sun ze einem ophir 
VUOgen 40,10. der wtn begunde 
im den släf vuogen 51, 2 ßeng 
an ihn schläfrig zu machen. 

fuoren swv, nähren; vgl. mhd. Wrtb» 
2,264. daz jär er si dar umbe 
fuordte 103,2 7. mit den vieren 
Theilen sult ir iuh und iwer kint 
füren 104, 27. 

fuoren mhd. vüeren swv., fuhren. 
wagene, da man ouf fuorte wtp 
mit ir chinden 99, 30. daz here 
ne fuorte schilt noch swert 137, 
18. der wint fuort si verre in 
daz röte mer 149, 20. fuoret mit 
iu daz chom 90,26. 116,18.81 
fuorten mit in vihe unde gewant 
101, 24. 7 6, 11. g du si fuortest 
heime 71, 11. fuoret hin wider 
im den schaz 93, 14 bringt ihm 
das Geld wieder zurück, dd man 
dich fuort veile 113, 21* ir vehe 
si mit yuort43n 156,26. si fürten 
gröz ubermuot, so ie der unsäb'ge 
tuot Rol. 9, 22. oder er fuor ez 
(daz chom) ouf sinem wagene 85,3 5. 
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VUrstUOm =furi8ttU0m stm. princi- 
patus , Engelchor. Bio chuoni diu 
meinet daz, wante neheine furstümo 
noh gewalte noch hdrscaft in verne- 
inen ni mähten, noch helle nimahte 
in gehaben Fdgb, 1, 24, 82 seine 
Kühnheit bedeutet dieses. 



furwitz stn. m. Neugier, si volgöt 

ir bösen furwitz 14,12. 
furwitze st/, Vertounderung, dd si 

(dei wip) michel furwitze ancho- 

men was , daz sd schöne was df a 

vahs 118,19 dein Haar, 



w. 



wa pron, part, uhi^ wo. er rief uber- 
lout, wft bistuAdam ? 16,17. nie 
gevrägete er si, wft si daz obiz 
biete genomen 1 4, 7. 

wacher ahd. wahhar o«^'. toachf munter ^ 
wacker f tapfer. Käln der wart 
wacher zepouwenden acher 28,8. 

wade Stern, f. ? «uro, Wade, an dem 
beine stänt die waden 6,81. 

wadelare stm. Schwankender, Unstä- 
ter, Wanderer^ Unbeständiger, dö 
er vlöch als ein wadelftre 25, 19. 

wäfen interj. weh. er sprach, wäffen 
über iucb helede 9 5, 20. 

wage stf. Bewegung, enwage, in wa- 
ge; ado. in Bewegung, vgl, mhd» 
Wrib. 3, 641. swenne diu rede 
wirt enwage 128,23. 

wäge waege adj. durch die Schwere 
nach einer bestimmten Seite neigend. 
der siechen ole, da mite man die 
siechen salben sol , swenne sie 
hin wager sint, denne her Mone^s 
Anzeiger VIII. 5 22. 

wagen stm, currus , Wagen, er fuor 
ez (daz chorn) ouf sinem wagene 
85, 35 erführe es. dd Jacob die wa- 
gene gesach 1 00, 8 3. er hiez in ge- 
ben wagene vil wol geladene 99,29. 

waehe adv. kunstreich^ zierlich, durch 
dine rede spaehe, die du machest 
wiche, so minnet dich daz Hut 11 3,10 

wahs stn. cera, Waclis, der ouz wahse 
machet ein bilde guot 5, 8. 



wahsen stv. crescere^ entstehen^ wach' 
sen, zunehmen, der stanch wahset 
so wita 9, 14. uns wähset tu 
Ifhte Ungemach von den, die 1 20, 8. 
da wuohs innc alles obezes wunne 
8,85. Alög wuohse daouch9,9. 
12. 18. 14. 15* sin gcslahte wuohse 
da vone 41, 19. der helle wuohs 
der ir gewin Diem. 821,21. RoL 
17 8, 24. dö dei chint gewuohsen 
28, 7. stniu leit , dei gewahsen 
waren 28,4. Joseph du bist daz 
wahsunde chint 113, 15. dö er 
begunde wahsen 88, 29. 

wal stf. Wahl, Auswahl, Fülle, obezes 
unde wines wart diu wal 87, 17. 

walgen swv. wälzen, rollen, Abe 
walgöt er den stein 55, 12. Owi, 
wer walget uns den stein ab dem 
grabe ? Mone's Anz. VIIL 528. daz 
der mit wtben wil walgen, der an 
dem gotes galgen stet PfofL 262. 

wallaere stm. Waller, Pilger^ Wanderer. 
zwene engel namen den guten weitere 
unde hüten sin vor swöre Vet, 
184, 191. so wil ich iemer wal- 
l^re sin Kaisch, 51, 14. 

wallen swv, wandern, wallfahrten, nü 
du gerne welles wallen. . . Kaiser^ 
Chronik D, 48, 10. 

walt stm. Silva, Wald. Er gie von 
im baldc mit sinem geziuge ze 
walde jagen 49, 6. 

walten stv. walten , in Gewalt haben^ 
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besitzen , mit dem genit, der Sache, 
er hiez uns sin alles walten 18924. 
des ich schul walten 62,4. ver- 
Uhe mir, daz ich maozze walten 
ein lutzel dtner l^re 119, 8 dass 
ich ein wenig deiner Lehre mächtig 
»ei, er bat, stn got walten 55,21 
dase ihn Gott schützen^ erhalten 
wolle, landes unde liutes alles du stn 
waltest 86, 14. daz er in der 
arche behielte alles des er wielte 
27,12. si sprächen, sine wielten 
niahtes ir Tater guotes 6 0, 2 2 sie 
besässen nichts von dem Eigen- 
thume ihres Vaters. 

walzen stv. wälzen^ rollen, abe wielz 
er den stein PT. 41,29. abe wal- 
göt er in K. 55, 12. 

wambe stswf. Leib, Bauch, im 12. 
Jahrh, selbst im edelsten Sinne; 
noch heute beiThieren Üblich ; vgl, mhd. 
Wrtb. 8,478. dft bf ein weiche 
wambe, diu dowet ze hande swaz 
geslindet der chrage 6,88. 46, 7. 

wän stm, Meinung, Wahn, dar zuo 
wizze äne wän 86, 9* 

wanchel adj, wankelmüthig» wanchel 
und anstaute ist ir leben Ghgd. 866. 

wände wanne fragew. warum, ahd. 
wünschend im Ausrufe, wanne wsaren 
wir alle erslagen wären wir lieber 
erschlagen, unde muose dich dtn 
vater haben 95, 9. wie sol ez 
uns DÜ ergdn, wanne weeren wir be- 
graben 161,16 wären wir lieber, dd 
riefen die heidenischen man, wanne 
▼liehen wirditze liut 16 2, 2^ fliehen 
wir lieber, — caus. part, denn, weil, 
warum, da, indem; vgl, mhd. Wrtb, 
8,498. wand si vil guot wären 
8, 24. wand ich im drf sun bäA 
gewunnen 57, 5. wände er i% «n 
in suchte PF. 30, 2; in if, ^ati. 
ebso, want si |jr 18, 8. ^ 2^ 
19 want du. itr 4S, 7. 

Wandel stn. >^ ^' 
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Rückgang, der bette wolde er 
haben wandel 79, 1 er wollte, dass 
sie ihren Wunsch abänderte, an aller- 
slahte wandel 8, 28. 

wandelen swv. verändern, gehen^ ver- 
wandeln, übersetzen, gip mir dtnen 
wtstuom daz ich muge wandildn 
mit tütischem munde lattnische 
Zunge 119,10. 

wane wan adv, u, conj,; vgl, mhd. 
Wrtb, 8,479 ff. nur, ausser, als 
nur, ausgenommen, nur nicht, gleich- 
wohl, da, 

wä(ae)nen ahd. wän j an swv. glauben, 
vermuthen, wähnen, sd wasn, wirz 
▼il armen hinne muozzen garnen 
9 8, 84. ja wsen, si ieman errechen 
mege (die rede) 108, 85 Ja, ich 
glaube f dass sie kaum Jemand 
(oder dass sie Niemand) gründlich 
vortragen wird, ich waene, daz liut 
der Judene in der ir gegene, dar 
chom deheiniu 139,21 ich glaube, 
dass in die Gegend des jüdischen 
Volkes keine {Fliege) kam. ich 
wsene, du mir wil tuon^ alsd der 
heidene chnehte 1 28, 19. ichwsene, 
war si im gevallen an den fuoz, 
sd 21, 16. ich waene, ers Trägete 
umbe daz 18, 18 dass er sie dess- 
halb fragte 16, 8 K 161,18. daz 
wirt dir liep, als ich wasn 86, 5, 
vgl, mhd. Wrtb. 8, 497* wwnest 
du daz ich... 75,7. er wsenet, 
im muge niht sin widere 1, 22 
er glaubt dass ihm nichts wider- 
stehen könne, sd er minnest wsenit, 
der tot in erchrellet 111, 17 wenn 
er es am wenigsten ahnt, ergreift 
ihn der Tod mit seinen Klauen, wa;- 
nen wir, daz got niht erchenne 
unair gedanche anegenge 20,8. 
et wfiiude, fti Bo\de wesen sin wlp 
^Ä,\2. et wände, daz erzerbrjcchc 
ftitker ftC^iuVde r&che 16,11. 33,2. 
«V wind, et w»re ir wol crg&n 
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78, 27 es $e% für sie günstig, daz 
chint wände, nimör m§re gesehen 
slnen vater 96, 11. die des wer- 
ches phlägen wänden daz sie vun- 
den stner barmunge 188,17. si 
sprächen in nide, wes er wsenen 
wolde, daz er ir chunich wesen 
solde 74, 18. 

waDge swn, Wange, die zäher ran- 
nen im über stniu wange 94,80. 
im daU sg. u, nom. u. accus. pl. auch st. 

wannen wanne frageadv. woher, 
wesshalh. wannen er wäre sd wol 
getan W. 56,10; in K. wä von. 
er vrägöt, wer si wasren oder wan- 
nen si fuoren 89,21. 

wänsippe stf. vermeintliche Verwandt- 
Schaft, da schadet diu wänsippe 
mit boesem liste PfoffL 125. 

want genit. wende stf. partes, Wand, 
Seite, Wendung, Missgeschick, die 
selben Möre die nämen von den 
wenden schilte zir henden 1 60,25. 
er solte verscheideo, sä cherte er 
sich ze wento unde weinte Spec, 
eccl. 51 ; vgl, Diem. zu 167, 17 u, 
Nachträge, da brest da wende 
AUd. Blätter. 1,81, 17. 

war ohd, wara interog. adv. wohin, 
war denchen wir verworhten ? 2 0, 1 . 
war ist chomen din bruoder ?25, 
10. 92,10. 183,37. 143,16. — 
war umbe , wesshalb. war umbe 
betrüge du mich 34, 10. 

war stf. m. das Bemerken, Sehen, 
Acht gehen , Aufmerken, man mabt 
da wol nemen war zinimin und 
zftwar 9, 7. der vrouwen nam si 
ninder war 85, 23. 58, 15. mit 
wäre joch mit reste W. 18, 2; in 
K, mit bewarunge. tuo ir wäre, wie 
ir dinch vare 7 5, 1 7. 

war siehe wirren. 

war adj. verus , wahr , wirklich. AI 
daz er in gehiez, vil war erz liez 
116, 6 daz du spneche die rede. 



die du noch ie war liezze 119, 1 1. 
also du mirz gehiezze, noch ez 
war ne liezze 184,21. 188,85. 
dar nach got Ndd gehiez, daz er 
slt war liez 80, 4. swaz ich hän 
geheizzen daz wil ich war läzzen 
184, 84. wil erz nu war läzzen 
188,25 erfüllen, das Versprochene 
thun. daz ist al war 168,5. 

war stn. ahd, m, Wahrheit, er im 
antwurte näh war u. nächrehte81,4. 

wärheit stf, Wahrheit, Aufrichtig^ 
keit, Treue, min wärheit wil ich 
iu geben 19,80. er sprach, bl inr 
wärheit ir mir saget, ist ditze iar 
bruodir? 94, 27. daz liet heizet 
diu wärheit Diem. 89, 18. dö kom 
daz zft, daz diu wärheit von der 
erde wuobs Sp, eccl. 24. als uns 
mit rebter wärheit diu buoch der 
wärheit hän geseit , diu mit der 
h. Schrift sint des gelouben rehtiu 
Stift Vilmar, Weltch. p, 62, 181. 
bt dem, als uns diu wärheit seit, 
heil. Schrift, der dritten werlde 
nam zergie ebda, p, 62, 131. 

waerlich adj. adv, wahrlich, wirk" 
lieh, die erde, da du ouf slteffist, 
wserltch, du die besitzest 54, 7. 
mit wserltcben werten 135, 17. 

war-waerlichen adv, wahrhaftig, der 
Wahrheit entsprechend, ich wil iu 
waBrltcben nimmer geswtchen 180, 
9. got ist waerltchen hie 54, 15. 
48, 10. 20, 5. 6. 104, 11. 

warnen swv. warnen , aufmerksam 
machen. d<z täten si äne ndt, si 
wären es gewarndt 144, 19. 

warte stf. speculoy Warte, Üf dere 
himeliscben warte Himmelr. 2. lobe 
du büwunge dere warte (Syon) 
H. Ztsch, 8, 120. 

warten swv. Acht haben, sehen, schau- 
en, warten, expeclare, ouf reht sol 
er gdn, ouf zwein beinen stdn, daz 
er ze himele warte 4, 1 8. da wil 
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fuos noh hant 86, 83. Jacob dn 
houbet wegete 118, 18. 

wegen ahd, wegdn swo, ye wogen sein^ 
beistehen^ helfen, ersol uns wegen hie 
an dem Übe und dort an der s^le 
Kaiserch, 42, 7. ir ubelen geister 
Salt die 8@le ninder vüren, wan 
ir ist geweget vor gote Mone's 
Anzeiger VIIL 424. 

wegere stm, Helfer , Beschützer, Nu 
sul wir uns verre ze stnen gna- 
den enphelhen, daz er unser hel- 
före unde unser wegdre st vor 
gote Mone*8 Anz. VIIL 418. 

wegesnot »(/*. LehensbedUrfniss für 
die Reise, er gap ir wazzer unde 
brdt, daz was ein chleiniu weges- 
not 89, 9 spärliche Kost. 

wegewist stf. Wegzehrung, daz h. 
prdt deist der sdle wegewist il/o- 
ne's Anz. Vin. 42* 

wegunge stf. Bewegung^ Erdbeben, 
ich mache der erde wegunge 
Vrdne Botsch. 581. 

wehseien swu. ändern, wechseln, swel- 
hiz sf mit den meilen daz weh- 
sildt mit den reinen 157, 26. bin 
ich aber in der geschiht geweh- 
selt des wandeis iht Vet. 66, 7 
Jiabe ich in diesem Vorgange ir- 
gend wie meinen Lebenswandel ge- 
ändert, 

weich adj. weich , milde , schwach, 
furchtsam, ze dtnem bruodir ist 
dtn triwe weich 24, 18. er gap dem 
weichem hirne den gebil 5, 11. 

weide stf.pascua, Ort zum Weiden des 
Viehes oder auch zur Rast, an der 
weide chan ich mit mtnem vihe 
ggn 102, 9. da was der weide 
genuoch 7 5, 22. 

weigern swv. verweigern, släfe mit 
mir , Joseph weigeröte 7 8,80. 

weinen swiy. plangere , betrauern, 
weinen, beweinen. Esau weinöte 
52,11. er weindt ämerlichen 66, 



11. er unde sin sun weinten ob 
im 72, 4* weinunde chuster in 
98, 28* weinunde nach stnen chin- 
den 100, 35. wser si im weinunde 
an gelegen 21, 18 hätte sie ihn 
reuevoll gebeten, der diier zeinea 
mäht du wol weinen 81,26. sine 
vriunde gemeine begunden in wei- 
nen 114, 20. wan du geweint dich 
hast sd vil. — swer sich hie wei- 
nen wil, der mac stn dort wol 
werden vr! Vet, 7 7, 90. 

weinen stn,Klage,Trauer, Weinen. Diz- 
ze selbe weinen daz was ouch ge- 
meine allen 155, 25. si hdten 
Weinens wuof , chlagens alzoges 
genuoch 184, 5. 131, SO. 

weise adj. verwaist , schutzlos, er 
Jacob nam an stnen arm den 
weisen Benomin 71, 21. ich ne 
läzze luch niht weisen in dirre ei- 
lende vreisen Diem. 270, 14. — 
suhst. nu sol ich senden minen wei- 
sen in des ellentes vreise 9 2, 1 1. 

weizze St. swm. Weizen, der waizze 
idoch bestuont 144,37. ich gap 
im weizzes unde wtnes nutz 5 2, 
9. er hiez die secche alle mit 
weizze füllen 91, 10. 81. 

weif stn, m. junger Hund, Junges 
von wilden Thieren. ein uuelf taz 
noch unzttig ist ze sehenne Ari^ 
stot, Kateg. von Graff. 388. 121. 
also daz weif catulus des lewen 
Windb. Ps. 16, 18. dö ebenmft- 
zete sie sich zuo den weifern. — 
ner uns ernähre uns, alsam dine 
weifer Mone's Anz. VIIL 483. 

welich mhd. weih adj. frag, pron. 
welcher, got weiz wol, welich ophir 
ich im bringen sol 40, 14; ebenso 
68,28. 102,21. 107,4.87. 112, 
84. 114,14. wilehcn 105,6. ir 
sult mir aber sagen, weihe dft 
hin schulen varen 147, 18. ze 
diu, daz si gesaehe, weihen ende 
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wia ist uns guot? W, 54, 84 ; in 
K. for waz ist uns daz guot ? 

werben "werven stv, sich drehen, 
werben, bewerben, verfahren, han- 
deln; vgLmhd, Wrtb, 8,722. wi- 
der got werben 33, 6. daz sol 
man werven mit guoten werchen 
110,11. dd wir nähest hie wur- 
ven 94, 3 da wir hier in der 
Nähe waren, si würben unrehte 
123, 2 sie thaten unrecht, die wer- 
[cbent schöne] lies ? werfent schöne 
ir dinch Karaj, 28,22» 

werch stn. opus, Arbeit, Werk, daz 
werch hiez si in läzzen stftn 78, 
28. dö der gewaltige got stn 
werch verendot 8,22. er Traget, 
ob sie die stunde mit werche 
cburtzen chunden 102,36. got 
sich von dem werche nam 8, 27 
Gott hörte auf zu schaffen, daz si 
von werche entliben iu 102,11. 
got ze stnem werche viench 2, 2 1 
Gott schritt zur Schöpfung* 

werchman stm, anom. Arbeiter, Künst- 
ler, der vil h§re werch man ScJiÖ- 
pfer. einen leim nam 6, 1. 

werden stv, entstehen, werden. Dö 
hiez er einen engel werden 1,13. 
dö besaz diu erde, dö ne wolde 
niht ane werden 88,10 da ruhte 
die Erde, ir wart vil wo 71,4. 
sie hatte grossen Schmerz, schöniu 
wfp wurden von Eftfn geburte 2 6, 
81. daz die dem tievel solden 
werden 2 7, 8 zukommen sollten, 
waz ir solde werden 80,22 was 
mit ihnen geschehen werde, er was 
inne worden 80,9 hatte erfahren, 
ir zomes wart nieman inne 34, 1 9 
Niemand merkte, erfuhr etwas von 
ihrem Streite, Jacob wart stn inne 
60,7. hie ist nieman inne, die 
niht werden innen dtner cherge 
manegen 148, 8 deiner vielfachen 
Liste, daz si werdent reine ftne 



Sunden meile 110, 13. g^t an die 
erde, daz iur vil werde 29, 5. 
132^28. vol w. 54^11. wahsunt 
unde lebentich werden 113, 85. 
ftne werden beraubt werden, die 
genäden , der er was worden ftne 
13,2. nu bin ich worden äne 
chint 93,21. ze bluote werden 
80, 18. ze chlage werden 161,14. 
ze der erde wider werden 19, 12. 
ze man w. 122,36. ze schänden 
w. 141, 16 über werden entledigt 
werden Kaisch, D, 84, 29. 

weren wern swv.gewähren.AeT chunich 
sie werte, des ir vater gerte 1 08, 6. 

weren wem swv. währen, dauern, dft 
huop sich der ntt, der hat gewert 
immer stt 25, 8. 

weren wem werigen stov. weh- 
ren, vertheidigen. dö hiez er den 
engil dft für 8t§n unde werigen 
20, 11. daz begundc so in weren 
die hirte unsuozze 124, 3 au f un- 
höfliche Art. vorne du dich werest 
112, 3. des hungers er sich werte 
28, 15. mit ir alten rede si sich 
werten 18, 14. den ne wolte nieht 
werigen W, 74,13. 

werfen stv, werfen, wirf si die Gerte 
an die erde 128,28. den einen 
wirfet er in den gelust 17,2 in 
Fleischeslust, er w»re geworfen 
in des charchseres molten 83,20 
in des Kerkers Staub. 80,12. 75, 
82. ouf den altsBre er in warf 40. 
17. her abe werfen 2,8. er warf 
die gerten nider zuo der erde 
136, 1. si würfen zesamene hou- 
fen vil manege von Kröten 188,31. 

wergel = warcgengel stm. Neun- 
iödterl JüngU 26 9. vgl. mhd. Wrtb. 
1, 477. 

werigot wergot Gott gewähre, Aus- 
ruf ungs-, Frag' u. Betheuerungs- 
formel; vgl Gramm, 41,81. Ja- 
cob sprach, wer ist hie, wer got ? 
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Falle dass . . . ist , das ir daz ne 
tuot 90,16. 80,30. niht du des 
enmtde, des dir geboten sie 1 80, 
2 7. den sie vride an der erde 
Fffgh, 1,117.26. diniu vaz stn vol 
▼on ole 50, 34. biz ich was, als 
ob ich ssßbe 85, 10 bin mir wart, 
als, , . disiu not was siben tage 
86, 3 7 dauerte, daz er bessehe, ob 
der roch sfnes chindes weere 7 6, 
84, sin wsere ouch michel zlt 5 9, 
14. daz wfp^ der i^fnem harren 
wiere ndt 42, 12. wir wären ze 
lobe vor allen sinen chnehten 
184, 10. - des bim wir stne 
boten 185,81. 22,6. 96, 26. wan 
ir birt sin geschehe 1 1 6, 1 8. 145, 
10. 80,27. nu bim wir chomen 
in unser laut 158, l* dft mit bim 
wir erslagen 184, 11. wir birn alle 
verlorn 188,5. sd birn wir ver- 
Btözzen 150, 85. von Levi birt 
ir geborn 185,11. hie ist gewe- 
sen dtn bruoder 5i,25. sd mi- 
chel wsßre gewesen sin genftde 
21,28. wis sei in guotem muote 
100,20. hine für mdre wis dlner 
bruodir hdrre 50, 28. wis du le- 
dich dinea eides 42, 5. nu wis 
ein schalcb 31,14. 36, 9. nu wis 
ouch du vervluochet 16,22. wis 
hie wile deheine .... wis etlich 
wile da 52, 25. 26. also der tach 
schein an, ouf was der böte 43, 
28. daz diu sinvluot für was 28, 
27 vorüber sei, dft er den gotes 
wtgant in stner cellen wesen vant 
Vet. 19, 100. 

Westen westent adv, von Westen, 
si muosen an den sint , westen 
huop sich ein wint 149,18. We- 
stent choment die unde[rtftnen] 
Karaj, 28, 18. 

westirt adv, gegen Westen, du wir- 
dist. . . ostirt unde westirt gebrei- 
tet 54yl0. 



weten sto, binden^ verbinden^ Jochen, 
S. Peters joch, d6 er dar in ge- 
weten was Sp, eccl, 151. der noch 
dar in geweten stgt das, 803. 
— schw, V, di in der Christinen 
joch sint gewetet Litan, 894. 

weter stn, aura^ tempestos , Wetter, 
er viel in daz apgrunde mit ein 
sd grdzzer menige, sam ein weter 
chöme mit regene 2, 10. dd gewert 
in gotweteres ungehiures 144, 23. 

"Weteren stov, lüften, trocknen. Eines 
sumerl.'ingen tages dö breite sie den 
weitze üz bf deme tore. dar chd- 
men zwene schachere • . . . unde 
nftmen den weitze den man dft 
weterte Monis Am. VIH. 427. 

wette stn, Pfands Wette, von der 
wir nü enphangen haben daz wetti 
des h. geistes iSjpec. eccles. 86. er 
gedfthte an stn altez wette Kaiser- 
Chronik D. 142, 26. 

wich siehe wihe. 

wich gen. wtges stm, n, Kampf, wl- 
ges sarwftt gewinnen 160, 80. 

wichboiim stm, cassia, wlchpoum W, 
16,35; in K 9, 16 sSwenpoum. 

wtchgare =wlch-garwe gerwe stf, 
Kriegskleid* Maria, eisÜcher dan 
di gewftfinde scare , wände du 
eine wiegare gdbe üze dfner wam- 
be deme wftren gotis lambe, dar 
inne er unse vfande irvaht Lit. 280. 

wichllchen adv, feindselig, si wieren 
chomen vrideltchen unde niht wtc- 
lichen 89, 82. 

wlchyaz stn. Streitsüchtiger, er sprach, 
si wseren ein wtchvaz, in in wsre 
nft unde haz 107, 2 7. 

wideme swm, Widmung, Ausstetierf 
Grundstück einer Kirche. Kaitch, 
451, 10. umbe zehent und umbe 
widemen ebenda 458, 7. 

wider stm, aries , Widder, er sach 
einen wider drltcfy 40,21. den 
wider sluoge er 41,2. 60,1. 64,9. 
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amiigen Übe 51,19 zu einem se- 
ligen, glücklichen Leben, die wihdt 
er ze vrtem lebene 31, 15. ze 
einem altaere er den stein wihte 
54, 19. ich hän in dir gewlhet 
ze einem hdrren 52,5. 51,7. er 
biet in gewlhet über in 47^ 4. 
dd er über in wart gewtbdt 68, 
16 da er durch die Weihe über 
ihn gestellt war, 

wlle stf. DaueTy Zeit, Weile, Stunde. 
wis hie wile deheine, var ze dfnem 
Oheime, wis etllch wile da. . 52, 
25. die wtle daz si lebeten 154, 
86. al die wtle ich sin (des vihes) 
huote 6 2,21. die wile du min 
gebot niht ubergftst 11,1. die 
wile er lebete 119,27. 141,27 
so lang als er lebte. 12, 20. die 
wfle siz obez verbären 15, 7. dö 
beittet er ein wtle 18,9. bellen 
einer bezzer wtle 48,8. 

wilehen I0ö,6 = welchen. 

wilent wilen parU-adj. weiland,, ehe- 
mals^ einst, dd wir wilent wären 
in der heidenschefte 15 7, 3 6 da 
wir weilten, sfnia werch vil here , 
die er wilen worhte 1 1 9, 4. 

"Wille swm. volunlas, Wille, Entschlvss, 
Gesinnung, unde st vil stilli, ez ne 
st Josebis wilH 86, 88. alles wil- 
len Tolgen wir dir mite 69, 10 
wir folgen dir ganz nach deinem 
Willen, er bat im gehören durch 
willen stner yorderdnen 106, 8 
seiner Vorfahren wegen. 

willechomen part.-adj, willkommen. 
er hiez si willechomen sin 94, 19. 
er bat in w. sin 102, 35. 

willich adj. bereitwillig, freundlich. 
er wirt oft willich dem der im 
ist gensedich 124, 25« 

wilt adj, wilde adv, nicht angebaut, 
nicht gezähmt, fremd, unbekannt. 
wilde latoochen 152,87. dehein 
tier werde sft wilde 4,9. vihe unde 



Togelei wilde und gezogene 8, 7. 
von einem tiere wilden 7 6, 36. 
148,22* gotea riteren wären die 
hundes vliegen wilde 139, 12 
fremd, cL h. sie waren davon be- 
freit. 

wilt genitm wildes stn, das Wild. 
der chint gevie manich wilt 89, 1 8. 

win stm. vinum, Wein, er bräht mir 
wtn den besten 51,17. 

winden stv. ringen, winden, drehen, der 
chint eilende wante sine hende 96, 
10. der die guldinen bihte d& 
begät mit waltunder hende, {L 
gegen die Hs. mit windunder oder 
besser noch valtunder) der mac wol 
lesken sine sunde Karaj, 84, 15. 

wine winege stm. u. stf, Freund, 
Geliebter, Gattin, dd nähet er sich 
ze dem wlbe Adämes winige 18, 
12. sine snür und ir winige 28, 
18. dd du mir in ze wine gäbe 
Roland. 29 7,4. 

wfngarte zu ahd, gartjä gerte. sw. 
stf. Weinstock. Nöd phlanzte wingar« 
ten : dd die ze nutz wurden, durch 
den seltsamen smac , sd man si 
wol zthen mac . . . dd tranc er . • 
sd TÜ Ang. 25, 82. Nöd begunde 
mit triwen wtngarten bouwen 
31,1; m TF. 28, 25 stnen wtngar- 
ten phlanzen, seinen Weingarten. 

winpere stn. Weintraube, derschenche 
brach dei wtnper obene 82,1. in 
des wtnperes pluot 108, 81. 

wlnrebe stf. Weinrebe, dd sach ich 
drt wtnreben prozzen 80, 86 spries- 
sen; vgLmhd. Wrtb. 1,261. der bindet 
die eselinne an die winrebe 1 08,2 ö« 

winster adj\ linker Hand, ze zes- 
wen joch ze der winstere 150, 6. 
Ephraim stalte er ze derwinsteren 
106, 2. 4. 

wint genit, windes stm, ventus. einen 
wint er im gap warmen allen den 
tach 148,18. 
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Wison wisen ahd. wisjan swv. wei' 
seti, führen, von hinne wil er iuch 
wisöa 127,25. dd Bi got wolde 
wfsen ouz dem paradise 19,16. 

wlsheit stf. sapientia, Weisheity Chris- 
tus, der tet in slnea vater Wts- 
heite 5,6 ; vgL die Anm. nu schu- 
len wir behaoten mit der Wisheit 
(und der) Guote 19, 2 2. diu gotes 
Wfsheit, diu durch una nam die 
menneacheit , diu l@rt uns minne 
unde vorthen Mone's Am. VIII. 89. 
nu biten wir den süezen Christ 
der des vaters Wisheit geheizzen 
ist iS, Ulrichs Leb. 45, wie dö 
diu Wfsheit für brach, die der 
sun genennet ist, unser h^rre Jesu 
Christ Vet. 1, 74. 

wislichen adv, verständig, weise, wir 
schulen wtslfchen varen, daz wirz 
d bewarn 120,25. 48,16. 

Wispelen stov. sibilare, leise zuflüstern^ 
vgl. Höfer S,804, mit lugelichem 
gruozze wispelet er ir zuo suozze 
1 3, 1 8 der Satan der Eva, 

wissage wlzsage swm, Weissager^ 
ahd' wlz-ac sapiens^ wlz-ago pro- 
pheta, wlz - agön auguriari und 
mhd, verderbt wissage ; vgl, Raw 
mer 822. daz sint die patriarchen 
linde wissagen 114,6. 

wissagene ahd. wtzago, stf, Weis- 
sagung, dö du des ambahtis wis- 
sagenes plegetis Litan. 548. 

wissaginne stf, prophetissa, daz 
sanch dere wihsaginge H, Ztsch, 
für d. Alterth, 8, 124. 

wist ftf essentia, Gegenwart^ Nah- 
rung, sam nianigcii esel fazzet 
ermitwiste W.71,\l ebso. F., in K, 
100,10 vazzöt der vlse mit spise. 
mit aller slahte wiste bewaren W. 
18, 2. unde mtn wist ist fore dir, 
et substantia mea Hattem. 2, 1 87 , 

wistliora sfm, Weisheit^ person, Chris- 
tus, du gip mir dinvn wtstuom 



119,9. swer aber den wistuom 
stn cheret an werltlichen gewin 
109, 7. du Christus heizzes wls- 
tuomes brunne Litan. 189. Der 
gotes sun sprach ich bin der 
Wtstuom der gevarnist von deme 
munde des obristen Mone^s Am. 
VIII. 426. also der din vorsih- 
tige Wfstuom , daz ist dln eben 
Ewiger sun Litan. Fdgb. 217,18. si 
Wanten, daz si mähten den Wis- 
tuom uberbrahten Diem, 251, 12 
überschreien, Wol du heiliger Wis- 
tuom y wislichez hdrtuom ebda. 
2 64, 25 Herrlichkeit. 

wlta wite adj, weithin. Nardus und 
balsamita , der stauch deren Ge- 
ruch wahset sd wlta W, 9, 14. 

witen adv, weit^ gross, wlten mache 
ich din afterchunft in allem lande 
chunt 101,17. verre unde witen 
168, 22 weit und breit, 

witze wizze stf das Wissen, Ver- 
stand, Einsicht iures vihes sult ir 
huoten mit wizzen 102, 17. der 
nem nach stn» n wizzen von einem 
vehe ein chizze 152,22. 

wiwint stm, vis ventorum , Sturm ; 
vgl. Graff 1,6 24; ein Wort das 
meistens nur in süddeutschen Glos- 
sen vorkommt, er hiez die wiwinde, 
daz si waeren stille, nieman en- 
bleude 145, 25 Niemanden lästig. 

wize stf. wizl aJid, neutr. Strafe, 
Leid, er muoz in manige wizze 
streben 19, 24. dehein ander wizze 
hiez er in Itden 80,8. diso we- 
nige chumelinge die got hftt ge- 
sant dir zeinem wizze 188,14. 

wizeD stv. beachten, tadeln, strafen, si 
bat daz erirz niht wizze 62,16. der 
vater weiz in W. 65,12. 

Wizzen v, anom, scire, wissen; vgl, 
mhd. Wrtb. 8,7 85. ich ne weiz 
1,21. ich weiz, daz selbe wort 
schiere wart ervolldt 128, 29. ich 



S80 



vater wunder nam, waz daz scolte 
bez§cheoen C= nan) W. 53, 36. 
vil michel sint gotes wunder 
2,29. mit wunderen manichvalt 
wolde er erougen stne chraft 1 25,9. 

wunderen swv, wundern, 6e-, verumn" 
dem. harte in wunderen began, wer 
offen babete getan 123,24. den 
vater wundiröte, waz daz bezei- 
chenöte 75, 5. des wunderdt die 
vrouwen ander 88, 26. 

wunderlich adj, u. adv. tounderbar» 
ir werch flint wunderlich, den un- 
siren niht geltch 120, 13. mitwun- 
derltchem vltzzc 138, 14. wun- 
derlich iBt ez ze hören 26, 7. 
min got ist so wunderliche, im 
ne wart nie niebt geliche Kaisch. 
S05j 21; ebda, 7 4^15. z weinzech 
jftr ich iu diendte wunderlich ge- 
ndte 62,20 auf das eifrigste, ir 
was wunderlich vil 15 6,20. — subsL 
ein wunderlichez dem geschach 
Vet. 67, 105. 

wunderlichen adv, wunderbar, si re- 
deten wunderlichen 13 5, 3 5.1 20,22. 

wundern schone adj. wunderschön, 
daz vil wundernschöne golt 5, 35. 
wundere starche W, 27, 11. 

wunne stf. Freude, Lust, Wonne, 
Seligkeit, wan da wuohs inne alles 
obezes wunne 8, 35. er was sat 
von wunne 9,6. in micheler 
wunne 104, 8. mit chonelicher 
wunne 56,20. diu himelische wun- 
ne 72,13. ze vil maneger slahte 
wunne 153, 37. der muoz der 
dwigen wunnen in jener werlt 
mangelen 109,9. 127,27. 

wunnechlich adJ. wonnevoll, in wun- 
nechltcher wlse 8, 33. 

wunnejär sin. Wonnefahr. Jubileus 
hiez daz wunnejär, iz zeicte die 
wunne die wir hftn Mone^s Anz* 
VIII. 4 6 ; vgLDiem, 2 9 0,8 1 1«. Anm. 

wünschen swv, wünschen, ze allen 



dingen ist si guot, swcs wunscbee 
diu muot 135, 23, 

wuocher stm, u. n, Ertrag, Frucht 
im allgemeinsten Sinne bei den 
Menschen, Thieren und der Erde^ 
Gewinn, Wucher, daz er wuocher 
brsehte 2,19. so gan ich dir wol, 
daz du chindes wuocher von mf- 
ner diuwe suochest 36, 2. der 
erde gebot er, daz si wnocber 
bnehte, also si nätüre hsete 2, 3 7. 
3,19. 10,3. daz er ze niezzea 
niht gedaehte des wuocheres, de« 
der boum brsehte 10, 28. 20,13. 
von dem himil touwe chom dir 
wuochirs vroude 52,16. 78, 4. 

wuocherhaft adj. fruchtbar, nu ich 
bin wuocherhaft worden 88, 6. 
daz si werden w. Gloub. 51. 

WUOchem swv, entstehen, wachsen, 
sobolescere, Frucht bringen, nemet 
Samen, das( diu erde mege wu- 
cheren 104, 24* iur vihe wole 
wuocherdte 62,21. hiuffoltir wu- 
cheret dir diu erde W. 22, 12. 

WUof stm. das Weinen, Wehklagen. 
dd hört man souften unde wuof 
131, 30. sinen wuof hftn ich ver- 
nomen 126, 7. 

wuofchlam composit. von wuof und 
chlam, enge Schlucht, stm. Schlucht 
des Wehklagens , Jammerschlucht j 
wie unten wuoftal, d, i. diese Welt 
voll Leid und Kummer ; ebenso 
heisst wuofclamme, stf.; vgl mhd. 
Wrtb, 1,842. 21 — 32. bedenke 
alle unse not . . . wände uns in 
dise wtclamme ( /. wuofclamme ) 
virstiez Adftmis gire Litan, Massm„ 
126. Adftmis gite verstiez uns in 
disem wuotch lamme {$o L waof- 
ch lamme) Litan, Fdgb* 218, 2 ; 
vgl. ebda» 283, 20. 

wuofen swv. wehklagen , ahd, wei- 
nen, enti kenc dana üs, nuofiita 
bittro egressus foras, flevit amare 
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zaie zai <(/*. ^TaA/, Erzählung, der 
was BÖ vil, daz si ne mage bevähen 
nebeine zal 156,25. ich wil ha- 
ben der ziegel zale 183, S5. 182, 
8 7. zalc du ne vindest, swaz da 
vibes gewinnest 50, 81. diu zala 
W. 10, 6 die Rede. 

zalen zdlnstov. zählen^ rechneny erzäh- 
len. Dö er imz gezalte , er bat 
sin got walten 55, 21. 

zant zan stm. dens , Zahn, die zene 
wären lanch 26^ 18. die zene 
chliubent daz man in den munt 
schiabet 110, 8. stner zene gliz 
ist wlzzer danne milch wlz 108, 
88. den zanen 5,19. 5,22. daz 
holz niht belibet vor den ir zen- 
den , des ne mäht da dich men- 
den erfreuen 146,26. 

zar stm. RisSy das Zerren, swie wol 
daz tuoch gebuozzet wirdet, den 
zar man doch vindet 17, 18. 

zart zarte adj. adv. tener^ zart, dar 
zao was er im so zart, daz 97, 10. 
er handeldt si zarte 105,85 be- 
handelte sie freundlich. 

zartlust stf. deliciae^ Wollust, wie 

lussam du bist in dinen zartlasten 

Williramy Hagen' s Germ. 5, 168. 

ze proep. zu, mit cL dat, ; vgl, darüber 
das mhd. Wrtb. 8, 852. ze hant, 
alsogleich 12, 8. 42, 18. ze bände 
6, 84. er faor ze holze 46,19. 
80 ich her wider chum ze j&re 
88,14. alt ze niunzich jftren 88, 
1 7 . ze mftzzen 6,11 angemessen, ge- 
hörig, ze stete alsogleich W. 89, 
84. 7 8, 5. ze tage unde ze wocben 
80,15 jeden Tag und jede Woche. — 
alze adv, gar zu. alze späte 15, 5. 
ze diu, darum, desshalb 127, 17. 
der ze jungest chumet 111,21 
der zuletzt kommt, ze wia, wozu, 
ze wia ist uns daz guot? W, 54, 
84. vide wer, 

zebrechen sto, zerbrechen, vernicJUen. 



swer si (die alten %) TräTelUcfaen 
zebrach 1 1 0, 2. ich h an dfn gebot 
zebrochen 21,19. den magetuom 
z. 17,11. die boame stünden ze- 
brochen 144,84. 

zebliawen stv. zerbläuen , derb ab- 

prügeln, si begunden im chlagen 

.. si wären zeblouwen 188,20. 

zeche stf, Zeche, Gemeinschaft, Zunft, 
in der huorer zeche sin leben rih- 
ten Pfaffl, 522. 

zechen swv. anordnen, besorgen, si ze- 
chdt wol siniu dinch 122, 82 ; vgL 
zur Ghgd, 760. wie man siu be- 
ginnet zechen mit bechwelliger 
hitze ebda. 970 wie man anfängt 
sie mit heissen Pechwellen zu tränken, 

zehe swf digitus, Zehe, fünf z^hen, 
von hörne habent si nagele 7,9. 

zehent swm, decimus, decimae. daz 
ich got minen zehenten gibe 54, 8. 

zehenzich grundzähl hundert, alt ze 
niunzich jären and zehenzich Abra- 
ham 88, 17. zehinzich und fünf 
und subenzich jär alt 45, 1. 

zeichen stn. Zeichen , Feldzeichen^ 
Vorzeichen , Wunder, ein zeichen 
solt da haben 126, 88. daz zei- 
chen unser so sorgen 80, 12. die 
alswarze Mdre die h€ten schar 
schöne, manich zeichen rdt 160, 
1 7 . daz her ne fuorte deheiner 
slahte glizzen an den zeichen 
wizzen 187, 28. nu scholt da 
schouwen zeichen vil grözziu 184, 
24. BÖ tuost du zwäre dei zeichen ur- 
msBre 180,14 weitberühmte^ ausser- 
ordentliche Wunder, ich wil haben 
zeinem zeichene 42, 18. mit ma- 
negen zeichenen Spec, eccl, 111. 
mit zeichenen, mit Idre wisete er 
daz lüt bin an got Vet. 19,26. 

zeichenön swv. Zeichen thun, zeicJmen, 
bezeichnen, so beginnet er zeichenön 
: sun 111, 28 so fängt er an Wun^ 
der zu wirken. 
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die rechte Seite, Manassen stalte er 
ze der zeswen {d, «'. hant) 106,2; 
vgL 4 u, 6. ze der zeswen unde 
ze der winster 150, 2. d dd hiez 
er «dres sun, nü biez er der zeswea 
Bun 71,22. 2S; vgLLoritza zesem. 

zestoren swv, zerstören, zunichte ma^ 
chen. tr leit er zeatdrte S9| 16. 

zewerfen stu, verweffen, überwerfen^ 
zanken, Laban erfuor in Jacob 
an den bergen, mit im wolde er 
zewerfen 61,18 Laban holte ihn 
ein u, wollte mit ihm zanken, ir hten 
unde ir schöniu chint zewarffen 
(niht) mit ein ander (sint) 84,20. 
iril harte si ze würfen W. 29,88. 
da wolten si zewerfen fT. 45, 84. 
SO, 27. want nie zewurfen ungerne 
Maria, Fdgb. 208,87. dö die gotes 
dwarte under in zewurfen harte 
ebda, 168, 8. vgl Mystik. 1, 815,5. 

zezsJiecheusfoü.m,d.Zähnen zerreissen, 
daz fleisk si zezanikent W, 48, 22. 

ziegel stm, tegula, Ziegel, si nämen 
algemeine ziegel unde steine 120, 
28. 182, 88. 

ziegeleite stf. Ziegelbrennen, Iftt si 
selbe samenen stumphe unde halme 
ze der ziegel eite 182, 85. 

ziegelstiure stf. Ziegelsteuer Ab- 
gabe, daz strd ze dem viure ze 
der ziegel stinre 182,88. 

ziehen stv, ducere, fortbringen^ zie- 
hen, aufziehen, swenne diu zunge 
den wint in den munt ziuhet 5, 21. 
diu milch 9 dft man mit ziuhet 
dei chint 110, 14. stnen wech er 
zdch 7 8, 88. min lön neutrum ir 
mir abe zuget 68, 5. der chunich 
zdch abe der hant ein guldtn 
Tingerltn 86,20. dar über zöch 
er im ein vel 5, 9. ouf die nft- 
teren zdch ei die schulde 16,19 
6^20^ sie, , • Swer ime daz ze 
frumecheit ziuhet 82, 7. diche siz 
her wider zdch 14, 10 zurückzie- 



hen, daz er mit den chinden sich 
her ziehe 99, 8. du ziuhe dlne ge- 
scbuohe von dinen fuozzen 125, 
84. nu heizzet (ir) in für ziehen, 
hervorziehen, vorhalten, des ir mich 
weit zihen 62,18 zeihen , beschul' 
digen, umbe gezogen bftt er mich 
gare unbillich 79, 10. er zdch ouz 
ein swert scharf 40,17. als er 
die hant aber ouz zdch 129,9 
herauszog, die wlle si wftren wol 
gezogen 12,20 so lang sie wohl 
erzogen, gehorsam waren. 

ziexe adj. adv. prächtig, tierlich» 
gechleideten ingewant ziere 84, 6. 
nu wesen lieht ziere W. 12,27. 
vil ziere ebda, 12,86; t» K, mit 
gezierde. er bevalch in ziere W. 
84, 18. — als subst. aller bluomen 
eiere (= ziere) TundaU 68, 45. 

zieren swv, schmücken, daz si die 
Sterne louhten über die erde und 
zierten tage und naht mit berhtiler 
chraft 8, 11 mit hellem Glänze. 

zierlich adv. schön ^ zierlich, zirlich 
anzesehen W. 19, 8; £• 14, 5 
setzt anzesehen nützlich. 

zihen stv. zu lat. dicere, zeihen^ be- 
schuldigen, ich zthe iuch niht 96, 
27. daz du mich diuwe zlhest 
62 f 9 des Diebstahls beschuldigst» 
er zlhet uns, wir slnspehsere 91, 
22. man zfhet iuch gereite grd- 
zer irricheite 98, 1 7. der zthet got 
lugenen Glouben 1152. er zdch 
den h. man, er hdt iz mit zoa- 
ber getftn Kaisch. 17 2, 10* 

zimberen swv. bilden, bauen, niht 
si entwalten, d si im zimberdten 
zwd bürge ftne Idn 120,29. Got 
Ndd gebdt daz er die archen zim- 
berdt 27,11. got vr&gen began: 
wer des mennischen munt hdte 
gezimberdt 129,28. dd scimbert 
{lies zimbert) er schiere ein burch 
lussam Ang. 21,56. 
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Sprache^ Volk, in dem munde hiez 
er bangen eine zunge lange 5,17. 
dannoch was eine zunge under 
allem manchunne 32,20. ir sprä- 
che wart geteilet in zwd unde su- 
binzich zunge 82, 12; vgl, Diem, 
15, 14. chdsen si begunden mit 
allen zungen die Apostel, Diemer 
274,7. latinische zunge 119, 10, 
si sprächen alle mit einer zungen 
toie aus einem Munde, got behuote 
uns disen chunech jungen Alex, 
hei Diemer 19 9, 25. 

ZWO prcepos, adv, zu. Der chunich ladete 
dd die zw§ne boten imezuol50, 
15.ZU0 zim(=zuoze im) solt du 
choden 130, 80. zuo zin chomen 
W, 87, 29; in K. zuo in« daz si 
8d ladete zuo zime W, 7 1,1; fehlt 
in K,; W. 68,40 zuo zin, inK, zu in. 
in zuo gän 55,10. zuo geloucben 
109,82. zuo lenten 110, 22. zuo 
eigen 42, 10. im begunden die 
ougen zuo stgen unde daz houbet 
im nlgen Vet. 98,16. einem zuo 
sprechen 8, 11. 58,8. 

zuomuos stn, Zuspeise, Gemüse, durch 
zuomuose ne bedarf me fleisc unde 
Tisce sieden noh Bulcen Himlr, 26 9. 

ZUOWesen anom, v, ncüie, dabei sein, 
Bi ist tach des Terlores, unde zuo- 
wesen llent dei cite, et adesse 
festinant H, Ztsch, 8,184. 

zumen swv,zürnen,streiten, der chunich 
znmen began wider den heiligen 
man 147, 87. umbe waz zürnest 
du Kain 24, 17. etlichen er en- 
zundet daz er gerne zürnet 17, 
80, der vater zurnede mit in 
92,80. mit einander zurneten si 
sdre zankten sie heftig 88, 8. 

zwene masc, zwo fem., zwei neutr, 
zahlw, duo, zwei, zwdn arme bra- 
chia 5, 24. die anderen zwdne 
(sune) ebene 81, 15. die zwdne 
heilige man 149, 2. zwdne boume 



starche 10,1. zwd wol getane hen* 
de 5, 25. zwä Nebenform im österr, 
Dialekt, dd brfthten sL zut tüben 
Diemer 236,27; die zuft ge- 
sheflbe ebda, 888,1. zwä wlle ebda, 
848, 27. zuwft wente ebda, 864, 1. 
varwe habet er zuwft ebda, 869, 
18. — zwei locher an den dren 
5, 18. 14, 15. der Onocenthaa- 
rus hab zwdn geslähte Karaj, 81» 
1 4 ; lies nach der Handsch, zwei ; vgl, 
ebda, 82, 6. 88, 16. 24. danneuber 
zwei jftr 88,2. zwl=zwei, dft 
enphiengen in inne zwl wlp Diem. 
245, 28. sie sprächen daz si zewl 
swert hdten ebda, 256, B. zwaier 
järe ende ist hie 98, 80. wir ha- 
ben noch zuwaigere (:»: zweier) we- 
ge gewalt Z>ttfm. 87 2, 14; vgl, ebda. 
21, 12. mit zwain sinen vederen 
Diem, 2 75, 20. swie aber ez geviel 
den zwein 5, 8* oufreht sol er 
gdn, ouf zwein beinen stSn 4, 17. 
under uns zwein 55, 1. daz waz- 
zer teilte sich enzwei 162, 12* 
dd gesamenent sich danne zwä so, 
was wohl zwdne toird heissen müs» 
sen, getriwe genannen , daz ist 
Spiritus intellectus Diem. 278,15. 

zweien swv, entzweien, di begunden 
sich zwäin so, under in ze sirlten 
Kaiserch, D. 18, 80. 

zwelif zwelf grundz. zwölf zwelve ir 
wären die hie vor vuoren 185, 4. 

zwi gen, zwlges stn. u, m. Zweig, di diu 
zewei ne h§ten, die würfen ir ge- 
wate Diem. 250, 28 ; Fdgb. 1, 1 66. 
5 der der zwlger niht enhete. 

zwinel adj, geminus, zwä dine spun- 
ne sint sam zwei zuinele kizze der 
reiön Willir, Hag. 5,166 ti. 148. 

zwire zwir adv. ztoeimal. wan bietest 
du uns in % gegeben, wir wseren nd 
zwir chomen 98,5. got in zwir 
nande 125,30. zwir zehenstunt 
64, 9 zwanzigmal. 



br&ten Z. l« gebraten. ^- 97^ 2 ti* (i. lewer) tu $treichen. Z.l. L und die Ab' 

Schüsse; vgU Schmeller 2, 406. 102% 24 o. 2. chnierat, t^. cbnierade swm. 

— 1 04% 9 0. Z, cbräken swv, wie die Krähen mit dem Schnabel aushacken*-^ 
104% 16 fi, /. ▼ernim und dir, — 106% 12 o. l, dd er dft. — 106% 14 
o. /. boten für. — 107% 16 u, l, min. — 107% 28 w. /. 1& in. — 
108% 10 u. L daz ez* — 109% 16 «i. /. stne sun chömen. — 112% 24 ti. 
L ez iuch. — 118% 1 o. 2.dlirnähteclich. — 117% 2 u. /. blant, ^ent<. — 
120% 2 0. L en-twelmet. — 128% 6. 4 ti. /. erchdmen. — 128% 24 u* 
l erdriezen. Z. 22 erdriezen. — 125% 11 o. /. ergazzete. — 126% 4 
0. L ernecchen. — 188% 4. 6 o. L gsebe. — 1 88% 20 «- 17 u. L gebere. — 
145% 15 u. L Schoss. — 147% 28 ti. /. gestäteii, gestatigeii Z. 14. 15 
zu streichen, — 165% 11 m. /. wl - rouch. — 1 7 1 % 4 ti. /. sd gie er. — 
186% n 0, L weit irs. — 187% 24 o» /. magnifice. — 191% 4 a. /. 
mnotwille. — 192% 14 ti. /. dass euer. — 202% 8 o. L wir sin. — 
212% 4 o. /. betrahte. — 219% 8 o. l der si. — 219% 18 — 21 o. zu 
streichen. — 219% 18 ti. Z. sinwäch, stm. — 221% 20 u. 2. stm. — 
222% 9 u. L souftöd. — 227% 16 u. l. ran. — 281% 1 u. toill^ zu 
streichen. — 281% 14 u. L stv. swv. — 288% 6 «• /. top, genit. tobes. — 
286% 1 0. L ir in an. — 286% 6 u. U daz er stnen ti. Z. 5 getröstet.-— 
287% 20 0. l wibe. 2 1 . tragedinch. — 287% 7 M. /. endohte. — 287% 
20 u. l, taon. — 244% 24 u. L des parnes. — 248% 8 ti. L umbe iucb. — 
251% \%u.L stv. Z. 8 yerdamnen. — 258% 1 9 o. Z. wir stn die yerlorne. — 
254% 9 0, l. Ferse. Z. 18 u, 24 /. verschlucken. — 255% 16 o. L Yer- 
sperren. — 259% 16 o. /. coro Z, \^ v. u. U vluge. — 259% 10 o. f. 
wie ir dinch vare. — 268% 22 o. /. tet er in in. — 26 7% 8 u. l. darum, 
da Z. l. l stm. u. n. — 269% 1 ti. /. swv, — 272% 20 ti. /. Wolter 
Z,2. l Gramm. 3, 248. — 278% 11 o. L der Mann. — 276% 28 ti. U 
part.-adv. — 278% 21 etc. U wtssage. 
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